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21. Ju.ni 2007 

06.42.5 

Parlamentarische Initiative 
SPK-NR. . . 
Presseförderung. 
m.iJtels Beteiligung 
~n ~en Verteilungskosten 
Initiative parlementaire 

. CIP;-CN. . . .· 
Encouragement d~· la presse 
par. une participation · . · 
aux frais de distribution 

Differifmzen-Divergen.ces 
Ei[)rejchüngsdatunj 23 02 ös . 
Pate de depö12s 02,os 
Berjcht ~PK~NR 15.02.07 (BBJ 2()071589) · 
R11pportCIP-CN 15.02,07 (FF20071497) 

, Stellungnahme des Bundesrates 2/3.02.07 (BBI 20072547) 
Avis du Conseil rederal 28,02,07 (FF 2007 2399) · . 
. Nationalrat/Conseil riational 22.03.0T (Erstraf- Premier Conseil) 
Ständera,t/Conseil des Etats 1 t.06.07 (Zweitrat:.. Öeuxiiime Conseil) 
Nationalrat/Qonse!H1aiional 12.06.07 (Differenzen - Öivergences) 
Standerat/Conseil des Etats 18.!)6,0! (Ditle'rerizen - Divergenqes) 
N~tiomi.lr~t/Copseil national 19:06.07 ([)ifferenzeri - Divergences) 
Ständerat/Conseil des H11t~ 2Q.06.07 (Diff9:renzen-' t>ivergeilces) 
·Einigung~~onferenz/Conf6rence de conciliation 21.06:"7 .· 

- . Natior111Jrat/ConseiJ national 21.0lW7 (Differen~~n ;- Öivergen!;es) 
St~nderat/COns~jJdes 1;:tats g'l.06.07 (Differenzen,., Div~rgences) 
Natic:ii,alrat/Conseil naticmal 22.06:07 (f:lc~lü~sallstimmurig-Vote iinal) 

·Ständeiat/Consen des 'Etats 22.06:01 (Sc~lµssabstimmung _: \tote final) 
Textdes Erlasses (BBI 20074539) . . , . . . . 
Texte de l'acte Jegislatif (FF 2007 4309) .. 

Postg1;1setz (Befcirderung ~öri abqnni~rten Zeitungen 
und ZE!itschrifteri) · ·. ·· . . · .•. . · ·· - . .. 
Loi<fedeiale sur la poste (Transport de. Journaux et de 
· periodiqtJes ,en abonriement) · ·. · · · 

Art.15 Abs. 6,7 ... 
. _Antrag der Einigungskonferenz . . 

Zustimmung zum Beschlüs.s des Ständ~rates •. 

Art. 1.5 at 6; 7 . .. . . . . . ... · 
Proposftion de /a Conferenc~ de qonci/iation 
Adnere(a la decision du Coriseil'dßS.Etats 

Ziff. II Abs. tb/s, 2 -
Antrag der Einigungs~onfereni . .· 
Zustin,mung zumBeschlyss desNation~lrates 

Ch. II. al, 1 bis, 2 
PropQsition äe la Conference de congiliation 

· Mherer a la decision .. du Conseil national< ,,. : :' .... /; .-. . . . . : : >· . ,_.,.,. ; .. ·. ... . . '-._,,·\ .. ·:: . ; :•·: ,: ' ,; .,'.' .· ·~·,,::" '·. 

633 Ständerat 06.425 

' . , 

Die Ausgabenbremse für diese Beträge wurde bereits in den 
ersten Beratungen beider Räte gelöst, im Nationalrat am 
22. März 2007 und im Ständerat am 11. Juni 2007. 
Was die Befristung der Subventionstatbestände in den 
Schlussbestimmungen betrifft,. !lO obsiegte .hier die national­
rätliche Fassung ül:>er die ständerätliche mit 12 zu 1 o Stirn~ 
meri. Die 20 Millionen Franken für dieHegional- und Lokal­
presse werden .somit nicht . befristet. Die· 1 O. Millionen Fran­
ken für die Mitgliedsct,äJtspresse wer<:ien Ende 2011 auslau-

. fen: Die Bedeutung dieser Befristung ist alterdings gering; es 
steht ja eine Totalrevision des Postgesetzes-bevor. Ob die 
vorliegende Teilrevis.ion des.Postgesetzes nuribefriStetwitd 
oder nicht:.... so oder so wird sie mit.Inkrafttreten des totalre­
vicjierten Postgesetzes durch eine neue Regelung abgelöst -~~- . . . .· ... · ... , .. 

Ich beantrage ltmen daher, dem.Antrag der Einigu,ngskonfe- . 
renz zuzustimmen. · · 

Angenommen -Adopte 

06.062 

Schweizerisch~ :ZivilprqzE!ssordnung . -
· Code de proce~1,1re··civile SUis$e . 

Fortsetzung -'c Suite. 
Botscha.ft de~ BuhdElsratEls 28;06,Öß (B~i 2qpey 7221). 
Mess11ge du Conseil.federal 28:06.06 (fF?006 6841) 
Stäriderat/Consell des Etats 14;()6:0] (Erstrat·::; Premier C9nseil} 
Ständerat/Conseil d~s Etats 21.06.07 (Fort~etiung.:,- Suite) · 

Schweizerische Zivilpröze~sordnung 
Code de pr9cedure civile. ~1,1isse. • , 

Art„253 
Antrag der Kornrnission 
Zustimmung zum Entwurf d.es 1;3Undesrates 
Proposition deta cornmissioti..... , · 
_Adherer au. projet dü Con$eil :federal 

lnde*um Hansheiri (CilJß),fQr die Kpry,rrtission: E3~i ArU~ ' 
: kel 253 geht ßS uin' den REiphtsschiJt:z frlklaren Failen, das 
,• heisst, wenn der$achverhalf enfyied$r Linbestritten oder so­

·, fort 1:>eweisbar, mit anderen Worten liquid.isf uncf Wenn be-
. iügUch d~r Rechtsfolgen klares Recht vorliegt lnden.heuti-
. gen Prozessqrdnllngem wird dieses Veifahr!;ln Nielfl;loh als . 

<<E3efehlsverfahren>>bezeic;hnet Es stente ßich daher die Fra, 
ge, 06 Vvirdieseri BeQriff nichf aµqh jri der Sphweizerischen. 

· Zivilprozessordnl!ng .. · (ZPO) verwend~n ·.· .sollten. Man hat 
dann abenion diesem Begriff Etbg~seh~n. Wei.1 erhisbeson, 
. dere in derHomandie nic:ht qek!ihrit [$t.Daher sind wir in der 
~ommission <:ier Auff~ssung, da:ss der,Begriff «Rei,hts~chutz 

. : ···~c~~~J~gfi;f 1i~\tisi~üiin;~~ii!t··.0:•··.-~ep• .. 's ... ti .. i~r. g;~t'.-~?•~. 
·. ·.H .. e .. ·b···.' .. e.:.J.te .•.. ,l_n.· li_rix.· ... '(,'R.· ...•. _l.·.;_·. z ... H.·.·.)'.,.·•. r.·~··.· ... J. d.·._;i.i ...•. •.K .•. o.·.·.· .. ~.·.···-~ ........ ·.is.·.· ...... ,s.· .... i.·~.·· .. n.·_.·.· ... :. D. ie.·. E ..... in. i_.g· ..... u. ,,g·.··s~ . Herr Vi2;eptti$ident; die 'i1Mhste. Bemei'k4n,g h!ibe .. ichßann 

kor,fet!:ln:z hat ti,eµte Morg~n .. Vollztihlig geit~gt L\nd·steil.lt fh- b&iArtikel 2a:6.< ' .•·. '. · ... · > < ·. " ··.··· .. ·; · ·· ·.· 

~~i~~!Wfl1t1~1 ;[J::;:~:t: .·· And.~"!men~A#ie> 
. siegte d1e.,.Verslon.des· Standerates .tmt tB zu .6 .Stimme;, Arti*54-~.~5 . . . .. .. . . 
Qber je~EI de~ Nä~ion·~1rate$: Pi~ Regie>rial- und Le>k~lpfeisse· . A'nttag·det Kommiss(on · .·. . . . : . · ·.•· .· 

. . mit A.ufl~geri bl$ 40 ooq ,,E~ernpl~i'E;r'.ertlijlfälsq go Milliörij,n Zl.lßt!rrirnung.zl!'rn ~ntw_uif des Bu~d$SrE1tes 
, und. nicht 40 Mi.lllonen Fremkerijtihrlich, wiEfdas -derNatio• Präposition de ta dommission ·· ·, · 
. nalrat. ur$pr011glh;:h. b~sclilos~eflC hat. . 'Di~ · Mitglied~chafts~ . AdMr~r au projet du_ Consefffed~ra:i ' 
pr~$S8 ·erhält 10 Milli9nen und nicht. 20 Mil.liorierr Franken, · · 
wie dies der Natlpnalrat. vorsah; N.~ue Ges,icl:ltspunkte sind Ahgenomrnen ...., Adopte 
in der Einigungsk9nfer1:1nz nicht aufgetaucht. Pro Und Kontra 
b~ider LÖS\Jngen sind seit den früherei:i ß~ratllngen aus die~ Art 266 .. . .. 
$en Räten hinlänglich bekannt, Lind,ich möchte $ie nicht wie- Antrag der Kommission . . . 
derhqlen; · , · · · Zustimmung zum Entwurf des aundesr(:ltes 

... Am!Hches BulJEitln der Bunde$versammlung 
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Proposition de Ja commission 
Adherer au projet du Conseil federal 

lhderkum Hansheiri (C, UR), für die Kommission: Bei Arti­
kel 266 verweise ich grundsätzlich auf die Ausführungen auf 

Proposition de Ja commission 
· Adherer au projetdu Conseil federal 

· $eite 7357f. der Botschaft. Es geht bei der Schutzschrift um 
ein neues Rechtsinstitut. Es stammr aus Deutschland und 
hat sich dann in der Schweiz allmählich zu etablieren begon~ 

· nen, vor allem in Kantorieli mit Handelsgerichten. Übliche 
Anwendungsgebiete sind das Immaterialgüterrecht und·das . 
Wettbewerbsrecht, wo praktisch jeder Prozess mit einem 
vorsorglichE:ln Rechtsschutzverfahren beginnt. Die Frist von 
sect,s Monaten hat sich aufgrund der Praxis herauskristalli-

lnderkuin Hansheiri (C, UR), für die Kommission: Bei Arti­
kel 284 ist darauf hinzuweisen, dass es bei dieser Bestirri~ 
mung nur um die Rechtsmittel bezüglich des· Sc.heidungs• 
punktes geht,. aber nicht bezüglich der Nebenfolgen. Das 
heisst allerdings nicht, dass die Nebenfolgen nicht auch an­
derweitig a,nfechtbar sind. 

Angenommen -Adopte 

Art,285 
. Antrag der Mehrheit . 
'Abs: 1 . 

. · siert. · · · · ·· · 

Angenommen """Adopte 

Art 267 
Antrag der Kommission 
Zu9tiinm,Ung zum Entwurf des Bundesrates 
Proposition de 1a commission 
Adherer a,u projet du Conseil federal 

lnderkum Ha,nsheiri (C, 1../R),.fürdie Korrimission: Zunächst 
einige Vorbem,erkungen zum besonderen. eherechtlichen 
Verfahren in den Artikeln 267ft.rne Artikel 267 bis 303 re~ 
geln die besonderen familienrechtlichen Prozesse: Der 
sechste Titel handelt von den etierechtlichen Verfahren, der 
siel:>te' Titel von <:fep . Kinderbelangen · in fan,ilierirechtlichen 
Angelegenheiten und der achte Titel vom Verfahren bei ein-

. getragenerpartnerScha,tt. . . . . . . . . 
Zunächst geht es alsoum die besonderen eherechtlichen 
Verfahrert. lrn ersten. Kapitel, alsq den Artikeln267 bis 269, 
werden Angelegenhe.iten des sümmarischen Verfahrens auf­
gezahlt Hier geht es iin Wesent).ichen um den. in der Praxis 
bedeutsamen Bereich des Eheschutzes; dort gilt diEl unbe­
schränkte Untersuchungsmaxime. Im zweiten. Kapitel,' also· 
. den Artikeln 270 bis 2~8,wird das Scheidungsverfahren ge­
regelt Hier ist zu beachten,· dass die.ZPÖ natürlich nur die 
prozessrechtlichen Aspekte des Sche.idungsrechtes rE:lgelt; 
die materiellen Bestimmungen bleiben selbstverständlich irn 
Zivilgesetzbuch. Hier ist led1glidh ,ZU .erwähnen, dass das 
materielle Scheidungsrecht zum Teil in·Revisi,on pegriffen ist, 
eb.ehso das gemeinsame Sorgerecht der Eltern und der Vor-
sorgeaLJsgJeich. . . . . ·. · 

. Bis zu Artjkel-270 habe ich keine w.eiteren Bemerkungen zu 
machen. 

Angenommen - Adopte 

Art. 268, 269 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
Proposition de Ja commission. ·. 
Adherer au projet du Conseil federal 

Angenomrn(;Jn ""'.'. Aaopte. 

Art. 2:19+~~~ . ·. . : · . · 
Antrag <;Jer l(ommi$Si0i1 , . . . 
Zustiin!TI~l'lg zUri, Entwurf des B4nqesra,tes 

. . Propb~itlon (ie,lapo,rnmissiofl · .·. 
Adh~r1;1r ~u ptöJefdu Conseil federal 

lnderkum Ha,nsheij'i (C/UR}, 'füf die. Kommission: Die Arti­
kel 270ft. regeln das Scheidi.mgsverfahren~Jlierzu lediglich . 
der Hinweis, dass i;t,as Scheidungsverfahren ein eige,:ier Ver_. 
fahrenstyp ist, <:fer aber demvereinfachten Verfa,hren ähnl.ich 
ist. Subsidiär gilt das .ordentliche Verfahren~ · 

Angenommen ~Adopte . 

Art. 284 .. 
Antrag der Kommission . . 
Zastimmung zum Entwurf des. Bundesrates 

Die Scheidungsklage kann ohne schriftliche . Begründung 
beim Gericht am. Wohnsitz einer Partei eingereicht werden. 
Sie .... 
Abs.2 
Zustimmung zum Entw.urf des Bundesrates 

Antrag der Minderheit 
(lnderküm, Wicki) 
Abs. 1 . 
Zustimrnung zum Entwurf des Bundesrates 

Art.285 
.Proposition de.Ja maforite 
Al. 1 . . . , .. . .. 
.... peut etre deposee sans motivation ecrite aupres du tribu-
nal du domicile de l'une des parties. Elle ... . · 
Al.2 .. 
Adherer au projet du. Conseil fed~ral 

Proposition de Ja minorite 
(lhderkum, Wicki) . 
Al. 1 . 
Adherer .au projet du Conseil. federal · . 

lnderkum Hansheiri (C; UR}, für die Kommission: E3ei Arti0 

.kel 285 Absatz.1 haben wir,eirie Mehrheit.undeineMinder­
heit Die Sache ist - zumindest aus der Sicht der Mehrheit - ·. 
rE;ilaUv einfach; daher erlaube ich. mir. ger;:1de zu sagen, 
worum es geht. Sie ersehen aus. der. Fahne, dass ich der 
Minderheit angehi:>re; ich werde desha.lb c:leren Sta,hdpunkt 
auch kürz darlegen, . . . . . . . . . . . .·. ',. ·. . 
Die Mehrheit will, dass in Artikel 285 Absatz 1 ausclrücklich 
verankert wird, dass die Scheidungsklage beim Gericht a,m · 
Wohnsitz einer Partei eingereicht werden karin, Dies ist aber 
nach Auffassung der Minderheithicht erforderljch,. und zwar, · 
deshalb, Weil Artikel 22 Absatz 1 bestimmt, dass fü(ehe­
rechtliche Gesuche und Klagen das Gerichtam Wohnsitz ei­
ner Partei zwing'end · zuständig ist Nacl1 Auffassung der 
Mehrheit ist es aus Gründen der. Lesbarkeit des Gesetzes 
auqh für den Laien richtig, dass hier der Wohnsitz einer Para 
tei ausdrücklich erwährit wird. . . . . 

. Die. Miriqerheit yertritt ,die. M~inung,. cl?t$/3 clie~ 13in~n: Eiri-
. brUc11 .. · in. die . $ysti;ln,atik des Ges~tz~s J,ed~yf~.11 , INQrde. 
·. Wenn ~choh, .·• m(.isste marf clas dann. aµqh kqn,s~qu.eint ·.· 
. durchziehen, Die Minderheit· rileint; .dass die Ko.nsa,qüenz · 
· beaöht~f werden . müsste,· w~n,n . qer . Getictjtsstaricl · c:leis 
Wohnsitzes nicht nochmals. ausdrückHch erWahnt Wiitt · . 

·. ·; 

Le presldent :(~erset Alain, cfe.uxiijme vice~preE1ic:l~ht): AJ:>res 
que Monsieur lnderkum n9us a presente da'.ns t!~e pröce-. · 
dure un peu inh&bituälle a la fois.1.a position: de li:i mi:ijorJte et 
celle de la rriinörlte, je vous prcipose d'9uvrir la c;fiscüssiön. · 

·. . ' ·, ' .. 

Hess Hans (RL, OW): ES tö11t so, Wie. wenn es eirie Sel.bst- .. · 
verständlichkeit wäre; dass die Vorlage d.es E3undes.rates die 
bessere sei. Herr lnderkilm hat begründet, dass in Arti~el 22·. 
schon alle.s steht, was zu stehen hat. Qanti könnte rriari sich 
nach der Logik vori Herrn· 1nderkt.im dai'nit begnügen zu f9r- . 

· .rriulieren: «Die. Scheidungsklage kann. ohn.e schriftliche Be~ 
gründung eingerelchtwerderi.» - fertig; basfä .. Es steht auch 

Bulletin offlclel de I' Assemble~ federale. 
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andernorts, dass der Name der Parteien vermerkt werden 
muss, dass man also das Gesuch nicht namenlos einreichen · 
kann'. Wir haben in der Folge auch Wiederholungen. 
Wenn Sie als Praktiker ein solches Gesetz in die Hände be­
kommen, sind Sie froh; wenn Sie nicht im· ganzen Inhaltsver­
zeichnis suchen müssen, wo nun die Klage einzureichen ist. 
Herr lnderkum, wir in diesem Saal wissen, dass es Artikel 22 
ist. Mit dem Antrag der Mehrheit weiss der Praktiker, wenn 
er dieses Gesetz in die Hände nimmt, dass die Klage beim 
Gericht arn Wohnsitz einzureichen ist. 
Ich ersuche deshalb die wenigen Anwesenden, der Mehrheit 
zuzustimmen. . . 

Blocher Christoph, Bundesrat: Es geht hier um eine geset­
zessystematische Frage, wie sowohl Herr lnderkum als auch 
Herr Hess angeführt haben. ·Die _Kommissionsmehrheit 
möchte i·n Artikel 285, der sich rhit der SchE!idungsklage .be­
fasst, auch den Gerichtsstand regelri. Sie möchte also etwas 
wiederholen, was schon vorne im Gesetz steht Wir haben 
das b_ei diesem Gesetz konsequent vermieden, Erstens wird 
es natürlich immer länger, wenn man das macht, zweitens irs 
ritiert es, wenn man den Geric:htsstand:anderi einen Orten 
im· Gesetz aufführt und an anderen nicht.· Darum haben wir 
1_hnjet2:tkooseguent nur vornein Artikel 22 aufgeführt. · 
Wie ist es heute, im geltenden Recht? Sie müssen sehen: 
Aych heuJe, im geltenden Recht, ist die örtliche Zuständig­
keit nicht direkt bei der Scheidungsklage in Artikel 135 ZGB · 
geregelt, sondern im Gerichtsstandsgesetz, in 'Artikel 15. 
Die beiden Dinge sind .hetite alsp sogar in zwei verschiede-

. ·nen·Gesetzen geregelt; jetzt ist es danh irngleictien zusam-
mengefasst. . · . 
Der Antrag der Mehrheit widerspricht dieser Systematik. Ich 

, sage nicht, dass deswegen die Welt zusarrim,enbricht. Es 
hat ja in jedem Gesetz etwas, was nicht ganz logisch ist. 
Aber.w_ir sind der_ Meinung, Art_ikel 285.wäre ein-Aüsreisser 
bezüglich des sonst konsequent_ bl:lfolgten Grundsatzes. 
Nun hat Herr Hess_ gesagt Ja, dann könnte man aber n.w 
Absatz 1 belassen imd den Rest von ArUkei 285 streichen. 
Der Resrist keine_ \f\fiederholung, es sind Präzisier4ngen, 

• die nurJür diese;Klage gelten.Wennes eine reine Wieder-
holung wäre, hätten wir es nicht aufgeführt. _ . _ . . 
Der Bundesrat schliesst sich hi.eralso der Minderheit an, ob­
wohles eine rein gesetzessystematische _Sache ist; aber die 
Gesetzessystematik darf man ja auch nicht ganz. vernach-
lässigen: . . . . . 

Abstimmung - Vote 
Für den Antrag der Mehrheit .... 14 Stimmen 
Für den Antrag der Minderheit .... 1 t Stimmen · 

Art. 286-289 
. Antrag dt:Jr Kommission 

ZosUmmung zum Entwurf des Bundesrates 

desentführung sowie die Genehmigung und Umsetzung der 
Haager Übereinkommen über den Schutz von· Kindern und 
Erwachsenen» verabschiedet. Diese Vorlage - es haridelt 
sich um die Vorlage 07.029 - enthält auch den Entwurf für 
ein 13undesgesetz über internationale Kindesentführung und 
die Haager Übereinkommen über den Schutz von Kindern 
und Erwachsenen. Dieses Gesetz wird Vorgaben des Haa­
ger Übereinkommens organisatorisch und prozessrechtlich 
urnsetzen. Geplant ist, _ die verfahrensrechtlichen 13estim­
rhungen dann letztendlich in die Schweizerische Zivilpro­
zessordnung Oberzuführen. In dem Sinne sind Artikel 297 
Buchstabe a und Artikel 298 ZPO einstweilen nur p,rov1so0 

risch. 
Das zu Artikel 290ft. 

Angenommen --,,Adopte 

Art. 291 
Antrag der Kommission . 
Zusti.!TJmung zum Entwurf des.Bundesrates 
(die Anderung betrifft nur den. französischen Text) 

Art. 291 
Proposition dela commission 
Al, 1 . 
Le tribun'a.l examine. les faits d'office. 
Al.2, 3 . . . 
Adherer au projet du Conseil federäl 

lnderkum Hansheirf {C, UR), für cfie ~pmmi~sion: Zu.· Ar­
tikel 291 möchte ich eine Bemerkung zuhanden des Amtli­
chen Bulletins rnac:heli, Gemäss Absatz 1 erforscht das Ge­
richt den. Sachverhalt von Arhtes wegen. Verschiedene, an- . 
dere Bestimmungen verwenden.die Formulien.ing «Das Gl'l­
richt stellt den Sachverhalt-fest,;·. Hier wird der Begriff «er­
forscht» verwenclet, weil auch das ZGB diesen Begriff ver­
wendet und .damit die Untersuchungsrnaxime beschreibt. 
Die FormuHerung «Das Gericht stellt den Sachv~rhalt fest» 
geht weniger weit und umschreibt· die richterliche. Fräge-
pflicht. · 

Angenommen -Adopte 

Art. 292 
Antrag der Kommission 
Abs. 1 
:Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
Aos.2 . · 
••.. auffordern. Es kann eine unentgeltliche Mediation bewilli0 

gen, wenn den Parteien die erforderlichen M,ittel fehlen; die 
Bestimmungen über die unentgeltliche Rechtspflege gelten 
sinngemäss. · · · 

Proposition de la commission . · Art. 292 . . 
Adherer au projet du Conseil federal Proposition dela commission 

Al. 1. 
Ange17orr,men -~ Adopte ~f ~rer a~ proj~,t qu Consei_l feder1:1! · 

Art, 2.09 . . L~ tril:iµhal i,eut exhorter l~s par~n~s a tenter Une rne_diation, 
Antrag derK9inmissipn · · ··. . •_ -. -·. JI p~ut accorder.la gratui't~ d13 I~ n,ediatic,n, sJIEls p~tties ne 
Zustimmung 2:urn Ehtwµif qes B.Litldesrate~ disp.osent. pa:s de rripyens ~uffis?,~ts; les ~i.spo5-itioni; · con~ 
Proposition de ta cpmTT1isston . · · cerhan.tl'assi_stahce JLid_icia\re s'~ppl!qllen~ par ana:.logi«:1. · . 
Adherer au pröjetdu Conseil fecleral 

. hid~rku'm Hah~beiri(C,,UR), fQr die Kornmissioh::,p: Arti- .. 
lnc:l~r~llm Harishelri (C; UR), für die Kommissi6n:.zJnächst ~i- kel 292 Absatz .2 sehen Sie eine EinfQgung der ~prrirrlil?Siori 
riige allgemeine AusführUngen uncl dann speziell ZLJ_ Arti- ir:n Züsamrnentiang :mit der Mediation: Gerneiht ist hiel die 
kel 291 ürid ?92: Zu_rn 7. Titel, «Kinderbelange in farriilieri- Mediation im Rahmen der ehereohtlichen Verfahren "- Ehe- · 
rechtlichen Angelegenheiten»: Der Entwurf entspricht im schutz, Ehescheidµhg und'Trenriung, Das Gärlchfkanr, die 
Grundsatz dem geltende.n Rec_ht. bie ents·precheriden i,ro- Eltern_ von Amtes wegen auffordern, eine Medii,!tion züver~ 
zessrechtlicheri Bestimmungen des ZG8 werd.en in die ZPO suchen. Aufforaem heisst: mit Na:.chdruck ernpfeh!en. Auffor-
. integriert. ._ · . . . . •- _dern bedeutet aber nic:ht die Anorclnung eiri-er 11,'lediation. 
Für Kindesentführungen gilt ein spezielles Verfahren, gere- . _Hinzuweisen ist in cliesem Zusarnrnenha:rig schliesslich noch 
gelt inArti.kel 298. _DerBimdesrat -·und d«:1shalb diese Aus•. daraüf; dass sich. auch bei Artikel 298 Absatz 2 eine Einfü­
führungen ...,, hat arn 28. Februar 2007 'die «Botschaft über gung bezüglich dei Mec;Hation findet. Hier geht es um die 
die Umsetzung der übereinkommen über internationale Kin- Mediation im Rahmen internationaler !(indesentführüngen. 
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Das Gericht kann hier die Mediation anordnen, Und die Me­
diation kann auch unentgeltlich bewilligt werden. 
Damit habe ich bereits auch zu Artikel 298 Absatz 2 Stellung 
genommen. 

Blocher Christoph, Bundesrat: Bei Artikel 292 Absatz 2 ist 
eine Unklarheit entstanden. Die Kommission hat einen Zu­
satz aufgenommen - wir waren damit einverstanden - für 
den Fall, dass Sie vorhe die Mediation streichen. Mari hat 
gesagt: Aber danri ist in diesem Kapitel, im Kindsrecht, eine 
Mediation sinnvoll. Nun haben Sie vorne mit Stichentscheid 
des Präsidenten die Mediation generell beibehalten. Die 
. Konsequ·enz ist, dass wir die Mediation hier jetzt stre[chen 
müssen, denn nun gilt sie generell. 

lndetkum Hansheiri (C, UR), für die Kömmission: Das musste 
ich auch feststellen. Da ich nicht für die Mediation war, war 
ich wahrscheinlich immer noch vom. anderen Konzept ge, 
prägt Ich entschuldige mi.ch. · · 

Bleicher Christoph, Bundesrat: Mir geht es gleich. 

PräsidE,int (Bieri Peter, Präsident): Der Präsident war sich.der 
Tragweite seines Stichentscheides zur Frage der Mediation 
auch nicht bewusst. Der Bundesrat beantragt,· Absatz 2 zu 
streichen. • . ' ·.. . -

Abs. 2-AI. 2 
Angenommen gemäss Antrag des Bundesrates 

'Adopte selon la proppsition du Conseil federal . · 

Übrig~ BestimmLlng(1n angenommen 
Les autres disp~sitions sont adoptees 

Art. 293""297 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates. 
Proposition de /a 'Commission 
Adherer au projet du Conseil federal 

Angenommen·..:.. Adopte 
1 • 

Art.298 
Antrag der Kommission 
Abs. 1, S.:-5 
Zustimmung zi.Jm Entwurf d,es B_uridesrates 
Abs.2 
... , eine Mediation ein; Es kann eine unentgeltliche Media­
tion bewiUigeh, wenn den Parteien die erforderlichen Mittel 
fehlen; die Bestimmungen über die unentgeltliche Rechts­
pflege gelten sinngemäss. 

Art. 298 
Proposition de Ja commission 
Al; 1, $-5 ... ·· ... 
A!:ftie.r~r.au projet du Conseil federal · Af.2 . . . . . . . .. 

: ... )'arriiabie .. II peut accorder 1a. grat!,lite de la r:nijdi~tion,. si 
les parties ne disposent pas de rnoy~i,s su.ffisa.nts; leis dispo­
sitions coricernant 'l'asslstancei judiciaire s'appliquent · par 

_analogie. . · · · ·· · · · 

.. Präsident (BieriPeter,J)räsicjent): Der EIEHichterstatter hat · 
sich· bereits zu dieser Bestimmung· geäussert. Es handelt 
~ich um den gleichen Sachverhalt wie bei Artikel 292. 

Abs.2..:..A1. 2 
Angenommen gemäss Antrag des Bundesrates 
Adopte selon la propositfon du Conseil federaJ 

Übrige Bestimmungen angenommen . 
Les autfes qispositi<;ins sont adoptees 

4. Kapitel Titel 
Antrag der Kommission 
Unterh_alts- und Vaterschaftsklage 

Chapitre 4 titre 
Proposition de Ja commrssion 
Demande d'aliments et action en paternite 

Angenommen -Adopte 

Art. 299 
Antrag cJer Kommission 
Abs.1 . 
Steht das· Kind,esverhäitnis fest, so• kann der 13eklagte ver­
pflichtet werden.,:angemesseine Beiträge an den Unterhalt 
des Kindes zu hinterlegen oder vorläü{ig zu zahlen. . . · 
Abs.2 
Ist die Unterhaltsklage zusammen mit perVaterschaftsklage 
eingereicht worden, so hat der Beklagte auf Gesuch der kla-
genden Pärtei: · · · 
a'. die Entbindungskosten und anger:nessene Beiträ.ge an 
den Unterhalt von Mutter und Kind zu hinterlegen, wenn die 
Vaterschaft glaubhaft gemacht ist; 
b. angemessene Beiträge an de.n Unterhalt des Kindes zu 
zahlen, wenn die Vaterschaft zu vermuten ist und die Vermu- . 
hing durch die sqfort verfügbaren Beweismittel nicht umge- . 
stossen wird. . 

Art. 299 
Proposition de la commission 
A/, 1 ·· . . . . -
Si la filiation est etablie; le defendeur peut etre tenu de .con­
signerou d'avancer des confributions d'entretien equitables. 
AJ.2 . . . . .. 

Lorsque la demande d'alime.nts est introduite avec l'action 
en pah:irnite, 1.e defendeur doit, s.ur requete du demandeur.: 
a .. consigner · les ·frais· d'accouchemElnt et dei3 contributions · 
equitables pour l'entretien de .1a mere et de l'enfant, lorsque 
la pate{nite est reridUei-vraisemblable; . · . 
b .. contribuer de rnahiere equitable a l'entretien ·de l'enfant, 
lorsque la psl,jernite est presumee et le reste a:pres l'adrnini­
stration des preuvesimmediatement disponibles. 

Angenqmrnen -Adopte 

Art. 300 
Antrag der Kommission 
.... das für die Beurteilu,ng der Klage zuständige Gericht. 

Art. 300 
Proposition de la commission . . 
Lefribunal competent poür connaitre de l'actionstatue .... 

Angenommen ~ Adopte 

Art. 301_;303 
Afltrag der Komrnission · . . . . . 
· Zustjrnrnung zurn_ !=ntwurf des· .Bundesrates 
Proposition de Ja. commission . . . 

. Adherer au ~rojet du Conseil federal 
. . . . ~· 

Angen()in,nen ""Aclqpti · 

Ar.t. 30'1 . :. . . •·• . 
Antrag der Kommission 
Zustirrimü11g zum. Entwurf des Bundesrates 
Proposition de 1a comrnission. . 
Adhe~er au projet du Conseil federal 

·· lnderkum Hansheiri (C, UR), für die Kommission: Die Arti­
kel 304 bis 332 oder der 9, Titel regeln die Rechtsmittel. Zu­
nächst einige generelle Ausfühn,mgeh: Die Rechtsmittel sfnd 
Rechtsbehelfe, die das Gesetz den Partei~n zur Verfüg urig· 
stellt, um gerichtliche Entscheide überprüfen · und gege­
benenfalls verbessern tu lassen. Q'ie Rechtsmittel können 
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nach verschiedenen Kriterien voneinander unterschieden 
werden .. Eines. der Hauptkriterien ist die Unterscheidung zwi-

. sc_hen ordentlichen und ausserordentlichen. Rechtsmitteln. 
Ordentliche Rechtsmittel richten sich gegen Entscheide, die 
noch nicht in Rechtskraft erwachsen sind, und hemmen den 
Eintritt von Rechtskraft und Vollstreckbarkeit, mindestens im 

· Umfang der Rechtsmittelanträge. Man spricht von der soge­
nannten Suspensivwirkung. Demgegenüber hemmen aus­
serordentliche Rechtsmittel die · Rechtskraft und Vollsfreck0 

barkeit der angefochtenen Entscheide nicht von Gesetzes 
wegen. Es kann ihnen aber.aufschiebende Wirkung erteilt 
werden. .· . ' . . . . . 
Die. Expertenko_mmission hatte drei. Rechtsmittel vqrgese­
hen, nämlich die Appellation oderBerufung, den Rekw~ und 
die Beschwerde, Djes wurde im Vemehrnlassi,mgsverfahren · 

·. als zu kompliziert kritisiert: Vorgeschlag~m werden iiUn ·nµr 
noch zwei Häuptrechtsmittel: als orderitlicl:ies die Berufung 
und als_ ausserordentliches die Besch'.yei"de. Abgerundet 
wird die Rechtsrryittelordnung mit dep üqlichen ausseror­
dentlichen Behelfen de( Revisiori; der Erläuterung und der 
BerichtiQuhg, -

Angenommen~Adopte . 

Art; 305, 306 
Anfrag df:Ji Komrnissio{I 
Zustimmung zpm Entwurf des E!ündesrates 

. Proposition de Ja corrimission · 

. Adh~rerau pr'ojetdu Conseil federal 

Ang~nommen,.. Adopte 

Art. 307 
A,jtrag der Kommission 
Titel· 
Einreichen der Berufung 
Abs,t . . .· .· . . .... · · . 
Die B,erufung ist bei der Rechtsmittelinstanz innert dreissig 

Art. 309 
Proposition de Ja commission 
A/; 1 • .. 
L'instarice de recours notifie l'appel a la partie adverse pour 
se prononcer par ecrit, a moins que ... : 
Al. 2 _ . 
La reponse doit etre deposee dahs un delai de trente jours. 

Präsident (Bieri· Peter, Prij$ident): Zu Artikel 309 liegt eine· 
korrigierte Fahne vor. 

Art. 310 
Antrag der Kommission 

· Abs.1. ... . 
Die Gegenpartei· kann in der B~rufungsantwort An­

. schlussberufung erheben, 
·Abs.2-
Streichen 
Abs. 3 

· Zustimmung zum Entwurf des Bund~srates 

Art,310 · . . 
Proposition de Ja·commission 
Al. 1 
La p~rtie adverse peut interjeter un appel joint dans la re-
~~a . . . 
Al. 2 . 
Bitter 
A/.3 

· Adherer au proJet du Comieil federaJ 

·Art. 311 
· Antrag der Kommission 
Abs;.1 ; .. · .... ·· . . . . . 
... , die· Frist zur Einreichung de( Berufung und zur Beru-

. fUngsaiitwört je zehn Tage. · . . 
Abs;2 -

. Die;Anschlussber11fung ist unzulässig, 

. Tageh seit Zustellung oes begründeten Entscheides. bezie- Art. 311. .. 
hurigsweise seit der nachträglichim Zustellung .der Ents 
scheidbegründung (Art 235) schriftlich und begründet ein- Proposition d.e Ja commissi9h 
zureichen. · · · · · Al. 1 · · · · · · . · . 

.... l'appel et la repönse son!introduits dahs un delai de! dix 
· A/:,$; 2 . . .· . . . ·. , . .. .·· . · jours chacun. ·' · · · ·' ·. · 

Der angeföchtene Entscheid is,t beizulegen. Al. 2 · · · 

Art. 307 
· Proposition de Ja commissibn 
Titre 
lntroductiön de l'appef 
A/.1 
f,.'appel esf interjete,' par ecrit et ,notiVE:3,:aupres d_e f'instance 

... de recours dans les trenteJours des lanotificatiön de la deci­
- sion motivee 6u cte la,motivation delad~cision (art 235) ef-

fectuee ulterieurerilent. . -

Al.X ' ' ., ' ' - .· .·• ' - .'•, 
L~ 'cl~cisipnattaqyee estj9intEfa l'E1,pp9L . 

· .. A,t. ao8 • ... · · .. < . ·.··· 
Antrag der koinmission 
Streich~ri · · · · · · · 

Art ao8 . .- .· 
fropos(fion de iä commission ' 
Biffer .· · · ··· · 

Le recqurs joint n'est pas a.gmis. 

lnderkQm Hansheiri (C,clJR), fürdie Kommission: Diefolgen~ 
den Jl.usfühn.mgen beziehen $1cha.yf c;He Artil<el 307 bis 311, 
weil ·diese zusammenhängen, Sie sehen ja,. dass dje Korn~ 
mission hierzu Änderungsanträge stellt. . . . . . . - ' . 
Es gibt grundsätzlich 'zwei Möglichkeite_h, bei welchem Rich­
t.er die Berufung "'" und hier geht i3s ja um die! BerufürS$er- · 
k!ärung '- iµ erklärerijst. ES j;st entwederd~r sogenannte iu, 
dex a quo oder der iu_dex ad quem. ludex,a quo heisst;' die. 
B.El~yfung wirdbEli 1,~~ll'!ierige,n q~[iph; ~rkl~tt,,qa.~ 9en:E,m~ 
$cheid.gef~J!t ha.t,.LJno. JLJ~ElXl:\d qu~m he1ssJ,g1eijer1,1t4n~1st, 

..• (.bei. dery,Jr#li~~n.:G~:~io~t~ü· ~r~1,~~9i d.a.~ßann.~Uq~ .~~,~ri.e.lL 
. üqer d1e·.Be.n,1f1Jng. ZlJ entsqhe1aer:i h,at;. \forge~c~l,aQEll1 wird . 
. , hier d.er iüq(;)>e ad .qü~rn; Qa~ ha.t ge.Wlghtigf Wrt~ile: ·E>~it 

Verfahren : Wird s.ofort det ~betiostariz, öde( BerUfUngsin-

' · .· df t:ntrir:~t\rJn~~u~f :;g1~;•'.~t,~:g~;~~bir t1te~0~1hL~ ···•··· d.er aµfschieberideri Wirkühti, oie i:;ortsettung _der. qewi:jh~ · 
rung der Ürientgeltlic!iei,. Re~htspfläge ün'tj. den Erläsfyorr . 
prozessleitendenWrfügu~g~n'. - ._ . ··.. :·. i, :· 
· !:iii:i:l weitere · Frag~ .betrifft: die · Fri~t„ irin~rtialb. weic,her. die .. 

Art 3()9. . . . Berufung z~ erklären ist. bei' Bunde$rat hat etne 13erufü~gs~ 
A,ntragd.er KQminission trist von :zehn Tagen seit. Eröffn[mg .d!:!S EntSchei.des Vb_t-
Ab$. t . . . . i . . . geschlagen, und zwar unabhängig qavon, 01:> der Entsph_e1d 
,.:: stellt die Berufung derGegenpartei zur schriftlictien $tel• . begrün~et is.t :oder nicht.·Dle Recht~mittelinstanz setzt dann 
lungnahme iü, es f!ei denn .... · · · . der BerufUngsklägerin eine Frist, um die Berutung Zll 
Abs;2 . . ·.· · begründen.Wenn der Entscheid.der Vorinsta,:iz noch.nicht 

. Die frist für die Berufungsantwort beträgt dreissig Tage. begründet ist, kann diese Fristansetzung erst erfolgen, 
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wenn · die Begründung des erstinstanzlichen Entscheides 
vorliegt. 
Das erschien der Kommission zu kompliziert. Sie hat sich 
daher für eine einfachere Variante entschieden, die heute 
schon verschiedene neuere kantonale Prozessgesetze ken­
nen, beispielsweise jene der Kantone Aargau, Genf, St. Gal­
len, Uri und Wallis. Es ist eine Variante, welche als Modell 
der Zukunft bezeichnet werden kann. Danach ist die Beru­
fung bei der. Rechtsmittelinstanz einzureichen - hier gibt es 
al.so keine Anderung gegenüber der Fassung des Bundes~ 
rates -, jedoch innert einer Frist von dreissig Tagen seit Zu­
stellung des begründeten Entscheides bzw. seit der nach­
träglichen Zustellung der Entscheidbegryndtmg. Dabei muss 
die Berufung schriftlich und begründet eingereicht werden. 
Mit anderen Worten: Erst wenn die Begri,indung des erstin­
stanzlichen Entscheides vorliegt, läuft die B!:HUfungsfrist von , 
. dreis.sigTagen. Innerhalb dieser Frist ist dann aber nicht nur 
die Berufung zu erklären, sondern sie ist auch zu begrün-
den. . 
Diese Variante - und damit eben zum,Konnex mit den weite­

. ren von mir erwähnten Artikeln - hat dann zur Folge, dass 
. Artikel 308 gestrichen werden kann· l!nd. die Artikel 309, 31 o 
urid 311 entsprechend anzupassen sind. 

Angenommen ~Adopte 

Art. 312 
Antrag der Kommission . 
Zustimmung zum Entwurf desBuhdesrates 
Proposition de /a commlssion · · 

. Adherer au projet du Conseii federal 

lnderkum Harisheiri (C, UR), für.die Kommis.sion: Ich habe 
· hier eine Bemerkung zu Artikel 312 Absatz 5. Die Kommis­
sion hat darüber diskutiert, ob Absatz 5, welcher ·eine Aus­
nahme von Absatz 4 Buchstabe b enthält, zu streichen sei. 
Für eine Streich1,mg würde sprechen, dass die betreffende 

· vorsorglichEl Massnahn,e grundsätzlich infrage gestellt wird, 
werin die Rechtsmittelinstanz. eine aufschiebende Wirkung 
erteilen kann,. bevor sie.sich mit dem Entscheid auseinan­
dergesetzt hat. Gege6 eine Streichung spricht, dass es Sa­
che des iListäridigen Richters ist ZU entscheidE:m; ob eil) 
nichtwiedergutzUmachender. Nachteil .. droht ··Dern Richter 
muss die Möglichkeit eingeräumt werden, ausnahmsweise 
keine Vollstreckung zuzulassen. · · 

. Angenommen ~ Adopte 

Art. 313 
Antrag der Kqmmission 

Art. 314 
Proposition de la commission 
Al. 1 , 
Des faits et des moyens de preuve nouveaux ne sont encore 
admis que: · 
a. s'ils sont invoques sans retard; et 
b. s'ils ne pouvaient etre invoques devant la premiere in­
stance en depit d.e Ja diligence requise. 
A/.2 
La .demande peut encore etre modifi~e uniquement: 
a: ·si les conditions derarticle 223bis alinea 1 sont remplies; 
et · 
b. si eile repose sur s;les faits et des moyens de preuve nouc 
yeaux. 

lnderkum Hansheiri.(C, UR), für die Kommission: Hier sehen 
Sie, dass Ihnen die Kommission etwas anderes vorschlägt, 
und zwar in Absatz 1 und 2. Es geht um das Nachvollziehen 
der Änderungen,. der sogenannten novenrechtlich~n Änqe­
rungen, die.wir im Rahmen_ des erstinstanzlichen ordentli: 
chen Verfahrens in Artikel 223bis.ff. beschlossen haben. Es 
handelt sich also um die Auswirkungen eines Konzepts, das 
wir schon früher bescblossen haben. · 

Bioeber Christoph, Bundesrat Artikel 314 ist so wesent)jch 
besser formuliert, als. dies der Bundesrat getan hat. Wir 
schliessen uns aUch hier der ständerätlichen Kommission 
an. 

Angenommen - Adopte ·. 

Art. 315 · . 
Ailt,:ag· der Kommission . · 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
Proposition de /a commission · · 

. Adherer au projet du Conseil federal 

· Angenommen "'-Adopte 

Art. 316 
Antrag der Kommission 

a. erstinstanzliche Endentscheide, Zwischenentscheide und 
Entscheide über vorsorgliche Massnahmen, die nicht beru, . 
fungsfähig sind; . 

Art. 3~6 
Proposition de·/f! commission . . 

a. dans Ja mesü_re Oll eUes ne ·peuvent pas faire l'objet d'un 
appel, les decisions de premiere instance finales, !ncidentes 
et relaUves aµx mesures provisionnelles; 

Zustimmung zum.Entwurf des Bundesrates 
Proposition de Ja corr,mission 
Adh; · · ·· · t d c · ·w d - 1 lriderkutn Hansheiri (C, UR), für die Kommission: Die Arti-
. . erer au pro)e u. onse, e, era · ~el :31 ßff. regelr, dle Be§chi,verdE), ,d.~1;i Rechtsn,ittel cter Se-

A __ ng_ an_ om_rrien ;;;,Ad __ ö,p_te schWerde; ällcl:i c;iazu .· ~inig~ · kürz~, ALisfy,hrur,ge,r,,: Qie · ße-
. schwerde ~ ich habe es erwähnt "'." ist ein ausseroi'dentlich.es 

Becih~~.mitti:11, präzise qas ausserordentliche Hauptte·chtsmit- · . 
:Art; 314. ·.tel., ArjfächtUngsobjtllde Sind.· :zunächst alle Endentsöheicle; 
Antr~g det Kommission . ZyJisch'.enentscl'leiqe Oncl vorsorglichen Mas$riahmen; wenn 
Abs. 1 .. · d.ie Vort;iµ,ssetiungf:ln der l;:!erufung .l'iicht erfüJlt werden:. fnso-. 
Neue Tatsachen u.nd Beweismittel werden nur rioch berück, · ferri steht die Beschwerde zur Berufung im .Verhältnis der 

.. sic:htigt; wenn sie: .. ·. ·. . . . . . SubsldiaritätJ)azu kornrneh· sogenannte lrjzid~nze·ntscheh 
a:. ohne Verzug- vorgebracht werden; und . de: Sie betreffen die Rahmenbeqingungen: oder den· Ablauf 
b .. trotz zumUtbarer Sorgfalt nicht schon vor erster Instanz des Prozesses; l;>eispielsweise Fragen des AUs~tandes, Fr?-
vorgebracht werden konnten. · · · · · · · · gen der uhentg$1tlichenHechtspflege, Zul~ssigkeit von lnfär-

. . . . · vention oder Streitvetkündung usw: lnhaltlicb kann mit der 

:~: ~lag· eände.~~ng ist_n~r.no~h. z'u. lässig, wenn:- . Bes.ohwerde eine Unrichtige Rechtsanwendung uhd/bcler 
eine willkürliche Feststellung des Sachverhaltes gerügt wer-

a. die Vori;tussetzungen nach Artikel :,223bis Absatz 1 gege- ·. den. . · · · · . , · · ·· ·· · 
ben sind; Und · · · Nun zu Artikel 316 Buchstabe a: Die Kommission schlägt 
b. sie zudem auf neueh Tatsachen und Beweismitteln bes liier vor, dass Entscheide über vorsorgliche Massnahmen 

·ruht. · · · · explizit erwähnt werden; das ist die Änderung, die wir Ihnen 
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hier vorschlagen. Das erscheint nach Auffassung der Kom­
mission erforderlich oder zumindest sinnvoll, weil Entscheide 
über vorsorgliche Massnahmen in der Terminologie der ZPO 
weder Endentscheide noch Zwischenentscheide sind. Den­
noch sollen sie der Beschwerde unterliegen, soweit si.e nicht 
berufungsfähig sind. ·· · 

Angenommen - Adopte 

Art~ 317 
Antrag der Kommission 

b. offensichtlich unrichtige Feststellung des Sachverhaltes. 

Art. 317 
Proposition de Ja coinmlssion 

.... -~ -

b. constatation manirestement inexacte des faits. ·. 

Proposition de Ja commission 
Adherer au projet du Conseil federal 

Angenommen-Adopte 

Art. 323 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
Propositionde Ja commission 
Adherer au projet du Conseil federal 

lnderkum Han_sheiri (C, UR), für die Kommission: BeLArti­
kel 323 fällt in Absatz 2 auf, dass das Gesetz nicht sagt, u_n­
.ter welchen Voraussetzungen eine Vollstreckung aufgescho~ .. 
. ben werdeti kann: Das erfolgt. bewusst, weil d~mit implizit·. 
auf das pflichtgemässe Ermessen des Richters verwiesen 
wird. · 

Angenommen - Adopte 

lndericumHänsheiri (C, UR), für die Komrn1ssion: Bei Arti· 
kel 317 Buchstabe b beantragt Ihnen die Kommission, statt ; 
von ,,willkürl_icher Feststellung des Sachverhalte$» von «of~ 
fensichtlich unrichtiger Feststeffung des SachverhaltE~g,, iu 
sprectjen _ uhd in dem Sinrie zu legiferieren, Damit wird eine 
Anpassung an die Termiholqgie des Buridesgerichtsgeset· .· 
zes y9rgenbrnmen, Offensichtlich. unrichtig ist die Fests.tel­
lung -eines Sachverhaltes nur, werui sie akteriwiddg ist. Eine 
Aktehwidrigkeit kähn eigentlich nur auf Willkür oder auf Ver,. 
sehen beruhen. · · · · · · 

Art. ~24, 325 
Antrag der Kommission 
Zustirnmung zum Entwurf des Bundesrates 
Proposition de/a commission 
Adherer au pi"ojet du Conseil federal 

Angenomine~ - Adopte 

Art. 326-331 
Antrag der.Kömmigsion 

Angenommen ~ Adopte 

Art. 318 . .. . - . . 
Antrag derKommission 
Abs, 1 

. Die Beschwerde ist bei der Rechtsmittelinstanz innert zwan­
zig Tagen. seit Zustellung .des begründeten Entscheides be0 

. ziehurigsweise seit· der. nachträglichem. Zustellung der E:nt0 

scheidbegründung (Art. 23ti) ich.riftliCh und begründet 
einzureichen. · · · 
Abs.2-4 
Zustirhrnung zum E:ntwurf des Buridesrates 

Arf. 318 
Proposition dEJ 1a com(T)ission 
Al. 1 · . ·. ·, 

. Le recpurs lirnite.au droit est interjete, par ecrit et motive, au~ 
pres de l'instancede· recours dahs les vingtjours des la noti~ 
fication.de la decision mötivee Oll de la mötivation de la deci0 

skm (art 235). effectuee Ülterieureme11t. · · 
Al. 2'"'-4 . . . 

Adhl§rer au projet du Conseii f~deral • .. 

ArJ.319. . . . . 
. Ar/trag rif:Jr Komrnission 
Streichen .. . . . .... 

Zustimmung zur:n Entwürf des Bundesrates 
Propositiön d_(J Ja_ cbinmissiqn . 
Adhere.r au projet du Conseil federal 

· lnderkumHän~heirF(C, UR),für die Kommission: Die Arti- . 
kel ;326 bis 331 regeln dle Revision. Die Berufung und .die 

. Best:hwerde sind sogenannte devolutive. Rechtsmittel. Das · 
· heisst, dass aµfgrund dieser Rechtsmittel eine höhere In­

stanz entscheidet. ciemgegenül:>er entscheidet bei der Revi· 
sion, und übrigens aµch bei dar Erläuterung•und bei der Be· 
richtjgung, . dasjenige Gericht, das zuletzt mit. der Sache 
befasst war. Die Revision ist in allen Kantonen bekannt, die 
Schweizerische Zivilprozessordnung übernimmt. die klassi­
schen Fievisiohsgründe. Dazu kotnmt die Anfechtung pro­

. zessualer DisposiUonsakte der Parteien, z. R äie Anfech• 
·tung eines Vergleiches vvegen WiHensmängeln,und die Auf­
hel;>uhg_ eines· Entscheides· wegen· -einer Verletzung der 
EMRK. 

Angenommen -AdÖpte . 

Art, 332 
Antrag der Kömmission 
Abs: 1, 3,4 . 
Zustimmung zum Entwurf des BündesrE!tes 

• ~'.~s~~J)~~rJ1~$.~:. ~9ci ••. dElf, -~~ric~tigprig .von $ctir~ib; ·. oq~r 
· RElc'1riUngsf8hlE1rn·k.~nn das Genptit auf: e_lne St811ungniahrne •.· 

.de( Part~ii;i,n vijr:zlöhten. · ·· ·· · · ·· ·· · · · 

Art:-319 A~~~ 3~~- . . . . . .·.· ... 
f:' > ·t· · · d l • · · · Prbp6$iti!:f/'J de Ja cömmission 

.ar!:Ct''on .e. a:~omml$SIOn Ai:1, :J; 4 ... · .. · ..... · .· ..... ·. . . .· 
Adherera.u projef du Conseil federal 

lnc:lerkum''Hansheiri. (0, ÜR), für:die Kornmission: Bei Artl· .. ~': ~;r analC>glEk ~ffcas d'err~urs dieöritur~ oJ de calpi.11, · 1e •... 
. kel :Ha 1,1nq aych bei. Ar,tikel $19 gehles ÜITl eine Anpassung tribün!'IYpeut rendncer a deriianl:ler l'avis des parties. 
· der oeideh BestirnmUhgen an. die elns6hleigigen Bestirhmun- · · · · . 
. gen bei der. Berufun:g; ; . . . . h1c:lerl(um H&h$helri (C, LJR); 1ir die Kornmission: BEli Ar~i~ . 

Angen .. omm_ ·en_··•_-·Ad. opt_e. kel 3'32 geht es um die !:rläuterung urid d_i!:l B~richt.igung. Siei 
· sehen, dass Ihnen die Kommission bei Absatz 2 eine Ergän-

zung gegenüber. der Fassung des Bund~srates. vbrschlägt. 
Art. 321>-'-322 · • Damit hat es· folgende Bewandtnis:· Bel der Erl~üterung und 
Antrag der Koininission der. Beri,chtigung ist·. grundsätzlich· eine · Stellungnahme der 

- Zustimmung zum Entwu~ des Bundes~ates · Gegenpartei erforderlich. Wenn es aber· µrn die Berichtigung · 
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von Schreib- oder Rechnungsfehlern geht, kann auf eine 
solche Stellungnahme verzichtet werden. 

Blocher Christoph, Bundesrat: Der in Absatz 2 gemachte Zu­
satz Ihrer Kommission dient einer Klarstellung. 
Wir sind damit einverstanden. 

Präsident (Bieri Peter, Präsident): Somit darf man weiterhin 
Schreib- und Rechnungsfehler machen. (Heiterkeit) 

. ' 

Angenommen -Adopte 

Art. 333-344 
Aritrag der Kommission 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
Proposition de la cominission 
Adherer au projet du Conseil federal 

Angenommen .:.:. Adopte 

Art. 345--348 . ._ 
Antrag .der Kommission . 
Z:ustinimung zum ,Entwurf des Bundesrates 
Proposition de la cotnmission · 
Adherer au projet du'Conseil federal 

Art, 349 
Antrag der Kommission 
Abs.1 , . 
Die verpflichtete Partei ist mit Einwendungen ~egen die 
Leistungspflicht nur zu hören,'sofern ..... 
Abs.2 . . · 
Zustimmung zum Entwµrf des Bundesrates 
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ordnungen der Kantone das nicht kennen. Dieses. Institut 
war in der Vernehmlassung umstritten. Schon der Bedarf 
wurde infrage gestellt. Denn bei uns sind Urkunden, und 
zwar nicht · nur die öffentlichen notariellen Urkunden, ja 
schon heute vollstreckbar. Wenn darin eine Geldschuld an­
erkannt wfrd; gelten sie im SchKG bekanntlich als provisori­
sche Rechtsöffnungstitel.· 
Worum geht es hier also nocti? Zum einen geht es darum, 
auch für Realforderungen eine erleichterte Vollstreckung zu 
schaffen, z. B .. für Lieferverpflichtungen im Handel. Der 
Hauptgrund liegt aber :Zum andern im -internationalen · Be­
reich.· Heute muss die Schweiz eine vollstreckbare öffentli­
che Urkunde aus einem Land, das dem Lugano~Überein­
kommen beigetreten 1st, wie ein. Urteil Vollstrecken, Vi,eie 
Lugano-Staaten kennen solche Urkunden. Im. umgekehrten 
Fall aber, wenn eine schweizerische Urkunde im Ausland 

• vollstreckt werden soll, geniesst der Gläubiger nicht dieselbe 
Garantie; dies aus· dem einfac.hen Grund, weil _ unsere 

· Rechtsordnung kein spezieiles Institut- kennt, das vollstreck­
. bare Urkunde heisst. Damit entsteht na.tür.lich ei.n Manko. 
Wenn 'also eine schweizerische Urkunde im Ausland voll­
streckt werden soll, ist der schweizerische Gläubiger be-
nachteiligt . 
Die voUstreckbare lJrkunde, die der Bundesrat vorschlägt, ist. 
eine qt1alifizierte Schuldaneikennung, sie ist aberk1;iin Urteil.· 
Sie macht also keine autoritative Aussage über d~ri Bestand 
der verurkundeten Forderung. Der Schuldner ist nicht 
rechtskräftig verurteilt Diesen fundamentalen _l,Jnterschied 
zu einem Gerichtsurteil dürfen wir nicht übe_rsehen: das hat 
nämlich Konsequenzen. 
In der Vernehmlassung wurde die Befürchtung geäussert, 
das neue Instrument könnte zum Missbrauch von Markt­
macht führen. Vor allem die wirtschaftlich starken Gläubi-

Att. 349 ger-so wurde geltend gemacht-, z. B: Banken,.Grossindu-
Prop<;>sition dela commission strie .und Grossha.ndel, würden dävon Gebrauch machen, 
Al. 1 _ · . . . . . , _ u~.dddie kdleinen unkt~ mhittle.ren Betriebes·csoh·wdiee: rKeornles-~1-cmh. teenrtteenn 
La partie succombante ne peut soulever des objections con~ wur en · _ ann pra 1sc gezwungen,: 1 . . -. _ 
tre son obligation qu'a condition qu'elles puissent etre prou- · Vollstreckung zu unterwerfen: . : _ ·.. . · . · 
vees irhmediatement. ' Der Bundesrat hat diese Bedenken ernst genommen und ih-. 
Al. 2 neri · darum ·im Gesetz Rechnung getrllgen. Wodurch? · 
Adherer au projet du Conseil federal Erstens dadurch, dass die Materien des sozialen Privafrech0 

tes von dieser Vollstreckungsart grundsätzlichausgeschlc:is~ 
Art. 350 sen werden;_ :zweitens durch die Efnredeordnung: Dem 
Antrag der Kommission Schuldner bleiben sämtliche materiellen Einwendungen er-
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates - halten. Ihr Ausschluss, wie er zum Teil propag,ert wird, ist 
Propositionde la commission · · ganz k.lar abzulehnen; Das würde zu pt:lnBenachteiligungen 
Adherer au projet du Conseil federal führen, die ich genannt habe. Wir würden sonst unser aus­

gek.lügeltes Einredensystem des · Privatrechtes aushebeln; 
· lnderkum Hansheiri (C, UR); für die Kommission: Die· Arti- für f:lfesen Bereich würde man es ausschliessen; Doch muss 
kel 345 bis 350 regeln die Vollstreckung _öffentlicher Urkun- der Schuldner allfällige Einwendungen soforJ beweisen kön-
den. Hier handelt es sich um ein neues Rechtsinstitut, und neri. Zulässig sind somit nUr liqUide Beweismifüil. 
zwar war dieses in der Vernehmlassung nicht .unumstritten. lnsges1;1mt haben wir bei der Ausgestaltung dieses neuen ln-
Vie)leicht ist es gut, wenn Herr Bundesrat Blocher hierzu strumerits alle Freiheiten, denn es gibt keinen einheitlichen 
auch noch einige Ausführungen macht. · europäischen Urkundentyp. Es be.steht auch keine interna­
Es geht darum, auch fµr Realforderungen, also nicht nur für tionale Verpflichtung, eine solche. lJrkunde· einzuführen. ~ie 

. Geldforderur,gen, eine erleichterte Vollstreckung zu s9haf- seihl:)n in diasl:!m z~saml']'l~nhang, d'!l.ss wir p,en. Bedepken. in 
-feni und, zwar liegtderHaupt_grund lrri. iritematipnalen · Ver~ der Vernehmleissung Rechnung ~et~gE3n habeh:Wenn_ man 
hältnis: Heute · muss in der Schweiz eine vollstreckbare öf-: dje. Urkünde jedcich · nic.M eingefyhn h~tte,. w~re11 die Naqp­
fentUcfle Urkunde aus einem Lanc:1;: das 'dem LUgäno-Über- . tElil~ 1109h grqsser gewesen. f:liMfe rnahden an~ere.n Beden, 
einkornri'leri bl;!igetretei1· ist, vvie ein Urteil vollstrepktwer~en. ken;da,ss .rnah sie -schMer ~ätte a4sg19Sjalten soUen, Rec;.h_­
Umgekehrt aber, wenn es sieh um schweizerische Urkund.en . nung getragen., hatte dil9S zu einerVE3rri1ir,derung dl9s Eirire,­
han_delt, die lm AUs!and vollstreckt werden, · geniesst de,r derecht~s und zu einer Be11achtei1ig4ng nE1mentUch d,erjen}~ 
Gläubiger. nicht das gleic~e Recht, dä die sch~eizefrische gen gE3führt, die im nä1ionalen und intematiohalen Rechtsle-
Rechtsordrti.Jrig das l_nstifüt. der vollstreckbaren Llrkunde ben .nicht sö ge.wandt sind, wie das C3rossbetriebe; Banken, 
nicht kennt · ·. .· · .. · . . · . ' , , .· Ver19icherungen usw. sind. · 
Dieses· Man.ko soll deshalb mit der Schaffung dieses lnstitu~ 
tes der vollstreckbaren Urkunde ·beseitigt• werden.· Es han- Angenommen --Adppte 
delt sich aber nicht üm eine qi.Jälifi:zierte Schuldartetken­
nung, .auch nicht um ein .Urteil. Es macht also keine 
autoritative. Aussage über den Bestand der beurkundeten 
Forderung. · 

l:Jlocher Christoph~ Bundesrat: Es. ist so; wie-~err lriderkum 
gesagt hat: Es war umstritten, weil. di~ meisten Zivilprozess0 

·Art. 351~361 
Antrag der Kommission . 
-Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
· Proposition dela cdmmissioh 
Adherer au projet du Conseil federal 
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·. lnderkum Hansheiri (C, UR), für die Kommission: Einige all­
gemeine Bemerkungen zur Schiedsgerichtsbarkeit: Anfäng­
lich war die Schiedsgerichtsbarkeit in der Schweiz in den 
einzelnen Zivilprozessordnungen geregelt. Jede Zivilpro­
zessordnung hatte Bestimmungen über die private Schieds­
gerichtsbarkeit. Im Jahre 1969 ist dann ein Konkordat zu­
stande gekommen; das Konkordat über die Schiedsgerichts­
barkeit, dem sukzessive alle Kantone beigetreten sind. Im 
Namen der Schaffung des Bundesgesetzes über das inter­
nationale Privatrecht hat man dann eine eigene Schiedsords 
nung für die internEitiomile Schiedsgerichtsbarkeit geschaf­
fen. Nun hat sich bei der Schaffung der Schweizerischen 
Zivilprozessordnung die Frage gestellt/ob ah qiesem bualis­
mus interne oder naUonale und internationaie Schiedsge­
richtsbarkeit festgehalten werden ~olle. !Jnd wenn ja, hat 
sich die weitere Frage gestellt,. ob das Konkordat abzulösen 

Art. 362 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
Proposition de Ja commission 
Adherer au projet du Conseil federal 

loderkum Hansheiri (C, UR), für die Kommission: Bei Arti­
kel 362 geht es um die Annahme des· Amtes durch den 
Schiedsrichter oder die Schiedsrichterin. Diese Annahme 
kann ausdrücklich oder konkludent erfolgen. In der Praxis er" 
folgtsie meistens durch die Abgabe der sogenannten Unab-
hängigkeitserklärung. · 

Angenommen -Adopte , 

Art. 363 · . 
Antrag derKorrimission 
Abs. 1 
Das Schiedsgericht kann ein Sekretariat bestellen. 
Abs .. 2 . . . . 
Zustimmung zum Entwurf des Bünd_esfates 

· sei und die Schiedsgerichtsbarkeit durch eine einheitliche 
Regelung, qurch eine «loi uniforme», in der neuen ZPÖ ge­
rege11t w~Hden solle. Man· hat ~it:h für die. Beibehaltung des 
Dualismus entschieden, wollte aber einige Mängel des Kcm­
kor<:lates beseitigen und damit die sogenannte Binnen­
schfedsgetictitsbarkeit -oder·. interne Schiedsgerichtsbarkeit 
fördern. Solche Si::hwächeh des.· Konkordates waren oder Art. 363 
sind etwa der AusschlLJss der Verre9hnu11gseinrede, wenn Proposition de Ja commission 
die Vem~chnµngsforderung nicht auch von der Schiedsab- AL 1 . . .. · · .. . . . 
rede erfasst wird; keine Kompetenz des Schiedsrichlers, vor, Le tribunal arbitral peut designer un secretaire. 
sorgliche Massnahmen anordnen zu können; einkomplizier- Al. 2 . . · . · 
tes Rechtsmittelsystem "-Wir werden c:larauf zurückkommen. Adherer au projet du Conseil fegeral 
Ei11e weitere. SchwachsteUe war, dass der Bundeszivilpro-
zess als subsidiäre VerfahrensorclnUng galt, wenn die Par- lnderkum Hansheiri (C, UR), fürdi~Korrimission: Bei Nti-

.teien das Verfahren nicht selber geregelt hatten oder der kel 363 Absatz t b~antragt lhmm die/Kommissio.n eine An-
Schiedsriqhter das VMahren' geregelt. hatte:.· Daher diese derimg gegenüber der. Fa~sung des Bundesrates.· Nach Auf-
Bestirrirriungen hier in der ne'uen Zivilprozessordnung. · fassung d!;!r . Koinrriission. besteht bei der Fassung des 
!=ine kürze Bemerkung· z1J. Artikel 351Absatz 2: Sie sehen Sundesrate.s die Gefahr, dass eine. Partei der !3estellung ei- . 
dort; dass die Parteien die Geltung dieser Schiedsgerichts- nes Sekretariates nicht zustimmt Ulid dadurch das Verfahren 
ordnung durch eine ausdrücklicfJe Erklärung. ausschliessen verzögert. oder :zumindest erschwert wird .. Daher beantragt 
können, oder_sie können ~uch die. Anwendung der Schieds- Ihnen die Ko,mrriission, dass'das Schiedsgericht einfach die 
ordnung .garriäss IPRG vereinba,ren, ohne .dass die entspre- Kompetenz llat, ein Sekretl3'.riat zu bestellef"J. 
chenden Voraussetzungen von Artjke! 17§ Absatz 1 gege- . . . . 
ben sind. Den Pßrteien steht es also genereU frei, unabhän- Blocher Christoph,81.indesrat: Wirsind mit dieser Fassung 
gig von der Frage, ob die Voraussetzungen gemäss Arti- einverstanden; Das stärkt die. Organisationsäutoliomie des 
kel: 176. Absatz .1 .. erfüllt sind oc:ler nichl, die Bestimmungen Schiedsgerichtes; und .ich. glaube, . es.· ist zU verantworten, 
über dil:l . internationale Sc:hiedsgerichtsbärkeit als anwend- . dass .in dieser· Frc;1.ge die . Parteiei) nicht auch noch einver-
bar z.u erl<lären. · · · · · · standen sein müssen. Wennmar(betreffend Konsens. der. 

Parteien zÜ viel verlangt,- danrr ist die Gefahr gross, dass es 

Blocher Christoph, Hunc:lesrat: E~ ist, in dE:l( Eintretensdebatte . ··· zu Ver:z:ogerurigen führt · 

oft darüper gesprochen worden, dass C3erichtsverfahren Angenommen~ Adopte 
teuer seien und immer teurer würden. Ein ZieLd!;!rZiitHpro, 
zessorp~uilg ist auch, die. Verfahren. zu. besc.hleunigen uhd 
zu klärE:ln, indem man nicht i;d \fiele verschiedene Zivilpro­
zessordnungen hi:i.t. Ein wesentlicher Weg Jst. diei Schlich­
tung eines Veiiahrensvor einem Schiedsgericht pas geht in 

·· der Regel. sch~eller, und. Sie haben die .Möglictikeit, eben 
auch di.e fachlichen Voraussetzungen n,iJ einzubeziehen. Im 
modernen. Wfrtschaftsleben ist das Sc:hiec:lsg'ericht immer 
wichtiger, vor i:i.llem auch für den intE:lrnationalen Bereich, 

·· weit.Sie, sonst bef Str~itigkeit~ri' yor G~richtE! kommen, :ctie 
. ·· .keine' El'fähfU}JQ hapiji, .Yhd_ Wb. ß.\iqh;ve.rsiert.e l\Jlärktteilneh• 

rner in der Wirtsc:ti~ft einfach hichtg!auber:,, d~ss sie Rec:;ht 
. bekohJrri~n, D~n.1.m wird ih Verträgeb sehr.oft a\Jf Sbhledsge~ 
richt~ldause,l[i veiw.ie,~en; . , , . . . . ·... . · · . . . 
Wi,r habe·n jetzt hier.· eirifa~he ~c:bieqsg~riqWic:he M9g(lch~ei-. 
ten geprägt. pi~. internationale SchiedsgerichtslJarkeit wird, 
\.Via, es 1-ferflnc:iei"~uh\ g~~agt, pat; dan,i(nicht ~us~eschlps­
sen; man känn sie. ahwerideh; Und,auch für kleiner.e Unter­
. nehmen: sind $eiche. Schie,dsgerichte rriöglich; . fm Zivilpro. 
zes~ sind Ja imme.r .Z\Afei Parteien, di.e sehr oft. auc:h e.in 

. Interesse habEln, d~ssdie.Sache rasch:ynd ohne zu grosse 
Kostenfolgen ehtSc:l'liederi w.erden .kanri; . · · 
Ich. bin froh, dass. die ständeratlictie Kommission diesem 
l<onzept gefolgt ist, und ha.be hier keine weiteren Bemerkuri, · 
gen: . · · · · 

Angenommen -Adopte 
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. Art, 364-386 
Antrag der KofTlmisSioh . . 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
Proposition de Ja cbinf!lissf on 
Adherer au projet du Conseil federal 

Angenbmmen ...:,Adopte 

· .•Art; 387""'390 .. · ...... < ·· .. 
Antrag der.Komm1ssfcm . . . . . . .. . . 
:z:Ustirruriu'i:lg :zum ~ntv;,urf qes BUnc:les.tate$ 
Pr,op~sition qe /~ r;o,nrnis~f9n. , . . • • 
Adheter au· pi'qjet gU pönsell .fede.ral . 

lnderkum 'Hansheiri (C, UR), für die Koi:r,mission: Wir kommen 
nun zur Ausg~staltung d~s Bes.chwerdeveifahrens im Rah­
men de(ScJ;1ied.sg~rlqh!sb.EirkeJt.1:feüteha~enwir; a,Ufgr~nd . 
des.Kon~otdates, e.irian doppelten. lnsta:n?enzug: zuni:ic;hsf · 
die .. Nichtlgkeitsbescliwetde an .. ein k.antona.les . .Gericht, 
m~istens dE1s .Obergericht;· qann die BeschWercle lh :Z:ivilsa~ 
cl'len; früher die i;taatsrechtlfche Besphw13rde an .das. Sun~· 
desgericht. vorgesehen ist nUh eine direkte Beschwerae an 
c11:1s B.l,iridesg~~icht; und zwaranalog, wie sie auch cl.ie int.er­
natlonale Schiedsgerichtsbarkeit g~miiss Artikel. 191 IPRG 
kennt Hinzu'A(eisen ist allerdings auf Artikel 388 Ab$atz 1: Er 
gibt den Parteien die Möglichkeit, eine Beschwerde beim 
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kantonalen Gericht anzubringen - dessen Entscheid dann 
aber endgültig wäre. 
Nun hat das Schweizerische Bundesgericht mit Schreiben 
vom 7. Dezem~er 2007 an unsere Kommission für Rechts­
fragen gegenüber dem Vorschlag des Bundesrates, dass di­
rekt das Bundesgericht angerufen werden kann, Bedenken 
geäussert. Im Wesentlichen waren diese Bedenken begrün­
det mit einer zusätzlichen Belastung des Bundesgerichtes, 
was diametral im Gegensatz zum Bestreben des Parlamen, 
tes stehe, das Bundesgericht zu entlasten. Die Kommission 
hat sich mit diesen Bedenken des Bundesgerichtes ausein­
andergesetzt. Wenn sie trotz dieser Bedenken zugunsten 
des Entwurfes des Bundesrates entschieden hat, so ist dies 
aus folgenden Gründen geschehen: · · 
Wenn man ein staatliches Gerioht als Rechtsmittelinstanz 
hat bzw. wenn man nur ein staatliches Gericht als Rechts­
mittelinstanz hat, und . das ersqheint. uns wesentlich, dann 
bedingt dies nach Auffassung der Kommission, dass dfes die 
oberste Instanz sein muss, nämlich das Bundesgericht. An­
sonsten läuft man Gefahr, dass man eine uneinheitliche 
Rechtsprechung produziert. Die zweite Feststellung der 
Kommission lautet, dass eine Mehrbelastung zwar zweifels­
ohne gegeben ist, dass sie aber ebenso klar der Auffassung 
ist, dass sich diese Mehrbeli:isturig in Grenzen halten wird. 
Man· hat uns gesagt, dass· sich das Bundesgericht pro Jahr 
et\'Ja mit 20 Besch1JVerden in Schiedssachen zu befassen 
habe. Und das Verhältnis zwischen internationalen und na­
tionalen Fällen sei fünf zu eins. Es handelt sich also um. sehr 
wenige Fälle, die nach AuffassLiQg der Kommission an das 
Bundesgericht gehen würden. Aber, wie gesagt, der Haupt­
grund · besteht darin, . dass • die Kommission überzeugt ist, 
dass es, wenn man die inteme Schiedsgeric:htsbarkeit för­
dern Will ,.., Und das wollenwir tun, Herr Bundesrat Blocher 
hat auf die Bedeutung· &uch der internen, der Binnen­
schiedsgerichtsbarkeit hingewiesen - auch Wichtig ist, dass 
eine einheitliche Gerichtspraxis besteht. · · 

ist also nicht ans Bundesgericht weitergezogen worden. Drit­
tens handelt es sich bei den.Fällen, die von Schiedsgerich­
ten behandelt werden, zu einem guten Teil · um Baustreitig­
keiten, um Auseinandersetzungen über .Bauten, Gebäude, 
Anbauten usw., also um die berühmten «Badewannenstrei­
tigkeiten». Es gibt natürlich grosse Auseinandersetzungen, 
es· gibt aber auch viele kleine. Ich habe den Eindruck, dass · 
einige davon nicht bundesgerichtswürdig sind. 
Viertens, noch einmal: Der Gesetzgeber ist· ausgezogen, 

. Herr lnderkum hat das bestätigt, das Bundesgericht zLi ent­
lasten, um ·den Rechtsschutz zu verbessern - einversta11• 
den! Diesem Ziel handeln wir zuwic!er, wenn wir hier über­
nehmen, "Y_as der Bundesrat vorgeschlagen _hat. Ich meine 
also, es sei vernünftig, sich das noch einmal zu überlegen. 
w_as_ spricht dagegen? bie Atfraktiori <:!es Schiedsstandortes 
Schweiz? Wenn wir schon dem kan_tonalen Richter künftig 
die Verantwortung für alle :zwingenden Fälle zutrauen, wird 
er doch auch noch diese Fälle übernehmen können, Natür0 

lieh hat das -Argument def EinheitlJchkeit der. Rechtspre­
chung Gewicht. Aber in allen Normalfällen .trauen Wir daS 
derh kantonalen Oberrichter auch zu - und dort zwingend; 
also könneh wir das hier auch vorsehen! 
Ich bitte a·lso, das, noch einmal abzuklären und die offenen 
Fragen, die ich a4fgeworfen habe! zu.ü.berprüfen. Spnst tref­
fen · wir hier einen systemwidrigen Entscheid; ur,~ das 
scheint mjr nicht verantwortbar. Ich bitte. Sie, diese Uberle­
gungen mitzunehmen, und vertraue darauf, dass der Bun~ 
desrat sie in derKomniis!lion des Zweitrates zurDiskussion 
stellt. 

Blocher Christoph, Bundesrat: Herr Pfisterer hat jetzt darauf 

Pfistererthorhas, (RL, AG):. Ich lade den Nationalrat ein, das 
Rechtsmittelsystem bei der. nationalen Schiedsgerichtsbar­
keit riocb. einmal zuüöerprüfen. Ich stelle Ihnen jetzt ·also 
keinen Antrag, sondern·_ich bitte darum, das Anliegen in den . 
Zweitrat mitzunehmen, weil sich verschieoene Optionen an­
bieten, die zurniridest nach meinen Informationen noch nicht 
gepruft worden sind und ncich geprüft werden müssen. · ·. 
Es gibt die Möglichkeit, nu.rdas of:>ere kantonale Gericht als 
erste Instanz, und es gibt die Möglichkeit, das Bundesge­
richt als zw_eite Instanz einzusetzen; SelbstverständHCh yiiür- · 
dige ich die Ausführungen des Berichterstatters, aber ich er­
laube mir, Sie ncich einmal auf den Zusammenhang hinzu-

_ hingewiesen; er ha:t gesagt, es gebe noch andere Optionen: ·· 
eine Option mit dem BLindesgedcht · als zWeiter Instanz -
nämlich deri lnstanzenzug über ein Kantonsgericht an das 
Bundesgericht - und die Option einer kantonalen Gerichts­
barkeit als einziger Instanz, ohne Möglichkeit der Weiterzie­
hung. Wir wercferi das in der nationalrätHchen Kommission. 
s_elbstverständHch nochmals zur Sprache bringen, aber ich 
darf Ihnen sagen, dass wir die Optiomm geprüft haben. Es 
ist also nicht so, dass sie 11icht gewürdigt worden Wären. 
Einerseits muss ich Ihnen sagen, dass von keiner Seite be­
stritten wird, dass der heutige doppelte ln_stanzenzug gegen 
den Schiedsspruch . eine Hauptschwäche . der Binnen­
schjedsgerichtsbarke.it ist ~ das wird von aUen Seiten aner, 
kannt Eine einzige Rechtsmittelinstanz würde gänügen,und 
wenn man die hat, ist natürlich. auch der lnstänzenzug - das 
Schiedsgericht Und eine Beschwerdeinsfän:i -- kurz Und 
schneller, ·als ·wenn noch zwei Instanzen obendrauf sind. 
Wenn es noch zwei Instanzen gibt, wird die Binrienschied~­
gerichtsbarkeit vielfach nicht benützt, weil gesagt wird: Ja, 
wir müssen zuerst ein Gericht bestellen, wir müssen schau-

weisen. · · 
Zunachst die Vorgeschichte: Heute haben wir clie NichUg­
keitsf:>eschwerde beim oberen kantonalen Zivilgericht, ünd 
dann die staatsrechtliche Beschwerde. Wir haben zwei In­
stanzen, und die Hauptverantwortu11g liegt beim kant<:>halen 
Richter. Weiter zur· Vorgeschichte:· Die Expertenkommission 
hatte beantragt, die Möglichkeit einer direkten Beschwerde 
ausz.uschliessen. Als. BegrQnclung hatte .die. Expaftenkom- · 

' missioh angegeben, si~ wolle di:is. ßUnclesgefjcht. entlasten; 
das wa:r ihr.Ei Begründung. Genau gtelqh · votlerf hat meines 
Wissens der ·aranchenverband, _die Schweizerische Yereini~ 
gung für- Schiedsgerichts.barkeit: Ä4ch die_s_e war mit einem 
einzigen •einstufigen System beim· kantcihalen Gerio!it eii:1- . 

·verstanden .. Erst die Botschaft ebnete, wahrscheinlich·ge-
stützt. auf. Vernehmlassungen, de_[! Weg de'r. direkten. · Ba: 
sqhwerd~ beim . Bur\desgeriqht B_ei • <;!er Würdigung der. 
Ausgangslage bit~e ich also auch zu bedenkem, wer siqh für 
eine Entlastung des Bu11de~gerich~es ·ausgesprochen .hat. 
·Natürlich hat das au.eh das Bundesgericht getan, wie Herr 
lnderkum erwähnt hat. · · · · · . · · 

· 1ch ~rlaube mir, Ihnen als Würdigllng folgende Punkte. mitzu­
geben: Erst_ens ist mit Sicherheit init eir,er.Zuhahme der Be-. 

. lastllng des Bundesgerichtes zu rechnen. zweitens zeigen 
die Statistiken der letzten Jahre, dass die Zuständigkeit des 
kantonalen Gerichtes ein wirksamer Filter ist: Etwa _die 
Hälfte der. Fälle wurde dort abgehalten; die Hälfte der Fälle 

. en, ob sie Zeit haben; dann haben wJr trotzdem noch zwei 
Instanzen. Das wird heute von Rechtskreisen als Haupt-
nachteil empfUnden. - · · 
Andererseits· ist kontrovers, Wie auch heute ZLJm Ausdruck 
gekommen ist, wärdiese Reohtsmitte,lini.tanz sein __ soll_: cla,s 
Bµnd~sgericht oqer däs örfüöhe ka.ntonale Ob~rg~richt.' Fµr . · 

· die ir,tElrriijtibnäle Schiedsger!9htsba,rkeit ist es da.s. ßundes-
. geriqht; festgelegt-i11 Artikel _1.91 lf>8G. EssoU_aµch.~b bl.ei­

beri; ich glaube; das · ist unbestrittery; . auch . Herr f='fisterer 
möo_hte dEI. nicht zµruckl:>uchstabieren • .Das Bundesgericht 
Wehrt sich Jedoch dagegen; künftigJa:uch in de,r;Binnerige• · 
ric~tsl:>_arkeit die einzige Rechtsmittefini;ta,iiz zu sein. Es be­
fürchtet vor allem eine Mehrbelastung; und es befürchtet; 
dass sich _die Zivilpro:zessordnürrg _sb i11.Wideriipruch zur. 
Justizreform setzen würde. Das sind die Argumente, die hier ·. 
angefQhrt werden; das muss ernst genömmen werden. . 
Wir haben einmal ve.rsucht, Schiedsgerichtsurteile•zu an1:dy, 
siereri, auch in Bezug auf ihren Weiterzug. Es ist zuzuge~ 
ben: E:s ist schwierig, jetzt. Prognosen übei die zukünftige 
Belastung des Bundesgerichtes abzugeben, für den Fall, 

· dass Wi.r diese Beschwerdemöglichkeit zulassen und das 
Bundesgericht auch für die Binnengerichtsbarkeit als einzige 

. Instanz haben. · · 
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tonale Angelegenheiten geht und ein Auss~nstehender da­
bei ist, y1,1enig Vert.rauen habe, dass der Aussenstehende be-
rücksichtigt wird: · . . . . · 
Ich möchte Sie daher bitten, dem Entwurf des Bundesrates 
zuzustimmen. Es ist ja kein anderer Antrag gestellt. 
Wir werden es nochmals zur Sprache bringen, aber ich woll­
te es hier erklären, weil es eine bedeutungsvolle Frage ist. 
Wir nehmen· die Vorbehalte \lOn Herrn Pfisterer selbstver­
ständlich ernst. 

Was wir aber herausgefunden haben, ist, dass die Anzahl. 
angefochtener Schiedssprüche im Binnenmarkt heute, mit 
dem heutigen Verfahren eher klein is.t. Das kann sich später 
natürlich .ändern, das schliesse ich nicht aus, Nur in schwer­
wiegenden Fällen, in denen inan das Gefühl hat, die Urteile 
seien wirklich ausserhalb des Rechtes, wird B~Schwerde ge­
führt Es ist kein Grund ersichtlich, warum dies in Ztikunft 
anders sein sollte. Ich kann Ihnen allerdings zwar nicht ga­
rantieren. Aber was ist dann in Zukunft anders? Gibt es 
mehr Schiedsgerichtsurteile? Wenn es· (Tlehr Schiedsge­
richtsurteile gibt, werden au.eh mehr Schi.edsgerichtsurteile · Angenommen -Ac/opte 
we.it:rg~z~g~h. Das-~st·~i_e F~~g~. · _ ·: ~ 
Eine aUfällige Mehrbelastung des Bundesgerichtes schliesse . Art; ~91-397 . 
ich nicht aus. Aber. da$ ist uns,eres Erachtens kei11 zwingen. Antrag der Kommission . 
des Geg«;inargüment, Wenn man die Sache nämlich materi, Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
ell anschaut, Sieht sie äriders'aus - urid wir meinen, clas sei Proposition dEJla commission . 
höher zu gewiöht~n. Warum $ollen Blnnensch1edsgerfchts0 Adherer au proj~tdu Conseil federal 
urteile anders behandelt werden als internationale? Das ist 
nicht einzusehen. Und muss einer immer das interhi:i.tlonale lnderkum Hansheiri (C; UR), für. die. Kommission: Arti.­
Schiedsgericht nehmen, dam.it er vor Bunde$gericht gehen ·. kel ~~1 enthält die Beschwerdegründe, und zwargeht es um 
kann? Das wäre ja dann die Folge. Er kann die internatio- verfahrensrechtliclie Rügen; die ~ich bei den·Buch$fabena, 
nale Sdhiedsgerichtsbarkeit wählen,· das. ist illm freigestellt. . b, · c und d finden; bei. Buchstabe e geht es dann um· die ma-
Wenn wir die VernehmJassungen anschauen, sehen wir, terieUe Rüge. Die verfahren$rechtlichen Rügen, also die 
dass die interne Schiedsgerichtsbarkeit heute etwEiS ·de- Büchstabena, bis und mit c:l,:sind identisch mit den Rygen 
spekUerlich als Feid-, Wald- und Wiesenverfahren bezeich0 • gemäss der Schiedsordnung in der internätionalen Schieds, 
netwird; Es $ei wohl ~i=lum die AUfgabe unseres höchsten gerichtsbarkeit, .. ·. · . . .. ·. . . · . . . . . · . . · . · 
Gerichtes,. Schieds$prüche zu überprüfen;. ,die von i,tmbe- Ein Unterschied besteht jedoch bei Buchstabe e, der hier in 
darften A~-noc-Schiedsrichtem» . stammen. [)as . hat· das der Schweizerischen · Zivilprozessordnung c:len. B«;igriff, der 
B4ndesgencht geltencf gemachtPeshalb bra\1che es eine Willkyr enthält, was übfig~ns identisch mit der heutigen R~-. 
kantonale Vorinstanz ais filter'. Das. Bundesgericht WiU eine gelung gemäss Konkorcfät ist, wogegen die Schiedsordl')ung 
Vorinstanz . .Abe~ ich habe ihnen dargelegt: Wenn Sie. eine gemässlPHG, '-:-• al~o die il"!t~rnationale Schiedsge~ichtsbar~ 
Vorinstanz machen, sind Sie wieder bei den von allen aner- keit ~ als niaterielllen Bescf!v.rerdegrUnd die, Unvereinbarkeit 
kannten Nachteilen. ·· · · · · mit dem sogenanliten .Ordri:Ypublic enthtilt. Es wun:le d4rch 
ich weiss nicht, Ob die heutige Binnenschiedigeriqt,tsbär, das BundesgericJ,t, yorgesc~Jage11, dass man hier in der 
keit-, würde man die Sac_he heute untersµcheri..:. so grimd~ Schweizerischen Zivilprozessordnung den Beschwerdel-
legend anders und :schlechter wäre. als. die internationale. grund de"r Willkür durc:h denjenigen d«;ii' IJnvereinbarkeit mit 
Das haben wlrnichtfestgestellt. Auch in derßinnenschieds~ d«;im Qrdre pubUc er$etzer, soUe. Mit Ordre public, wi.e eq;ich 
gerichtsbarkeit sind··.· heute ·· ... schon vi.ele · institutlone11e in. der internati.ona1en schiedsgerichtsbarkeit findet, ist aber 

· Schiedsgerichte tätig. Die· Hauptfä(le sind im gesamten l?e- der sogenannte unjyerselie Ordre public gemeint, d. h., es 
reich der Wirtschaft. Die Haiide1Skamrile.mder Kantone sind geht um fundamentale Rechtssätze; welche unil.ierselle Gel, 
durchaus gute, professionelle Sdliiedsgeri.chte, welche mit tung beanspruchen, beispielsweise etwa die Grundsätie 
d.en · internationalen Schiedsgerichten durchaus verglichen «Pacta sunt servan.da>> · pnd ,,Keine. Enteignung oh,ne>Ent~ 
werden .können. · .. ·. . . ' . .. . . . · . . . schädigung,,. Die$ef Begriff ist i:ilso sehr erig. Anders verhält 
Natürlicli gibt· es auch Ad-hoc-Schiedsgerichte; AIJ.er auch es sich mit dem.Begriff der Wjllkür, der ein breiteres Anwen-
dort - zum Beispief im g;mzen lmmobj(ien- 1md'·saube~ dUngsgepiet impliziert: · · .·.. · ·• .·• •• . . . .· · 
reich~ greift man. meist auf bestehende Scliiedsqrdnungen Dje Kommissiqn istJ1ier ~ewussf beim Begriff der Willkür ge-
zurück; · es muss Ja eine Schjedsordnung gewählt werden, · · blieben; weil sie der Auffassu.ng. ist, dass die V\lillkürkontrol, 
Dort wählt man, nicht wahr, die$e b~stehenden'. $chiedsord- le""" die wirwi~ gesägt j~t?t schon im Konkord!:lf~enT'lE)n ..,jm · 
nungen, Unsere LJntersuchung liatge:Zeigt,.däss es nicntso schweizerischen Heöntsbewusstsein und. insbesondere 
ist, dass man einfach wild drauf lös improvisiert und prozes- .auch. im Rechtspewusstsein des Sc~iedsgerichtswe$ens tief. 
siert. Das mag es im Ad-hoc-Bereich im Einzelfall einmal ge- verankert ist Daher$oll er für dieBinnenschiec!sgerichtsbar-
ben. . . . . . . . .· . keit beibeti~lter;i werden. . . . . . . . . .•.. 
Dass das Bundesgericht~ und da.s ist jetzt natQrUch ein we- Damit habe ich keine Bemerkungen mehr zur Schiedsge-
sentlicher materieller · Faktor - und nicht ein kantonales richtsbarkeit; und mit. der ?chiedsgericntsbarkeit ist meine 
Obergericht als einzige Rechtsmittelinstanz fm Vqrdergrund Berichterstattung l:lbgeschlosseh. . . . . . 
steht, ist natürli.chvonder Einheitlichkeit des Prozessrechtes . . . 
Und der E[rilieitlich~eit. qe~. Reqht$,§ ein G6:pqt. $ie, müssen · Angenomrrum 7 Adqpf{t •. 
sehen:· yYerih. e\lf'e .$b.h1~q,efgiliri91itEl ·. lm ·aer~Jch, d~ri ßinn.~n~ . · 

· schiedsgeriöhtsbarkeit.am·.BiJrideS"gärichtvörbeigeheh Wür- · prä$1~~nt ;(~leri f>eteif;:F'täsid~ht): lc~ darikf H~rrn.ir1der; .• 
. den und~i~S:~·µ9h noch :häüfig~r v9rk9rprri~I') sö,(lte -,wai kl(rri.für: $eine Bericht~f$t~ttµ;,ig .. Seriqht erstatten wird.Von 
inan ja eigentlich erwSrten·dürftä;.Wir wissen .eä nicht'.""' Und hier an HerrWick:L .· . .· ' . ·. . . . 
w.en:n Wii· ~e;n8·:::g8S·änit~ChWelz~'r.is6h8 ob8r$te'.· 1.1lSta.nz'.-hät~· ... · .. .. , . ·., .... i·-

.ten, danri fällte natürlich ein käiifönales Gerichfden ietzten · Art. 398 
'Entscheid;. in wiei,,·,~~nU>n einen änt;1eren; und danh,;er~ . Ar'itrirg d~r Kommis~ion .•... ··.·. ·•. . . .·· ·•· .. · · 
IEirigten 'Alir diese piiilJeitlichkeit nipht;. ·. . · , .. ·• ·· ... · • · .: ·.. z.ustimrriu_rig ;zum Et)t\r,'urtdes BUndesrates 
Der Vo~scnlag des Bundesrates, dem .sich c!ie Komrnissio.n . ' Propositiön de lf(coinmissicm · · .· · .. : · · ·· 
für R$,cl')tsfrag~i:r eil'1Stiri11T1ig angeschlossen h~f wird die- · AdMrer au projetduConseil federal 
sein Umstand gereqht . · ··· • > . · .. . · .. · . ·. · · .· · · .· · · · ·· · ·· · · 
Herr Pfisterer. hat Recht: Oas ist erstnach der Vernehrrilas0 Wicki F~aht (C, LQ),fördie ko.mmission:Wir· kommen nlln 
sung dazuge~ory,men. Ö~nn' die Beden~'en gegeri den Vor~ ZLI deh SchliJs5besti1TJmiJngeii, zü Artikel 398i. Im Ra.hrnen 
$Chlag det Expertenkoi'nrnission·waren so. zahlreich, dass seiner AusführUngsbestiriin,Ungen wird .der Bundesrat ins· 
man ·das hicht mehr wollte. Zudem ist .in .den Verriehrrilas- besondere Formulare für gewisse .Gerichtsurkunden und 
sungen hoch eii1 Grynd; unterschWeUig und rnanchmal auch Parteieingaberi ausarbeiten. Im Vordergrund·steht ein För~ 
deutlich, zum Ausdrück gekommen: Es wurd~ gesagt, dass mu(ar für das S<;:hlicht1.1ng~ge$Lich. Nützlich wären .aber 
man vor allem bei Sc~iedsge·richtsbarkeiten, wo.es um kian-· · auch, zumindest für das. vereinfachte Verfahren; Klag«;1formu-
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lare und Gesuchsformulare für das summarische Verfahren, 
zum Beispiel ein Formular für das Rechtsöffnungsbegehren. 
So könnte man diese Formulare vom Internet herunterladen, 
ausfüllen, ausdrucken und dann ans Gericht schicken. In 
einzelnen Kantonen, zum Beispiel in Luzern, ist das schon 
heute möglich. Wichtig ist, dass die Formulare laientauglich 

. gestaltet werden. Zudem ist aber auch darauf hinzuweisen, 
dass es keinen Zwang geben darf, diese Formulare zu be-
nutzen. · 

Angenommen .,.. Adopte 

Art. 399 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
Propositiol) de Ja commission 
Adhererau pröjet du Conseil federal 

Wicki Franz (C, LU), für die Kommission: Trotz· der neuen 
Bundeskompetenz für das Zivilprö:2:essrecht bleibt den. Kan­
tonen gemäss ·· Artikel 399 die Möglichkeit, . Pilotprojekte 
durchzuführen. In dieser Hinsicht ist aber ZurückhaJtung an­
gezeigt. Der Zweck der Vereinheitlichung darf nicht gefähr­
det werden. Daher ist es rii::htig, dass solche Versuche v9m 
Bund genehmigt werden.müssen. 
Seitens des Bundesrates und des Bundesamtes für Justiz 
wurde uns in der Kommission erklärt, man werde mit der Be­
willigung von Pi.lcitprojel<ten zurückhaltend sein; ein wildes 
Experimentieren. sei. somit ausgeschlossen. Es könne. nicht 
sein, dass ein Kanton einen dauerriden Versüch ausserhalb 
der ZPO mache. Ewige Versuche seien. klar zu vermeic!en; 
Es könne. nicht, angehen, dass einige Kantone unter dem Ti-

. tel «Versuch» längere Zeit eine Praxi.s betreiben, ohne dass 
eine Aussicht auf Verallgemeinerung und damit auf die Wie­
derherstellung eines rechts gleichen Zustandes bestehe. 

Angenommen .,.. Adopte 

Art.400 
Antrag der Kommission , 
Zustimmung zum Entwurf cles Bundes·rates 
Proposition de Ja commission . . 
Adherer au projet du Conseil federal 

Wicki Franz (C; LU), für die Kommission: Wir kommeri zum" 
2. Titel: Aufhebung und Änderung bisherigen Rechts; Artikel 
400. AUf die einzelnen Bestimmungen betreffend die Aufhe, 
bung und Änderung des bisherigen Rechts werden wir im 
Anhang eingehen. Grundsätzlich ist zu sagen, dass.das ma­
te.rieHe Zivilrecht soweit als möglich von prozessrechtlicheil 
Regeln entlastet wird.· Das Zivilprozessrecht wird· in . äer 
neuen Schvveizerischen Zivilprozessordnung kodifiziert. 
Hinsichtlich der _kantonalen Prozessordnungen ist Artikel 49 
Absatz 1 der Bundesverfassung zu beachten, wonach das· 
Bundesrecht entgegenstehendem kantonalem Recht vor­
geht. Die Bundeskompetenz auf _dem Gebiet des Zivilpro­
zessrechtes. ist in Artikel 1 ~2 A,b.satz · 1 der Bundesverfas, 
sung gegeben. Bei diese(Bµndesl<örilpeteriz handelt es sic::h 
Lim eirie sogenannte ~orikurreniil:3ränqe Kornpe_t~ni. OiesE3 . 
entfaltet gegenüber dem kantqnalen Re9bt nächträgllch qe-. 
rogatorische Wirkung: pi~:-~c~weizedsche Zivilprotes$orcl­
nung kann ~omit in Kraft' treten,· ohn.e dass das kantonal!:!. 
Prozessrecht· durch.· einen .. förmlicher\ Akt seitens der . Kan­
torie aufgehoben werden n:,üsste. · . ·.. . · ·· . 

. Jetzt noch eip_e BemerkLJriQ betreffend die .kantonalen Kon­
kordate~. In unserer Kqmrnission_steHten wir uns die Fr.age, 
was mit den kimfohalen Konkordaten geschieht, wenn die· 
eidgenössische Zivilprozessordnung in Kraft tritt. Die Abklä­
rungen des BJ ergaben Folgendes: Eletroffen sind fünf Kon­
kordate, nämlich erstens jenes über die Schiedsgerichtsbar-

. keit, zweitens jenes über die Rechtshilfe in Zivilsachen, 
drittens jenes über di.e Vollstreckung von Zivilurteilen, vier­
tens jenes über die Rechtshilfe zur Vollstreckung von öffent~ 
lieh-rechtlichen Ansprüc::hen und fünftens Jenes über die Be­
freiung vo.ri der Verpflichtung zur Sicherheitsleistung für die 
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Prozesskosten. Diese· Konkordate werden durch die eidge­
nössische Prozessordnung obsolet. Die Schweizerische 
ZPO geht ihnen a.ls höherrangiges Recht automatisch vor. 
Rechtlich gesprochen sind diese Konkordate in ihrer Geltung 
suspendiert. Es spielt an sich keine Rolle, ob sie formell auf­
gehoben werden oder nicht. Der .Bundesrat wies darauf hin, 
dass wegen der historischen Bedeutung der einheitlichen 
ZPO wohl ein formeller Aufhebungsakt angezeigt sei. Zu­
ständig dafür sind aber die Kantone. Der Bund ist nicht be­
fugt, Staatsverträge unter den. Kantonen aufzuheben. Am 
einfachsten wäre es, wenn die Kantone bei der organisatori­
schen Umsetzung der . Schweizerischen·. ZPP jeweils eine 
Bestimmung aufnehmen, dass die genannte Konkordate ge­
kündigt sind. · 

Angenommen - Adopte 

Art 40.1, 402 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
Proposition de 1a Comtnission 
Adherer au projet du Conseil federal 

Wicki Franz (C, LU), für die Kommission: Zu den Artikeln 401 
und 402: Für die Prozesse, die bei Inkrafttreten der Schwei­
zerischen Zivilprozessordnung hängig sind, ist bis zum Urteil 
das bisherige kanton!:lle Prozessrecht massgebend. Für ein 
anschliessendes innerkaritonales Rechtsmittel gilt dann 
aber die Schweizerische Zivilprozessordnung: . 

Ahgenomme_n -Adopte 

Art. 403, 404 
Antrag der Kommission · 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
Proposition d.e Ja commission . 
AdMrer au projet du Conseil federal 

Angenommen - Adopte · 

Art. 40_5 
Antrag d(!r Korninission 
Zustimmung zum Ent\oVurf des Bundesrates 
Proposition.de Ja commission . 
Adherer au projet du Conseil federal 

Wicki Franz (C, LU), für die Kommission: Zu. Referendum und 
Inkrafttreten: Hinsichtlich. des lnkrafttretens. habe ich mich 

· bereits beim Eintreten geäussert. Im Übri_gen wird, wie beim 
eidgenössischeJI Strafprozessrecht, der Ubergang zum eid-

. genössischen Zivilprozessrecht voh der .KKJPD begleitet 
werden und in Zusammen.arbeit mit dem EJPC> erfolgl?n kön-
nen. · 

Angenommen, --Adopte 

Aufh~1Jun9 und ~Odl:lrunfbisherigen Rechts . 
AbrogaJlon_~t i:nodlfic;:atlon _cJu ·d~ojJ eri vi$JUeur 

Ziff. l 
Antrag cler Kdmmi$sion . . 
Zustimmung zum Entwurf des.Bundesnates 

Ch.l . . . 
Proposltipri de Ja comrnisslon 
Adherer au projetdu Consei_l federal 

. Wicki Franz (C, LU), fü~ die Kommission: Grundsätzlich ist 
festzuhalten, dass das materielle Zivilre.cht so. weit als mög- . 
lieh voi:1 prozessrechtHchen Regeln entlastet ..vird, dass die · 
prozessrechtlichen Bestimmungen also aus dem materiellen 
Recht herausgenommen und in die ZPOQberfqf,rt werden. 
In verschiedenen Fällen handelt es sich bei den Anderungen 
bisherigen Rechts lediglich um redaktionelle Anpassungen. 
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Zu Ziffer 1, Aufhebung_ bisherigen Rechts: Der Gegenstand 
des Gerichtsstandsgesetzes wird nun· in den Artikeln 8 
bJs 44 der ZPO geregelt Sonst habe ich :zu Ziffer I keine Be-
merkungen. · 

Angenommen ~Adopte 

Ziff,-11 Einleitung 
Antragder Kommission 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 

Ch. II introduction 
P(oposition de. la comrnission 

· Adh~rer au projet du Conseil federal 

Angenommen-"7 Adöpte 

Ziff.)I Ziff. 1 
Antrag der lfommissioh 
ZustimmLtng zym E.nwurf des_ Bundesrates · 

Ch, II ch.1 
Proposition de la cbrnmis.siön __ · . _ . 
AdHerer au projet duCons.ei( feäeral 

. . 
. . . 

· VlicktFran:z (C, LÜ), für die l<ornmissiön: Artikel n, Schlich­
tungsyerfahren, und Artikel 12,Zivilrechtspflege, sin_d in die 
ZPOintegriert worden. 

Angenommen.:.. /l.dopte 

Ziff.11 Ziff. 2 
Antrat} cJer Kommission .-.. _ _ _ . 
Z:üstimmung zum Entwurf ~es Bundesrates 

Ch.llch.2 
Proposition de la commissiori 
Adherer au projet du Conseil federal . 

. ; . . : . ' -

645. 

Ch. II eh. 3 
Proposition de la co_mmission 
Adhererau projetdu Conseil,federal 
a j'exception de: 
Art._8 titre 
Biffer 

. Art. 135 titre 
G. Suspen~ion .... 

. . 

Ständerat 06.062 

Wicki Franz (C, LU),fürdie Kommission: ZuArtikel 8 Rand­
tnel: Dieser Änderungsvorschlag wurde versehentlich in den 

· Entwurf aufgenommen.Die Änderung ist nicht nötig,.dernzw 
folge bleibt es beim bisherigen RechflJzw, beim bisherigen 
Text. . 
Zu"Artike(· 1 O und den folgenden angeführten _Artikeln:Dies 

·sinc:Ll\npässungenan·_die ZF'O.Artikel 10 ZGB isteineBe­
weisvorsc:hri.ft Di_e Kantone_ könn~n für die Beweis.barkeit ei­
nes Gesch_äftesnicht mehr an beson9ere.f=orr11enan1<11üp~ , 
fen, _Es gilt nun die freie l:lei,yeisWürdigun~ nach ßunctes­
recht.Oie übrigen.·ger1annten-9'estifTirnungen werden.-El,ufge­
hobem; da sie nun in der Z:PO gerege,llsind, .•. _. _·. . · 
[)Je,nächste Bemerkung l:>etrifft Artikel•135: Hier gibt es eine 
redaktionelle Änderung: Statt «Aufhebyng c(es gemeinsa­
menHaushalts» lautefd~rTiteljetzt «G, Aufhebung des ge-
rnei!)sa111en Ha_usha.lts», __ . ____ . _. _ . ____ . . _-. ___ . ·. __ .... __ -_ 

.· Im Ubrigen habeJch bis _ynd,mit Artikel 5ß8 Abs!:l.tz 2 ZC3EI 
auf Seite 175 • der deutschE:in fähnEl · keine Bemerkungen 
rnehriumachen .. · .... · ... · __ ._ • . . . >i > · ..... _-.... ·_ .. _ .. ·· · .zu Artikel 618 Aosatz f ZGB; Gemäss derh.eutigen Fasgung 
des 2'.jvilgesetzbuches stellt blii/rri SqllätZuni;Jsverfahren von 
Grundstücken. der amUich bestellte •. -Sacllvetständige den­
Anrechnungswertendgültig fost Nlln i,vird das Wc:>rt i,end­
gü(Ug» _ gestriqhen, _ da der AichtE!r nachArfi.kel 154.,ZPOd_if:3 
Beweise 'frei würdigt, Das Gerict,t.ist n~ch dieser AMer.ung 
nicht mehran den Schäf?ungsw.ert get;>~pden; es ka11;, ZUJ'.11 
B!;!ispiel aucll noch einen' ()berexperten anrufe11 .. Das die 
Bemerkungen zu dieser Eleigtimrnung .. __ _ _ . ___ . __ ..... · _- . 
Dann geht es. weit.Ei( zu Artikel 7121:: und den restlichE:ln zu 
ändernden Artikeln des ZC3B,. zu· welchen ich· keine Bemer-
k1.mgen mache. · · · · · · 

Ahgenornml!n -Adopte 

Ziff.JIZift 4 . 
A11trag der Kommissio_n 
Zustirnmung ?Um Entwurf dE!s B,undesrates 

Ch. II ch .. 4 
· Prqpositionde tc1 commission _ . 
Adherer au projet du. C9nseil federal 

Wicl<i Franz (C; LU); für die l<ommission: :Zt-J. Artikel 76 Ab- · 
satz t: C3ernc':iss. der Botschaft. geht es . um. eine f\npassung 
an Ai"tikel 57 ;ZPO. lrn Bundesgerichtsg!:}setz, das erst s.eit 
K1,1rzem in Kra~ ist, he,isstes in Artikel,76 Absatz 1.Buch0 

stabe b: «2'.ur 13esc:11Werde in_ Zi_vilsachen ist berE:lClltigt, 
Yl(E!r , ... ein rechUich geschqtztes Interesse an der Aufhebung 
oder Änderung·•- des·angefo9htenen _Entscheids. hat.» Das. 
rechtHfhe>Jnteresse __ -istausdrücl<Hch erwähnt Mit·der Ände~ 
rung soUein schutzwürdigE!n Interesse gellügen . . .·_ ·.· . Angenommen -Ad;pte 

· W)r h_~ben uns· in der Komn,ission miLdißser,Ä.ndetyng njcht 

im .• _oe:n .. augein:znd~r,geseirt··Pers,J°nlich ~1n i~\d~r MEli~ :Ziff.11.~iff. 5 .. .· .··. 
nung, ass .. · er·_ we1tn,1Fpru enso te, ob·. ,e _ IS engere, . Antrag der Kommission 
striktivere Fdrmulierung, 'also nicht aUgeniE!in «schutzwqrdis . Zustimmung zllni Entwurf des Bundesrates . 
ges lnteresse,,,sondem «rechtlich geschQtztes Interesse»; rnit Ai.isnahnie von:· · · 
nichtbeizubehalten ist,diss insbesondere, nachdem das Art. 97Abs, 2 _ , _ . __ - _ •· -• ___ _ . __ · . _ . _ _ ._ 
Eiunqesgerichtsgesetz erst vor Kur:zem in. Kraft getrewn ist Für die VoUstreckung gelten die HesUrnmungen des Schuld-

betreil:>ungs- Und _ Konkursgeseties sowie der Schweizeri-
131oclji:!r Christoph, Bundesri3t: Wk werden diese Frage, die sehen ZivHpro:zessordnung vom .... . 
Herr Wicki gestellf hat; selbstverständlich im Zweitrat auch Art. 1165 Abs. 3 
von uns aus zur Sprache bringen. • -''· letzten Sitz des Schuldners .... 

Angen_oinmen ._Adopte 

Ziff. II Ziff. 3 
Antrag der Korpmission . _ _ . 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
mit Ausnahme von: 
Art. 8 Titel 
Streichen 
Art.135Titel 
G. Aufhebung des .... 
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Ch;llch.5 . . . 
Proposition de1a comrnission 
Ac:fhererau projet du Conseil federal 
ß. l'exception de: 
Art. 97 al. 2 · · 
Les dispositions de lä loi federale du 11 avril -11389 · sur Ja. 

· poursuite pour dettes et Ja faillite et du Code de procedure 
civile suisse du .... s'appliquenta l'ex~cution. 
Art. 1165 al. 3 . 

..... Le juge du siege actuel ou du dernier siege du debiteur 
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Wicki Franz (C, LU), für die Kommission: Hinsichtlich der Ver­
jährungsunterbrechung bleibt es bei der heutigen gefestig-

. ten Praxis. Massgebend ist .der Moment des Abschickens, 
alsö der Poststempel, oder die Übergabe JJegen Quittung, 
allenfalls im internationalen Verhältnis die l)bergabe an die 
konsularische Vertretung. · 
Zu Artikel 138 Absatz 1: Hier haben wir eine materielle Än­
derung. Heute ist es so, dass die Verjährungsfristen ·durch 
Prozesshandlungen unterbrochen werden und dann. immer 
wieder unterbrochen werden müssen. Wenn der Prozess 
lange dauert, besteht das· Risiko der Verjährung. Nach der 
ne1Jen Regelung kann während des Prozesses keine Verjäh­
rung eintreten. Wenn dann der Prozess zu Ende ist, beginnt 
die Frist neu zu lal!fen: . · · · . 
Zu den Artikeln 139 bis 697 Absatz 4 habe ich keine Berner~ 
kungen.· ' '' ' ' ' 

Zu Artikel 697h ff.: Hler kann erwähnt.werden, ·dass .bisher 
im Obligationenrecht Spezialfälle geregelt waren. Jetzt ha~ · 
beri wir die allgemeinen Regelungen in der ZPO:. . 
Zu Artikel 1165 Absatz 3, das finden Sie auf Seite 179 der 
Fahne:· Massgebend ist nicht· der 'Wohnsitz,· sondern der 
Sitz. Piese Änderung wurde auf Vorschlag der Verwaltung 
aufgenommen. 

Angenommen -Adopte 

Ziff.11 Ziff. 6..:..16 · 
Antrag derKommission . , 
Zustimmimg zurn Entwurf des Bundesrates 

Ch. II eh; 6,-16 . 
Proposition deJa commission · 
Adherer au projet du ConseHfederal 

Angenommen.,.. Adopte . 

Ziff. II Ziff. 17 
Antrag der Kommission 
:ZUstimmung zurn Entwurf d.es Bundesrates 
mit Ausnahme von: · 
Art. 56 Ziff. 2 

.2.während der Betreibungsferien; nämlich: 
a. vom siebten Tag vor Ostern bis und mit dem siebten Tag 
nach Ostern; . . . · · . · 
b. vom.15. Juli bis urid mit dem 15. Augüst; 
6. vom 18. Dezember bis und mit dem 2. Januar. 
In der Wechselbetreibung gibt es keine Betreibungsferien. 

Art. 81 Abs. 2 . . . 
.... Einwendungen gegen die Leistungspflicht erheben, so-
fern .... ·. · · 

Ch. II eh. 17 
Proposition·de la commission 

_Adherer au projet du Conseil federal 
a l'exceptiorj de: 
Aft, 56 eh. 2 · 

2~ perida:rit les feries; a savoi.r: ,. ·. ', · . 
· a: du selitie.me jour avant Päques. au septieme jour apres 
Päques inclus; · : . . , · · · · · · · · · · 
b. du 15 Ju_met au 15 aoounc1u$; . . . 
c. du 18 decem~te au 2 ja:rivier inc.lus. . 
II n'y a pas de feries en cas de poursuite pour effets. de 

· 1eute. Dadurch werden die Betreibungsferien etwas ausge-
dehnt. · · 
Die nächste Bemerkung betrifft Artikel 81 Absatz 2. Hier 
geht es um die Vollstreckung öffentlicher Urkunden. Es geht 
darum; Artikel 81 Absatz 2 SchKG dem Artikel 349 Absatz 1 
der ZPO anzupassen; für den Fall, dass Geldleistungen mit-. 
tels dieser vollstreckbaren öfferitlichen Urkunde vollstreckt 
werden. Es sind hier auch die weiteren Einwendungen ge~ 
gen die Leistungspflicht· zugelassen; unter der Vorausset­
zung, dass sie sofort, d. h. mit liquiden Beweismitteln, b.e" 
weisbar sind. Da besteht ein Unterschied zur provisorischen 
Rechtsöffnung. Es wird präzisiert; dasssi.ch Eiriwendungs­
tatsachen nicht nur gegen die Vollstreckbarkeit, sondern 
auch . gegen die· Leistungspflight aus dem Grundgeschäft 
richten können. Die Begründung dafür ist die materieHe Dif­
ferenz zum Urteil. als Titel für die definitive Rechtsöffnung. 
Dort haben wir eine Res iudicata., was wir bei der öffentli~ 
i::hen .Urkunde 11icht haben. Es, sollen mehr Einwendungen 
möglich sein als beim gerichtlichen Urteil. 

Blocher Christoph, Bum:lesrat: Sie sehen die Änderung bei· 
Artikel 56 Ziffer 2. Wir finden es auch zweckmässig, dass die 
Betreibungsferien ari die Gerichtsferien angepasst werden -:- . ·· 
\ol/obei für uns nicht die· VerlEingerong dieser F~rien . im Vor, 
dergrund gestanden ist, sondern. einfach die Ubereinstim­
mung. Darum finden wir das zweckmässig. . 

Angenommen -Adopte 

Ziff. II Ziff. 18 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
mit Ausnahme von: . 
Art. 12 -
~fu~~ ' ' ' 
Art; 109Abs. 2; 112Ab& 1; 113; 129Abs. 2, 3 
Uriverändert 

Ch. II ·eh. 18 
Proposition de /a commission 
Adhererau projet du Conseil federal 
a i'exceptiön de: · 
Art. 12 
Abroger 
Art.·109al. 2; 112al. 1; 113; 129al. 2, 3 
lnchahge . 

Wipki Franz (C, LU), für die Kommission: Zurn Bundesgesetz 
über das internationale Privatrecht: Im Gegensatz zum Ent~ 
wurf des Bundesrates sind d_i.e Artikel 109 Absatz 2, 112 Ab­
satz 1, 113 sowie 129 Absätze 2 Und 3 nicht aufzuheben. 
Die Aufhebung wurde versehentlich vorgeschlagen. Dann 
habe ich bis zum Schluss keine Bemerkungen metir. 

Bloi::her Ctiri~töpb,. Buncjesr~t; 4u :Ziffer 1. ~; Sie, sehen, _es 
gitl[äinl;i ganze Reil:if Von Ar,def:1Jngein, ~,A::!; bei den. Arti0 

~ein_ 12. uhcl.1 Q9, Wir .öpponleren diesen Anclerul;lgeh nicht, ·. 
a.ber qjese B~~.tir:nni\Jrigein. werc!e.n. irn .Rährtieri der F~ävisiqn 

. des Lugani;i~lJbareinkcirnrriens noct, _geprüft . werqen. yYir 
sinci no'C.h n'icht sioher, ob sie damit.in Ubeih:!instimrnung ste~ 
hen. Das gi[t auch für qie Arti~el 113 µnd 129, . . .. . 

Ang~nornm~n .., Adopte 

change; ... · · · ' · ·· · · 
, Zlff. li ?;lff .19-30 . 

Art. 81 al. 2' .. . , .. ·. 
..... peut soulever d'autres objections contre son obligation a 

· condition;qu'elles puisseht etre prouvees irt„n,ediat~ment 

. WickiFranz(C, LU), für die Kommission:. Zu Artikei 56 Ziffer 2 
des 81Jndesgesetzes über Schuldbetreibung und Konkurs: 
Hier werden. die Betreibungsferien deri Gerichtsferien ange­
passt. Dies war ein Anliegen der Betreibungs- und K?nkurs-

Antrag der Kommission . 
Zustimmung zum Eritwürf des Bundesrates' 

· Ch. 11 ch.10-30 . 
Proposition· de la coinmission 
Adherer au prOjet du Cqnseil federal 

Angeriommeri -Adopte 
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Gesamtabstimmung - Vote sur l'ensemble 
.Für Annahme des Entwurfes .... 24 Stimmen 
(Einstimmigkeit) 
(0 Enthaltungen) 

Abschreibung - Classement 

Antrag des Bundesrates . 
Abschreiben der parlamentarischen Vorstösse 
gemäss Brief an die eidgenössischen Räte 
Proposition du Conseil federal 
Classer les interventions parlementaires 
seien lettre aux Chambres federales 

Angenommen-'Adopte 

Schluss der Sitzung um 12.55 Uhr 
La seance est Jevee a 12 h 55. · 

Amtliches i3ulletin der Bundesversammlun~ 
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·29. Mai 2008 631 Nationalrat 06.062 

Delegation dieser Aufgabe einverstanden erklärt. Wir sind 
deshalb derMeiinung, dass es zulässig ist, una bitten Sie, 
den Minderheitsantrag abzulehnen. · 

Widmer-Schlumpf Eveline, Bundesrätin: Ich möchte Sie auch 
bitten, diesen Mi1Jderheitsantrag abzulehnen: 
Wie gesagt worden ist; hat die TeHrevision des Asylgesetzes 
mit dem neuen Artikel 98b deli zusfändi!;Jeri Behörden die 
Möglichkeit eröffnet, zur Feststellung der ldenUtät einer asyl­
_suchenden oder zu schützenden Persoh die biometrischen 
Daten zu bearbeiten. Im gege11w~rtigen · 2'.eitpurikt hat das 
Bllndesamt für Migration aus praktischen (3rüriden die Ab· 

· -· nähme der Fingeral:>qrücke von Asylsuchenden in den Emp­
fangsz"entreri ·. an . Dritte del_egierL. Da. vqrgesehen . ist,·. auch 
künftig biometrisch$ Daten .,:, auch aodern ,als Finge·rao~ 
drüeke - zu erfassen und zu evalüieren,urid da biorrietris6he 
Daten zu den bes.oriders schdtzehswerten Dat~n gehöre11, 
mu,ss die Delegatjon an einen Dritten i11 eihern fori;nellen Ge-

06.062 

Schweizerische Zivilprozessordnung 
Code de procedure civile suisse 

Zweittat - Deuxieme Conseil 
. . 

Botschaft des Bundesrates 28.06.06 (BBI :20067221) 
Message du Conseil federal 28.06.06 (FF 2006 6841) 
Ständerat/Conseil des Etats 14.06.07 (Erstrat - Premier Conseil} 
Stande~at/Conseil des Etiit~ 21.06.Q? (Fortsetzlihg ~ Suite) 
Naticinalrat/Conseil natiönal 29,05.08 (Zweitrat - Deuxierne Conseil) 
Nationalrat/Gons.eil natiönal 29.05.08 (Fortsetzung-" Suite) 
Nationairat/Coriseil national 29.05.Cl8 (Fqrtsetzt,mg - Suite) 
Nationalrat/Conseii national 12.06.08 (Fcirlseitzüng - Suite) 

.. Natianälrat/Conseil n;i.tioilal 12.Cl6.Ö8 (Fortse~züng ,-Suite) 

setz erfolgen;: Herr Nationalrat fluri hat di~s ausgeführt. . · 
Die Einführung von Absatz_ 11:>is ih Artik'.el 9ß!>tragtdiesem Antr11gäer Minderheit _ . __ .·. , . . . _.· . . 

. Ertqrde_rnis Rechnl!og. Dc:i.s Bundasarntfür Migration muss · (Schwander, Freysiriger, Geissbühler, Hew, Kaufmann, Rei-
ge""ährleist9n1 dass der b19auftfagte Dritte die datem;chutz- manh Lukas) . ._ .. 
rechtlichen Normen und diejenigen der lnforrnatik~icherhi,iit . Rqckv.leis1.m9an den Bundesrat .... ·... . .. ·' .· 
beachtet Der Dritte muss einen höhen$icherheitsstandard. · mit dem Auftrag, den EntwLJrf :zür Zivilpr<>zessordnung s93U 
wid hohe Anforderung~m erfüUen; ich detike,dass es richtig überarl:)eifep, . dass· de_n . Kantonen neben tle,r Qrgar1i5ation . 
ist; däss man dh~se .4.Lifgabendelegatiorr a:yt ~esetzesstpf9 der <3erichte; der Regelung der gachlic:h!:1.11 2'.uständig~eitder 
vorn,imn,t und die MögHcliK~i.t ete>ffhet, diese J\ufga~w unter· Gerichte un<:I der Regelµng .der Kostehtarife zusätzlich di_e 
garni bestir:nmten Voraus~etzungen an pritte zu delegieren. offene Regelungsautonömie garantiert wird. 

Humbel NiifRuth (CEg,AG),für di~-KomrpJssion: Die KQrn" Propositiöil de Ja ininorite .. · .. . . .. . ·. . 
mission •· hat die Aufgabendelegatioh mit 1:5. zu 8 Stimmen (Schwarider, Frt9Ysinger; Gei$sbühler, Heer, Kaufmann,· Rei" 
beschlossen, hä.t d!:lri von der:Miride"rheit aüfge,nommelie,n. manh·Luka$) . . . . 
Antrag also abge,lehnt., Dit9 KomrnJ$sionsn,ehrheitist klar der Renvoi aü Conseil fe<:leral .. . . . . . . _. _ . . ._ ... 
Meinung; d?SS die l;<ompetenzdeJemworkwe!che .heute. auf ave1c rhandat de remanier 1~ prqjet du Code dEl procedure Ci7 
Veror<1nungsstufe geregelt igt;. auf Gesetzesstufe .erhoben viJe de teUe sorte tjue les cant<>ns j9L1issent d'[!ne aytonomie 
wer.den mi.lSS; weil es kü_nftlg ai.Jch µrn oiom'etrisqhe 0;:tten totale en matiere de reglenwntatiori, en plus de la liberte 
geht, welche erfasst werd.en .s0He11. 0.as sind sdhützenswer- d'organisatioff des tribunaux( de 'reglgr:nentation de IEi com~ 
te Daten: Es braucht dazü Eiine· gesstzliche qrundlage,'Wrr · petsl')ce m1;1terie11e des tribunaux et de_ regler:nentation. des . 
_liessen uns auch införmiere1n, dass ·qe(Datenschutzbeci'uf- tarifs des coOts, . . .. . . . .. 
fragte nichts dagegem einz4wendenhakEs istßaher richtig, 
wenn wir der . Fassung .· def • Kornr:nissjonsmehrheit zu$tir:n~ 
me,n, also der Fassung desJ3undesrates; wie .sie vom Stän, 
derat!Jeschlös$el1 wori:lerdst ·_. .· . ' . . . ' 
Die Kömmtssion beantr?gt dies mit 15 ZU 8 Stimmen; ich 
bitte Sie, derKommissiönsmehrheitzy tqlgen: • . . . 

Le president (BÜgnoh Andr~, president): Le gröµpe UDC sou, 
tientla proposition de la majqrite. . . . . 

Abstiminung -Vote . _ . . _ • . .. ,· .·. _ . 
(namentlich - nominatif; · BeUäge -Annexe 07,083/598) 
Für den Antrag ,der Mehrheit , .. 106 Stimmen ... 
Für den Antrag der Minderheit, .. S6 Stimmen 

Anhänge_ 
Antrag der Kommission . . • .. 

. ·?ustirnniyng zum B~~(;hlu~sdes StMgercl~e~ 

~"J.ti~~t~~'des ~~~·· 
. Ange(1ommen -f Adbpti. · · • . 

· ~:tif fdinggt~~~gat;K~:t~1~·~nxgW:z Q7.0S3/599) . -_-. 
Fü.r Annahme des Enlwurfef.;, 9!3 Stitn'r'nen. . . .. 

· Dag~gen •.. 50 Stimrnen · 

Llischer Christian (RL, ßE); pour la commissioh: Nous, exa~ 
minons aujoürd'hui uhe loi extreinern~nt importanfe et qui 

·. refle_te lavölqnte du peuple et descantoh§de cociifie:r Je droit 
d~ la pröced.u.re civile ?LI: nivef'u . f~cJ~ral, ,CÖrilnJe nqus 
ravons· deja faiten matiere de. proc!3dÜrEl pena1$, , , .. ·. . . . : 
poriime ·.· vous. ,le .. savez,.: la .·$Lliss~ compfe a9tue,llernent 
26, cantqns, pöur a4tant de c_oc;t,~sde prQC~<:!LJre- qui c:Ontie11-
nent environ' 10 000_ dispositipns.J~gales cantopales, Cette 
Situation n'est eviderriment passi:ms creer de npmbrElU}( pro~· 
bler:nes_car, merne Si lesgran'd~prinqip9sdei pröcecJure Sc>nt 
en general le~ memes dans t0,us· 1es <cantons, les situations 
pratiqu13s dönnent lieu a_ dt9S traitemeh~s diff.erents d'.uh can-
ton a l'aütre. : . · . . · . · · • •· ... · -. _ .. _· .· . . . . 

• PourJe justiCiable conime po.url'av6cat, Uest aujourci'hu! ex-.·· 
trer:nemenMifficile de plaider hprs de SOJlcanton, ce ql)i res­
treiht)e libre choi}( du manclataire poür le jListici!=!ble et aug- ·. 

Illl!i~il~!i~~it~,:, .·· 
.. L'EWflm•prpJet i:le'.9~9!=!.de. pr9~~dµf!=) C!yr,le.a r~9,u.yn·~99µ~1! .... _. · . 

__ .·:.;~i~~~l~~pi3:i~ttYii~l:ili!i!;ii:1!:IJ1:1!~~:~~••·· .. · .· 
tes oiit "äte' emises par 1~s. cantöns,'. soucieux.'q'ue. fät nou.ve11e. 

·:i:i~tr6~itfMb~~at!tii!~g:~~tt~qi~~:{~Jb:~·-~u~:_•ii_()r~_ · 
Le prcijet a 11:lrgem.enfteru con,pte q.e. bes Vo~ux; puisqüe le, . 
Code c;le procedi.Jre civile. reglemeiite :e,chaUstivernel'!t la 'p,rö· . 

. C8d!Jr8, alors que1 1.es .ceiritOh$ deiTle!Jrerit li,bres· d'orgläl}isär 
. Jes. triblil'iaux ainsjque c;le reglementer la competerice niate­

rfeHe · qul s'y faJtache, De m_eme; ils. c<>,iserv~.nt _ la_ ccimpe" 
tence _de legiferer en matiere tj~ tarifs; D'ailleurs; le code. de~·· 
vrait aussi repondre a la volonte legitime des cahtc;ms. que 
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l'unification n'engendre pas de coOts supplementaires dans 
l'administration de Ja justice. ' 
Contrairement a ce qui s'est passe en matiere de procedure 
penale, Oll il a fallu faire des choix entre differents modales 
de procedure, le Code de procedure civile constitue plutöt 

. un condense des 26 codes de procedure civile et des princi­
pes qu'ils contiennent. La transition sera ainsi de toute evi­
dence plus aisee pour l'ensemble des cantons. Alors que 
dans plusieurs cantons l'entre.e en vigueur du Code de pro­

. cedure penale modifiera, pour ne pas dire revolutionnera, l.a 
structure de certains triburiaux, · le Code de. procedi.Jre civile 
n'entraine. Ja creationßaucun tribunal. · 
Dans les grarides lignes, ce nouveau code est empreint de 
l'idee, tant pour des raisons philosophiques que pratiques, 
que · les tribi.maux ne doivent etre, dans l'ideaJ,. sais,is 
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ment ef soutenue uniquement par !es membres du groupe 
UDC. 
Je rappelle que l'avant-projet et Je projet emanent de l'ancien 
conseiller federal Blocher qui a litteralement porte ce projet 
devant Ja commission du Conseil des Etats, devant Je Con­
seil des Etats Jui-meme, puis devant la Commission des· af­
faires juridiques du Conseil national, Ce n'est d'aiUeurs pas 
par hasard que Ja proposition de renitoi est intervenue poste­
rieurement a sa non-reelection. Ce n'est pas serieux: en ef­
fet, rarement projet de loi n'aura ete aussi minutieusement 
etudie dans foute,s les phases de son elaböration. A cela 
s'ajoute Je fait que la propositioh de renvoi est motivee ·parla 
volonte d'a.ssurer aux cantons une autonomie dans' des do­
main~s qui lelir sont deja ättribues par Je present projet. 

. De surcroit et enfin, letexte allemand demande.:tjµe le Gons 
seil federal garantisse Ja «offene Regelungsautonomie» des 
cantons" Re· qui est uh concept jnconnu. dy droit de proce~ 
dure civile et ce qui rend Ja proposjtion de renvoi totalement 
incomprehensible. · ·. . . 
Pour ces raisons, apres l'enfree en matiere, Ja commission 

.· vous dema:nde de rejeter la prqposition de la minorite 
Schwander de renvoi au Conseil federal. · · · 

· qu'apres qu'un reglement extrajudiciaire dU litige aura · ete 
terite, C'est la raison pour laquelle Je code fait la part belle a 
Ja conciliation et a Ja- mediation, cette derniere etant en 
pleine evolution et appliquee daps de nombreux pays, no­
tamment dans ceux de droit anglo-saxon, La conciHatioh .et 
Ja mediation deviennent ainsi Ja regle, avarit qu'Lin tribunal 
ne soit saisi, meme si des exceptions sont prevueis. C6ntrai­
rementa Ja coriciliatioil, Ja mediation peutencore intervenir 
duraht Ja procedure; Vischer Daniel (G, ZH), für die Kqmmi~sion: Ich beantrage Ih-
le nouveau Code de procedurecivile distingue egalementla nen im Namen der Kommission, äufdie Vorlage einzuJreteri. 
procedure ordinaire, que connaissent deja töus 1es cantons Wir haben hier fraglos ein Jahrhundertprojekt vor uns. Be-
et dans. laqueUe !'initiative des parties est pre.domfriante, de reits in der Helve,tik galt der Grundsatz «ein Recht, eine Ar~ 
la. pi'ocedLire simplifiee soumise ä Ja maxime inquisitoire et niee». Auch nach der BundesstaatsgründUng von 1848 gab 
essentiellemerit orale, meme si,. Ja aussi, des exceptions es jahrelang einen hervorstechenden Diskurs, wonach ge-
sont preyues, .le büt. efant qu'une certaine souplesse per- radei das Prozesswesen in diesem lande vereinheitlicht wer, 
mette de rendre Ja justice dans les nieilleures condit)ons · den müsse. Indessen, es war dem Prozessrecht nicht das 
possibles. · · gleiche Schic~sal beschieden wie dem übri9en Privatr~cht. 
Le Code de procedure civile prevoit egalemerit des regles ' E.s brauchte mehr als anderthalb Jahrhunderte, bis die wiCh-
particulieres en matiere de divorce, meme si le cons.ensus tig~ Weichen~tellung eines einheiUichen Prozessrech,tes 
ne s'est pas fait a ce stade en matiere de conciliation, Je endlich im Strafprozess und nunmehr im Zivilprozess ihren 
Conseil federal et Ja majorite de Ja commission estimarit DurchbrLich fand. Vielleicht könnte man sqgar sagen: Mit 
qu'elle n'a pas lieu d'etre dans Ce type de proced1Jre. die.ser Revision findet die 1848 eingeleitete Bundeisstaätsbil-
Par ailleurs, Je nouveay Code de proceduredvile prevoit ex, dung im .Rechtswesen ihren eigentlichen Abschlus~..; Aber 
pressemeht Je droit d'action des organisatiöns, conforme- ich will nicht allzu pathetisch werden. Dieses Geseitz bildet 
ment a laijurisprude.nce du Tribunal federal, developpee tout eine wichti!;J_e Grundlage für eine 11eue Stufe der Rechtssi-
d'abord dans Je domaine de Ja protec;tion de Ja personnalite, Cherheit Es ist wichtig für die ökonomische Entwicklung in 
puis etendue a d'alitres Jois speciales, notai'nm_ent dans.le diesem Land. Nicht zuletzt angesichts der Globalisierung ist 
domaine de Ja propriete intellectuelle, Les organisations ne es dringend, hier. eine Vereinheitlichung zu schaffen, weil 
pourront toutefois agir qu'en ihterdii::tioh, en cessation ou en dies die dUrchschaubarkeit der Verfahren in unserem La_nde 

' constatation d'atteintes itnmirientes, mais non en execution verbessert. ' ' 
d'uhe pretention pecuniaire des personnes les€/es .. · Wie Sie wissen, wurde diese Revision .mit der' grossen Jq-
En revanche, la ,,class action» n'a pas ete ir:itroduite clans Je stizreforni. von 1999 eingeleitet, die· auchin der neuen Ver-
Code de procedure. civile. pour. plt.isieurs rai9oris:. eile esf fassung ihren Niederschlag fand. Bereits damals wurde eine 
etrangere a nos outils juridiques tfadiJionnels de dröit conti- Expertehkommissiori eingesetzt.. Sie leistete eine wichtige 
nental; elie est conSideree comme etaht extremement com- Vorarbeit, weil. der heuUge Entwurf in deh Grunds?,tzen ei­
plexe et source d'abus possibles sous forme de «legal bl~ck- . gentnch auf dieser Vorarbeit basiert. lrri Jahre 2003 fanddas 
mail». Le .fait que persönne ne serrible serieusenient Je Vernehmlassungsverfahren statt; d_erweil die Bötscha~ votn 
regretter deniontre que nos moeurs jlidicjaires ne sont, a 28. Juni 2006 datiert. Unser Rat ist Zweitrat, .der Ständerat 
tout Je moins en l'etat, pas pretes .a adopter une teile action hat diese Vorlage in der Sommersession des letzten Jahres 
en droit de procedure civile helvetique; gutgeheissen. Was sind nunmehr die Grundlagen die.ser 
Enfin, ce nouveau pgde fait Ja part belle a 1:arbitr1:1g~ interne, . Vorlag13? . · . · . · . · .· .. · . . , . . · .. · · .. .. . . · 
l'arbitrage internatii:>ri/:11 rel{3vant dµ .dr6it interriätionalpriv~: II 1. D.as Verfahren wird. vereinheitlicht, die Gedchfäqrganisa- · 

. , e.tait important de reserv'era. l'arbifrag!3 i.Jrie -plade de ohoix tioniridessen'bieibt Sache der Käntone.:.. also: eiriheitiiches 
'dans.11,lriouveau. ~ode oe.·proc~c:ture civile,•.carJ'arpiträge, Verfahren;.Qrganisätic,hshoheit.der'l~a.nt_one. ,·. · .. ·· .. · •·• ..... · .. 

qu'i! soit ir:iterne .oli · international; tieh.t. un röle extr~mernent · · 2: Keine finanziell~. rv'!ehrlielastuhg für qie 1<13,,ntone ~, das gilt 
imp.ortäht dahs; le monde juridiqüe. et.ecoriömiqi.ie helveti~ be,i jeder V~reinfieitliphuhgsrevisiön ,-; g,ei~hteitlg äber G.e •. 
que.,·. . . .· · .... · • · . · ... · ·.. . · .. . · währurig hi11r9iC.Mhden Rechtsscrut:zes dUrch die neue .Zi­
Fihalement; <::'est µn bon •code,; comprehensible par le juSti- vilprqzeg$ordr\4f'19. · · . . · . · · . ·... · · 
ciable·, et aissurE111t ur:ie appljcationur:iifiee di.i'droit de proce, . 3. Eihpe:z:ug der Meicliation und de(Sc!iiedsgericht1;1verfah­
dui'e sLir toLit le territoire suiSse. Mais .ce c:6de est ä1,1sSi n~s- . rens äls weseritlic:her Teil d~S ZivjlprqieSses; ··· .·. . 
;:i·ectueux du federallsme, puisqu'il laisse aux• cantöns une 4. Etablien,.m9~ der Regeln ·des. k1ei.$Sischen Zivilpr,ozess~s •. 
märge de niänoeüvre,tres impQrtante en rhatiere d'orga_nisä, wie sie in !;.ehre uncfRechtspi'echUng in die$em La.hde in 
tion Judiciaire, de reglementation d_e . la · competence · rnate- den letzten J~hrzehnteh entwickelt · worden sind. Natürllc!'l ··. 
rielle quis'y ratfäch.e et de tarification des procedüres. . · war das Eiine Schwierigkeit. .Wir h_aben in den K~htoh~11 
C'est 1a: raison pour laqu~lle lä commission vous ihVite a eh- heute sehr'weif a:üseir:iandE!rliegende Yerfahr~n$grundseU:ze 
trer en rnatiere sur ce projet de. loi. · · und Organisationsgrundsätze - denken Sie an das Noven-
Urie fois. l'entree en matiere acceptee, ce·qui sera une for- recht. Es galtgewissermassen, einen rhittlere.h Weg zu _fin-
nialite puisque aLicuh groupe ne I'~ contestee; je vous invite den. Ich denke, dass die Zivilprozessordnung, wie sie nun 
a rejeter la proposition de la minorite Schwander de renvoyer vorliegt - auf die Details werden wir noch eingehen -, hier 
le projet au Conseil federal, deposee. pour'le moins tardive- täJsächlich eine gute Mitte gefunden hat. 
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5. Einfaches, bürgernahes und für den Laien - das sej unter- sierung in das Gesetz einzubringen, wenn ich das richtig 
· strichen:- leicht zugängliches Verfahren. . verstanden habe. 

6. Es werden zwei Grundverfahrensarten etabliert. Zum ei- Dazu ist Folgendes.zu sagen: Das Gesetz basiert auf dein 
nen haben wir das ordentliche Verf?hren, das dem heutigen. Grundsatz «Bundesverfahrensvorschriften - kantonale or~ 
ordentlichen Verfahren der meisten Kantone entspricht. Es ganisatioir der Gedchtsbarkeit•~- zur Frage einer weiter ge-
handelt sich um den klassischen Zivilprozess mit seinen henden Kantonalisierung: Es ist unklar, worin die überhaupt 
Schriftenwechseln und Replik/Duplik im öffentlichen Ge- bestehen könnte. Es kann aber sicher nicht sein, dass wir 
richtsverfahren. Zum anderen haben wir - bis zu einem · auf dieser WegstrElcke, auf der wir dEm Schritt des Paradig-
Streitwert von 30 000 Franken und bei ausgewählten Verfah- menwechsels vollzogenhaben, eine Bundesz.ivilprqzessord-
renstypen; wo es auf die rasche Erledigung ankqmmt ..,. ein nung zu etablieren, nunmehr wieder zurückgehen auf einen 
sogenannt vereinfachtes Verfahren, d1:1s, so meine ich, unsinnigen Misqhmasch zwischen BUndesvorschriftep und 
durchaqs zu einer Verbesserung des Ge'richtsalltages nicht kantonalen Vorschriften. Wir müssen beim Prinzip clieser Zi-
zuletzt für Laien, die schnell einen Richterspruch .suchen, vilprozessordnung, wie sie(nun v6rljegt, bleiben. .. · .. 

'fuhren kann. Ebeni,o haben wir imßereich des $c~ejdungs~ Ich beantrage lhn~n daher n~mens der Mehrheit der Korn-
verfahrens spezielle Bestimmuhgeri; dies gilt moclifizle,rt missfon bereits jetzt, d~n Rückweisungs1:1ntraQ derMinqer-
auchfür:das eherechtli.che VE3rf8:hren. . .. • . . . . • . . . . . heit Schwander llbzulehnen. Wir empfehlen(hnen E:iotretE!Jn,' 
Oiese Grundsätze, geträgem a:1,1ch vom Kerngrundsatz, das.s das war unbestritten; :die: Vorlage wurde in der(3esamtat:J-
in der. Regel immer zwei I nstarjzen zµr VeifQgüng stehen stimmung mit 11 zu 9 Stimmen bei 7. Enthaltungen ange-
inüsse11, ergeben ein.abgerundetes Bild eines griffii;ien,aber nommen. 
der Kömplexitätd~r Fälle gerechtwerdenden Zivilprozesses, · · . . . 
Die nationalrätliche Kornmission torRechfäfragenhat in.eini- Schwander Pirmin (V, SZ): Am 12: März 2000 hat.das 
gen wesentlichen Punkten Differenzen. g1:3genQber der;r i3e- · Schweizer Stimmvolk det JUsUzrefotm zugestimmt Damit 
schfüsseh des Ständerates geschaffen, Das betrifft zurtr ei- bekam der BIJnd·die K,:Ompetenz; das Zivilprozessrectit für 
nen die flage: Söll ein\Neiterzui;i .auqh gegen handelsge- die g~nze Schweiz .einh;eitlich zu regeln. Die$e für Jlie 
richtnctie Urteile möglich sein, :wp solche f.18:ridelsgerichte Schweiz, ungew9hnliche_ KompetenzverlagertJrig ,vqn unten 

· bestehen? Die Nationalratskommission hat dasbejaht.Eihe ni::lch oben wurtie unter anderem damit begründet, dieunter-
Differenz w11rde sogann geschaffen, it1del'l1 in•miet~ und a.r~ schiedlichen kantonalen Prozessordnungen mit gegen 
beitsrec!ltliqhen Verfahren nichJ nur p~tentierte Atiwältinneri 10 000 VQrs-bhriftem der. ?6 k~mtonalen Ziyilprozes~9rdnuri-
und Anwälte, sondem a11ch Fachpers9rieh au$ dem Umkreis gen unc:! EirifQhruiig'sgesetze würden die Qurclisetzurigpri0 

der entsprechenc:lenVefbände gewerpllchtätig sein können: . vatrechtliche,r Ansprüch!:l massiv· erschweren u11d<entsprä-
Sodann wurde 1111 ganzen Beweisrechi eirie gewisse .. Modifi~ chen nicht mehr~en J\nforderu:r,gen .im internaUpnalen Pro, 
;zierling vorgenommen, Jnf:lem mm dei' Beweisaufla,gebe~ zesswettstreitZur,len1 sel die .heutige Gesells.chaft mobiler 
schltiss .aJs wesentlicher Bestar:u:JtE:lil des 13egirins des Be- urid pflege ihre Geschäftsbeziehungen weit über. die. Kan7 
wei~vertährens ·gElsetzlich i,orrnier.t worden ist E;benso gab torisgrenzen hin'Neg. \/\leitet wurde gesagt, die, ;Prozesse ·, 
es An:derungen. im strittigen Bereich des {'Jovenreclits., Qie seie11 kc;>stengünsUger ünd ,beförderlicher durchzufQhre.n. · 
Nationalratskommission hat auch im Bereich ties,Säurnnis- . ProzessVerschleppllng,er, seien zu unterbinden. un,d c:lie Ent­
ses .. die .• mildere,·. Fassul)g . dei. Sunc:lesrates der schärferen' scheidurigeri seien gerec:ht ~nd· aufgrund 'der. rna.terie,Ue,ri 
Fassürrg des Ständerates vorgezogen, uiJd wir: haben auch \IVahrheit zu fällen; Das sirid äUes hehre Ziele, aberkqnnen 
im Be.reich des Schlichtu11gsVl:irfahrens in . Mietsachen 9$- wir diese Ziele mit dem vorliegenden !=ntwurf erreic'1en? .· · 
wisse Modifizier\Jngen gegenüber der Fassung des Stände- In c:ler GE:lsamtbeurteilung VE!rneine ich persönUch die,se Frä-· 
rates vorgenommen, i . . . . .· .. .·'. · . · · . ··· ... ·.··. •..•. .. ge, weshalb meine. Mihdeirheit Ihnen einen Rückweisungs-
Welches sind nun die strittigem punkt!:i, die sich in .der Rom- antrag .qnterbreitet, mit d.em Auftrag, die Autonomie c:ferKan~ 
mtssion ergaben? Sie ersehe,n sie aus .der la.ngen Liste der tone·dort; wo es notw1:1ndi.9 ist, zu stärken und offener zü for-; 
Mit1derheitsanträge, und es liegen a,yc!l Einzelanträge yor. . mµlieren. Warum? Dr'ei Grünqe möchte ich anführen: 
Man kann· sagen,. dass. in der HatJptsache .folgende Pyn151e.:: 1. Hüqkgrat d.e.s Zivilprozesses sinddi{i Dispbsitiqns- ünc;l die , 
strittig sind: Das ist einmal ,die Fr1;1ge, öl:> äEJ.s Sühnvertahren Verh1:1ndlurigsm#ime: Qazu braupht der. lnstfuktionsrichter 
obligatorisch sein soft Es ist die Frage;des S9hlic.ht1Jhgsver- klare, Elin!leiitHphe (Elitplai,ken; ·. aber, er. braLJchlauch.- Frei-
fahrens Im Mietrecht, esjst die Frage des Ne>vemeohts;; wö ra,um. Im. Entwurf ist dJese Gratwanderung zwi$chen klaren 
es unterschied.liehe Auffassungen gibt, .. und.es·sind weite(e ·Leitplanken und. Freira,um nicht. gelungen,, insbesonc:fE)re 
Detailfra,geri, auf, die wir dann in der Detailberatung einge~ 11icM ·bei der !=inreichung v<:>ri.13eweisunterlage,n U!'ld. beim 
heri wercfän, 11/lan kan11 also festhalten, d;fäs es eigentlichin Novenrecht. Aber auch im Miet". und P~chtrecht sind viel.e 
allen. wesentnchen ·. Punkten der zivUproz,esstJalen Essentia- Fragen .. ür,geldärt Und, offen,·. Der Antra.g qerJv1inqerheit IV· 
lia in der Kommissi.cin.zu A1Jsejhandersetzungeri gekomrnim •·. (Huber) zu Artjkel.195Absatz 2 ist zwar dringend nptWendig 
ist Die Kornmission hat es sich nicht leichtgemacht. Sie .hat. und zu unterstützen, aber er bleibt meines Erach.tens ein mi~ 
diese Auseinandeisetzuhg vertief(gefi.ihrt, unc:f iqh denke, nimaler RettungsversucfL ·. '. • .·· ... · .... ·. . . . . · .• 
wir können . Ihnen hier ,Elin Result1:1t präsentieren, das tat~ 2'. .. Gegen·. eine kostengi.instigE:l . unq. l:>eföiderl!che Pro" 
· sächlich eine ausgewogene Vorlage: beinhaltet · . • . ·. . · zessführung. spricht auch die ganze · Mediatjon. 80. Prozent 

,· Ich ~naub.ii qiir ciE)f ~ipfac~peifh~lberi,i~fzf~ybh.·g(~i9h zum .. · ~IJ~rf~fi~~jnJ:f Fc:>f.Ö.~run~~kJ~S7~;:H_ric(gjr .ISl~~'~(.Will,figg{ .. 
HycfMei~urigsantrag·dElJ Mihdert;:e.i(St::hWandef ßt!iilluiJg'*u · fichst schrfell einen Rechts'öffhungstrteLWlr brauchen kerne. · 

· 2,f]~!\~·~~etz.··.ist ·ja·· ein .~e.setz;· d~s .. ·bis:,.oezember•.2061•.· ... ·· .. ·.~i~~iiff~;~: i~r~;f4~~d~~f;t~itt;~t~~i~···~:~]f~~.J~~vi~~:• 
. ··s:···co,u':'htn.n····o'·d ... n~:.··,···nr .... ·.a. fd·. ' .. ei .. B.grr.ow~q,h_.B11etu·'er·.n···s~···.·e~·ss_i.sf·t.:.a,e .. ,o··t .. ,n •. :.B·e2'.!~o··.·~.:o;.'7, .. r·.'·icb···.···~e·.····.·.heta .. ·~.·.:ena' .. ·.·.·.·d·.IJ·s··.,te·,s·······.,wt·.····.d·o··w····,! ... ·r·e'd···.·rs.·de··.e·····.h·.·.s··.·.··d····i·si,Ge)···s:e···· •. · .. ~.·.·.w .•... :.:.a.t·r.z:rr.·.' '~:~rer Je ,ni:lct, Ka,r:,t9p~gross~ unter$ChredhGH ay~fl;l~:i9tal-

l • 3.: ·q~$ ~ynde~ge§~tz 4b~r d~s ~unq~sgefich.t:'si~hY :a,~ . 
aber Ieidernipht möglich, Weil di~' l<ollimjs$iph d~te'ibg~herfr Me>glichkeitvor, iri Ziilil$ach~l1 eine, einiige:. Gerichtsjosta)lZ • 
deren Beratung do9h eiileri :QeWissenVorzjjg gäb .·'.7 dies üb- vör$öhreJl5en:. 21J .··köilnert Wätµrn rriacfieii · wir' Vori diElser .· 
rig~ns, meine ich; z.u. Rectit. E.s wär bis: Dezember gooz ,im . Möglichkeit' nicht vcllurnfärigliöh . Gebtß.\,JCh . und g~ben: den .. 
Rahmen qer Kpnirnission vöUig,.unb~str,ittei'J, d.äss auf dle.t1e· .• l<!iritonen n,k:ht die gel')ereJle Kornpe~eri:z fur Spezi1;1fs und , . 
Vorlage .einzutreten .. ist und da:sseine· Rückweisung ei.gerit- Fa,chger!chte;,sfätt die zwei Ausnahmen rlandelsg!lriqht 9~d 
lieh gar kein Thema ist Ab.er es. gibt Wie Oberau im, Lebeh •. ·. Streitlgkeite~ aL1s.Zu.s~ttverslcheruhg1:1ri iur. sozialen .Kran"·· 
aueh)n der. parlamehtärischen BerEJ.M1g.Oberi'aschurigen .. :· ~enversicherurig \fix fe~tzusct,relben? Die ~e~eflscha,ij jst · 

·. Die l)berraschung h.ier betraf, den Rüc~welsuhgsantrag der tatsächU9/1 mobiler geworclen, auch die GeschäftsbezieihLJh· .· 
Mlnde.rheit S()hlA'ander, der gewissennass.eri. Eibrupt; . unver~ · gen· reichen überall über die Karitonsgre,:iz~·n • hil')!:!US, Aber 
hofft und µnerwa:rtet mit qem Argument kam, die Vorlage die heutigen Problemstellungen sind auch hiclit nµr reines 
müsse zurückgewiesen werden, um eine stärkere Kantonali- Zivil-. urid reines Verwaltungsre'cht. Die Möglichkeit,. öffent-
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Uch-rechtliche und privatrechtliche Verfahren zusammen;zu­
legen, muss in einer modernen Zivilprozessordnung gege­
ben sein. St Gallen und Thurgau praktizieren eine Zusam­
menlegung zum Beispiel bei Baubewilligungsverfahren sehr 
erfolgreich. Im Personal- und Haftpflichtrecht haben wir 
ebenso sehr schnell Überschneidungen; auch in. den ent­
sprechenden Unternehmungen. Im lichte des internationa­
len Prozesswettstreits sind parallele öffentlich-rechtliche und 
zi"'.ilrechtliche Verfahren in der gleict,en Sache zu vermei-
den. _ 
Mit meinem· Rückweisungsantrag würde dem Bundesrat die 
Möglichkeit gegeben, die Zivilprozessordnung im Sinne der 
Ausführungen so föderalistisch wie möglich und so modern 

. wie heute notwendig bei Überschneidungen. in zivil, und öf­
fentlich-rechtlichen Fragen auszugestalten. Auch würde dem 
Bundesrat dadurch die Möglichkeit gegeben, die Zh,iip'ro? 

· zessordriung noch mehr zu straffen, im Sinne auch der Vor-
lage der Experten. . 
ich bitte Sie deshalb, meinen Rückweisungsantrag zu unter-
stützen. · 

dere hat die Mieterseite mit der Entscheidungskompetenz 
der Schlichtungsbehörde gute Erfahrungen gemacht. 
Ohne Not soll nun einiges zulasten der Mietenden anders 
geregelt werden. Im Namen der SP-Fraktion kann ich Ihnen 
mitteilen, dass das nicht akzeptiert wird. Wir verlangen ent­
weder die Beibehaltung der heutigen Regelung b_der eine 
äquivalente Lösung. Wir haben diesbezüglich Minderheits­
anträge gestellt; ich werde dort konkret dazu Stellung neh­
men. 
Ich bitte Sie im Namen der BP-Fraktion, auf die Vorlage ein­
zutreten und selbstverständlic.h unseren Minderheitsanträ­
gen zuzustimmen .. 

Soinmaruga Carlo (S, GE): le Parti socialiste suisse (PSS) 
sahie le prihcipe de l'unification de la pmcedure, qui inter- ' 
vient plus de cent ·ans· apres l'uriification du droit materiel, 
c'est-~-dire plys de cent ans· apres l'adoption du Code, civil 
da.ns notre pays; Cette uhification du droit de procedure est 
un eleme111 positif pour l'ensembledesjustici.ables. En effet, 
ceux~ci · pourront connaitre les re~les qui s'appHquent tant a 
Gene\/e qu'a Lugano bu dans les· Grisons et a Bille, alors 

Thanei Anita (S, ZH): Die VE3reinheitlichung der Zivilprozess- que maintenant, vu les multiples reglerhe,ntatibns, p'est ,ex• 
ordnurig ist gruntjsätzlich iu begrüssen, weshalb ich Sie im . tremernent clifficile. C'est ai,Jssi un progres notable pour la 

, Namen der SP-Fraktion bitte, auf dieses Geschäft einiutre- profession qui accompagne les justiciables, a. savoir celle 
teri und den Rückweisungsantrag der Minderheit Schwarider des avocats; dans la mesure ou aujourd'hui, dans .les faits, 
abzulehnen. · . . malgre li:t libre circulation des avocats sur le, plan interqanto-
D·i·e.·.· aktue .. i.i .. bestehende z.ersplitter.ung .. im Pro. zessr.ec. h.fist nal, les 26 codes de procedure civile existants rendentcette · 

. . · . . . . . libre circulation petJ effective. Ce ch,angement va d;ms un 
unzumutbar und stellt eine Barriere für die Rechtsuchenden Sens posifif pour lajustjce~et pour les justicia:bles, . . . · 
dar. Ceidtfrsind die Bemühungen auf halbem Wege stetien-. Le PSS souligrie aus.si le.faitque cette proposition laisse au?< 
geblieben. Weiterhiri. sollen die Gerichtsorganisation, die Re- cahtons>Une rnarge de manoeuvre importante poµr l'org'3.ni­
gelurig · der sachlichen Zuständigkeit sowie die TarifhoJieit .. sation judiciaire civile. O'est positif. cela: permet de mai11tE:1nir 
bei den Ka:nforien bleiben. Unserer Ansicht nach sollten Re- un. certain nombre d'institutibns•judiciaires canfönales.,,. dif-
gelungen,auch in d·iei;;en Bereichen in den wese,nUichenZü~ fer13ntes sei.an les cantons .._ et de ne pa:s avoir une orgahi-
9!:ln in der Schweizerlschen Zivilprozessordnung enthalten sation completement 6entralisee et uniforme. · 
sein; Es.·· iSt im Bereich des Sozialschutzes entscheidend, Le groupe ,socialiste conteste viverrient la proposition de ren: 
weiche GElrichte zuständig sind Und welches Verfahren zlir voi d'une minorite formee de merhbres du groupe UDC, qu1 

. An\ventjung gelangt, vor allem für di,e schwächere ParteL So est d'aiUeurs incomprehensible .. D'un.e part,. il y a eu un lang 
· spielt es beispielsweise i!JI Mietrecht eine Rolle, ob paritäti- travail de reflexion autour de runificatiön de la. procedure ci­

sche Gerichte und ordentliche Verfahren oder Einzelrichter vile: · m,h.itre part, cetle unification laisse .- comrne je le di­
im summarischen Verfahre.n vorgesel)en sind. Dasse!be gm sais toufa Pheure - une marge de manoeuvre non negUgea-
für das Arbeitsrecht. Auch .dort spielt.es eine Rplle; ob Ein- ble aux cantons pour l'orga:nisatic:in de l'appareiJ judiciaire, 
zelrichter zuständig sind oder ob es paritätisch zusammen- contrairement a ce qu'affirment les .membres du groupe 
g~bstetzthe Gterichte gitbl_t.hAukch wt.· as. d1 ieUGterichht~kdosteAn beht,rhi~t, UDC. .·. · . . . 
91 . es . eu e wesen 1c .e. an ona e · n ersc 1e e .. 49. . 1er . Pourtous les motifs evoques, le groupe socialiste vous invite 
besteht ein F!egelungspedarf auf Byndesebene. Es ist nicht a entrer en .matiere. . . . . · · 
einzusehen, wieso Herr MüUer im Kantc:ih Bern weniger be- Si le groµpe socialiste se rejouit d'un certain nombre d'am.e- . 
zahlen mu_ss als allenfalls im Kanton Zürich. lioraticins du pr6jet qui vous est presente, il a en revanche 
Schlimmer ist jedoch der vorgesehene Kahlschlag im Miet- aussi uri certa.in ripmbre d'inquietudes. J'exan:,in.e successis ·· 
recht Worum geht, es? Mit der letzten Mietrechtsrevision veme11t ceSdeux aspects. . . . . . · 
wurde der Schutz der Mietenden vor allern im Bereich Kün- D'abord, E3n ce qui concerne les aspects positifs, on a pu in° 
diguhg und Mängelrechte verbi;!ssert Damit dieser Schutz in trcidLii.re dans le proj~t qui vo4s est presente aüjourd'hui une 
der ganzen Schweiz einheitlich durchgesetzt werden kann, exten$ign du prihcipe de la gratuite, a l'appreciatiön des ca,n-
enthält das geltende 'Mietrecht,.;.. in Kraft seit dem. 1. JuU · .. tons; ceux,ci peuvent deslors non seulement ne pas fixer de 

', 1990 - auch Prozessvorschriften. BUhdesrat und Parlan,erit frais de justice, mais aussi; le cas echeant,<supprimer taut 
gingen nämlich im Jahre 19B8 zu Recht davon aus, das~_ein d~p$ns pol,Jr permettre dans. ce.rtains _dqm_aines, ~tirtout,en 
riohlig' vers,anq$'r1~( Mie~er~chutz ai.ic.h. ein· speziellei. 'yefr~ . matiere de contratdEi lial.i ciu de corit.ratde travail,. la 9ratliite ·.· 

,· fahre() benötigt, QE311ri' was ·nµtie.ö di.e besteri)3eSetz~spe- total~ de: lii ·JListiöe.' C'.e,$t U!le ta9q11 ;qe facjjjter a,üx'justicia~ ' 
1 stimn11,Jngen, Vl(enri. sie . nicht· .elinfäöh'·ur,d •ohne. grc;>sses ·· . blel:! l~s plus f~iblEis .1'ac9es a'la justic.e; •. . ·.· .... · . 
KösteririsiKo dµrchge~;et.# werden kennen? Mlt;_i::len entspre- : Uri autre ~.lernen.t p.ositif du projet Eil:!tcelui _qe la. reconnaiss 
cheriden. Prozessvorsohrifter\ im.OR wird i.m Ubrigen·auch .•sahce des mandataires profes$iohriellement qualifies qui, 
dem Sozialschutz gen:iass Artikel 109 der EiundesVerfas~. daris'le cadre. ou droit clu travail con:ime dans le :c1roitclu beiiV, .. 
sUng.iürri Ötlrchbn.icfverholfer:i.' . .• ., '·.. . ' ' " pourrontrepr~senter las parHe~. Ce n'est.pas_ rieglj~eal:>Je, 
Zwingend siri{heute.ifn QR paritätisch zusammengesetzte · car c~la permet aux SE:lcret~ires syhdicaiJ~, patro~ai.Jx et. 
Schli9htungsb~hqrden als: F~chgremieii "'.brgeschril;ll:ien. ·. owriei's;·comn,e a.Lix g~rants d'irnmeubfe ~t aux t!:)pte~eh­
Diese '.sind im Bereioli Kündigungsschutz Lind i!Tl Verfahren · tants .d'associations de defense oes locataires de polivoir 
be'freffend fv1ietzins~interfe3gung<wegen Mähgeln entschei- accompagner les Justidabies, comme. c'est le cas rnairite-. 

,. dungsbefLigf, und es ist nicht ihrem Belieben überlassenßie ·. riahtdans riombre de cMtons. . . . · . 
müssen ehtS6heiden,. sie kqnner,. es· nicht .. einfach nur tun, Qependa,ni; le projet pose un problel'l'le, majeli( er:, ce qui 
wenri sie 'das, wolien; BeJ Mietzi11serhcShurigsverfahren be- ccincerne la procedUre eh t11atiere de defense des. locataires. 
steht zwar keine .. Ent$cheidurigskqmpetenz d.er Schlich- ·. Le pro Jet d~fait l'acoord p.6Utique qul. avait. ete conclu eh·· 
tungsbehörde, es ist jedoch gesettlich vorgesehen; cfass 1989, lors de 1a·revision du droitdu bail entree en Vigueur le 
sich dieVermieterscliaft im Falle der Nichteinigung nach ei-· 1erjuiilet 1990, En 'rnatiete de droit du bail, c.e n'estpas seu-
ner Schlichtungsverhandlung an das Gericht wenden muss. lament le droit de fönd qul est irnportant, comme ce qui est 
Diese Regelung ,hatsich in der Pra.xis bewährt; insbeson- actuellement discLite i:lans la revision des drolts des loyers, 
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mais aussi la procedure, c'est-a-dire le fait de savoir com- · 
ment le justiciable peut faire valoir ses droits devant la juri­
diction des baux et loyers. En l'etat, pour le groupe socia­
liste, le projet aboutit a une situation qlii n'estpas acceptable 
en matiere de hausses de loyers et de conges. Les disposi-. 
tions y relatives doivent faire l'objet d'une correctiori au cours 
des debats qui comrhencent a l'instant. · . 
Des lörs, je vous invite a.soutenir les differentes propositions 
de minorite visant a am.eliorer la situation eii matiere de con­
cHiatiön, taut particuHerement en matiere de·droit du bail. A 
la firi,du debat, nous examinerons si l'amelioration est inter­
venue ou pas. C'est en fonction de cela que le groupe socia­
liste determinerä sa position lors de la decision finale. 

ohne Not Wir müssen aber auch darauf achten, dass wir die · 
Kontinuität wahren und dass· wi(die bewährten Instrumente 
des Schweizerischen ,Zivilprozessrechts integrieren. Auch. 
das gebietet uns die Rechtssicherheit, damit die Judikatur 
nahtlos funktioniert. Wir müssen natürlich auch integrieren, 
was wir in den letzten Jahren im Mietrecht eingeführt haben, 
und dürfen auch hier jetzt nicht Rückschritte oder Änderun" 
gen des Rechts vornehmem. In diesem Sinne werden Wi.r c;:lie 
Anträge der SP-Fraktion in der Detailberatung unterstützen. 
3. Wir müssen einen einfachen und niederschwemgen Zu­
gang zu1J1· Gericht beibehalten. Wir··müssen djesen Schritt 
benützen, Lirn uns gut ;zu überlegen; wie Wir den Zugang 
zum Gericht ausgestalten wollen, Wie hoch wir die Hürden · 
bauen wollen, bis jemand zu seinem Recht kommt Wir hi:i,, 

yon Graffenried .A.lec (G, BI;): Recht haben und Recht be- b.en in den Kantonen teilweise sehr einfache Lind rasche Ver­
kommen sind zwei verschiedene Paar Schuhe. Das ist der fahren, und )rlir sollten jetzt nicht. allzu konipliziert werden. 
Spruc:h, c;:len ich j~weils meinen KlieriUnnen u,nd Kl,ienten ge- Der Zugang zur ersten Instanz ist heute schon oft mit Hin-
sagt hape, _wenn ihr Anliegen zwar berechtigt war,. es aber derr,isSer:i gi3spLckt; Ja~s.e.nwir uns als_o auchJeiten '?'onsein-
halt njcht möglicn:W(:lr; dieses Flecht rriifverhünftigehi Aüf- fachen und raschen Verfahren, vor allem bei der ersten In-· 
wand vor Gericht durchzusetzen. Das .ist.etwas, was man stanz, AuchHechtsunkundige sollen ein einfaches Verfahren . 
den/ Leuten nur Schlecht erklären .kaim. Der Sihn unserer selber bewälti'gen können und sollen ni~ht durch ein hinter- · 
Gerichtsverfahren. liegt heute ·· leider meistens . nicht mehr. hältigesProzessrecht daran gehindert weraem. Das )st in un~ 
darin, StreiUgkeitenßirekt zu regeln. Vielmehr helfen die Ge- sereh Kantoner:i eine Tradition, und wir sollten uns an diese 

'richtsverfahren, eben auch für den AUtag Und dEm G!:), Trac;:litjon halten, ·ob das nun Friedensgerichte sind oder 
schäftsve,rkehr Regeln aufzusteUen, die. dann angewendet SchHchtlingsstenen. Es ist für uns Grüne wic:htig, dass söl-
werden. Für den einzehien Streitfall sind unsere Gerichtsver~ ehe niederschwellige, 'bürgernähe P.i')gebote' bestehen_ blei, 
r~~~en hingegen leider_ oft ZU langsam, zu teuer~ zu urriständ~ be,n Und aufrec:hterhaltenwe'rden können. 

. 4. Wir verstärken die Mö{:jljchkeit, autonome und. einver" · 
Am schwierigsten ist das für Anwältinnen u·nd Anwälte, nehmliche Lösungen zu finden. Es ist heute, Mode gewor, 
wenn sie in einem fremden Kanton prozessieren müssen. · den, dass man Urteile der ersten Instanz sowieso nichtmehr 

.. Realis.tischerweiSe muss man eigentlich darauf verzichten, gelten lässt und q'ass man jl3c;:lerzeit und möglichst' alles min- · . 
DerAusgang ist einfach zu unsicher,. Man stützt sich besser destens bis vor Bundesgericht weiterzieht. Eine Prozessord~ _ 
auf ,eine Vertrettmg vor' on: In anderen Kantonen zu prozeS- nung sollte. den Trend zu,r flt:lchthaberei nicht noch verstär-
5,ieren ist heute ein fast untragbares Risiko. Die Gegenan'- ken, sondern i:lieserri entgegeriwirken:Aus diesem Gruna 
wältinnen und -anvvälte machen sich einen Spass i:laraus . ..., wurde versucht, die ausserg~richtnche Einigung ,,,dieEirii-
die jassen an den Wc:>chenendeh ia mit den Richtern ~,den gung vor den. SchlichtungssteUen und die MediaUon - zu 
fremden Fötzel dUrch Ausnützen von Finessem des eigenen stärken. Diese ln_strliniente sollen dafürsorge!l, die,Autonö, 
Prozei;srechts nach Noten in die Pfanne. zu haul3n. Das m .. ie .. der.Par.te. ien,.eine'n .I<._onfli.kt·b· e .. izulege .. n,z.üsteigerh, Dp. -
kann kein Zustand sein. 26 Unterscliiedliche Prcizessordni.m0 · d · · h · B ·t · · 
ge.n er.s ... chwer.en u .. n. d verk.o.mpliz_ie_.rejn. e.s.·., im .. · e .. e. r.ib.ht.sv. e_ rf .. a. h.·-. _ mit kann. die Zivilprozessor nung auc einen , e1 rag zu e1, · 

· · · ner friedlichenGesellschaft leisten, Tragen auch wir etwas 
' rEm zu seinem Recht zu kommen. rnese NachteUe, betreffen ' dazu bei, dass es in diese 'Richtung geht. ' . 
natürlich nichtnur Private; Mieterinnen und Mieter; Arbeit- Die grüneFrakt,on bittet sfe also, auf dieses Geschäft einzu-
nehrrierinnen und Arbeitnehmer s9wie Arbeitgeber;. sqndern treten und iri. der. Detailberatung die Leitlinien, die ich erläu-
natürlich auch national und internatjonalfätige Firmen, die · - · -· , · . · 
eben niöht riur an einem Ort proz~ssieren .. Diese Vorlage tert habe, im Auge zu behalten.·. . ·... . ... 
stärkt daher die Re'chtssicherheit im Allgemeinen i.mel sorgt Zum ROcf<weisungsaritrag aLJS den Reih~n aer SVP kann ich 
auch für stabile Verhältnisse für den Wfrtschaftsständort es lfürzmachen: Eigentlich ist es ja keirieRückweisung, sor,0 

Schweiz. Deswegen. un.terstützen wir die Vorlage _gruridsätz- d~frn ein Antrag a.ufNichteintreten, weil ja der Kempunkt der 
lieh und.sind für Eintreten, . · Vorlage zurückgewiesen werden soll. Es. ist aber eben der 
Wenn die kantonalen Zivilprozessordnungen vereinheitlicht Witz d.ieser Vc:>rlage, dass <:las prozessrechf vereinheitlicht 
weri:len sollen, dann stellt sich die Frage, wie und nach wel- wird. Wenn Sie das nicht wollen und Rück\<Veisung beantra-
chem System die neue SchWeizerischeZiyilprozessordnung gen, haben S.ie de.n \Nitz nicht verstanc:len. Dje \/qr)age ver-
ausgestalfot werden ~qll. Auch ,tiier 9ilt es, die Rechtssicher~ löre ihren Sinn. Ich möchte Ihnen aber noch etwas zu be-
ryeifim Auge zu behalten. Wir müssen uns c;:Jaher für die De- denken !jeben. Ich habe Ihnen vorher. gesagt, di:1ss 
ta.Hberatung die grµndlegendE,m Prinzipien vor Augeri halfen, gleichzeitig die. Vereinheitlichung c:les Strafp'rozessrechtes 
nach denen dieses Gesetz ausgestaltet werden soll: ' laufe.--: deo Erwachsenenschutz könnte man auch noch ein-, 
.1, E~ gilt, ry11;1SS i:u IJ€!11en, tylarH<örlrit!:l jetz:t profitl.eren von bez,iehen -'; die Kantcme Sind bereits diuan, ihre Organisc1-

·, diesf,ir ReVisio.n uiid Vieles- gleich ,an#em, :aber lflir Oehnien -~.ifn·.n.h8.,e ... ).t,?.i.·,lh·.t.en.f.nk .. e,r. a,n·····.ft.·. :~o.tz.z.·,u.e_•··~ .. 'g~·.8a.r.t.·~UJa.g.s.·.-~~.·-.~hlir.p ..... ~. ·i~.e.b.n~.·.:. tg·.·.:-,~_ .. : .. ·-.. ~ .. h .• -~.~ne.,; : ... , mif .dlf)~er 8efqrm: bereits·~ineri Systemw~chsel: vqlri Recht·· 
. der Käritc;m'e zü e.iMrh ~inheitllch(f11, 1;3yride$r~c:1Jtyqr;_ Gleich, Di$ Anpas~ungen Sind bei de!l. ~a~tgpeir bi;teitf setir W~it · 
'zeitig haben IA'ir auch noch ,die, .WreinheitlichUhg' OßS Straf~' ,' fortg'esbtfritfom> W~hr, 'Si~, J~tzt hie( ~ihen ~üö!<zieh,er m!:l~ 
· pro:zessre.chtt.Uncf ~. ry,öglich~!'Weise a~PI'.) · hpch faet gleich- cheri., $Chafferi: SJe aych aüf~eiten -c;l~r kär;iton.al.er;i Qrgariis~~ · 
zeiM' ~ die Revisicm des,Erwac:h$er,eqschut:zr~chts; was . tion'en selir grösse PröblerTie. Ich kann nur für den l<anton 

· auch mit formellen :P.nderlingen · einhergehen wird/ Wir ver".· ~ern $ageri; d~se die: ~npäs$ungsges.$tzg~~-u~g, ~i~eii!lipfi 
lariger\älsö den Kfmförien $ehr i,,ie!e 6rg~nisatc;;rische·Ande~ . ,bereit~ vorliegt Li,n!;l das,s IJ1~n Siel'.) bereit~ organr~atpnSch. 
rungen ~b, 1,md m11ri. $Ollte tle.shalb die Ähc:lt?tyng_en für die · und'. logistisch.,, 'mlfR~umbelegungeri u~\v; .;; auf diese Reo.r~ 
Kantone· nicht allzu weit • treiben, .Es ist. also Jetzt nic:ht dar gaiiisation ·•. vcirberei.tet . Wir· )qHteh ··· darauf achter,; .·.es·· _zy. 
Zei~pµrikt;. um die. Refc;irm _durch iie1tere. FQrdefongen; bei-.. schaffen u"nd das einheitliche Inkrafttreten ,des gesan,teli . 
spielsweise zur Gerichtsotganjsatiqn, allzu stark zu überla- Prozessrechtes nicht zu gefährden·. ··.· ,. ··. ··· · · ·. · .· .. ·• . · 

. den. Oaher wurde .a,ucl') auf oie Einf~hrung. vcih gewissen Ich danke lhheh, obschon Sie nicht sehr zahlreich anwesend 
Neuerungen im jetzigen Ze\tpunkt· verzich.tet. - . . . Sind, für Ihre }\ufmerk~anikeit. . .· - . 
2. Zur Kontinuität: Es geht üm eine grosse -Reform, die von , . . . . 
den. Kantonen' mit grcissem Aufwand. umzlis.etzen ist. Wir. Müller Tho·mas (CEg; S<3): Die. CVP/EVP/glp-Fraktion wird · 
müssen daher darauf achten, dass wir nicht Kornpliziertes 1:1uf die. Vorlage eintreten und den Rüc;kweislingsantrag der 
schaffen. Kompliziertes schaffen sollte man sowieso nicht Minderheit Schwander ablehnen. 
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Die Schweiz ist das letzte Land in Europa, das sein Zivilpro­
zessrecht noch nicht vereinheitlicht hat. Die Vereinheitli­
chung ist jetzt ein Gebot der Zeit und der Berechenbarkeit 
der Rechtspflege. Die Zivilprozessordnung schafft ja nicht 
grundlegend Neues, sie ist im Wesentlichen ein Zusammen­
zug von bewährten Regeln. Wichtig ist, dass wir keine for­
malistischen Spitzfindigkeiten in die Zivilprozessordnung 
aufnehmen, die sich später beim Prozessieren für die Par-

, teien als Fallen erweisen könnten. In dieser Hinsicht liegt 
nach unserer Auffassung der Entwurf aber gut, die Prozess­
regeln sindweitestgehend nachvollziehbar. Weil die Zivilpro­
zessordnung wahrscheinlich fünfzig bis hundert Jahre Be­
stand haben Wird, ist· auch darauf zu achten, dass die 
ei.nzelnen Bestimmungen in ihrer Gesamtheit aufeinander 
abgestimmt sind und dass wir nichtjetzt in der Debatte im 

· Nationalrat isolierte Bestimmungen oder isolierte Regeln . 
schaffen,.die aus dem Gesamtzusammenhang fallen und die 
grundsätzliche Ausrichtung der Zivilprozessordnung beein-
trächtigen. . · · 
Die CVP/EVP/glp~Fraktion wird im Wesentlichen. den Anträ­
gen der Kommission für Rechtsfragen des Nationalrates fol-

. gen und nur dort abweichen, wo es prozessual zweckmässig 
ist. lct) sage zu fünf Bereichen etwas, in der Meinung, dass 
ich später nicht zu jeder einzelnen Gesetzesbestimmung 
spreche. . · . . · 
1. Die CVP/EVP/glp-Fraktion lehnt bei Artikel 413. den Minder­
heitsantrag zu. den paritätischen Miet- und Arbeitsgerichten 

wie sie ihn beweisen kann. Damit ist die prozessual wichtige 
Frage gestellt, bis zu welchem Zeitpunkt eine Partei Sach­
verhalts- und Beweisanträge vorbringen darf. Da gibt es völ­
lig unterschiedliche Regelungen, teils s.ehr restriktive, teils 
sehr weitgehende. 
Die Auffassung der CVP/EVP/glp-Fraktion ist, dass wir in der 
ersten Instanz längstens bis zu den ersten· Parteivorträgen 
Sachverhalts- und Beweisanträge zulassen Wollen, weshalb 
wir die Minderheitsanträge aus ·der SVP~Fraktion ablehnen 
werden. In der zweiten Instanz, in der Berufung, gehen wir 
dann abereineri Schritt weiter und sind grundsätzlich für das 
volle Novenrecht für echte und unechte Noven in der Beru­
füng, wie es die Minderheit Vischer beantragt. Ich denke, die 
SVP-Fraktion wird geschickt handeln, wenn sie ihre Minder­
heitsanträge betreffend die erste Instant zürückzieht und da, 
für bei der zweiten Instanz mit uns zieht 
5. Zum Schluss eine Bemerkung zu den Verfahren im Miet­
recht:. Wir haben Frau Thariei gehört. Unsere Auffa~sung ist, 
dass grundsätzlich die jefzige· Ausgangslage. gewahrt wer­
den soll, dass also weder auf die ei.ne noch auf die andere 
Seite starke Eingriffe stattfinden sollen,. Wenn Frau Thanei 

_ den Antrag zu Artikel 208 durchbringt; gehen wir davon aüs, 
dass sie dafür die Minderheitsanträge zurückzieht. Damit 
wäre eine Einigung möglich. Die CVP/E:VP/glp,Fraktion wird 
.aber den Minderheitsantrag Huber zu .Artikel 195 Absatz 2 
unterst.ützen. · 

ab. Wir haben es vom Kömmissionssprecher gehört Die Or- Fluri Kurt (RL, SO): Namens der FDP~Fraktion kann ich mich 
ganisatiön der. Gerichte bleibt den Kantönen vorbehalten, den Argumenten pro Schweizeri.sch.e. Zivilprozessordnung 
und wenn wir den Kantonen h~\Jte vorschreiben, dass Sie, anschliessen, mitsamt den historischen Reminiszenzen. Ich 
zwil')gend paritätische Miet- \Jnd; Arbeitsgerichte schaffen . tue dies mit folgenden Bemerkungen: . . 
müssen, dann greifen wir in die Organisationsfreiheit der Wir l.eg·.en. ans.ich. auch w. er.tauf die ge ... waqhs. en.e .. n kant.ona­
Kantone ein. Es gibt Vorteile und Nachteile bei diesen. Ge-
rictlten. Darum .geht es aber niqht, sondern darum; dass wir len Strukturen, begrüssen deshalb die Trennung zwischen .. 
dim Kan.to .. nen kon.seq· uent d.ie. Zu. ständigke. it.belas ... sen. mü.s- den.eidgenössischen Regelungen zumVerfahren qrn;I dem 

kantohaleri Vorbehalt bei· den ·. Gerichtsorganjsationen als · 
sen, wo das Gesetz sie durchgehend vorsieht. Es wäre .ini Grundsatz. Unter diesem Titel werden wir auch die Frage 
Übrigen a\jch falsch, wenh rnandavon al.Jsginge, dass die der Handelsgerichte behandeln. Sie sehen, dass wir dortei-

- Arbeitnehmer- oder Arbeitgebervertreter bzw. die Vermieter- nen Minderheitsantrag eingereicht haben, .der die bundesrät-
oder Mietervertreter in den paritätischen Geriphten so quasi liehe Fassung unterstützt. · 
anwaltschaftljche · Rollen der Prozessparteien übernehmen · · 
könnten. . . . · ·. . · Eine weitere Bemerkung verdient das vorgesehene. Mediati-
2 .. Unsere Fraktion unterstützt den Minderheitsantrag zu den onsverfahren. Im GegensaJz zum Strafprozess handelt es . 
Handelsgerichten bei Artikel 6. Die Schaffung von Haridels~ sich beim Mediationsverfahren in der Zivilprozessordnung 
gerichten ist w. eit.ertiin .treiwill.ig, Es gibt nü.r vi~rKan. ton. e,. di.e um ein Verfahren .innerhalb der sogenannten Dispositions-

. · maxime, das heisst, der Sachverhalt und dessen Erklärung 
Handelsgerichte kennen, ·n~rrilich Zürich, Bern, Aargau und .liegen in den Hähden·der Prozessparteien, Das ist .ein 

~i~ i~b~~lc~l!r8!~{~~r~ts:~a~~~~~~:~~in1::/~~~ssu~~~ gr_üridsätzlich anderes Thema als,lm Strafprozess, wo wir 
sfüzlich zum allgemeinen jUristischen Wissen spezielles die Mediation nichtUnterstützen kqnnteri. Die Jv1ediation hier 
Fachwissen ein. Die Unternehmen sind an schnellen Vei'fah- ist· ein sinnvelles Alternativinstrument gegenüber. dem .obli-
ren interessiert, selbst iri komplexen Fällen; deshalb scheint gatorischen Schlichtungsverfahren vor dem Friedensrichter. 
es zweckmässig, dass wir eine ,Ausnah.me vom Prinzip des Eine weitere Novität ist die sogenannte Verbandsklage nach 
zweistufigen. lnStanzE!.nzuges Jm .l<antqn. machen .. und die Artikel 87. Die Detailregelung.mit den Fragen der Aktivlegjti" 
Handelsgerichte, sofern sie überhaupt geschaffen werden, mation und der Frage des Beschwerdeobjektes halten wir 
als einzige Instanz im Kanton vorsehen. . . . ·. fürsachgerecht, und Wir werden diese Neuigkeit deshalb ün-
3. Zur Mediation will ich mich nicht·gross äw~sern. Unsere .terstützeri. · · .. . 
Fraktion hat in der. Strafprozessordnung· die Mediation· klar .. Wir sind deshalb ohne grundsätzliche Vorbehalte bereit, auf 
abg.e!ehnt; weu·e$ dort µmdenStrafanspruct:i.vnq d.as Straf- diese ... Vorlage EliQ:t:\Jtreten,. ünq WElr(len. die Minderheitsl:in: · 
mohi;>p9t d~s StaE\tes :ging u)1d qef ßti;i* }elt>st a(l'i Vejiah~. träge generell ab!etlnen) riiit ljie(:Aµsrlahnien: De.h. Mi.nd,er­
rerisa.usga,mj interessiert ist. 1m ;Ziyilproz~sl geht es um · heitsantrag zü Aftikel ß/wie gesa.gtim Bereich i:!er handel.s~ 
Streit zwisqhen Privaten, D~r $t~at $fellt.leqiglich dl:)s Ver- geriqhtlichen Z@täi,digkElit, jene zu 'Artik~I 19f Abs1;1fz 1 
fa.hren für die :'Streiter(e~lgyng . bereit; Am Verfahrer)saus- Literä f. u.nd Ab.satz 2 sciwie jer,en iu Artikel 246 werden wir 

. gan9 ist der Staat s.~11:ist, 'abe( nicht irit~res~iert/ deshalb'. unterstQtzen. Es sind ja eüieh unsere Minderhe,iten. pie übri-
kann man da die Mediatiöri als' neues Element zulassen; l:s gen werden Wirabl~hnen. · .· . ,··.· .·· · . ·.· ··. .· 
ist auc:h gi.it, zu beachten: dass sie nÜr a~'f ü.bereinstimrnen· , Wir. haben. Von den fünf Ein;zelanfrägen. J<eriritnis genorn­
.den Antrag qerProzesspadeien qb~rhäuptzustande kommt. .. man. Es istriatüdich immer etwas problematiscl'), wenn niah • 
Wir werden also die Miriderheitsanträge zu den Artikeln 210 nach. sieben Sitzungen riiit Beratunge11 voh >(Stunden mit · 
bis 215 ablehnen.: ·. · · · ·. ·· ·. Einzelanträgen in 'e!n System eingreifen wilL Wir können uns 
4. Der Zeitpunkt der Behauptüngen.'und Bewei!ilanträge: Im. vorstellen, deri .eiheri öder.anderen zu unterstützen, mü.ssen 

. Zivilptoiess gilt grUndsätzlicl1 die Vßrhan9iungsm~inie. Die · abel' ~ageh, · dass wfr, das eher. if'.TI Sinn~. einer Einbringung : 
Paneien tragen. dem Gericht äen .Sachverhalt vor, Und 'der dieser Ideen in c;las Differenzbereinigüngsverfahren betrach-
Richter k~nnt.das Recht und zieht die Rechtsfolgen aus .dem ten und nicht als abschliessende Zustimmung. Wir behalten 
Sachverhalt, derihm vorgetragen ":'ird. Die Fragepflicht des uns vor, dass Wir ~uch auf heute u·nterstüttte E:inzelanträge 
Richters besteht ja nur in sehr eingeschränktem Mass. Für später zurückkommen, wemi sie nicht ins Gesamtsystem 
die Prozessführung is~ es deshal.b absolut entscheidend, hineinpassen sollten. Oies wi~d aber '-'.ielleicht erst aufgrund 
welchen Sachverhalt eine Partei dem Richter vorträgt und des Differenzbereinigungsverfahrens erkennbar. · 
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Mit dem Rückweisut')gsantrag aus den Reihen der SVP- vor Gericht durchsetzen kö,:inen. Lassen wir es nicht so we.it 
Fraktion ist es so eine Sache .. Im Text auf der Fahne sehen kommen; -lassen wir es· nicht zu; dass die Bürger das Ver-
wir, dass dieser Rückweisungsantrag eine Garantie für eine trauen in die Rechtsdurchsetzung verlieren, weil sie nicht 
zusätzliche offene Regelungsautonomie zugunsten der Kan- unkompliziert und einfach ist. Nur clie Rückweisung dieser 
tone verlangt. In der heutigen Begründung hingegen haben Vorlage eröffnet die Chance, ein bürgernahes und einfaches 
wir in diesem Zusammenhang nicht viel vernommen; es ging Gesetz zu schaffen, dasjedern Bürger in diesem Land unge-
heute eher um materielle Punkte. Gemäss Fahne ginge es hinderten und unkompli;ziertim Zugang zur Ju~tiz gewälir-
eigentlich um einen grundsätzlichen Vorbehalt, vielleicht leistet und das den Kantonen den nötigen Spielraum offen-
analog zu. Artikel 3 der Bundesverfassung, wo es heisst, lässt. · ·- · · · 
dass alles, was nicht g(;lregelt ist, grundsätzlich Sache der Ich b_itte Sie deshalb, dem Antrag der Minderhf3iLSchwander 
Kantone ist.. Pas clürfte hier aber schwierig 'Sein, weU. wir in zuzustimmen. _Ich. glaube 'nic_ht, dass. dieses Gesetz_ di,e 
derBundesiivilprozessordnung eine:! Au(gal::>enzuteilung vor- nächsten_ fünfzig bis _hundert Jahre Bestand haben könnte, 
genom,men haben: Desweg(;ln könn~n wir ja nicht einen offe- wie es, H_err Müller gesagt· hat; Zu _clen _ weiteren Anträgen, 
nen Pu,:ikt aus dem Ztisti:indißkeifsbereich -äes _Bun'des nun die 'Nir gesteUt llaben; werden wi(in der folgend~ D_ebatte 
plötzlich den Kantonen über!;)eben. Das würde etwas Stelluqg 11ehmeh. _· . . , .. _ 
schVJierig. Ich .glaube, c:lass wir hier' mit dem bewährten ·· -
· ~y'stern weiterfahren . müssen, -indern offene Pürikte ciurch · . Stamm. L-.uzi (V, AG): In Etgän~ung zu: dem, was m~in ~rakti­
.di,e ~ehte,:diE:!. \l\li~~~n,spJ1aft LJn~c:1 c;li:El f{ElCJlj_tsp_r~chuDg ~ufge: . ~ms~qLJe3gei sPeb«;ln g~s1;1gLhat, mi>cntEl ic/1_ Lhnefrsi:!gen, · 
füllt werden, söweit es unechte.Lücken.sind. Echte Lücken dass-ein Te!l·der·svP-Fraktion sich· init der _Rückweisung 

_ müssen 'wir als C3e~etzg~ber später sctiliessen; wenn wir n{cht ideritifizieren 'kann .. Es war ziemlich. genau· halb und 
das al_s. notwendig eri:lchte11. .-.-.. --_ . _ •• . . . _ . . . - halb. Ein Teil der SVP-'Fraktion ist der Meinung, es _se,i jet.zt 
Die materiellen_ E:inwänqe, die von KoHe!;Je Sct,wander vor- . d,ie Zeit gekommen, wo IT!an die kantonalen Prozessrechte 
gebracht worden-sind, hättenwi_r ejgentlich an sieben.langen aufBundesebenE3 vereinheitlicheri·m_üsse .. 
Sitzu'ngeh bereinigen können; Wir _g9t,eri dEiVQn aus; dass Wir s~hen.zwar Qi!äl Gründe fürdie,Rückweisung, und ich 

_ · auch die_ ßlirideszivilprozessor<:lnüng i\"ge~clw~mn eine Wir- musfsagen; es. ist ein Punkt drin, der schon bei. der Straf0 

· · küngsüberprOfung erfahren vvirc;f; es wird d~l:>ei darum _ ge- prozessordhLJng. zufraf, nämlic.h das Phänomen,l::lass das . 
hel}, ob wir i•Serviceärbeiten» ausfµhren müsse11 od(lr nicht, jetzige .GesElti tatsächUch umfangreich ist. :Also auch b.ei cl$r 
und. c;la könnte durph'aLrs der:eine ocfet ~ngere Punkt wieder Strafprowssorclriung. war ayffallend; dass d_er. L!hifang der 
aufgenommen werdE;?ll.·fiber. unserE3sJ;i'achtens •ist es.fehl .Vo.rlagE3 wesenflich grosser war als jener der 13esE\tze der 
am Platz; -heute il'TI fiaJlmen einer Rückweisyng diese Punk:~ meisten Kantone. bas ist jetzt auch rnit d.er Zivilprozessotd-
te, cl.ie wir ja mehr oder vveniger all.e b~l:il:!'ndelt haben, noch nung SO,:Sie ist umfa11greich, :5ogar..,, es wurde gesagt-: im 
einmal durchzuackern.·- . ··· . . · ·.. .. · Vergleich m~ jener des Kantons-Zürich. JrotzdemJst ein Jeil 
Mit'qiesen B~grüii'(::lüngen bitten wir Sie selbstverständlich, der SVPsFr1;1ktlol} bereit, diesen historischen Schritt eigent-

- auf dl:is Geschäfteinzotreten und danach den Rückwei- lichjefzt zu vollziel'l~n, Er wiUdas auf flie nationale Eb~iie 
, sung~antrag der Minderheit Sch~ar1c:ler abzulehnen. arihel::>eh · ur:icl is! gegen. diE3. Rückweisung; Wen11 wir diese.n_ 

.· · ·. · · ·.· .. ·.·· , · Schritt 'tun, wenn <wir d.a5 .auf die nationale Ebene heben, 
Relmann Luk,as (V, SG): A,üth in cler SVP-Fräktjonwar Ein~ dann werclen wir uris nac:hhe.r in der betailberatung in al.le'r 
treten unl:>estritteri; qenn d~r'Verfassyngsaµftrag ist klar. Es . Regef derri 13undE3srat anschliessen. Ich ve1VJeise aLJf ,die 
geht bei der ZivHpro;zesso~dnung ~ Him L_üscher hat ·es ge~ · Ausführungenvon -Herrn Kollege FlurL - . . . . · .... · . 
Sc)gt - urri ein ganz zentrales G~setz ynseres Staates.· AUe Es gibt. einige Minderheitsanträge, _die wir gütheissen w~r~ 
Rechte im. ZivilgesetzbLJch ünq irhQbHgätiqnenrecht. sind den;;selbstverstäncllichin erstetLiniE, diejenigen aui>-cien ei-
lefztlich MaRulatur; wenn witsie hichtmithilfe einer effizien- genen Reit,en; auch zwei oder drei.die von FDP-Vertretern 
ten und l::>ürm~rnahen Justiz dÜrqhsetzen können. ·.oles.es gestellt werden, teill/Veise beIArtikel 6, sicher bei Artikel 19_5. 
Ziel verlehltdie nEJüe 2;iviJprözE,sso.rdnung: . · . . , Wie gesagt, wir werden einige Miriderheitsanträge µnterstük 
Das ~i:}Ue: Ge~etz ist kompliziett, tor..m~listiscl). urid bürgerc . z~n.Hei deh _Ei~zeh:inträgen .kari11 ich n;iic:h auf Kollege. Flyri 
frem.d. Wer den l:ntvturf'stüdi.ert; wird d~n Eindruck nicht IC>s, beziehen, Wit.w~rd.eri cJorfeinigen :z:iJ_stimmen;- sei_ EJs· auch 
dass es den -Verfassern da.rum gjng, füm' Richter vor deni nur;.· da.m.it \11/ir eJnem Oiskussiönspun!d aufnehmen, um mit 

-Bürger i:µ scl'lütz~n und _nicllt.clen _ l?ürger yor dem.·Richter. demJ,t~riderat- ~us1:1mr'nen dann. eventuell eine_ andere Lö-
Wir sind aber immer npch eJn Volk, das, eine Jus_tiz hat/ und · sung zustande zü bringen. . .. ·•- _. .. .. ..·._ ,. __ ._ > .. .· 

· nicht umgekehrt. Der. Bürger;dersich \fertrauensvoUa,n den Noch einmal:fintreten jstunbe.stritten; eine starke Minder~ 
RichterwendEJt, sieht sich plötzlich 1i1)1(elner Fülle von fof. heit det SVR~Fraktiori ist. gegen die Rücl<Weisung,. und den 
maljuristiSchen Stolpersteinen uncl KäLJtionsforderuhgen des Rest werclen wir bei cler Detailberatung sehen:. , . 
Sta~tes konfrontiert, rnese Stolpersteine machen di.e burcb~ 

. setzung seiner Rechte. zuni GlückSSRiel. .ledE3 ,· Verfahrensc Widmer-.Schlumpf Evelin,e, Buri_desrätin: Di~. schweizer.ische 
vorschrift erhöht das Risj.ko, cte.ss ein An[iegen wegen an, Justizlandschaft Jst· im Umbruch, pie aunciesreclitspflege · 

,gebHcher forma_ljuristischer Mängel }5urzerhänd z~rückge- wurde vollständig umgebaut.Die Scf)weizerische Strafpro~ 
WiE:lS~r:i lf\'.ifd, ol'lr:iEl. cl~~? s,(9h d_erRipllter mitAElrAnge_tegen- . ze~s9rdN1hg wartet nur nocll. g~rn,,{ in_ Kri:iti gey~E:ltft zu '-'\'.E:lf~. . 

.. heit \11/ifklich•. befäs'sf Jede>eihzelne. Verfäh re~svorschrift .... d~r: O.a~_:s,gl!Mf 1.i ~~,rtq~r.29,19, Q:~~·qrE:Jti13ri, .~;eytE:J.:qE:Jti:lt~n· · .. 

• .·.•·:·i~rgr,6~Ji~t!Jt,fi~:Wi~tf~Jt:/~~;~~m~~fq~t~ro~f Wtiet· -iuMW~1r;~%i~1:.8:JgX~w~l!~~ti~s~r:o:tmW:~0t;lw:; .•. ··· iu können -u.nd vom Rii:ihter a.uch 'täts.äcblich _a:ngehött zu . Ziel. üriSerer-Jüstizrefdrhi zu errelcheri>Nach''jahrzehnte;iJan~ 

. wr···e• .. e.· .. n·_-.,..-.sd .. ···v··.e.--.o:r.,·.r··s;_•.·.·cD ... h._ e_·r .. ··,·_rft .. -.eEn, .. n_: .•. t .... ~.: .. ua·.;rts·.··· ... · .•. _.s·•.~,in·n· ..... _dt ... ·.-.h.•.-.·rä.:,·u·.· .. 1.tn·.···· e.:_i .• en, ••.. _~1·n·.·•.· .. p·:.·_·.·Pi·c·:.··.'.r' .. k_ .. ' .. ·,·t .. it·b .. ·e•.•.h,t_~m:·.•.v ... '.e·o.:h· .. n.·,.:r ... '.413: .... oe.'.· .. '°s'_ .. t .... '-.;,v,m·.•-· •. e··.:.m'r.·._t au'.:h.n ... ·.-_···.·. ·g~r:Qisky_s~itjri'ig~h(~~· h~4te ~~Iü:r(M~hf.qafyrri,:'cl~~$, l· .; . , .. . ..., .,. _ ml;!.nd·g~g.en:e!ne Wrelnh~_ltllql'.1LJn·g·i~t;pi~._4eiti~tteifd.~f9r. : 
·gar:i, ~Hs.·etwa qie heuti.g~ ;?;iviJprqie$s9rdn~pg c;le_s ~antohs . unser heutiges Zivilprozessrecht ist zersplittert· Die Recht-• ,-

.. ?üfiQ~ keryn(Wa,r(lerihclas:.'{~if~.tirenlrn'Kar:it~n,Zqriqh,.cler ··zs .. ·ul·v„c .. ,· .. Jhp' .. :~r ....... o~.··.zct .. ee.· ... sn . .'s:_·pm_·.·r·'d'_bn·.s.•, .. •.su··.··_·.en •...•. ·,ng•e, .. s ... n •. ic·: ... ·.ho/.·ral· .. -e·.·_-.··-~n··, .. •t·.·.-~,·.·e·.·.·.6.·r·.·ei.vn.·.e·r.:us.· ... ·nc .. :.·····hd:.· .. ie .. :···ad.-···ne.:·n··,-·ve .. ·e .. p.:.r··.s.kc:a.·_· .• ' .. h·.~,-.·et.·o··,· .. d•·.'_n··•e-~n· . .J_ee,:nn. - · .. 
imröerhiri mit Aqsta._hd,diä meisien ZiVi)ptp;zE3s.se.2;u erledi~ -
gen. hat, bi$ jetztWir.kllch so Urig~h9Q'.ehd? , .i · · ·. · _ ·. ·· . Konkordaten:-:: därüber wutde heute nicht gesprochen-, Ne~ 
Und dieHütden sollen .noch'~ahlreich~rWerderi: Die Verwal- . ben.d~n Zi~ilpr9z8$$0rcfnöng·en h.~b~n:JNir rlob~. eirjfViel-
tüog hät hn E;nt\f\lurf ):>ereit~ arigEl.~ündigt, das$ si~ :weitere zahl \/Oh Konkordaten; -welch_e das Lebeh fQr .(lie .Rec,ht$ü- ·. 

· Fall;;tric.ke. auf Verordnurigsstufe feg·elh wiU, Unsere ~LJstiz cheoderi äuch nicht einfachermaoh~IJ; s·ie m.Qs$en überdies 
hatsiph. bis anhin dadurch: ~usg~zeichr1et; d.i:ISS sie auch ei- zahlreiche zivilp:rqzes:s,uale Vorsqhriften ~ea.Ohten, die .sic:h . 
neri) Bürger, de'inicht a:nw.al_tlighv~ttreten wat/n,öglichst un- Im n,aterieUen- BundesrechLfiriden; im ZGB oder l.rn OR, ·• 

. kompliziert zUm Recht v~rtielfei, wollte. Wehri wir ~i'.ls nun 'dann )ri1 • Ü11geschtiebeneri. Bundesz.ivilprp~e~srecht und. :zu-. 
auf di.eses komplizierte Gesetz ein.lassen, werden letztli~h letzt aüch in: Staatsverträgen, ih der EMRK, im. Lllgano-
hü(noöh spezialisierte Pröze~sanwälte_ ein Recht erfolgreich Übereinkommen. Überall finden sich zivilproz$ssuale.,Vot-
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schritten. Die Situation ist also kompliziert, und entgegen offensichtlich die Zivilprozessordnung keine Kodifikation · 
dem, was heute auch gesagt wurde, ist unser Prozessrecht sein .. Ein solches Rahmengesetz oder irgendeine .Regel­
alles andere als benutzerfreundlich. struktur würde aber die Rechtszersplitterung, die wir heute 
Prozessieren ausserhalb des eigenen Kantons ist irrimer mit schon haben, noch verstärken. Das wäre ein urib_efriedigen~ 
zusätzlichen Risiken und zusätzlichen Kosten verbunqen. der Zustand; nicht zuletzt auch für die Kantone, die..., ich sa­
lch könnte jetzt Herrn Nationalrat Schwander fragen, ob er ge es noch einmal -:-. sich klar im Sinne e_iner gesamtschwei~ 
schon einmal im Kanton Tessin, im Kanton Genf oder auch zerischen Kodifikation· für den Bereich des Verfahrens ge­
im Kanton Graubünden prozessiert hat. Ich sage Ihnen, das äussert haben. Ich rriöchteSie bitten, die Kantone irr diesem 
ist vom formellen her relativ trickreich. Da haben Sie zu- Sitme nicht «zwangszubeglücken»; sie hätten etliche Mühe 
nächst einiges im formeHen Bereich abzuklären, bevor Sie damit, wenn sie wieder in die alten Strukturen zurückfahren 
sich überhaupt materiell mit einem Fall befassen können. müssten. Sie sind bereit; sie sind an den Vorbereitungsar­
Und zu Herrn Nationalrat Reimann möchte ich sagen: Das. beiten, um die neue Zivilprozessordnung mit der Strafpro­
Problem haben wir- heute: heute hat- man aus formellen zessordnung-zusammen auf den 1. Januar 2010 .umzuset, 
Gründen in einem Prozessverfahren Schwierigkeiten, näm~ zen. · . . . 
lieh mit diesen26 Zivilprozessordnungen, von denen jede im Ich möchte Sie daher bitten, auf die Vorlage einzutreten und 
Durchschnitt über 300Bestirrimungen hat. Das gibt gut und den Antrag der Minderheit abzulehnen: 
gern run'd BÖOO zivilprozessualE;! Bestimmungen in den kan-. 
tonalen Zivilprozessordnungen. Dagegen ist dies·e Vorlage Vischer Daniel (G, ZH), für die Kommission: Die Kommission 
mit rund 400 Artikeln schon relativ bescheiden; hat mit ff zu ß Stimmen den Rückweisungsantrag abge-

. ber Zugang zur Justiz . wird heute verteuert, er wird er- lehnt. Ich ersuche Sie, äas Gleiche zu tun. . 

. Schwert~ zum Nachteil der Volkswirtschaft insgesamt, aber Wir haben heute eigentlich zwer verschiedene Begründun, 
auch zum Nachteil der einzelnen Rechtsuchenden, der Bür- gen für die Rückweisung gehört. Herr Schwander begründet 
gerinnen uncl Bürger; Die Rechts:zersplitterung verursacht den Rückweisungsantrag seiner Minderheit, wie er auch auf 
einen grossen Aufwand, auch für die Käntone, denn die kari- der Fi:!hne aüfgeführt ist,. nämlioh 'mit dem Wunsch .nach ei­
tonalen ZivilprozessordnUngen müssen inimer wieder den ner stärkeren Kantonalisierung. Allerdings ist nicht ganz klar, 
neuen Entwicklungen angepasst werden; den Entwiqklun- in >vyelchen Bereichen er tatsächlich eine stärkere Kantoi;iali" 
gen im Bundesrecht ündden Entwicklungen im_internaticma- sierung will.·Wie Sie ja in der Eintretensdebattegehört·ha­
lenRecht. Die Vereinheitlichung-:- das niöchte ich hier betoc ben,Jst das Verfahrensrecht hier bundesweiteinheitlich ge­
nen ,.:. wird daher auch von den Kantonen Unterstützt Es regelt, derweil die ßerichtsorganisation den Kantonen über­
waren- nicht zuletzt auch die Kantone,· die das Anliegen hat- lassen· bleibt. Ich· weiss. nicht, was weiter gehend kantonali0 

ten, dass im Verfahrensrecht eine Vereinheifüchung auf Bun- siert werden soll und kann. Sie müssen aber auch zur 
deseben_e stattfindet. Di.e Kantone haben sich für bundes~ Kenntnis nehmen; dass es den gegenteiligen Wunsch gibt, 

. rechtHche Verfahren und natürlich auoh für den Födera- närnli.ch eine-weitere. Vereinheitlichung auch in Bezug 'auf·· 
lismus im Ber.!:lich der Organisation, der sac:hlichen Zustän, das Gerichtswesen; das hatdie Mehrheit bislang abgelehnt. 
digkeit Und der Tarifhoheit ausgesprochen; dem Wird Rech- Herr Reimann nun wiederum bringt eine ganz andere Be-
nung getragen. gründung; Er sagt, dietVorlage sejkorripliziert, formalistisch 
Bei· der Eri:1r~eitung der einheitlichen Zivilprozessordnung; und bürgerfremd...: wenn ich ihn richtig versfanden habe. Nur· 
über die wir heute diskutieren, hat rriao sich klar an den kan- hat das gar nichts mit der Rückweisung zu tun, wie sie Herr 
tonalen Regelwerken orientiert. Es wurde eine gesamt- · Schwander will. Sie haber, die Möglichkeit ..., oder hätten sie 
schweizerische Ordnung ehtwickelt, die eine Art Synfllese gehabt .:.../in der Detailberatung in einzelnen Punkten, sei es 
der 2_6 kantonalen Zivilprozessordnungen ist Man findet bezüglich der Kosten, sei es bezüglich des Novenrechtes, 
sich denn aµch in dieser Zivilprozessordnung relativ schnell sei es bezüglich deslnstanzenzuges,.gewisse Anträge-ein, 
·zurecht. Pie Systematik und die Terminologie sind ver~raut. zubringen. Hiezt.i bedarf es aber keinElr Rückweisung, und 
Die Sprache ist für den Rechtsbereich relativ. einfach., Es vor a!lem hat die. Rückwe.isung, wie $ie sie begründen, rein 
wurde b9.wusst auf Instrumente verzichte( die µnserem gar nichts mit einer stä.rker'eö Kantonalisierüng zu tlln, son­
Recht frernd sind .. Der Akzent Wurtje auf VereiriheitJichung ·. dern sie betrifft ja.:... wie Sie selbst ausführen -:- hauptsächlich 
gelegt und nicht auf Erneuerung. ·oas heisst aber nicht1 dass den . Verfahrensteil, . der eigent(ich · unbestrittenermassen 
sich die neue Zivilprozessordnung neueren Tendenzen ver- Bundesvorschriften beschlägt. . .· 
schliesst. Sie ist durchaus ein modernes Werk. · Etw1;1s muss ich aber noch beifügen: Die.Mehrheit der !{om0 

Beirri _ Entwurf. des Buridesrates wird. Wert darauf- gelegt, . missi9n ist. für bürgernahe, nichtformalistische, möglichst 
dass die kantonaien Grundanliegen berücksichtigt w9.rden. einfache Verfahrensgrundsätze.. Aber der Zivilprozess ist 
So dürfen den Kantonen durch die neue Zivilprozessoi'd- · trotz. allein ke,in «Jekami,,, .d. h., im. Zivilprozess bräucht es 
nung 1i:1sbesondere keine neuen Kosten und Jeine Mehr- . natürlic:hformale Vorgaben, denn nur wenn Sie diese forma-
kosten .· erwachsen; das .. wurde ausdrücklich festgehalten. len Vorgaben haben .c: ich denke etwa an das Beweii:.recht -, 
Dieses Anliegen zieht sich im Übrigen wie ein roter faden können Sie auch tatsächUch eine einheitliche 'Hechtspre-
durch sämtHche kanton~len Vernehmlassungs8ntworten hin- . chungjn (iiE3~Elm: Land gewä.h~leiste.n'. . E:~ t9nt ypgll:l.LJplich 
dt.ifoh. .. Di~ ~nappen ßeis:Oµr9eider ~~htqhe soUeh ifri Auge gut; einfac:b ·zu· ~agen: Wifwoll$n· kein1:1 fprr:nalistisct;ten. Vor~ 
bElhaltein werden;. Der Stän(ie·rat hat. 'dieses>Kernanliegen · gaben. )\~~rein 2;ivilprozess br~.ucht diEl,:~bhstlfüiÜchep wi'r · 

. qer Kantone rriitNachdrµck yntersti:Jt~t. •· ' .• .· .. '· .. ·.· ·_.·· nämlichkeiner\1 Zivilj:>it>zesi:l, .Ich. glaupe, p~s Verlahi'E:ilis~ 
· .. Die Kantone'. behalten· drei subst1;1nzielle ·. Regeh.ingskömpe- . · recht~ es wurde darauf hingeWiesen -~ ist so eitwäs wie eine 
tenierj im Piozessrecht: Gerichtsorgi;inlsatiori; sächliche,Zu- Könlgsdlsziplih ·des Prhiatreichtes gewcir~en,. Weinr\ Wi'((jäm- . 

. · stäridigkeit dei' Gerlcfüe uhd .die Korhpetehz füf cleh Kosten- · lieh keihe gr'iffigen und ~lareh Ve.rfahi'ensvori,chrl~eri t,a,ben, 
tarit Der Buriq regelt als9 cras · Verfahren, 1.inc;I di_es ir:n 'ab• nütze.r:, Uns l:l.ile prjvafrechtlicheh .E3estirnmünge~ hlqhts, WE;iil 
schllessenden Sinhe, im Sinrie. einer· Kodifikation; Die Kan- wir darin nicht gew~hrleis~en köhne.n, c;lass siei tatsä.cf'Jlich , 

. tone ble.iben zuständig für die_ Regelung _der R~tfrnenbedln~ einheitlich durchgesetzt WE!rd~n. . . ._ .. . . ... .· . . 
gungen. pas ist. ~in föderalistischer Kornprorhis~; der von · Ein -letztes: Herr Schwänder,. Sie sagen, di~ Dispositions~ 
den f<~ntonE!n m\tgetragen wird .. ·. . . . .. . ·. maxime und die Verhandlungsmaxin,e gälte('! 'zwar, aber es 
Jetzt'komme ich zum Antrag der Minderheit auf Rückwei- brauche in den K~ntonen l3irie grössere freihelt _Ich komme. 
si.mg'der Vorlage: Trotz c:les Konsenses über die Vereinheitli- nicht drauf, was für eine .Freiheit das sein soll. Die Dispositi-

.. chungßer Zivllp_re>zessordnung beantragt die Min_derheit, die ons- Lind die Verhandlungsmaxime geben den Prozess in 
Vorlage zurückzuwE;iisen; mit der Begründung, den Kante- die Hand der Parteien, aber ich weiss nicht, wer jetzt die · 
nen ~olle eine offene Regelungsauton9mie - was _auch im- Freiheit haben soll, hier noch weiter gehend einzugreifen. 
mer das bedeuten soll -· ga:raritie.rt werden,· Ich \11/eiss nicht, Ich w_eiss nicht, ob Sie damit nicht eigentlich die Grundlagen 
ob der Minderheit ein blosses Rahmengesetz vorschwebt - · des Zivilprozesses, wie er h'3ute in diesem lande i.mbestrit­
ich habe das heute nicht eruieren können -, jedenfalls soll ten angelegt ist, infrage stellen wollen. 
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Kurzum: Es li1?gt ;eigentlich kein brauchbares rvfaterial vor, 
um sagen zu können, eine Rückweisung. sei angängig. Ich 
ers_uche Sie, den Minderheitsantrag abzulehnen. 

Lüscher Christian (AL, GE), pour .la commission: L'argument 
de Ja minorite selon lequel nous vivons.dans un monde ideal 
cle drojt cantonal dans lequer Je justibiable peut auj6ürd'hui 
acceder a la justice et selon lequel Je Code de procedute 
civile, au contraire, priverait ce meme justiciable de l'acces 
aux tribunaux est ·une heresie totale: c'est exactement Je 
contraire ,qui e$t vrai. Et d'1;1Uleurs; une fois encore, . je 
m'et()nne de cette proposition de renvoi de Ja minorite, parce 
que je rappelle que la volonte d'unifier la procedure civile re­
sulte d'une decision de lavolonte du pe_üple et des cantons 
et que l'UDC se targue de maniere constante d'etre Je parti 
qui respecte la volonte du pei.Jple et des cantöns. l;:n prope>­
sant de renvoyer Je projet, vöus faites tr~s exactement le 
contraire de ce que vouS: dites aujourd'hui. · _ _ _ . 
Enrealite, le Code ae proced0r.e·.c::ivile perme{ pr«§cis6men_t 
au jüsticiable et au Citoyen de mieUX Compreridre Ja proce-

- dure civjJe: Ja loi est plus simple; la loi estplus claire, la loi 
s'appliquera de la -meme maniere, Sl!lr _ l'ii,tegfaHte de notre 
territoire'. Une Joi de procedure precise et claire, qµe ce soit 
en matiere civile ou en rriati_ere p_enale,, est p~ecisement une 
garantie contre les decisions arbitraires. _ - . 

06:062 

Schweizerische Zivilprozessordnung 
Code de· procedure civi.le suisse 

Fortse.tzung ..,. Suite · 
- Botschaft des Bundesrates 28.06.06 (881 2006 7221) 

Message du Conseil federal 28.06.06 (FF 2006 ~841) 
StäncferaVConseil des Etats 14.06.07 (Erstrat- Premier Conseil) 

· StänderaVConseil des Etats 21.06.07 (Fortsetzung - Suite) 
NationalraVConseil national 29.05.08 (Zweitrat - Deuxieme Conseil) 
NationalraVConseil_ national 29.05.08 (Fortsetzung.:. Suite) 
NationalraVCohi,eU national 29.05,08 (Fortsetzung ..1 Suite) 
Nati~nalraV9onseli national 12,06.08 (Fortsetzung- Suite) 
NationalraVConseil national i2.06.Ö8 (Fcirtsetzu~g-$uite) 

· Eintreten wird ohne Gegenantrclg beschlossen._ 
. L'entree en matiete est decidee sans Opposition 

Le· pr~$ideilt _ (Bugnon .Ändre, president): -. NOus votons 
maihtenant sur fa proposition de renvoi au qonse.il federal de 
Ja minorite $Chwander. ' 

Abstimmung- Vote . . 
(namentlich~ nominatif:Beilage-Annexe 06~062/603) 
Für den AntragderMinderheiL. 33 Sti!Timen · 

. Dagegen .•. 129 Stimmen · 

Aujoufd'tlUi, la situatioh n'est.pas satisfaisante: un avocat 
genevois qlJi doit aller plaider dans Je cantcin de vaud hesi, 
tera beaucoup a se. deplacef pi::irce qiJ'il aurä peür de, ne pas 
comprendre les regles de la procedure. Si la procedure est 
complexe, il devra. mandafer un avbpat . sllr place, dans _ le . 
cantqn de Vaud, ce qui signifie que pourie client, pour Je jus­
ticiable, il yaura des coüts supplementi;iires"d'intervention et 

'• il y aura plus d'incertitudes quant au .reS:ultat de Ja proce~ Schweizerische Zivilprozessordnung 
dure. . Cotte de pr6cedure civjle sujsse 
De' toyte evidence, Ja loi que nous allons voter est une arile- - · 
lioration p'our Je justiciable, et S:'il y a Une amelioration pout Detailberatung~ Disc11ssion par article 
les avocats, il y aura aussi une arrielioratioh pourle justicia-
ble en termes de coüts et _de cqmprehensionairisi qu'en t!:lr- Tit~I und Ingress, Art. 1 ...:4. 

· mes d'unific::ation äe l'application du clroit en matiere de pro- Antrag der Kommission 
cedure. Je crois qüe _cela es(tres impoiiant. - - __ . Zustimmung zun, Bescl"lluss des Ständerates 
Pbur les membrEJS de l'UDC qui contihuent~ mais, sije com-
prends bien, il n'y a pas vra[ment uhe majorite au sein de la Titre et preambule, art.1-4 
minorite :- a mairitEmir qu'il taut r~m\toyerce projet de loi au - Proposition'de IE:J. commission 
Conseil federal, je· les invite · a -lire les declarations enflam- Adherer a Ja decision du Conseil des Etats 

• mees en fä.veur de cette loi que l'ancien conseiller federal -
Blocher a faites au Cohseil des Etatsi · · · Angenommen :.....A(}opte. 

Die Beratung dieses Geschäftes Wird unterbrochen 
. Le debatsur cet objet est iriterrompu 

08.9001 

Mitteilungen des Präsidenten. 
C~111mur1icatio11s -~u .pre.sigent.·. 

- Art. 4a 
Antrag der Minderheit 
(Thanei, Aeschbacher, Hämmer!e, Hubmann, LeLitenegger -
Oberholzer, Menetrey~Savary, Vischer) _ . . _ . _ ._ 
Die .Kantone setzen paritätische tyliet- und Arbeitsgerichte 
~n. . . . 

Art. 4a 
Proposition _de1a minorite _ 
(T~anei, A,.e$chb1;1cher, Härnn:ietle, H1,1brnann; Leutenegger:; . 
Oberh9.lzer, MEJr\etrey:Savary, Vlsph_er) S, .• , .... · ·• • . ·._·• . • •..• · .· 
Les q~nföns. pr~vbieh.t '·des ·tfib.unaux-.·des„ bauk_ et öe.s. 

-prudihomines i:iatitairesi. - ·. · · · 

Le,pf~E!ident (Sugdpri Andr~; pr~l3i~MtJ; ~·aJ ie pl~isjrde ~a: . . .•. < . ·-· .·· . . ·. ) . •, . ' •. _: . . • -··· 
Juef a Ja tril:>une. d'h<>nn.eur un~ del~g1;1tion qlii vient d'Azer, Ttiäoel Anita (S; :Z:H): Wte ich bereits irider l;intretens:debai­
ba1dj1;1n, ~t qujest. invitee par l'fnsfüyf feöeral de lä propri~t~ .. te. ~ÜSgE3fühft häbej h'(a'cht. die Veteirihe1tlichi.mg .:,~id~r vqr 
intellectuelle. D(ancie'ns _ deput~s __ aü Parletn~nt ,azerbal'dja~ _der Organisation der Gerichte ·halt.. Mit Ausnahme i:f.er: Art_i~ . 
netis tont partie de la qelegatlon:· · ._ ·· __ · · __ ____ ._ : _ : - _ kei s; 6 ürid 7.gibt' es keine bundesrechtlichen Regelungen · · 
..le_·· so,uhaite a tousJes rr1e111bres de J_a_ delegation un bOI') S:e~ respektive, Vorschriften, Heute bestehen i~ d~n Ka~t<:>rien 
· d t · · 'A l d' - t ;, · ._ grösse. Unterschiede Ir\ Bezug auf die ärbeits- und tniet• 
Jour· ans no re pays: ,, PP au· issemsn s, · . rectitliche_n: Verfahren, da_s hei~$t _in einerr, ·_sehr. sl:!nsibleh 

Amtliches Bulletin _der. Bund~sversammlung. 

Bereich, welcher $ehtviele Me,,h$c::hen_ b~trifft : > ' . . . 
lmArbeit!irecht,sind zum Teil Friedensrichter und Friedens• 
riohterinnen oder SchlichtLingsstellen vorgesehen, dann -fol-. ·. 

· gen eine erste und eine zweite lnst~mz. Das _slndbeispi~ls0 

weise pärität)$ch zusammengesetzte Arbeitsgerichte, oder. 
es $ind Einzelrichterinnen und -richter im summarischen 
Verfahren. Im_ Mietrecht ist heute von _Bundesrechtes wegen 
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ein Schlichtungsverfahren vorgesehen. Die erste gerichtli- Ich bitte Sie deshalb im Namen der sozialdemokratischen 
ehe Instanz ist auch hier den Kantonen überlassen. Auch in Fraktion, dem Antrag der Minderheit Thanei zuzustimmen_. 
diesem Bereich gibt .es grosse Unterschiede. Es gibt Kan-
tone, die für das Kündigungsschutzverfahren summarische Fluri kurt (RL, SO): Wir bitten Sie, diesen Minderheitsantrag 
Verfahren. vor dem Einzelrichter respektive vor der. Einzel- abzulehnen. Wir halten an der Organisatiorisautonomie der 
tichterin vorsehen. Die Zivilprozessordnung, die uns hier Kantone fest, und. die Tatsache, dass die Kantone, wek:he 
vorliegt, vereinheitlicht nur das Vorverfahren vor der Schlich- die paritätischen Gerichte kennen, gute Erfahrungen damit 
tuhgsbehörde; Somit bleiben im Mietrecht für die Regelung machen, hei;Sst noch lange nicht, dass die anderen Kanto11e 
des gerichtlichen Verfahrens weiterhin die Kantone zusfän- schlechte Erfahrungen mit ihrer jeweiligen Institution ma­
dig. · · chen. Uns ist IJicht bekannt, dass Karitone ohne parit§itische 
Ich bin der Ansicht, das$ nicht anwaltlich vertretene Mie- Einrichtung darauf gedrängt hätten, das.s solche auf dElm 
tende und Arbeitnehmende auf gut zusammengesetzte Ge- Weg der eidgenössischen Zi'lilproiessordnung nuh. ein zu-
richte angewiesen.sind. Einzelrichterim summarischen Ver- führen seien. · · 
fahren erfüllen diese Voraussetzungennicht Es korrmit Das Bild, das nun von diesen paritätischen Gerichten gea 
dazu, dass die Streitigkeiten sachger!:)chter erledigt werden, zeichnet worden ist, ist nicht realistisch; Es gehFja nicht 

. wehn paritätisch zusammengesetzte Gerichte bestehen.· Ar- clarurri,' · dass in diesen Gerichten .die . Arbeitnehmer~ oder· 
beits- und Mietgerichtsentscheide werden ehe; akzeptiert. Mietervertreter immer die anwaltschaftliche Rolle der Arbeit-
Überdies kommt es. häufiger zum Abschluss von Verglei~ nehmer und Mieter übernähmen und die Gegenseite die Je~ 

. chen. Dasi~t beispielsweise in Zürich der Fall.wo es sow9hl i')ige der Arbeitgeber c>der Vermieter. Das wäre zu einfac;:h. ' 
Arbeits- wie auch Mietgerichte gibt, die. paritätisch: züsam" So würde immer nur c;ler Präsident, derVorsitzende den 
mengesetzt sind. Dort werden nachgewieseriermassen we- Ausschlag geben; Die Beschlussfassung hat so oder so ob­
niger Fälle an die obere Instanz weitergezogen, weil sich die jektiv zu erfolgen. Das und cler angeführte Hinwl:!is aüf die 
Betroffenen besser vertreten und beurteilt fühlen, Organisationsaütonomie. bringen uns zur Auffassung, dass. 
Die Streitbeilegung in der ersten Instanz, besser natürlich hier die Kantone bei ihren Zuständigkeiten Lihd, Freiheiten 
s·chon bereits im Schlichtungsverfahren, rnaCtlt Sinn .und bleiben können sollen. . . 
dient a.uch der gei,vünschten ·und angestrebten. Effizien.z .. Ich bitte Sie, den Minderheitsantrag abzulehnen. 
Das Obligationenrecht erithält.bereits heute Vorschrif(en mit 
Bezug. auf das. arbeits-. und mietrechtliche Verfahren, wes- Müller Thomas (CEg, SG): Ich bitte Sie im Namen 1,mser~i' 
halb es problemlos ist, diese mit Vorschriften betreffend pari- Fraktion ebenfalls, den Minderheitsantrag Thanei abzul.eh­
tätisc:h zusammengesetzte. Gerichte im· Miet-. und Arbeits0 neri. Es geht um· eine. einzige Frage: Müssen die· Käntone 
recht zu ergänzen.Die bisherigen Einwände dagegen be- zwingend paritätische Miet- und Arbeitsgerichte einführen? 
treffen nur die .höhe'ren Kosten. Das ,überzeugt·nicht, w.enn Wollen wir sie dazu zwingen? Wirsagen:nein.Jeder Kanton. 
man bedenkt, dass mit paritätisch zusammengesetzten Ge- hat die ll./löglichkeit, das zu tun, und soll das.selbst entschei-
richten ·. mehr Erfolgsaussichten . bestehen. und sorrilt mehr den. · · . · · · -
Verfahren bereits vor der ersten Instanz er;ledigt werden. In. diesem Sinne ersuche ich um Ablehnung· des Minder-

Jch bitte Sie. deshalb, dem Minderheitsantrag zuzustimmen. · heitsantrages Thanei. · 

Hofmann Urs (S, AG): Wie Frau Thanei .es in <;:!er Begrün- Wyss Brigit ·(G, SO): ,Im Namen der grünen Fraktion bitte ich 
dung. ihres Minderheitsantrages dargelegt hat, geht es hier Sie, den Mind.erheltsantrag Thanei an:Zuriehmen, . · 
um die Frage der Gerichtsorganisation in zwei Recntsgebie~ Diese Gerichte, diese erste Stufe, sind bürgemah. Es gibt 
ten, bei dene.n eine grosse Mehrzahl der. Bevqlkerung exi- sie in gewissen Kantonen, aber eben nicht ül:l.eräll. Wir er­
st!,mziell betroffen wird. Es ist deshalb kein Zufa)I, dass in aC.hten dieses Gebiet als dermassen Wichtig; dass wir möch-
di.esen Bereichen auch tri, materiellen ObHgationeilrecht ten; das~ diese Gerichte e·ingeführt werden. · · 
Verfahrensvorschriften festgesetzt werclen. lrn Arbeitsrecht . . 
isffestgelegt, dass ein,rasches, kostenlosesVerfahren. Platz · Widmer~Schlumpf Eveline, · Bundesrätin: De.r Buildesratbit, 
greifen muss. Im Mietrecht ist ein. Schlichtungsverfahren vor tet Sie, den Mh1de.rheits1mtra.g abzµlehneh .. $elbstve.rständ- · · 
Schlichtungsbehördeh, die paritätisch.·· zusammengesetzt lieh sjnd wir nicht dagegen, dass Kantone Miet~ und Arbeits" 
sein müssen, vorgegeben. · . . . ·. . .·.· . .. gerichte einführen .. Solche. Fachgerichte. können durchaus 
Im Weiteren handelt es sich bei diesen beideri Hechtsgebie- sinnvoll sein, aber wir dürfen die Kantone nicht dazu zwin-
ten um Rechtsgebjet1:1, die traditionelleiweise von e.inem gen; das wurde auch von verschiedenen Rednern gesagt 

- starken· Zu~ammenwirkeri der· Verbande der_ betroffenen Die meisten Kantone müssten erhebliche organisatorische 
Parteien geprägtsihd. Beim Arbeitsrecht stehen auf de.r ei- · Aripassurigen vornehmen, denn in qenrneisten Kantonen 
nen Seite die Organisationen der- Arbeitnehmerinnen und sind heute die ordentlic:hen. Gerichte .· für das Miet- und 
Arbeitnehmer, auf der a11dere.n Seite die Arbeitgeberorgani- Pachtrecht zuständig. Auch Arbeitsgerichte gibt es nur in . 
sationen, die zusammen wesentlic.he Grundlagen des Ar- rund der Hälfte der Kantone. In den allermeisten Fällen fünk-
beitsverhältr;iiss.es in.. (3esamtarbeitsvertri)l.geh regeln, Beim tioni13rt h<?ute das. Verfahren init c:len. Geriphten: die· 'iVir. h1:1~ 

Jv1ietrec.:ht Werden irf verschiederji;ih .. Kahton$11· gijmeinsarri > b~n. u,::i'd lclJ kann ih~~n:~ag.eri.~c:las~ qle•Kar,törie cju~chau~ .· .. 
··· Flahrn~nrnietyerttäge at>geschjo§'Sen;- ühc:l _:a,udh d9rt Witkeh. in. d~r. Liage $1nd, n;iit den·• Strµ~türen, c:!i.e sie pesti,l'hrnt ha~ · 
.:d(e Verbände der \Jer.mietetinnei} urid Vefrrileter .· ~hd der ben, die Verfahren so c:ILirchzuführeii, dass/sl~l"den Rechtsü­
Mieterinnifü .und Mieter bei de.r Weiter~twiqklung Ws mi:M~ ·. cherid~n Qßfechfwei'd~n. MitderArihati'ri1e de$ Mih'c:lerh1:1ifs~ 
rieilen l;lechts oft eng zusammen ... · .·· · .. ·. : · , •· , · · · antr1:1ge$ word.e gar:iterhebHch ill öieQrgani$1;1tiqns$trukt1,ir 
Es . ist :de.shal.b ·. konsequa,:1t, .. dass .. in diesen ·Gebieten. der c:lt;ir Karitprie, eing~giiffeb, ühd · es w·orde .;... das. rnöphte Jch . 

. CIJEttakter dieses Zusammenwirkens auch bei derR1:1gelung . h.ier auch sagen :- zµ· erheblichen Mehrkosten N.hren. C>.as 
der ßerichtsorganisa:t,ioh zum Au$druck. gebr1;1c:ht wirl'.ii Di.e Blindes recht därf. deri 'Kantonen nUr dort• örgani$'aforische.. 
Arbeitsgei'fcht~ haben sich]n,einem Gi'os~te!Jder Kantone,. Vor'schriften'machen, wo es,zurDurpN;etzühg des material;; . 

,besten$ bewährt. Es gibtkeh·1eh Grund; hier nicht im Rah- len Bundesrechts' unbedingt11Qtwendig ist, und das ist hier 
nieniü,id nach deh'l Grundgedanken der Zivilprozessötd- gan;z sichE:lr nicht qer Fall, · .. · . · · .... · 
nt.irig auch g·esanitschwei?:erisch eine einheltlichelösurig zu ··Ich.bitte .Sie daher, den Minderheitsäntr~g abzulehn1:1n . 

. treffen~ Noch klarer scheint mir <;lies im Bereich. des · ~iet- · . . . 
rechts tu sein. Wenn schon quasi für die erste Instanz, qie Nidegger Yves (V, GE}, pour Ja commission: J'aimerais peut­
Schlichtungsstellen, von eundesrechts wegen eine paritäti- .· ~tre ji.Jste dire un mot pour situer le cadre du d~bat enJran~ 

· sehe Orgariisati.on vorgegeben ist, dann ist, es widersinnig, gais. Nous sommes ehtres darisla partie generale du ·code - · 
diesem Grundgedanken nachher im gerichtlichen Verfahren., cela .represente a peu pres la moitie des dispositiöns de l'en-
wo ßS um die Wurst geht, nicht .mehr nachzuleben und die$e semble de la'.loi. Cette partie generale contient des regles 
Verfahren der ordentlichen Gerichtsbarkeit zu unterstellen.. applicables atous les types de procedure que nous exami-

. ·. . ' ·, ' . '. 
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nerons ensuite dans la partie speciale, certaineinent la se~ 
maine prochaine. Parmi ces regles, il y a celles relevant de 
la rece\iabilite, de la litispendance, des frais, des differents 
types d'action,·de l'assistance juridique, du droit de la preuve 
et des differents moyens d'administrer les preuves, de l'en­
traide judiciaire et, evidemment, de la competence mate­
rielle des tribunaux, c'est~a-dire de determiner quel tribunal 
est competent pour connaitre de quelle ma..tiere. 
La minorite Thanei vous propose, au chapitre de la compe~ 

· tence, une regle qui releve au fond de l'organ.isation des tri• 
buriaux, puisqµ'on nous propose d'imposer .aux cahtons 
qu'ils prevoient, en matiere de baux et de prud'llommes, des 

• tribunaux qui soient organises de rnahiere paritaire; Nous 
venons d'adopter un a..rUcle 3 sur l'org;:1nisiation des t~ibu~ 
naux qui donrie aux c;:1ntons la competence de s'organfaer 
judic:iairement comme ils. le souhaitent, c'est pourtjuoi suivre 
la minorite Thanei equivaudrait a revenir"en a.rriere et proba­
bJemen,t ? c:ont.r~dire c:et arfüJle • 3, gtJl3 nous_ veng_ns d'adgp­
ter.- Les cantons güi utilisent ceUe possil:>ilite pourront, ~n 
vert,u. d.e l'article 3, continuer a fonctionner de maniere pari0 

·. taite s'agissant des prud'hommes . et. de baux et loyers. 
C'est-asdire a recourir a·des juges qui sont issus a egalite: 
1. des milieux de locataires et des milieux immqbiliers eh ce 
qui conceme les tribunaux des baux; 2. 'ii 50 pciurcent des 
miHeux syndicaux de. travaiUeurs et a 50. pöur cent des mi~ 
Jjeux patronaux en ce qui concerne les tribunaux de 
prud'homnies.. : . 
Les cantons qui sont heu.reux.de cette Situation Ja perpetue~ 
ront san.i;.l'irnposer a...ux autres cantons qui nourris;sent,·mal~ 
gre l'experience Juniineuse des cantons qui procedent ainsi, 
l'avis que leur systeme a eux doit cohUnuer. Et puis tres hon­
netem~nt, si vous me perrnettez une remarqye pßrsonnelle, 
pour ävoir preside le Tribunal des pn.id'hommes a Geneve 
pendantune dizaine d'annees, }e ne crois pas qu_e toutes les 
vertus .qUe Maclame Tha..nei atfribue. au systeme paritaire '.en 
lui-rneme soient toujours presentesdans ces. systemes-la: 
Au nom de Ja c:ommission, je vous recommande dÖnc de re~ 
jeter la proposition defendu9 par la minorite Thanei. 

Abstimmung -Vote . 
(pamentHch - nominatif: Beilage - Annexe 06.062/604) 
Für den Antrag detMinderheit ... 56 Stimmen · 
Dagegen ... 99 Stimmen 

Art.5 
Antrag <;Jer Kommission 
Abs. 1 . 

641 Nationalrat 

Abs. 2, 2bis 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Abs.3 

a ... ,Buchstaben a bis gbis. 

c. Streichen 
Abs.4 
Zustimmung zumBeschluss des Ständerates 

Antrag der Minderheit 
(Markwalder Bär, Donze, Fluri, Lüscher) 
Abs. 1 . . . . 

Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 

AritragHofmann · Urs 
Abs. 1 . . · 
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... bezeichrier,, weJcbesJ,ils eiri_zige oder erste_ kantcinale In­
stanz für handelsgerichUiche Streitigkeiten zuständig ist 
Schriftlicheßegrühd.ung . . . . · 
Mit ihrem Antrag wollte di,e Kommission für Rechtsfra,gen 
den K;:1ntonen die Möglichkeit einräumen, auch gegen han­
deJsgericMliche. Urt_eile ein irinerkaritoriales Rechtsn:\ittel 
vorzuset,eh. Hingegen entsprach es ,nfoht der Absicht der 
Kommissionsmehrheit, die Kantone neu zwingend zu. einem 
doppelten innerkantonaJeniristanzenzug zu verpflichten; 
Mit der vorg~schlagenen · Formulierung soll dem kantonalen . 
Gesetzgeber die -Entscheidung bezüglich der kantonalen 
flechtsmittelordnurig (einzige instanz oder Reclltsinittelmög- . 
lichkeit) überlassen werden. · -

Art. 6 
Proposition· de· 1a majorite 
Al. 1. . 
.• , special pour connaitre des litiges commerciaux. 

. Al. 2, 2bis · 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 
Al. 3 . 

a .... lettres a a gbis; · 

c. Biffer 
Al, 4 _ 
Adherera la decision du Cons_eil des Etats 

· Proposition de la minotite 
(Markwalder Bär; Donze, Fluri, Lüscher) 
At; 1 . .. . ' ·. · .· • · 
Adherer au projet du Conseil federal gbis; Streitigkeiten nach deni Bundesgesetz vorn ?3. Juni . 

20CJ'6 über die kollektiven Kapitalanlagen sowie Streitigkeiten 
nach eiern BUndesgesetz vom 24. März 1995 über die Bör0 

sen Und den Effektenhandel; , · · 
Proposition Hofmann Urs 

· Al. 1 . . . . 

h. Streichen 
Abs .. 2 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 

ArtAi · ·· .. ..·· · 
Proposition .de tä 99mmission 
Al. 1 .. . ·. . . 

.,. desi~ner un tribunal special qui statue en tant qu'unique 
ou premiere · instance cantonale. dans les litiges · commerci• 
aux. . . 

IIJl~r~a,qer 13är,phrista, (A~, BE:).: N,arnE;Jris ~w fyljnderheit . 
. :en:,pfe,hle,ich · J~l")en, 9asä Wir beirr). buri8~~räthchen Entwurf 
ble.1öen; aer. d1e Jlandelsgenctlte a.ls· eniz1ge; kanton/:il.e. In° 

· ·· stantzul~ssen .wJII. : . . .· · . . . . .··.. . . . · ·. . . . · · · .·.··•· .. 
. . · ·.. · . . .. . · · · ·.· ·· · . Ka..ntone 'lii~ 13.err:i,züric:h; Aargau Uhd $t. Gallen ke,nri.eil . 

gbis, ·9E!S litiges,selörrla lo.i federale du 23 juin 20Q6 syr les · . Ha.r,qelSgerichte.zUr. l:leurt.~ilyngv~n Streitig~eit1:1n. zvvjscl}en , 
placements collectifs de cäpitaux et selori la loi federale · du · unternet;mungen bereits h~üte: · Pie> ~and.elsg~ric;:hte tia.~en 
24 mars 1995 sur les bourses et le cdnirnerce des vi:ileurs .. sich)aJ~;F:.ac.h.g.i:3r .. ic:hte.· .. b .. e. wäh.rt •. P.·.e.sh.ei.lb ... w ... i.11 .d_er'Bur:,des.r .• a.t mobiliäres; '. . . . . . . . .• .. 
h .. J~iffer. . es weite_rhin den K$ritcmen üb,erlas.siE;Jn, Hand~lsgMcht.ff~in~ 

, Al. 2 . . zUsE!tZen; Glelchze~ig ist es qern BUndE;JSra.t ur-,d auc:!1' der 
. ·. . . . . . Minderheit wiphtig, die Handelsgerichtsbarkeit äUfzüwert~n • 

. Adherer a la·i;lecision du Conseil des Etats . da ~ievon grpsser Beqeutuil_gfür dieWirtsphaftJst. Qbe{die . 
. . Hälfte der StrE;Jitigkeiten kanb vor Handelsgerichten eihvl:lr- ,. ·. 

An!)enominf?n -Adopte n~hmliqh geregelt 'A(erden; da. die sp~zialisierten Riqht~~ir,~ 
· neri und Richtet in der Lage sind, d1:m p~~teien auch in koni-

Art. 6 . plizlerten Fällen sachgerechte Vergleiche vorz.uschlagen. 
Antrag der Mehrheit Aufwendige Beweis.verfallren untj teüre Expertisen können 
Abs: 1 · · . • · . . . so· vermieden. Werden. Justiz und Wirtschaft sparen erheb-
··· welches für handelsrechtliche Streitigkeiten zuständig ist. lieh an Zeit und Geld. · · 
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Streitpunkt ist nun, ob die kantonalen Handelsgerichte die 
einzige kantonale Instanz bilden und damit in Zivilsachen 
der Beschwerde an das Bundesgericht unterliegen oder ob 
noch ein innerkantonales Rechtsmittel vorzuschalten ist 
Sachlich ist es gerechtfertigt, beim Entwurf des Bundesrates 
zu bleiben und die Minderheit zu unterstützen, und zwar aus 
folgenden Gründen: Die vorgesehene direkte Beschwerde 
an das Bundesgericht . ist. die wichtigste Massnahrne zur 
Stärkung der Handelsgerichtsbarkeit. Organisatbrisch gehö­
ren die Handelsgerichte bereits heute zür oberen kantona­
len Gerichtsbarkeit. Die juristischen Mitglieder der Hahdels­
gerichte siind kantonale Oberrichter, Die Ab~ürzung des 
lnstanzehzugs - . und es ist mir wichtig, dies zu betonen -
dient der Heschleunigung der Prozesse, die.bei der Han­
delsgerichtsbarkeit eine herausragendeRolle spielt. Schlies~ 
slich sieht auch das Bunc;lesgeric:htsgesetz, das wir 2005 
verabschiedet haben, in Artikel 75 Absatz 2 .Buchstabe b 
ausdrücklich vor, dass bei Handelsgerichten das Prinzip der 
«double instance», also der. doppelten Instanz, durchbro­
chen werden kann. / · . · · 
Wer also beschleunigte Verfahren bei Streitigkeiten zwi­
schen Unternehmen wm; wer die Handelsge1richtsbarkeit 
stärken und aufwerten will, wer der Justiz und der Wirtschaft 
Geld un,d. Zeit für aufwendige. Expertisen_ ersparen will, 
stimmt der Minderheit zu, sodass das.· Handelsg·ericht als . 
einzige kantonale Instanz. ent§cheiden kann. . 

einem auch finanziell erheblichen Aufwand verbunden. Eine 
solche Abkehr vom heutigen System hätte beispielsweise 
auch im Kanton Aargau fatale Folgen, Dort müsste ein dem 
Handelsgericht übergeordnetes, zusätzliches Gericht ge­
schaffen werden, oder aber die handelsrechtlichen Streitig­
keiten müssten erstinstanzlich bei den Bezirksgerichten an­
gesiedelt werden, was praktisch einer Abschaffung des Han­
delsgerichtes gleichkäme. 

· Der Antrag Hofmann folgt grundsätzlic;:h dem Antrag der 
Mehrheit, et hält jedoch '-'.. das ist entscheidend - nicht zwin­
gend an einem doppelten innerkantohalen lnstanzenzug 
fest; in.diesem Fall ist es eindeutig formuliert. 
Der Bundesrat, derStanderat und die Minderheit Ihrer Kom­
mission verfolgen mit ilirer ~assuhg fünf Ziele: Erstens Wird 
durch das Etablieren einer einzigen kantonalen Instanz dem 
Gedanke,:, der Vereinheitlichung des Zivilprozessrechts 
Rechnung getragen. Zweitens wird dadurch die Rechtszer~ 

. splitterung aufgehoben. Drittens. werdep rasche und effizi-
ente Verfahren .ermöglicht. Viertens wird die Han,delsge­
richtsbarkeit gefördert- nicht zuletzt dadurch; dass· Kanto~ 
ne, welc:he keine Handelsgerichte haben, diese ohne gros­
sen Aufwand einführen können. Fünftens wird der Wirt­
schaftsstandort Schweiz gefördert, insbesondere im Ver0 

gleich mit anderen:europaischeri Länclern. 
Ich bi~e Sie. daher, in· erster L,inie c;lem Minderheitsantrag 
Markwalder Bär zuzustimmen. Sollte der Minderheitsantrag 
keine Mehrheit finden, bitte ich Sie, eventualiter dem Antrag 

Schmid-Federer Bi:iroara (CEg, ZH): Im Namen der CVP/ Hofmann z.u:zustimmen. De.n Antrag der Kommissionsmehl', 
EVP/glp-i=raktion bitte ich Sie, bei Ar\ikel 6 Absatz 1 dem heit empfehle ich zw Ablehnung.• 
Antrag der Kommissionsminderheit zu folgen urid somit dem. 
Entwurf des Bundesrates und dem Beschluss des· Ständera~ . Ho(ma~n Urs .(S, AG):' Bei Artikel 6 geht .es um eine· derjeni~ 
tes zuzustimmen. Söllte der Minderheitsantrag keine Mehr:. gen 13estimmungen, gemäss welchen den· Kantonen auch 
heit finden, bitte ich Sie, dem Antrag Hofmann ..zu folgen. kQnftig eine Gestaltungsmöglichkeit bei den. einzusetzenden 
Worum geht es? In den vier grossen Mittell.andkahtonen Instanzen und bei den einzusetzenden Gerichten offenge-
St Gallen, Zürich, Aarga:u und Bem gibt es sogenannte halten werden soll. · . . .. 
Handelsgerichte, in welchen Kantons- und Oberrichter zu- Wir .. haben heute in vier Kantonen Handelsgerichte; in 

. sammen mit Fachrichtern urteilen. Diese Gerichte sind für 22 Kantonen gibf es keine sblcJ:len Instanzen. Wie sich diese 
die vier Kantone, in welchen es sie gibt, von ausserordentli-· Situation ,künftig entwickeln wird; wissen wir.nicht. Entschei­
cher wirtschaftlicher Bedeutung; Sie tragen dazu bei, c;lass dend ist für uns, dass eine Begelung vorgegeben_ wird, die 
auch komplexe handelsrechtliche Streitigkeiten rasch beige- den Kantonen effektiv die Möglichkeit gibt, Handelsgerichte 
legt werden können. Die Bedeutung der Handelsgerichte ist einzuführen,. ohne zwingend einen doppelten Jnstan:zenzug 
aber nicht nur für die vier genannten Kantone rriassgeoend. vorsehen zu müssen. Das war eigentnch ih der Kommission 
Es gilt als allgemein anerkannt, dass diese Gerichte für den für Rechtsfragen auch die Absicht der Mehrheit; so wurde ' 
Wirtschaftsstandort Schweiz von grosset Bedeutung sind. auch diskutiert, und so wurde beschlossE3n. Im Nachhinein 
Denn Unternehmungen, welche auch global tätig sind, kön° . wurde aber d1~ser Entscheid in der Öffentlk:hkeit - in der in­
nen sich auf die von den Handelsgerichten . ausgehende teressierten ·juristischen· Öffentlichkeit - anders ausgelegt, 
Rechtssicherheit verlassen. Bei den Handelsgericfüen geht nämlich als.zwingende Vorschrift eines doppelten Instanzen­
es urri das Regeln von Streitsachen zwischen Parteien, die zuges auch bei der Einführung von Hähdelsgerichteh. 
im schweizerisc.hen Handelsregister eingetragen sind. Un- Mit meinem. Eventualantrag so.II klargestellt werden, dass 
gefähr zwei Drittel der· Fälle. korrimeri vor dern Handelsge- das nicht der Fall sein soll; wenn er gegenüber dem Antrag 
rjcht zu einer gütlichen Einigung. Dies ist insbesondere für der Kommissionsmehrheit obsiiegt. Damit .sollen die. Kantone 
KMU eine Erleichterung. Dank der Mitwirkung von:Fachrich0 weiterhin, wie das heute der Fall ist, die Möglichkeit haben, 
tern aus dein'Wirtschaftsbereich haben· Urteile und Vor- Ja zu einem doppeltim lristanzenzug zu sagen, wie Zütich 
schlägl:! fÜr V€1rgleiche ,von Handelsgerichten eine liohe Ak- es Mute mit dem Kassationsgericht kennt, oder Ja ;rn einer 
zeptanz erlangt. . . . .. · · . . · einzigen kantonalen Instanz zu sagen, Wie e.s der Karitön 
Für Handelsgerichte gi)t grundsätzlich - das hat Frau Mark- Aargau mit seinem Handelsgericht kennt, Welchen Weg 
walder sc;:j,on gesagt c:.; d.ass <:lie Urteile direkt peim l:3unde~- man gehen. will, ist let;ztlicJ:1 eine FrMe der Autonomie, wer~ . 
gericht angefcichteri 'Werden. können. Di.es führt' c;lazµ, .dass . ehe den Kahtohen .in die$em Bereich gel~si;eri w.ercleri s.oll; .. 

'ciie Verfahren 'rasch !'il;>laufen ·. und auch' ent$prec:h~nd sie sdHen aµch kOnftigßas Recht. haber'.1; ·selb~tständig :zu 
kostengüpstig:·find. Qieser ·abge~ür~te fristanzen,1:ug i~t .in entSch$i99n, op sie ül:>erha1Jpt ein}fandelsgericht einführ~h 
hohem. Masse 1m lnteres·se der Wirtschaft. · · . . . wollen oder nicht. .. · · .: · · · · · · . . · · . 
Folgen. wir dem Antrag der Mehrheit .unserer Komrnii;sion; Jeti ·habe· rn'eineri A:ntrag als. Eventualahtrag. formuliert, weil • 
qann wird die Bestimn:1uhg, dass ein Handelsgericht die ein~ . ich p~rsöhJich der Meinung bio, ctass 9e(Antrag .der Korn- . 
zige k~ntonale Instanz ist, Q8$trichen; Finielne Votanten der. mlssiohsrhinderheit hier~u eigentlich• die richtige Vorgabe 
Mehrheit beabsjcbtigen dam.itoffensichtlich Eline zwingende . gebe; Sollte der Antrag der Kornrnissi9nsmehrheit obsiegen, 
~ückkehr zum Prinzip des doppelten lnstanzenzugs, was sollt~ die Möglic~keit einerfreieh Wahlbai den Kantonen be• 
alle vier Kantone mit Handelsgerichten vor grosse gerichts- . lassen werden. · ·· · ·· 
organisatoris~be Probleme stellen würde. Im Kanton ZQrich. · Deshalb bitte ich Sie; meinem EventUaJantragfür den Fall e.i- · 
beispielsweise müsste eine zusätzliche Instanz geschaffen ne~ Qbsieg~ns·der Kommissionsmehrheit zUzüstimmen. 
werderi;, 'die Beschwerden oder · Berufungen gegen Ent­
scheide des· Handelsgerichtes behandeln würde. Wir hätten 

. ·damii; ein Spezial-Obergericht in Handelsi;achen .. Dieses 
müsste Berufungs- und Beschwerdegericht sein. Die Schaf­
fung eines solchen Gerichtes würde eine Ausdehnung des 
heute bestehenden Rechtsschutzes bedeuten und wäre mit 

. . ·. ,' . . ' 

. Stamm Luzi (V, AG): Nachdem der Rückweisüngsahtrag be- .. 
· treffend die Zivilprozessordnung von Ihnen abgelehnt wurde 
und S.ie somit signalisiert haben, dass ·sie qie Vorlage des 
Bundesrates im Grundsatz w9llen, stellt Ihnen die SVP-Frak­
tiori auch hier den Antrag, dem Bundesrat zu folgen. Das be-
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deutet im Klartext Zustimmung zum Antrag der Minderheit 
Markwalder Bär, Es ist ja. ein· Geschäft, das noch von unse­
rem Bundesrat aufgegleist wurde; wir bitten Sie also, dieser 

· Lösung zuzustimmen. Wqrum gehtes? · 
Wir haben Handelsgerichte; nur vier Kantone kennen solche 
Handelsgerichte, und dies.e sind spezialisiert. Wenn Sie ne­
ben den spezialisierten Gerichten und dem Bundesgericht 
eine zweite kantonale . Instanz dazwischenschalten, haben 
Sie das Problem, dass die auf dem Sachwisseri dieser Spe­
zialgerichte beruhenden Urteile bereits kantonal einmal 

hinweisen, dass wir im Bundesgerichtsgesetz (BGG) sein!:lr-
~zeit bei den Artikeln 75 und 77 bewusst Ausnahmen vom 
Prinzip der 'doppelten Jnnerkantonalen Instanz statuiert ha­
ben. Diese Ausnahmen haben wir nyn bei Artikel 5 wahrge- · 
nommen, den wir soeben beschlossen ~aben, aber auch bei 
Artikel 7 oder auch bei Ar.tikel 387 der jetzigen Zivilprozess~ 
ordnung. So ist es nur logisch, dass wir auch. bei Artikel 6 die 
uns vom BGG gewahrte Möglichkeit ergreifen und in han­
delsg·erichtlichen Angelegenheiten den Kantonen die Gele-
genheit geben, ~ine einzige Instanz vorzusehen. . 
Wir bitten· Sie deshalb, den Minderheitsantrag zu unterstüt­
zen. 

. überprüft werden . .Das istvor allern deshalb ein gewisses · 
Proble111, weil die Pra.xis gezeigt bat, dass die J-iandeisge~ 
richte einen sehr guten RUf t,al;)eJi: Ich darf, ohne zu Ql:>ei'­
treiberi„ sagen, .dass zum Beispiel das 4'.ürctier Handelsge-· ·Widmer-Schlümpf-Evelihe; Bundesrätin:fch . rn,öchte Sie . 
ri<;:ht s9gar eirien geWi~sen Weltruf erlangt h.at. Es gibt sef:lr . bitten, den Antrag der M~h.rheit der Komrnissiori zu .Artikel 6, 

· viele internationale Pi:).rteien, die dieses Gericht als Scl'iieds- Absi:i.tz tabzulehnen und beim Entwurf des Bundesri:).tes zu 
gefic;htsinstanz wählen; allejn da,s zeigt, dass die Qualität bleiben,, dg.milalso den Minderheitsi:).ntrag}u untersfotzen; 
de(Rechfsprectiung dort roch ist... . . . .. . Warum ist die SondersteUung des. kant9nalen Ha.ndelsge-
Wenii Sii:l dieses Sachwissen in IJel.Jte vier Kantonen -viel~ richtes als ·eirizigEt l<ant9nale lnst~mz so wichtig? Solche 

.· leicht.1Nerde,n spiiterWelterehinzukommen -·rnit einer zwei- . Fa.chgElri9hte sind für die Wirrschaft von a,ussergewöhnlicher 
teri kantonalen lnst.anz bela,steh/ verschiebt sich die ge~ Bede.utung. Sie tragen dazu IJei, di:).SS auch komplexe· Strei-

' wünschte Konzentration ein öisschen. In erster Linie ist es . tigkEliten ·. relativ rascfr beigelegt werdem können. Über. die .. 
aucj'i eihe Frage de's Ten,pös: We'nn $ie nur eine kantonäle H~lfte. der Fäll.e wird l'ieute'vor dem Handelsger[cht eimier-
lnstan~ haben; von wo a,uä§ie direkt ans B~ndesgericht ge~ netirnliöh gerElgeJt, dies darik der besondereri Fachk,unde; 
langen können, dann Wissen Leute, die in.der Wirtschaft w~!.9he die Rich~erini:len 1,1nd Riöhter am Hand,elsgericht ha­
oder im ·Handel besonders ;iufs Tempo angewies~m sind, ben. langwierige Sei.yeis.verfl:J.hren, teure f::xpei'tEln können 
dass der Streit dir~kt vom Handelsgericht a:ns Bundesgericht oft \ierrnieden w~rderi; die Jy$tiz und die Wirtschaft sparei'l 
geht. Di:).s isfein ganz zentrale$· Argument. · · viel ·fi:lif uncl al!cti Geld. Byodesr~J ünd Ständerat wolierrclie 
Eine Bemerkungium Ahtrag von KoilegeHofrriahn, ich hal:>e Handelsgetight~barkeit dal\e.r ganz wesentlich stärken. Das 
das \Nahrscheinlich richtig begriffen:- Wenn bei der Abstim- ist eih z~ntrales. Anliegen de,r Justizreförm. Auch. ih Fällen. 
mLing; die, wir clurchführen werden; der Antr!3-g der Minder~ die streitig bleiben;. soUeil diese Spezialgerichte also rnög-
heit Ma:rkwalder )3är '-- das heisst ge11Jäss Bundesrat "" ge, liehst rasch undverbindljch Kla.rheit scbi:ifferi korineri; Wie in 
winnt, ist de.r .Antrag Hofmanri vom Tisch;. Nur .. wenn der · der ~chiedsgericht$1:>a.rl<eit·istsorriiteih.kürzerer lnstanzeri­
Antrag der Mehrheit der Kommission gewiri(1en würc:le, rnüs- · f'.Ug vc,rz~~eheh; die Urteiie des Hande,lsgerichtes sollen di• 
sten wir auch über den Anfrag· Hofmann ·abstimmen: Das rekt ·mifeinefB,esohwei'de ans Bundesgerichtweifergf:1zo, 
he/sst Folgendes: Wenn Sie jetzt in dererstep Hauptabstim- gen werden köhnenc ... ·.·· . · ... ·· . . · .· .. ·. · 
mung.dem Bundesratfolgen,.ist die Qf;)nze Frage vorn Tisch, . .Dank der besonderen. Kompetenz des Handelsgerichtes ge­
und Sie haben die SituaUon, dass wir iri den Kantonen nur nüg~n.zi.vei In.stanzen, wie sie yorgesehen ~ihd, bei Weitei1n. 
noch die ~pe:ziaJisierten Hande!sgerföl'ite und keine zweite . Eine.zusä,t:zliq~e !<antpnale Instanz wäre schwertiillig; zymal 
Instanz mehr haben; . - · . .. . · . , das,Bundesgerid1t volle'Rechtskontrqlle ausüben Rann, und 
Ich bitte Sie, das zu tun: dem Burn;le$rat zu folgeh, das iw~r auc~ inBezug auf dasprq;zessrec:;ht,;:>as Prozessrectit 
heisst, dem Antrag· der Minderh,eit Markwald.er~Biir zu:zü~ ist kün,ftig Buhdesrecht, i.Jnc:I ~ornit übernimmt .das Bundes~· 
stimmen. · · · gefichtJ.lie heutigen .Kontrollaufgaben der kant<;>riälen. Kassa:~ 

-- · , - · · · · ti9ri~~~riq-~te~_,\~iri~--- ~~Hf0~-~ .. ~~~CH~~rd.~::--ans B:ynd~_sserip~t 
vo11~raffenriedAlec (G, BE):Eigentnch · der. beste .Vor~ drängtsich,üms<;>:.mehrauf;a,ls!;li~ Handefs,gericlite or.garii-. 
schlag, per Jetzt ayf dem Tiscl)lieigt .:,.• lei.der. nur in form ei- sätorisph zu den qperen. l<anton1:1len Gerichten gehöreriAhJl3 
nes Eyeptua.lantra.ge$ ""• ist t:ler Eventua:lanfrag .'Hofmann; . juristisclien f\lll(g,l(eder sind l<ijnt6rn,lle Qberric;Mer, Auch c:las 
d.er eben. eigeptlich alle Möglichkeiten in• sich vereinigf Ich Ergel::>i;Jis der Vern_el1inlassµng war in diesem P.unkt eindeu­
könnte persönlich· 1:1uch qe!ll Minderheitsantrag. Markwalder tig, ~ärntliche l<antdn!:! mit Handelsgerj9hfon; auch c:ler Kan°. 
zustimm.en.Wh' werden als Fraktiorrbestimmtden,·Eventu; ton Zürich, spp,tphen sich klar für eine direkte .Besc;hw~rde 
alantrag Hofmann zustimrperi. f;s ist widtijig; .dass die Han- ans Bundesgericht ElllS, mit der Bewündung,. das.s. nur sö die 
· del.sQerichte in . ihrer heutigep i Funktion be,st!:lhep. bleiben. Hanclelsgerichtsbarkeit tatst:ichlich ge{:ltärkt werde11 könne; 
k.öniien und das$ rnan den Kantoril3n hier nictit unnötige Vor-· perAntragder.fv1ihJheitder Kommission wür\ie·zu, einer Ab~ 
schritten, auch \{erfa.hrensvorschriften; macht, die ebim c:1.ie · W!:!rtung derH~ndelsgerichtEl · führen. Gegen Urteile eines · 
'heutige, sehr Wichtige Stellung der t'fähdelsgerichte bei, Ha~deli,geric:;htes wäre neu .$Ogar eine Berufung zulässig; 
schneiden. Man darf sich nJc:tit davon blenclen · lass.an, da13s also ein ordenflichefReclitsm.itteL (Ja.mit könnte d.ahn die in- .• · 

. ei,· rwr ViE:lr Han.c:!elsgerictite,,giphQie~e yierHa:rJc:letsgerichte ger,!<~_b\tjna.le. 1,3,~r;ufppJJ'~ip~J~~~.,a:~-s.h .c:len .. ~~u;:hye.rb,~lt y~u .. · 
·· ei'ledlgeri nämlich 'eihe • sehr grösse Arizanl ·der . hälidels~ uJjan;,rQf~r:i, Dii1$(11ilt he1Jte, 1.ff !<e1nem,ger Ka.ritpn~ 1')11l .rlan~ . 

.. ·. ?fj~wii~!";:J~~f~ttiw:;1~:s ·c:l~r··~ehrh'~it·,··~nserer· Frakt;9ri'•·. ,· :i:trtrf6hten.···~ogl1~h,• .u~d;e,~; wijre,. so.··~e!ne· lcQ, a.u~hi•·~b~·. 

empfehlen, der Mehrheit·. zü folgen/ aber irn Evei:ltüalfall · lch•bitte Sie ·da.her,:dem Mindi;Hheit$antra:g zu folge1u,n;c:1 da" 
d~n·ri 'd!:!i'n Eveiitqali:lntriag Hqfm~i;ih :ZU?U~Hrnm~l'l. ' ,. ·. ·' . hiitb~lin Eritwuifd~s Bundesrate~ zif tileiben " '' : . . • 

· ~iüri ~ri{Rl, Sb): &>1bslvo~d!l!'A blitön .wir $10 Ob On· . f .~.~k. n.1fa.h~.öJ~. ;:t.~m.K~t .. a .. 'i~h.Ji
9XQ~.·.:.t~.$f f ~:.~.?.t •. 

1t;6~:tWwlhf~ci.~!f~}~t~}i~~fJi~:~\=i~rr~:~~ d~~J~;:: .. Ich möqhtä mich noch zurn Antrag Höfmanii. zur Handelsge, . 
.. abgelehnt wir(l, 1:!llänfiills dem l:Ventualäritrag !-1.ofml:!rtn. Wir. richtsbärkeif äussei+i,:.uricf i9h rtlöchte Sie bitten·, auoh <;iie~ 

. habe~. iii qer Kom11iission :iyr, K~nn!ois ·genommen, <;ias$ · sen E~entiialarittag'ati:zulehnen, soweit är dann noch auf~ 
,, ·a.uch der Vertreter. des Kantons/Zürich;· der Wegari seines · rechterhalt$11. bleibt Warum?.' Die Zivilpro:zes~ordriung ~teilt 
· K~ssatiqn~gerichtes von diesem Erit$cheid b.etrotfehwörde, es ~an i<a:ntö11er, fj'ei; ob· $iä · ein Handelsgericht• einfyhren · 
mjt der: bündesrätlic;:hen . Regelung einverstanden ·ist, nic.ht · Woll~n oder111chf.VVen'n sie· darn · ab.er ei~ · ~andelsgericht · 
zuletzt i:).uch .. unter dem Aspekt; d1:1ss mit der Vereinhäitli- · · einführen, dänn muss .es eJh. Fachg~richt $ein, aas als ,1;1in­
<;:hung des Prozessrechts da.s KassaUonsgericht seine ur". · zig$ Instanz e,ntscheidet.. Det ~egriff Ha.n.delsgerichtsbarkeit 
sprüngliche Fuhktioh; nämlich die Kontrolle des kantö.nalen beko.mrnt damit eine .. neue Qualität. In der ganzen Schweiz 
Prozessrechts, ja nicht mehr hat. Weiter können wir. darauf wird. dann unter, Hahdelsgerichtsbarkeit dasselbe verstan-- . . . . . . ' ' . ' . . . 
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den, nämlich ein besonderes Fachgericht, da.s als einzige 
kantonale Instanz für besondere Streitigkeiten zuständig ist. 
Wirtschaftlich betrachtet ist das ein erheblicher Standortvor­
teil für die Schweiz, denn es, ist eine ganz effiziente Ge· 
richtsbarkeit. Entsprechend klar war denn auch ~ ich habe 
es gesagt - das Veniehmlassungsergebnis, indem sich eine 
Vielzahl der Vernehmlassungsadressaten klar für diese Lö· 
sung ausgesprochen hat. In Kantonen, die kein solches qua­
lifiziertes Handelsgericht vorsehen ,.. es steht ihnen frei, ich 
habe es gesagt -, werden die betreffenden Streitigkeiten wie 
auch heute ganz einfach von den ordentlichen. Gerichten be· 
urteilt; in diesen Fällen bestehen, wie auch heute, ganz or· 
dentlich zwei kantonale. Instanzen. Der Eventualäntrag Hof­
mann ist also unnötig, er verwässert .den Qualitätsbegriff 
«Handelsgerichtsbarkeit>>. 
Ich möchte Sie daher bitten, auch diesen Eventualantrag ab· 
zu lehnen; 

VischerDaniel (G, ZH), für die Komrriission_:Wir haben jetzt 
die Mehrheitsfassurig und tleri Eventuälantrag Hofmann.·Die 
Kommission ging bei ihrer Beschlussfassung -J5 zu 5 Stirri0 

men bei 3 Enthaltungen..,. mehrheitlich davon aus, dass.die 
Kantone die Möglichkeit hapen sollen, eine zweite· 1nstanz 
einzurichten,. wenn sie ein Handelsgericht haben. Das 
heisst, die Mehrheit war der Meinung,. es sei eine fakul\ative 
Bestimmung für die Kantone .. Nachher wurde moniert ~ das 
war.irgendein Oberrichter aus Zürich, der Papers zu. dieser 
Frage. verfasst..:., dies sei nicht so. Ich habe mich bei tjer Ver. · 
waltung vergewissert Sie geht davon '.au.s - urid ich glaul:>e, 
sie komrrit draus~; dass die Mehrheitsfassung eine fakulta­
tive und nicht eine obUgatorische Regelung beinhaltet Inso­
fern erübrigt sich der Eventualantrag Hofmann, weil der 
Wille der Mehrheit und der Wille von Herrn Hofmann - esr 
kommtja vor allem auch auf den Willen an - identisch sind. 
Das.zum Ersteri. · · 
Zum zweiten: Es geht hi&r um vier Handelsgerichte. Es 
stimmt, diese Handelsgerichte nehm~n in deJ Prozessland· 
schaff der yierJ~antone Bern, Zürich, Aargau, St Gallenei­
ne wichtige Stellung ein, Immerhin gibt es auch Wirtschafts.­
zentren, die kein Handelsgericht haben: Basel hat .keines 
und floriert auch, [:las Waadtland und Genf haben auch kei, 
nes. lind florieren auch: Man kann also nicht.sagen, je mehr 
Handelsgerichte, desto besser die Wirtschaft~ Was stimmt: 
die Handelsgerichte sind wichtig: Frau SChmid·.Federer hat 
einen Katalog vorgetragen und gesagt; warum die Handels­
gerichte Wibhtig siriä Ich kenne ihn; ich habe dies.e Papers 
auch·gelesen, alles okay-nur hat es nichts mit der hier iu 
entscheidenden Frage zu tun. Es gibt überhaupt niemanden, 

der ersten Instanz gar nichts ändern; schon heute hat das 
· Handelsgericht eine weitere Instanz über .sich, und es wer0• 

den zu 50 Prozent öder mehr Vergleiche geschlossen. Das 
hat gar nichts miteinander zu tun! Aber Els soll die Möglich· 
keit gegeben werden, dass eine $innvolle Rechtsüberprü0 

fung stattfindet; dies wird übrigens gar njcht so häufig der 
Fall sein. . 

.. Ich bin aber auch gegen c:fie .Tendenz der Justiz, die darauf 
hinausläuft, dass man eigentlich gar nicht mehr daran inter­

. essiert ist,. dass Rechtsprechung erfolgt, sondern irrimer nur 
Vergleiche anstrebt. Es gibt nicht zuletzt im Zivilrecht Berei­
che, wo es eigentlich schade ist, dass nicht mehr gerichtli, 
ehe Überprüfungen gerade \'On heiklen Rechtsfragen statt­
finden. 
Ein Letztes: ßei deri Arbeitsgerichten handelt es sich auch 
um Fachgerichte. Man könnte also mit cjen gleichen Grün~ 
den sagen, es brauche keine zweite Instanz. Da werden ge· 
nauso viele Vergleiche geschlossen wie in einem Hand~ls, 
gericht. ·1ch sehe also nicht ein, 1/1/eshalb eine Ungleichbe· 
hancllung zwischen Handels· und Arbeitsgericht erfolgen 
soll. 
In cliesem Sinne ersuche ich Sie, derMehrheitzuzustilTlmen, 
ausdrücklich in der Meinung, der Eventualantrag Hofmann . 
und jener der Mehrheit seien identisch. 

Abstimmµng:... Vote .. 
(namentlich .. nomiriatit; Beilage - Annexe 09 062/605) 
Für den Antrag der Minderheit ... 135 Stimrrien · 
Für den Antrag der Mehrheit ... 13 Stimmen 

Le president (Bugnon Andre, president): Etant dohne ce 
resultat, la proposition subsidiaire Hofmann Urs devient ca-

. duque.. . . . ' . 

Art,6~ 
Antrag cfer Kommissfon 
Titel 

. Streitigkeiten aus Zusatzversicherungen zur sozialeA Kran· 
kemiersicherung . -
Text 

· Die· Kantone kMnen ein Gericht bezeichnen, welches als 
einzige kantonale Instanz für Streitigkeiten aus Zusatzversi· 
cherungen zur· sozialen Krankenversicherung nach dem 
· Bundesgesetz vom 18. März 1994 über die Krankenversi0 

cherung zuständ.ig 1st. · · 

der bestreitet, dass die Handelsgerichte in ihrer herausra- Ark6a 
genden Funktion beibehalten und gestärkt werden sollen. Propc,sition de Ja commission 
Etwi:is aber ist .falsch. in der Darlegung jener; die die Minder- Titre . . . 
heit stützen: Der Kanton mit jenem Handelsgericht; das am Litiges portant sur les assurances complementaires a l'as-
meisten gelobt wurde. "" irgendjemand ha.t yon . Weltruf sur~nce-maladie sociale 
gesprochen -, nämlich das Handelsgericht Zürich, kannte ja Texte 
notabene bislang zwei lr;istanzen. Offensichtlich hat es sich · . · · · . · · 
für dasHandelsgericht des Kantons Zürich bewährt; dass Les cantons peuvent designer un.tribunal qui statue en, tant 

. die Möglichkeit besteht, dass sE:lin~ urte.ile angefochten wer- qu'ini,tance .. saritqriale unique .. dans les litiges portl:int sü~ les 
.den .. f<qn11en. Jetzt ·wel$s. lch. nicht, warum das .in ·zukuryft··.· a.ssur~nces .c:ori'lplement~ires·~ l'assyra11ce~rriala9ii:l sociiale .. 
sc:hlecht.$Elin .soll;. , . . .. ·· ... ·. .·. . , · ·.· .. · .... ··· ·~r~~i'i lfloi feäerale du 1~ rhars 19Q4 $ur l'äss,1s1rahce-mala< 
Es.kom,:nt ein Grunc;isa,tz jns Spiel. lch:gla,Ube, wir sind uns 
alle eir,ig! dass c;ter Grür\dsafz cfer. ~,d6u.bie iriste;nce»; :wo- , 
nac.t:r zwei kantonale ln§tan'zerfiri einem Verfahren :z4m, Zug 
korrimeif sollen, eigentlich' ein Grundsatz der Zivilprozess~ 
ordriünti ist; den ~ir cfurchhalten möchten. ry1~ri kahn ~agen: 
Je einfacher ein Verfahren, '.desto weniger bra1,1c.ht es zwei 
Instanzen; je komplizi$rter eirl Verfahren; desto eher brauc.ht 
es zwei Instanzen.: Nuri siod. ja' handelsgei'iqhtUche Verfah~. 
ren nicht gerade «schmürzeJig-einfache» Bagatellverfahreri, 
sondern. komplexe Verfahren, wo es um schwierige Rechts­
fragen geht. Es ist deshalb eigentlich nicht einz1,1sehem, . 
warum der Grµndsatz geltei:, soll: .Je schwieriger das Verfah~ 
ren, desto weniger Instanzen. Aus diesem Grund scheinfes · 
mir.vom Prinzip her richtig und wichtig, die Möglichkeit einer 
zweiten Instanz zu installieren oder beizubehalten wie· hi'l 
FaUe des. Kantons Zürich. Das wird am Vergleichsverhalten 

. ' ' . •·. _., ·· .. · 

An~e~prnrn~ri ~AJ!opte 

Ai't7~33 
Anträg. der KomrnJssion . . . 
Zustimn,urig ~um Beschluss. d.es Stänoerates •. 
. Proposition de /~ coriJmi1$Sion . 
Adh~rei' a le1 decision du Conseil des Eta.ts 

Angenommen --Adopte· 

· Die Beratung dieses Geschäftes wird unterbrochen 
le debat sur cet objet 'est inte;rompu 
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08.3243 

Dringliche Interpellation 
grüne Fraktion.· 
Ernährungskrise 
und Lebensmittelsicherheit 
Interpellation urgente 

. groupe des Verts; 
Crise 
etsecurite alimentaires 

Ordm;ngsan!rag ~ Motion d'ordie 
Einrei1,bungsdatum 26 os oa 
Pate de depöt 26 C/5 Qa 
Natiönalrat/Gönseil national 29.05.08 

NatirinairaVConseil riatioöal 12.06.08 

Le pres,ident (Bughop AQdre,president): Uoe motlon tj'ordre 
a ete deposee par le groupe des Verts. EU~ demande que 
l'interpellation 08;3243 soit dl§c:l~ree urgent~; ,, 

FröschTherese (<3,BE); Wirhaben l:ie.µte Morgen im Büro 
üqer die Thematik ,,weltweite EmEi.hrungskrise und steigen~ 

, deHohstoffpreise» gesprochen. Es gabd?iU drei dringliche 
Interpellationen. . . ·. · . · · · . · . • 
Die grüne Fraktion hat ,ihre dringUche Interpellation mit dem 
Tjtel «Emährungskrise, un.d · Lebensmittelsicherheit» zuerst 
eingereicht, schon. am Sonntagab~nd: Sie finden di_e Inter­
pellation auf dem grürien. Blatt; wir haben sie Verteilen ,lass 
sen. Über unsere dringliche Interpellation wurde de~halb 

64S Nationalrat 08.3243 

Abstimmung-Vote . . . ..· _ 
(namentlich - nominatif: Beilage ""'.' Annexe 08.3243/652) 
Für den Ordnungsantrag · · 

der grünen Fraktion ... 133 Stimmen 
Dagegen ... 4 Stimmen · 

06.062 

Schweizeris.ch~ Ziyilprozessordnung. 
Code de procedure eiyile suisse 

Fortsetzung :.;.. ßu;te 
8otscliiift des sJndesi'ates 28.06.06 (8812006 7221) 
Message du Conseil federal 28;06.06 (FF 2001> 6841) 

StiinderaVCönsi;iil des Etats 14.06,07 (Erstrat"'• Premier Conseil) 

Ständerat/Con~eil des Etats 21.0ß:t)? (Forts~tiung :'..Suite) 
Nati~nalratiCönseil riationaJ 29.05.08 (Zweiirat '- Deuxi~rne Conseil) 

· Nationalrat/Conseil n~tional29.05,08 (Fortsetzung - Suite) . 

Nati~nalrat/COn$eil national 29.05.08 (Fortsetzung~ Suite) 

Naii~nalratiCons~il national 12:06.08 (förtsetzLing - Suit~) 

Nationalrat/Conseil miti~na1:12,06.08 (Fqrtsetzurig- Suite) 

· SchweizerischeZivilpro~~s~ordn~hg 
· CClde de procedure civile suisse. 

Art. ~4 
.A,ntrag.der Mehrheit 

_ · ZlJstim1Jiu11g zuin Beschluss des Ständerates 

auch zuerst abgestimmt Es wmde,abgestimmt clarüber, ob '' Antrag der Mihc/erheit 
man ein· Paket mit dieser Thematik; die uns,wii"klich bewegt, (Thanei, Hämmerle, Hubmann, fv1arty Kälin, -Menetrey-Sa-
vorlegeh win; Weil die dringliche· Interpellation unserer Frak~ vary, V1soher) . . -
tionzuersteingereicht wurde; kam sie auch zuersfzur Al:>~ Abs. 1 , · · ·· . . 

_stimmung. Die Dringlichkeitwurde aus unerklärlichen Grün~ Auf die Gerichtsstände nach den Artikeln 31 l:>is 33 können 
den abgelehnt. ' '' ' .. .' .' . . . ,' .. · ·. ' nicht verzic:hten:_ . ' ' 
Die b_eiden · Interpellationen zlJm gleiche11 Thema von de'r 
SP- und 9er SVP-fraktion wurdandringlich erklärt Ich den~ · Abs. 2 
ke,. es Ist wichtig, dass alle drei. lnterpi:!llationen zuni selben Streichen 
Thema gleich und faJr behandelt werc:len. Ich bitte d.eh Ffät 
· deshalb um Zl.!stimmuhg zur DringUcherklärung c:ler lhterpel• Art; 34 . 
latjcm der grünenfrc1ktiön, anälög zu _denjenigen vön SP: ·· Proposition de tamajorit(§ 
und SVP-Fraktion: Das äridert nicht~ an derbeschl6ssen·e11 Adneter a la. deci~iori du Conseil des Etats 
Redezeit. Wie Si,e ~iSSE)h, haqenwirJEi ein neues Programm 
erhalten und. haben wiederum ZeitproblC:!1110. Wir .haben· im 
Büro sechzig Minuten beschlosS:en,Jmd. dabeibleibt es.Qb 
man unsere.lnterpellati«;>n jetzt drin~lich erklärt oder· nicht, es 

Proposition dela roinoriti. . . . .. . . • .. 
(Thanei, Hänimerle, Hubmann, Marty Kälin, MEmetrey~Sa-
vary; Vischer) .·. . 

. bleibt bei sechzig Minuten Redezeit 
Ich bitte Sie um Z.ustirfnnung zur Dringlicherklärürig unserer 
Interpellation. . . . . 

Al. 1 -
. Ne peuvent renonc::er au,x for$, prevus aux artides 31. a 33,: 

· - Af2 
WandflUh HansJüedj'(V; BE); für das Büro:Wir haben uhs Bitter 
heyJe }y1c:,rg~D im:J3,Qr9 Ql?eryi~r;Vorstp&se; umex~~lt~11 ynq , · 

'~i.Qh(_:üp~t dr~J; Eiri~rqer, yor_~t9s:~E! ,+, 2-ür Ay~~;~rip~litj.k ~ ,~t .,· ' 'fhar,ei Änitä (SfZH)· Artlkel . 34 ' hält fest; dass äuf deh 

' dt:!,!)e1' hC;3ra1,i,sg9-~al(!:ln; yon$e1te11 .!=/er. ßVP t'ja,ften :w1.~: J,19rge~ ':v~e; .•••... rs_;e'._''e'nltnfpc,:,i:~a~trh.u: .• e.:n:äg.,LJr .. Gvc ..• ~e·.i .• r:rz· ...• ···.i'.IEC·.h.h;~.·st.'le•.:.·•.t•.~. a····sw:~ei•,gd.;,:~e;'.~.:n .. t.d:'k:El.~a,$,rns ... ' ... •n• .. e···d·:.,n·e.D:: .•. ga·····:.s·.··~.~1rsi.:t_,ir,ic'er: .. l~C~ .. ·h.~.·., .. t.~,;1$gt!, ... ·.n·····:.,A·.d,-.b .• ,.sb·'..'~.·.:·.··.··, .. !~iii\t:ri:=f !\~!i~~~~n:/ satz 2 stipuliert nun, dass 'aer Absbfiluss ~n~r .GeOchra-
lji de(Fqlge wutde, Wie Frau :Fr,q$6t\ richtig erklärth1:1t, über standsyerelnbarung -nach Entstehl.!ng der· Streitigkeit zuläs­
je~e .· lnt~rpellati611.·c;ier· Reihe oadh einzeJn· i:l.bge$tirnhit.•: Die , . si_g i$t.· lph• bearitrngf lh~ep; d.iesen :-"bs~tz 2 :zu.streic:hen, 
(3rüner,:h~t!en q~s e~ch; d~ss' siie z'iJcfa;fa,l"l ~~r, Reifje v.ia~ .·. Wesha,lb.? ' · , < < . · . ' .•... ·. . . . < -.< , < ·.,· 
ren. Ich gehe_de1von·aus,_.dä$S qasprogra,n,rn in de.r dritten. ·· .Geratjä'im· $ozialsphutzberei9h, unq nLJtdor,t, pesteMn ja .. 
Wocbe anders a(.isseheh würde;. cl~ss VJir k~ine .Diskü.ssiori :zwingende Gerichtsstän:de; Da gilt es, .Qberel!te Ab~chlüss~ 

. · führen . würden, wenn ,der SPN9rschlag · zuerst diskutiert von· VertrE!.geh:. ,ew:;h von. spfc:hai'.i betreffend·. ~erict,tsstand; 
worden w~r~; . , · ·. · · . . . ... · . ·. . . , . · zLi verhiridem: Die schwächere 'P1:1rtei läuft nämlioh auch 
Ich bitte 'Sie, dem ·Antrag der· .Grünen zuzustimmen.·~nd hier•G~f!:!hi, ü,b~r~umpel(zu 11Jefcläl'), .. Gemäss Auski,iJift d.~r · 

· diese Interpellation a.4ch''~ls dringlich zu erklären; Sie gehört Verw~Jtung'· ist e·~ sogar zulässig,-dass solche Ver!;linpärun, 
zum, Thema; und es darf riichfseih, .dass solch_e ~ntsch.ei- .. gen per E~MaiUj_b_gesohlpsseri werd~h, un<:I da~ ist schlich_t:" 

. düngen dävö~ aphähgen,: wann eine Abstimmung durchge, · weg ·nicht mehr vertretbar; Man· 111uss. c:lamlt rect,neh;. da.ss · 
führt wird.Wir: spielen hier nicht russisches Rqulett. · '. .· jemand eine. e;,tsp'rechende Offerte nicht richtig_ liest; und 

· Ich bitte Sie; den Antrag der Grünen zu unterstützen. · · ·. schon ist eine Gerichtsstatidsverelnbäi"i.lng zustande ge- · 
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kommen. Ich bin der Ansicht, dass sich der Gesetzgeber bei 
der ~~gelung der zwingenqen Gerichtsstände die notwendi­
gen Uberlegungen gemacht hat und diese Gerichtsstände 
den sachlic.ren und örtlichen Gegebenheiten am besten ent­
sprechen. Uberdies wollen wir die Verfahren beschleunigen, 
und es macht keinen Sinn, wenn es noch zu Stre[tigkeiten 
darüber kommt, ob eine Gerichtsstandsvereinbarung zu­
stande gekommen ist oder nicht. 
Es gibt noch ein Problem im Zusammenhang mit dem An­
knüpfungspunkt. Im Gesetz ist vorgesehen, dass eine Ver­
einbarung dann abgeschlo~sen werden kann, wenn die 
Streitigkeit entstanden ist. Diese Bestimmung ist unklar: 
Wann entsteht eine Streitigkeit? Sie muss nicht erst dann 
entstehen, wenn jemand eine Klage einreicht oder eine For, 
derung stellt, ·$ie kann grundsätzlich auch schon vorher be­
stehen'. Ich Weiss, da,ss wir eine ähnliche Regelung -,m Ge" 

· richtsstandsgesetz haben, aber. m~m muss· ja denselben 
Fehler nicht Unbedingt wiederholen; 

, Ich bitte Sie deshaib, Absatz 2 zu streichen. 

Müller Thomas (CEg, SG): Namens der CVP/EVP/glp-Frak­
tion ersuche ich Sie, den Minderheitsantrag Thanei abzuleh~ 
nen. Arti~el 34, wie er hier in der Zivilprozessordnung vorge0 

. schlagen wird, entspricht der'n geltenden Re<;:ht, Artikel 21 
des Gerichtsstandsgesetzes. In Absatz 1 wird klargemacht, 
dass . keine. Abweichuhg vom gesetzlichen Gerichtsstand 
zum Voraus zulässig ist,. qas heisst vor der Entstehung des 
Streites. Das heisst aber auch, dass,sär:ntfü::he vom gesetzli­
chen GeriC.htsstand abweichenden Gedchtsstandsklauseln -
in Arbeits-;. Konsumenten- µnd Mietverträgen nicht zulässig 
sind. . . · , · · · . 
Zu Aqsatz_2, zur Bestimmung, die vonder Minderheitthanei 
zur Ablehnung empfohlen w_ird: Absatz 2 traut den Parteien 
zu, dass sie sich nach . der Entstehung eines Streites auf 
einen Gerichtsstand einigen. Aber auch das bitte ich Sie zu 
beachten:· nur diJ.rch Gerichtsstaridsvereinbarung, nicht 
durch blasse Einlassung: Das heisst, es braucht die volle 
Sctiriftlichkeit, . einerseits · den Vorschlag . des. Gerichtsstan­
des, andererseits das Akzept, Diese Regelung für den Zeit~ 
punkt nach Entstehurig.einer Streitigkeit scheint uns zweck­
mässig und .sachgerecht zll sein. Sie bringt keine ühnötige 
Einschränkung der Prozessparteien. 
Zur Frage, wann die Streitigkeit entsteht: Hier kann auf die 
Rechtsprechung abgestellt werden. Eine Streitigkeit entsteht -
dann,_ wenn ih_ einem Rechtsverhältnis. erstmals a.bWeicheri­
de Positionen bezogen und :der Gegenpartei so mitgeteilt 
werden. · · 
Ich ersuche Sie uni Ablehnung des.Antrages der Minderheit 
Thanei. · · · · 

Deshalb bitte ich Sie, den Anfrag der Minderheit Thanei ab-
zulehnen. · 

Nidegger Yves (V, GE), pour la commission: Les fors qui sont 
prevus aux articles 31 a 33 visent a proteger les con­
somateurs, les locataires et les travailleurs eri leur offrant 
une possibilite d'agir devant·un .tribunal tjui leur est proche 
au moment du litige. 11.est prevu qu'il seit impossible de faire 
sigm~r a un corisomrriateur, a un locataire ou a un travailleur 

. un contrat dans lequel il y aurait uhe clause qui, le priverait 
de ce forprotecteur'. C'est doric une regle qui a tout son sens 
pendant la di.Jree du rapport contractuel, c'est-a-dire . 
pendant que le travajlleur travaflle a un certain endroit, pen­
dant que le corisommateur corisommEl et achete des pro-

. duits et que. le loca.ta.ire est lie aü lieu ou se trouve son loge-
ment. _ 
II n'y a evidemrrient pas de raison d'etendre ceue protection, · 
qui vise finalemerit aproteger la pElrsonrieContre elle~meme 
si eil!:) avait par hypöthese envie de r!:)noncer a l'un de ces 
fors-la, au~dela du rrioment ou cette protection en esfurie c:le 
par la proximite duAieu. C~tte regle se _ retroi.Jve d'ailleürs 

_ dans d'autres textes comme la. Convention de Luga.no qlii _ 
fixe des fors en matiereJnterna:tiol'!ale. · . . .· . 
C'est la raison pour laquelle la corilmission a rejete, par 13 
voix contre 6, la, proposjtion de la:minorite Thanei. Elle vous 
recorrimande d'eh,faire de meme. · 

Le president (Bugnoh Andre, president): Le groupe radical-
liberal soutieht la proposition de la majorite·; . 

Abstimmung' - V~te 
(namenfüch - nominatif: Beilage .,. Annexe 06.062/607) 
Für den Antrag derMellfheit .. ; 91 SUmmeri 

. Für de.n Antrag der Minderheit ... 54 Stimmen 

Art. 35;.;.39 
Antrag der Kommission _. . 
Zustimmung zum Eleschluss des Ständerates 
Proposition de /a commission -
Adherer a la decision du.Conseil de:> Etats 

Angenommen - Adopte 

Art. 39bis 
Antrag der Kommission -
Titel . .· 
Stimmrechtssuspendierungsklagen 
Text -
Für Stimmrechtssüspendi~:Hungsklagen nach dem Eluhdes­
gesetz vom 24. März 1995 üöer die Börsen und den Effek­
tenha:nc:lel ist das Gericht am Sitz der Zielgesellschaft zu­
ständig. · · · ·· · · ·. 

Vlfidmer-Schlumpf Eveline, Bundesrätin: Der Bundesrat bit­
tet Sie, den Minderheitsantrag i:ibzulehhen und· gemäss · 
dem Antrag der Mehrheit beim Eritv.iurf des Bundesrates zu 
bleiben. Artikel 34 der Zivilprozessordnung· entspricht in 
der Fassung des Bu~desratE3s · uhd. der Mehrheit .gelten- Art. 39bis 

. dElrn Flec~t. d. h. j\rti.k~l 3l r:le~, ~erichfä,~tan<;h:ige,set:zes .. · , Proposition dra la commi$Sion, 
Da~ gelterde Flech.t besagt klar, d~s,s,e~ ~e,ne AbWe.ichüng .· Titfe. · ·· · ·· · · .· · 
:\IOfö, ·geltercfep:. ge~e~i/ibhefl Geric::,ht~sta~d ·~um• 'vor~u1;i; , · Actibris) en susp,ension di:l l'exercice du droit devote · .· 

: ~ h: msofvöd ·~usl:if\J1~h. einM •. ~$t' ReAchbts~ttr~it,esd, qj:bei, darf; Texte., · .· · , .·· ... · ... ·. , · · .· .· .. , . . · . . , :, . 
errc. ss an s .ause n rn .· .. 19 ~ •.. - r. er s-. _l,Jn . ,:,.OhSumeh,· .. Le ttibunal du siege de la sqö!ete yisee .e,st compete"nfpou'r 

tenii_erträgeri ~in~ ~()mit grunds~~zl_iph. LJnz4l~s~.ig: ,·· Hjnge- · . cortnaTtre. des actions eh suspeh~ioh df l'exerclc.e d_u droit 
gen kann man srch nach Ausbruch· eines- ·Rechtsstreites d ,. l i de · · · 1 1 · fad~ l d 24 · - 1995 T 
a, uf.ei.11~.·n. a.bWeich~n.d. e, n G .. ·.er .. ic. htss.t~nd· e ___ r.'nig·e. n., di.e. ·~. aber evo.e. i:>tl · 9S sur a 01 . . ra 9 u mars, sur es boui'ses etle cpmmetce de1rvaleurs mobili~res. 
nicht einfach so uncl. r:n.Jr du,rch -Eirili:lssung, sohd,ern "durch 
einen entsprechenden ausdrüCk)ichen GerichtSstaridsver-
tr~g.· ·. · · · ·-· . ·. · ·· · · · · · · 

Die ·z1vilprqzes5ord11u;ng l')~lt_ • ah .diesem EiplassLingsver~ 
bot,fest. per Mi11derheitsahtn~g wiJI· nun ·zusätzlich :auch 
die ·Möglichkeit einer nact)träglichen Geri.chts~tanosver­
einb.arung verbieten; Das geht ganz klar zu weit; ,wir dürfen 
die Par.teieh nicht total bevormunden, und rriari darf durch~ 
aus davon ausgehen, dass ·sie in· der Lage sind, ihre 
Eigenverantwortung al!ch in _diesem · Bereich wahrzuneh-
men. ·· · 

, Angeriomrrien .... Adqpte 

Art. 40--44 .. . 
Antrag der Kommis$ion ·· .·. . . 
Zustimmung zum Beschluss cles Ständerates. 
Proposition de Ja commission 
Adherer a la: decisioh du Conseil des Etats · .. , 

Ang(3nommen -Adopte 
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Art. 45 
Antrag der Kommission 
Abs. 1 

C. mit einer Partei ... verheiratet ist oder war, in eingetrage-
ner Partnerschaft lebt öder lebte oder... · 

Abs.2 
Zustimmung zum Beschluss 'des Ständerates 

Art. 45 
Proposition de Ja commission 
Al. 1 

c. s'ils ,sont conjoints, ex~corijoints, partenaires enregistres 
ou ex0partenaires enregistres q'une partie ... 

Al.2 , • 
Adlierer a la decision du Conseil des Etats 

Angenommen - Adopte 

Art~ 46-50 . 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Proposition de la·commission . · 
Adherer a la decisiqn du Consei.1 des Etats 

Angenommen .., Adopte 

Art. 51 
Antrag .der Mehrheit 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 

Antra.g der Minderheit . . . . 
(Reirnann. Lukas, Freysinger, Geissbühler, Heer, Kaufmann, 
Schwandl;lr) 
Abs.2 . 
.. , lassen. (Rest streichen) 

.Art. 51 
Proposition de la majorite 
Adherer a la decision du Conseil des Etats. 

Proposition de la minorite 
(Reimarin Lukas, Freysinger, Geissbühler, Heer, Kaufmann, 
Schwander) 
Al. 2 
... copie. (Bitter le rest~) 

,· . , . " 
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einem Entscheici stützt, der in ihre privaten Rechte eingreift. 
Aufgrund des allgemeinen Grundsatzes der Verhältnismäs„ 
sigkeit ist dieser Anspruch nur so weit einzuschränken, als 

· es unbedingt notwendig ist. Pie involvierten Drittintere.ssen 
können durch das Abdecken von gewissen Stellen in den 
Dokumenten hinreichend geschützt werden. Ein gänzliches 
Vorenthalten der Urkunden erscheint mir demgegenüber un­
verhältnismässig und könnte auch Artikel 5 Absatz 2 der 
Bundesverfassung widersprechen. 

Flui'i Kurt (RL, SO):Wir bitten sie, diesen Minderheitsantrag 
abzulehnen. Es ist ja so; dass in einElm Zivilprozess .sowohl 
Private als auch der Staat Prozesspartei sein kprinen. Des, 
wegen ist zumindest diese Gleichsetztmg gerephtfertigt Der 
Sprecher der M.ind€)rheit macht geltend, Artikel _153 sei eine 
genügende.Schutzvorschrift; Dieser Artil<el bezietft sichaber 
auf die Bewei.sabhahme, während sich Artikel 51 auf das 
ganze Verfahren. bezieht. Das rechtliche Gehör beziehÜngs­
weise dessen E:inschränkung be~ieht sich auf das Verfahren 
von Abis z:; Artikel 153 bloss .auf die Phase der Beweisab-.. 
nahme: Deshalb genügt Artikel 153 nicht: Artikel 51 Ab~ 
satz 2 .istiri c;:ler Fassung von Bundesrat und K9mmissions-
mehrheit so nötig ünd angebracht. . · 
Ich bitte Sie deshalb, deri Minderheitsantrag abzulehnen. 

Widmer-Schli.lmpfEveline, Bunclesrätin.: l_ch möchte Sie auch 
bitten,· den Minderheitsantrag äb?ulehnen. Dass die Akten„ 
einsieht gewährleistet ist, . ist ein unbestrittener Grundsatz 
unseres Rechts,•· doch steht dieses Parteirecht . unter dem 
Vorbehalt der ,,uben,viegenden öffentlichen oder. privaten 
Interessen» .. Auch c:lies ist ein Grundsatz, der in unserer 
Rechtsordnung gilt. Er wurde von Lehre und Rechtspre­
chung im Zusarnmenhang, mit dem. rechtlichen Gehör ent­
wickelt, auch für dßn Zivilprozess . .Wenn. Sie dieSl:ln Vorbe­
halt nun streichen;·. wie es die Minderheit der· Kommission 
Vetlangf, Würden Sie niphts anderes tun al_s Verwirn,mg„stif-
ten. und falsc.he··signale a·ussenden.· Di.eser· Vorbetialt gilt 
nämlich schon.kraft der Verfassung. Er steht insofen1 a1,1ch 
Artikel .5 Absatz. 2 · der Bundesverfassung nicht entgegen; 
sondern steht i11 Übereinstimmung mit. Artikel 5 Absatz 2 der· 
Bundesverfassung. . . . , . . . . 
Wenn ich Sie richUg verstehe, 17fen Nationalrat Reimann, 
stören Sie sich vör-aUem am .Vorbehalt der schutzwürdigen 
öffentlichep Interessen. Im Zivilprozess habein wir es gr,u11d­
sätzlich mit wivaten Interessen zu tt,1n, .das ist riphUg; schüt­
zenswerte öffentliche Interessen kommen irißiesE:lm Sinn re~ 
lativ ~elten vor. Es ist aber nicht ausgeschlo~sen, das,s sie 
einm~I vorkommen, nämlich dann, wenn der Staat selber 
PrözesspartE:ii ist, . - · · . · 
Ich möchte. Sie darum bitten, diesen' Minderheitsantrag ab~ 
zu lehnen. · · · Reimann Lukas (V, SG): Der Zugang .zu sämtlichen Akten 

eines Zivilverfahrens ist zentraler Bestandteil eines rechts-
staatlichen Verfahrens. Eine Einschrä,nkung des Zugarigs zu Vischer Daniel (G, ZH), für die Kommission: Die· Kominissi-
den Akten führt letztlich zu Geheiin~Kten. rne Botschaft ver- onsmehrheit,einpfiehit Ihn eh. - . das Abstimmungsergebnis 
weist .in diesem. Zusammenhang auf die Hechtsprechung betrug 13 zu 11 Stimmen '-, den Minderheitsantrag Reima.nn 
des Bundesgerichtes .. Es han_delt sich beim zitierten Ent- abzulehnen. · , 
scheid jedoch um ein öffentlich-r,echtliches Ve.rfahren und 1. Zum Oitder Bestimmung: Wie ausgeführtwu.rde, ist diese 

n1c_htün, ·ein~ri tiVilprq;z:~#i,b,~ss.'p~i eirie1119ffe,ritlich-techts . : Bre·.enss. t.girnr .. u·.rn .. _n· .. ·_ ud·. ns• · .... a~.·_t. zc:1.···eh.r .. :gf es ....... ·hi.1t~. ,e.D .... i'. ... ta;s:w_ ... ·.·.hoe_··.·~,.·s·._~s·. t:µ··-·.· m .•. 'd·.·. ·.,··_.ed .•. _s __ iee, r.·_g~···ne··. ~-.ra:_ '.e_ ...... h·.i.lree··.·.n_h····.·s·.v ... •g·. e ..• rfu'fan·· .. · .. ·dh.·.: .•.··. 
lichel'I Yerf1:1hten qffentl!phe 1nteres$·~11.tangi1m sihq,l[egt .in· v• 11 

der N1:ttlJr .der Sache:' IPIJ.~e.he j'edt)chn!cht.·· Welche 9ffenfü- .. · satz<gilt f9r den: gänteri Pi:öZe$.S und_ t,at· mithin hichts r:niI 
,. cheri hiteressen im Zµsamrnenliang mit el.ri~m ,Zli1ilpr9zess, der weiter hinten ang$siedelten Bestirnrnung :v911·Artil<el.153 

bei dem' sich 1~ zwei. Privätperson~n·gägehci'1;>erstehen, eine zu tun; . : · < • · · -·. , .. ·: ::·. .· • . · · -·. 
· Rolle spi~leri. Letzte Woche nafsicfrauch Professör,Sutter~ ' 2. Was ist mit «überWie'gende private lriteressen>i gemeint?' 
Somm., der Prä~lc:leht ded;xp~rten1<9rnrriissidh! de::zu geäus- In•. einen,. Zlyilprqzess sihd in _c:leih Akteh . u~t~r Um$tär,d~i1 ·. 
sert urid gesagt, er kehrie kein. Beispiel, wo das :zut~effen Dokumente enthalten,. bei äe.heh ein.überwiegendes Schufzs 
würde. . ·. . .·· ·. . . · .. ·. . ' .·. .· ... ·.. ·• . . . . . • . • . . . intetesse des• Pfiväten besteht.Jch denke züm ·BeiSi>iel 'ai, . 
Der Schut:z von DriUinteressen i$f d~rCh Artikel .153 der Zivil~ Ar:zt:zeughis~e, e!.n Ges~häftsgehefrnnisse, ah private: .Auf-
proz~ssordnung .·. ttinrei9hend gewährleistet. · Insbesondere. :zeichnungeh: Jetzt ist aber von Herrn f{eimai)n ein.~ wjchtige 

. kann· das Ge.richt gewisse· _Stellen in ejrier Urkunde ab- Frage •gestellt worden: r:::>ü,rfeh diese D0k1J111erite dann über~ 
de.cken, also soh\Yärien; Die Möglichkeit; gewisse IQforma, haupt in einem Prozess verwendet werclen? Ich denke, dass 
tionen a1,1(~ihem Dokument abzudecl<en,wütde lin Ubrlgen ·. sich eine Hand.habung einspielen wird, wo zum Beispiel ein . 
auch .für Dokumente gelten, welche·.öttentlich.e · 1nteressen Arzt:zeugnls .vom Richter. eingesehen werden darf; wo ge-
tangieren, sofern _es überhaupt solche gäbe. Die Partei eines wisse intimere · Keh,ntnis.se über eine Krankheit aufgeführt 
Zivilprozesses hat meiner Ansicht nach. einen Anspruch dar~· sihd; die aber nicht weitergegeben werden dürfen .. Es i.st ja 
auf zu wissen, auf Welche Dokumente das Gericht sic_h bei heüte· zum Beispiel auch. schon so, dass gewisse Akten nur · 
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der ·Rechtsvertretung zur Einsicht gegeben werden und 
keine Kopien angefertigt werden. dürfen: Das soll eigentlich 
mit dieser Bestimmung präzisiert werden. In diesem Sinne 
erach~e ich sie als sinnvolL · 
3 . .Was ist mit «überwiegende öffentliche Interessen» ge-

. meint? Ich glaube, über etwas sind .wir uns einig: Der Staats­
schutz kann hier nicht gemeint sein; dieser hat jedenfalls in 
einem Zivilprozess. nichts zu suchen. Darüber besteht Einig~ · 
keit. Frau Bundesrätin WidmersSchlumpf hat aber äarauf 
hingewiesen, dass es Prozesse gebeh kann, wo der Staat 
selber Prozesspartei ist und wo diffizile öffentliche lnteres- · 
sen im Spiel sind, die Qberwiegen können. Da muss es eine, 
solche Handhabung geben. l~h habe selber schon einmal ei­
nen solchen Prozess erlebt, bei dem es um eine arbeits­
rechtUche ):rage betreffenct eine Fluggesl:lllschaij ging. Das 
sind heikle Fragen, das gebe ich zu. Es ging urri Sicherheits> 
Flugbegleiter, und da wurde aUfgeworfen, gewisse Disposi0 

tive dürffen nicht herausgegeben werden, weil sie Sicher­
heitsaspekte beträfen; was pffentliches Interesse beschl€igt. 
Das ist. natürlich. heikel, weil dann. vielleicht wichtige. Dokus 
mente d~m Prozess entzogen werden; die Beweiskraft ha­
ben. Aber es geht um eine Abwägung, die vorgenommen 
werden muss, uhd es ist richtig, dass es diese Bestimmllrig 
gibt ' . . 
Sie sagen, es dürfe nicht ünverh~ltnismässig ausgelegt wer­
den. Das ist richtig; es ist ein zent.raler Verfassungsgrund­
satz, dass diese Bestimmµng nur. verhältnismässig .zum 
Zuge kommen darf .. Dasheiäst, es dürfen alsonicht vor­
schnell überwiegende c':>ffentliche ode'r private Interessen an­
genommen werden, denn es besteht ein Interesse daran, 
dass alle Beweismittel· uhd Unterlagen für einen rejbi.mgslo~ ' 
sen Ablauf des Prozesses verfügbar sind. Aber es braucht 
diese. Einschränkung.· · . . •· 
Im Übrigen wurde zu Recht auf folgendes hingewiesen: 
Wahrscheinlich würde diese Bestimmung .auch gelten, wenn 
der Zusatz. gar nicht in der Zivilprozessordnung aufgeführt 

· wäre. Abe(im Sinne der Kundenfreundlichkeit wird die Les­
barkeit .eines Gesetzes verbessert, wenn das· niederge-
schrieben ist. . · · 

Le president (Bugnon Andre, preslde·nt): Le groupe PDC/ 
PEV /PVL soutient la proposition de la ma.jorite. 

Abstil1]mung '- Vote 
(namentlich '- nominatif: Beilage,- Annexe 06.062/608) . 
Für den Antrag der Mehrheit ... 98 Stimme.n 
Für _den Antrag der Minderheit ... 43 $timmen 

Art. 52 
Antrag der Kommission 
Abs. 1 
Verhandlungen und eine allfällige mündliche Eröffnung des 
Urteils sind öffentlich. · 
Abs. 1 bis, 2, 3 . 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 

Art. 62 
Antrag der Kommission 
Abs. 1 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Abs.2 
Für die Wahrung einer gesetzlichen Frist des Privatrechtes, 
die auf den Zeitpunkt der Klage, der. Klageanhebung oder 
auf einen anderen verfahrenseinleitenden Schritt abstellt, ist 
die Rechtshängigkeit nach diesem Gesetz massgebend. 

Art. 62 
Proposition de Ja commission · 
Al. 1 . 
Adherer.a Ja decisibn du Conseil des Etats 
Al.2. . 
La litispendance au sens de lä prese,nte loi est determinante 
pour l'observation d'un delaide dmitprive qui se tonde sur la 
date du depöt de Ja demande, de l'oUverture de l'action ou 
d'un autre acte introductif d'instance. · 

· Angenommen :..- Adopte 

Art, 63-65 . 
Antrag der Kommission 
Zustin,niüng zum Beschluss d_es Ständerates 
Proposition de Ja comrnission 

·- Adherer a la d~cision du Conseil.des Etäts · 

Angenommen - Adopte_ 

Art~66 ·. 
Antrag der Kommission 
.Abs. 1, 3, 4 . 

. Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Abs.2 · . 

b .... sowie in den Angelegenheiten des summarischen Ver-
fahrens: patentierte Sachwalter... -
c .... Artikel 27. SchKG; . . . 
d. vor den Miet-und Arbeitsgerichten gewerbsmässig qualifi­
zierte Vertreter, sofern das kantc>nale Recht es vorsieht · 

·Art. 66 
Proposition de Ja comrnission · 
AL 1, 3; 4 . . . 
Adherer a la decisibn du Conseil des Etats 
Al. 2 

b .... et dans les attaires soumises a Ja procedure somrnaire, 
les agents d'affaires ... . ' ' 
c .. ,. l'article 27 LP; · · . . 
d. les mandataires professionnellement qualifies devant les 
jurididions specialäs en rnatiere de contratde bail et de con­
trat de travail si le droit cantonal Je prevoit. 

Art.52 · . . ·· ·. 
·Propositiori de ia commissiön . 
A). 1 . . . .·•• . .. • . ·. .•. .. .·· 
Les d~bats et .une eventuelle cotnmu:nication oralß dujuge~ 

· mentspnt publiqs., · .·· ·. . , • .. · . · · 

Nidegger Wes (V, GE), pour Ja commission: .,J'apporte une 
.· precisiori·pc:iut-1~ Bulletin' offic,iel ~~ris la pers.pective de' lfi · 
·~uitf c:te.s tr~yäux, sott, de, la prqc~c:ture c:l'eiimiriauon· dEiS: c:lh ··. 
yergehc;:es ~.ntre Jes deyx cors.Eiils. La C9mmissi~ri des affiai-. 

'res. Juridiql,i~S du Gönsei! n~Hohäl ärhocljfie quelqlle p~ü .lä 
versieh dej~ amendee pär le. Conseil des Etats a l'article 66 
qui traite de la_ represerifätipn c<>.nveritiorine!ie; c:'_est~~~dlre 

.· de· 1.ä questie>n d_e savoir qui · äs.t a(!torise ß. ·pratiquer les tril:>ü• Al. 1bis, 2, 3 .. . · . . .. · 
Adh~rer a Ja dllcision du Conseil des Etats . 

·, .. · . : .. . , . .·. 

Angi3riornme.n - Adöpt~ ·. 

Art,'.53~1 . 
Antrag der Kommission .. 
Zustimmung zum Besc,hluss des Ständerates 
Proposition de Ja commission . . 
Adherer a la decision du Conseil des Eta:ts 

Angenommen -Adopte 

nau:l< ßt~ Y representetdes partles. . . · . . . ..• 
· A l'alinea. 2 l~tt.re a, u e,st questioh qes «avoc1:1,ts atJtorJsesi,, 
·sansql.ie l!:)s avocats. stagiaires so.ient mehtiönnes. Rensei­
gnemehts pris aupres de l'ädiTilhistmtioh, Je poiht de vµe· c;f u 
Ce>rtseil federal. a qe sl.ijet comprend egalemerit les avocat,s 
stagli:ilres, nieme s'lls 'rie sont pas m.entionhes. ßn toufäs let­
tres, les corid_itio_ns de leur activite devant les tribunaux etant 
reglees par la loi federale sur .la libre. circuiation des avoc:ats 
et Jes lois ca,ntonales qui ne. sont _evidemment pas restrein• 
tes par le Code.de procedure civile. . · · . . 
A la lettre b, il e~t question des. «agents d'affaJres,,. La ver­
sion du Conseil des Etats i'eduit leur activite aux .actes de 

Bulletin'officlel de !'Assemblee federale 
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procedur.e sommaire qui sont vises a l'article 247, c'est-as 
di_re a un certain nombre d'actes qui sont relatifs au dröit des 
poursuites. Or, il se trc>Uve que dans certains cantons, le 
canton de Vaud par exemple, les regles cantonales permet­
tent au~ agents d'affaires. d'operer dans un domaine. plus 
!arge que celui-ci; c'est-a0dire dans · rensemble des cours 

· soumises a la procedure son:imaire. En d'autres termes, 
cette regle, teile qu'elle a ete,adoptee par le Conseil des 
Etats, restreindrait l'autonomie des cantons et mettrait un · 
frein a la pratique des agents d'affaires dans certains can­
tqns. C'est laraison pour laquelle lac9mmission a souhaite 
modifier cela en precisant qUe les agents d'affaires peuvent 
agir dans l'ensemble des procedures sommaires, si le droit 
cantonal le permet. . .· . . · _ 
A la lettre d, äans. la, logique de la possibiUte pour fes can­
tons d'avoir des tri9unaLJ,c paritaires ~t d:avoir des juges qui 
sont issus des partenaires sociaux, il s'agit de conserver 
egaJement la facülte, · pC>ur des manqataires profe~sionnelle­
ment qualifißs isslis des partenaii'!;!s sociaux, de p6uvoir re­
presenter_ les parties dans ces cäuses~la, par resp1;3ct de la 

. · nature et de l'identite de ce .type cle j1,1ridicU6n parita,ire. 

Angenommen_...., ,1.dopte · 

Art. 67....,86 . . . 
Anfrag der Kointnission .· , . 

- Zustimrnung zum Besbhluss des Ständerates 
Proposition de fa·coinm,ssion •. 
Adherei a la decision du Consell des Etats 

Angenommen ~ Adopte 

Art. .87 
Antrag der Mehrheit 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 

Antrag der Minderheit I . . 
(Menetrey-Savary, Hij.ri1merle,. Hi.Jbri1ann, Sommaruga Gar- . 
lo; Thanei) 
Abs.1 . .·. . . 
Zustimrrii.Jng zum Entwurf des Bundesrat.es 

Antrag der Minderheit ff . 
(Reimann Lukas, Freysinger, Geissbühler, Kaufmann, Nid-
egger, Scliwander) · · · · 
.Abs. 1 . 
... können iq eigenem .Namen klagen, ,sqfern und soweit das 
materielle Recht ein entsprechendes Verbandsklagerecht 
vorsieht.· · · 

Art. 87 
Proposition de la majorite . . . 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 

die Spezialgesetzgebungen beschränkt. Die Organisatio­
nen müssen neu von gesamtschweizerischer oder regiona­
ler Bedeutung sein. Die Statuten geben die Ziele vor, und 
nach diesen dürfen die Organisationen Beschwerde erhe~ 
ben. Es gibt keine positiven Leistungsklagen, Es. gibt zwei 
Dinge, die bei dieser Regelung zuvorderst stehen: Die neue 
Regelung ist restriktiver als diejenige in der Spezialgesetz­
gebung; es gibt dieses kollektive Interesse - !;Jesatntschwei­
zerische oaer regionale Tätigkeit-, es gelten ideelle und 
wirtschaftliche Interessen, sq, wie das Bundesgericht Kla-
gen beurteilt hat · · .. 
Wenn .Sie die Fahne anschauen, danri sehen Sie, dass es 
beim Minderheitsantrag l (Menetrey-Savary) genau um ein 
Wort geht: ob man· «von ArigehQrigen». oder «der Angehöri­
gen,, sagt. Hier geht es. darum, wie gros~ .die Gruppe Sf:lin 
muss, dEuriit eine Organisation zur Beschwerde legitimie~ 
ist. In der Debatte, .clie irrr Stäriderat stattgefunden l)at -- es. 
wurde auch ein Bericht dazu verfasst-, wurde gesagt,. es 
bedeute nur eine kleine redaktionelle Retusche. Ich bitte Sie, 
zum Entwurf des Bundesrates zurück.zugehen. Wir sind der 
Ansicht, 'dass es sich nicht um eine kleine redaktionelle Re­
tusche han.delt. Eine Organisation so!He auch dann iminer 
.die Möglichkeit· haben, eine Verbandsklage einzureichen, 
wenn esuin eine Minderheit.einer Personengruppe geht. 
In diesem Sinne.beanJrage·i.ch· lhnen,·die_Mipderheit r (Me-
netrey-Savary) zu unterstützen. · 

Reirnann Lukas (V, SG): Die Legitimation zu einer Klage ist 
eine . Frage des materiellen Rechts urid nicht· des. Pro2:ess- · 
rechts. Da.s Bundesgericht ha,t. bisher die Frage nicht ent­
schieden, inwieweit ein. Verbandsklagerecht im Zusammen-

-hahg mit Artikel 28 ZGB, Verletzung der Persönlichkeit,. 
besteht'. Das Bundesgericht hatdie Frage.bis anhinstets oh 
fengelassen, und zwar in allen I=nt§cheiden, auf welche-die. 
Botschaft verweist. DasVerbaridsklagerecht im zusammen •. 
hahg rriit ArtikßL28 tGB ist ein politisch heikles. Thema .. 
Scha.deriersatzc oderH.enugtuungsklagen gegen einen.Bür­
ger, zu erhepen, der sich in öffentlichen Aussen,mgen ab­
·schätzig gegenqberJ3ruppen äussert, ist sehr heikel, So 
könnte· beispielsweise ·ein Jagdverein eine $chadf;nersati~ 
oder Geriugtuurigsklage gegen· einen Bürger erheben, der 
siqli öffentlich abschätzig über Jäger äussert Dass ich hier 
primär nicht anJagclvereine denke.sondern an ganz andere 
Or!;Janisationen, dürfte auch. klar sein, ... · . . . .. · . . 
Es geht hicht an~ über die.ZivJlpr9zessorclr.iung eine s91Niqh~ 
tige ri1i,Heriell-rechtliche Frage i:ü regeln. Die Frage der:Zu­
lässigkeit desVerb.andsklagere"phts.ist viel.mehr grµndsätzli-, 
chef Natur und. s.ollte im Rahmen eines separaten Gesetz-

. gebungsverfahrens beant1ivortetwerden'. Ansonsten ist es 
eine gefährliche Vermischung von_pr9zessµa1ern und mate­
riellem Hecht. Das Verbaridsklagerecht ist ein heisses Ei­
sen, ·und z~ar über alle Parteigrenzeri hinweg. Aufgrund ver­
schiedener Vorfälle iri der Vergangenheit/ irispesOridere .im · 

· öffentlichen Hecht, sind viele BiJrgerVerunsichert oder sogar · 
Proposition de fa ininorite I . verärgert, wenn sie das Wort ,,Verbandsklag·erecht,, · horen. 
(Menetrey-Savary, Hämmerle, Hubmann, Sommaruga Gar- Es wäre schade; wenn ein so zeritrales Gesetz wie die Zivil-
lo; Tl:Janei) . . prozesi;9rq11ung -c:la.iUVl=l,Weqq4;>fwyrd~; q.yrch die J,!iriJertü,re, 

. Al. 1 ··. · .·· .· · . . . .. · . · . .. ,. ein privates verb~n\:!sklägerepht eiri~uführen, .das:~s ih die~ .. 

; Adherer au projet dµ Q9n~eil:Jederal •. w!h~~'.~1m;}nsn1:~b~~~·g:tlg~;~iz$~:,lhd;_~tMJ~{~ 9~11e( •. 

Propösiti~n de IEl:min'qrite II . · ·.· . . · . · relles Vefbanqsklagerecht im Elei'eich des F'ersö'rilichkeits~ 

··i~:~.a.~ght~~~,rreysinger, -.~eissbühler, . Kaufmann;· Ni.d- Aifä~ri;g~d:~c~~irg_:;tt!~tqw:~~~··:~:~A;g:~~mta1·~g:~. 

'Al. 1. . . . . . .. \. . im Rahmen derZiVi.lprqzessord.nl.jng, Ich beantrage de.shalb, 
..... },~uye11t agir en le.u~ propre Mrii defr1s la, m~süre ouJe dass die. Zivilprpz$s'sori:!r:(t:i'ng:von .s9.fch heiklen rnaterielJ~ . 

droit ina,teriel.prevqif un·t.el droit d'action des orgariisatioris. · .. rechtlichen Fräg~9·0 trei bleibt. Mein· f'nc:lerungsan:tr~g yer- · ·, 
. ' .· ·. . ·.· .. .····· · . . · , . - . .· .. : ·· ·. .· · .· ·· 'wei$t deshalb bezüglich der Frage defAKtivlegitimatiön von 

Le presid~11t (13L)grion Andre, preside11t): La pröpositlon de Verbijriden a~f das.'materiefle Re9ht , .• .. . . · . :••. .. · . ... . . 
·. la minorite_l (Menetrey-Sayary) est presentee pa:r Madame .. Ich b.itte Sie deshälb, delll Anfrag der Minderheit II zuzustim~ ' 
· EHigit Wyss. . · . . ' . man und den Antrag der Miriclerheit 1, der eine Ausdehhi.Jng 

. . . . / . verlangr, abz1,1le(1nen. . . 
Wyss' Brigit (G, SO): Bel. j\rtikel 87 geht .es uni die Ver­
bahdsklage. Die Verbandsklage gibtes s.eit sechzig Jahren. 
Die Vorlage der Zivilprozessordnung ~ieht nun eine !<läge 
vor, die sich auf das Persönlichkaitsrecht un.d natürlich auf 

Amtli~hes Bulletin der Bundesversammlung 

Müller Thomas (CEg, SG):. ich ersuche Sie name,ns µilserer­
fraktion, beide N!inclerh~itsanträge abzi.Jlehnen, wopei jener 
derMinderheit II (Reimann Lukas)an sich bereits durch.das 
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heutige Recht erfüllt ist. Es trifft sicher zu, dass die Ver­
bandsklage eiri sehr heikles Instrument ist. Sie wurde aus 
dem Persönlichkeitsschutz hergeleitet. Wir kennen sie heute 
im Wettbewerbsrecht, im Materialgüterrecht und im Gleich~ 
stellungsrecht. Richtig ist auch, was Herr .KoUege Reirnann 
gesagt h_at: Die KlagelegiUmaUon ist letztlich eine Frage des 
materiellen Rechtes und nicht des Prozessrechtes. Dennoch 
macht es eben Sinn, Artikel 87 in der Fassung des Stände­
rates in ciie Zivilprozessordnung aufzunehmen. Durch e.ine 
ausdrücklich.e Regelung .in der Zivilprozessordnung können 
wir beispielsweise die Verbandsklage im Bereich Persönlich­
keitsschutz sö definieren, dass hier nichf ünkontrolHert eine 
Ausuferung stattfindet, wie es beispielsweise in der Exp_er-

.. tenkomn,ission im Hif)bHck, auf dje Sc:haffung der. Zivilpro­
zessorclnung. dargelegtworden .ist Pie ~nliegen der Minders 

· heit II (Rßirnann Lukas) sind also bereits mitderfrGes.etzes­
text an .sich erfüllt; es braucht di~sen Zusatz nicht. 
Die Minderheit 1.. (Menetrey-SavE1ryJ. ersuche ich Sie aus 
grnndsätzUchen LJ.berlegungen abzutehnen, weil es el;len bei 

.·der. B!:lstimmung von ArtikeL 87 cl!,lrZivilproz(:)ssprdnu11g ge­
nau .darum geht, die Verbanclsklage prozessual eingrenzen 
und nicht Tür und Tor für Missbrauch zu öffnen. 

Fluri l<urt (RL, SO): Wir bitten Sie, bei<;le Minde.rh!:litSanträ­
ge äbzulehnen, Beim Antrag der Minderheit! himdElltes sich 
wahrscheinlich um ein Missverständnis: Bei der Formulie­
rung «Persönlichkeit derAngehörigen» .kimnes nicht darum 
gehen, dass nur dann einKlagerecht möglich ist, wenn alle 
Betroffener, klagen;. es braucht eine KoHektivität, aber diese 
kann beispielsweise mit einern Qudn.im eines bestimmten 
Gremiums umscl]riebeo werd.en. • .... __ .·.. _ . . .·· .. 
Das ganze· Verbandsklagerecht ·wurde vom seinerzeitigen 
Justizminister vE)hement vertretElri, n,it .einem Beispiel, bei 
dem mehrere Hundert Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
von _einer ·Massnahme ihres ·Arbeitgebers ·betroffen-wE1ren. 
Er hat uns dazu motiviert, dieses Klagerecht im Gesetz zu 
b_ehalten, .mit dem Argument, dass es sinnvol.l_er. sei, wenn 
eine! Verbandsklage eingereicht werde stattmehrerer- Hun-
dertlndividualklagen ... ·. .. . . . . . . · · . . . . 
. Def Sprecher der Mind_erheit · der SVP-Fraktion • bringt mich 
dazu, Folgendes festzuhalten: Er hat bewu.sst oder un­
bewusst einen ZusammeiihElngmifdern berühn,t-berüchtig­
ten __ Verbandsbeschwerderechthergestellt ·vermutnch·wollte 
er d_amit in anderen Krei~en Syn,pathie für seinen Antrag 
wecken. pas verbandsbeschwerderecht ist aber etwas 
grundlegend anderes: ·Hier geht'es un, ein!:l Klage in Fällen, 
in denen an sich auch ein individu!:)Jles l<lagereGhtbestündei 
Beim Verbandsbeschwerc:lerecht . geht. es hingegen. immer 
um eine Besch.werde in FäJlen, iri denen keine individuelle 
Beschwerdelegitimation besteht pas ist ein grundlegender 
Unterschied,. gl:lnZ . abgesehen ·. vom _Unterschied.· zwischen 
dern öffentUch•rec:htlichen Charakter der einen und dem zi­
vilrechtlichen Charakter deranderen Institution. 
Somit bitten wir Sie, beide Minderheitsanträge abzulehnen. 
. ' ·-
von GrElffenried Alec (G, BE;): Herr Fleimann; Sie sind. ja 
noch im Studium, unddeswegen werden Sie sich ja mit die" 
sen Fragen auch auseinander~etzen. LJns hat man im 
Studiun, erklärt, man müsse eben die beiden Dinge ausein­
anderhalten: Organisationsbeschwerde/Organisationsklage 
uricl VerbandsbeschwerdeNerbandsklage .. Das• VElrbarids­
klagerecht, worüber wir hier sprechen; ist, wie Kollege· Fluri 
gesagt hat, eben klar vom Organisationsk[agerecht zu tren­
nen,_ wo eine Organisation dann pl,ötzHchim eigenen Namen 
klagen kann, wenn gar keine vertretenen Subjekte da sind; . 
Hier geht es a_ber um ein Instrument der.Ptozessökonomie; 
Man wiH eben genau, wie Herr Fluri gesagt hat, verhindern,. 
dass es eine Vieli:ahl von Prozessen gibt, man will das redu­
zieren, indem alles in einem Verfahren · zusammengefasst 
wird. Das ist effizient. · · 
Ich· bitte· Sie, .den Antrag der Minderheit II abzulehnen und 
natürlich :unseren Antrag der Minderheit I anzunehmen. Es 
geht hier darum, dass nicht die Totalität der Vertreter dieses 
Verbandes· verletzt werden muss, sondern. dass es reicht, 
wenn Angehörige dieses Verbandes, dieser Gruppierung, 

verletzt werden, damit der Verband in ihrem Namen klagen 
kann. Hier stellt sich genau . die gleiche! Frage der Prozes, 
sökonomie. 

Widmer-Schlumpf Eveline, Bundesrätin: Ich möchte Sie bit­
ten, die Minderheitsanträge abzulehneri, Es stehen zwei 
MinderheJtsantr?ge zur Diskussion. Der erste will die Formu­
lierung des Bundesrates anstelle derjenigen des Ständera­
tes, der zweite will in der Zivilprozessordnung lediglich einen 
Verweis auf das materielle Recht vorsehen. 
Zuerst zum Antrag der Minderheit II (Rein,ann Lukas}, züm 
Verweis. auf das materielle Hecht. rne ·. Klagelegitimation der 
Verbände ist an sich eine materieH~rechUiche. Frage, da ha­
ben die Vertreter des Minderheitsantrages H Sicher Recht. 
Somit könnte die Regelung vim Artikel 87 der Zivilprozes~­
ordnung ansieh geradeso gut auch im ZGB stehen,· nämlich 
bei der:i Artikeln 28ff.Es könnte an .sich sogar auf eine Rege­
lung verziqhtetwerdein, dann._bHebe.·esei.nfach bei· derbun° 
desgerichtlichen. Rechtsprechung· zümPersö"nlichkeitsreqht. 
Waru_m also trotzdem eine Hegelung in der ZivHprozessord-
nung? .. · . . . . ..• · . _·. · 
Durch eine gesetzliche Umschreibung der Klagelegitimation 
können wir Missbräuchen vorbeugen; denn im Vergleich mit 
der bundesgerichtlichen PraliS bring!,lndiese BesUmmyn­
gen in derZivilprozessordnl.irig. zusätzliche Präzisierungen.­
Erstens wird die Klagelegitimation e~ger gefasst. Klagebe­
rec:htigt sind· nur verbä11c:Je von gesamtschwei;zerischer oder 
mindestens regionaler Sedeutung, Pas -Bundesgericht ver­
langt dies für den Bereich_ persönliqh~eitsrechte hei.Jte niqht. 
ZwE)itens betorit die Zivilprozessordnung das kollektive lnte.r­
esse a:n der l<lage!,Es.genügtnicht, dass sich einVerb_a_nd 
für eine einzelne Person wehrt Vielmehr muss aUgemein 
eine Persooengruppe betroffen sein. . . . · 
Heute ist die Verbandsklage bezQglich des Persönlichkeits­
schutzes reines Richterrecht purch eine ausdrückliche. Re­
gelung im Gesetz können wir \/ertiindern, dass sie sich . un­
kontrolliert weiterentwickelt. Die·. Formulierung des Minder~ 
heitsantrages _ II .. 1t1ürde . demgegenüber dem Richterrecht 
wie_derTi,ir und Tor öffnen. .. . . . . . . . .· .. · .. 
Nun npch zum Minderheitsantrag 1 (Menetrey-Savary), also 
zu_. den Forrnulierungen des Bundesrate~ gegenüber jenen 
des Ständerates: DerSti=inderat hat die Verbandsklage eine 
Spurrestrikt_i_verforinu!Jert, als dies der Entwurf des_.Bundes­
rates tut: Nicht nLJr einzelne Vertreter einer Personengmppe 
müssen. in ih_rer Persö_nlichkeit verl.etzt •sein,. sondern. die 
ganze Personengruppe ... purc:h . dies.e · Präzisierung kom.mt 
das Elementder k0Uelqive11.-lnteressepwahnmg besser :zurn 
Ausdruc~, Dieswirdvom Bundesratbegrüsst . . . · . _.·. 
Ich. n,öc:hteSie diiher t:>itten, dem Antrag der Mehrhejt der 
Kommission für Rechtsfrag!:)n ZLI folgen, d. h., der Fassung 

· des Ständerates zuzustimmen und die Minderheitsanträge 
abzulehnen. . . . ' . . .. 

. . 

NideggerYv(:)s (V, GE}, pour l.acommjssi6n: La proposition 
de la minorite 11 · (Reimann Lukas) concerne le chapitrede la 
procedüre et parle destypes d'action. La legitimation aqtive 

. est un probleme de fond, mais laqllaliteppuragir - qui e.st 
traitee ici - est unproblerne de forme .. Des lors, un re.nvoi au 
droit de fond ne suffijait pas a reglerles questions procedu­
rales, qui sont taut a fait distinctes de celles qui sont reglees 
patle,droitde fond .. : .. ._ · · 

. Quant a Ja restricUon proposee, c:est-a-diredonner aüx or­
ganisations par l'action collecUve· une possibilite a celles-ci 
d'13.gir la Oll·_ leurs . membres individuel

0
S ·. n'auraient pas · 1e 

moyen de le faire, il fau,t dire que c'est j'ensemble des mem~ , . 
bres, au sens des statuts, defendus par une organisation qui 
doit etre touc:he, au moins potentiellement, pour que ce type 
d'action soit ouverte. · . · . · 
Ndus vous recommandons. de rejeter les deux propositions 
de minorite et de suivre le Conseil des Etats. 

Erste Abstimmung - Premier vote 
(namentlich - riominatif; Bejlage - Annexe 06.062/609) 
Für den Antrag der Mehrheit .. , 85 Stimmen · 
Für den Antrag der Minderhejt 1 ... 54 Stimmen 
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Zweite Abstimmung - DeiJxieme vote · 
(namenfüch -nominatif: Beilgge.- Annexe 06.062/610) 
Für den Antrag der Mehrheit ... 95 Stimmen 
Für den Antrag der Minderheit II ... 45 Stimmen 

Art. 88,89 
Antrag der Kommission 

· Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Proposition de Ja commission . 
Adherer a la decisiön du Cons.eil des Etats 

Angenommen '-Adopte 

Art. 90 
. Antrag der Kommission 
··Abs. 1 
. Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 

Abs.2 . . . .. 

... gilt als Kapitalwert der zwanzigfache Betrag ... 

ArUJ'O 
. Proposition de Ja commission· 

Al .. 1 . . 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 
A/.2 
... le capital esüorme pi:ti' le montant.anhuel du revenu ou ... 

Angenommen -Adopte 

Art. 91-94 
Aritrag der Kommission 
Zustimmung zum Be.schluss ·des· $tänderates 
Proposition·de lacommissiön · 
Adherer a _la decisipn du Conseil des;Etats 

AngenommfJn:., Ado/]te 

Art. 95 
· Antrag der Kommission 

· Das Gericht klärt die nicht ahwaltiich v~rtretene Partei über 
die rriutmassliche Höhe .. , 

Art.95 
Proposition de Ja comfTlissioiJ 
... informe la partie qui n'estpas assistee d'un avocat sur ... 

Angenommen -Adopte 

Art. 96 
Antrag der Mehrheit . . 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
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. Proposition de Ja minorite . . 
(Vischer, von Graffenried, Jositsch, Kiener NeUen, Reimann 
Lukas, Sommaruga Carlo, Thanei, Wyss Brigit) 
Al. 1 
... une avance a concurrence de la moitie aµ plus ~es frais 
judiciaires presumes. · · · · - · 

Proposition de Ja minorite 
(Vischet, Jositsch, Hofmann, Sommaruga Carlo, Wyss Bri-
git) ' ' 

Al.2 
Dans les pro,cedlires de divorce sur requete commune et 
dans.les pro.cedi.Jres de mesures protectrices del'union con­
ju~ale les pwties IJ'ont pas a verser d'avance de frais. 

Vis~her Daniel (G, ZH): Die beiden Minderheitsanträge be­
treffen das gleiche Thema, riämfich den Kostenvorsch.uss . 
Zum' l;rsten will ich; da$s hur die Hälfte der mutmasslichen 
Ge~ichtskösteh: beim Klager eingeholt werden kann; turn 
Zweiten . bearitrage i9h, dass . es be.i Scheidungen . auf . ge­
meinsames Verlangen und im Eheschutzverfahren .nicht zu­
lässig sein soll, dass Vorsc;hüsse erhobenwerdert .· • 
Die yöfliegeride · .. Zivilpro?essordnung hat diesbezüglich 
grundsätzlich Z'!'f0_i Pr6l:>leme: . Zum l;rsten ist· sie kläger~ 
lastig·, d. h.1 sie' geht !;lavon aus, di:iss diE:l Kqsten immer Vom 
Kläger zi.J bezahlen sind; Das kan,n. st05send · sein, denn 
es· kann Proze$Se geben, wo sich alsbald herausstellt;. da~s 
die fü~sten · Kart~m in. der 1-fand • de$ ·Klä,gers. sind,. weil zum 
Beispiel UrkiJhden . d.ies · sofort glaul:>haft mac~en, Das 
könnte man bezweifeln; dazu wurde aber kein.Antrag ge" 
stellt .. ·. .· . . , . 
Das.zweite; DieVorliegende Prozesskosten-Vörsch.ussregel 
ist relativ weitgehend und hatin dieser ~inseitigkeit ejhe 
falsche Wirkung, Sie wiU Parteien präventivvor:n . Pro.zes­
sieren abh~lteh .•. Das· kann· aber just die falsche. Partei. tref­
fen. hä,mljch die. klägerische. Partei, die mit guten. Gründen 
einen Pr.ozess einleiten wjll und kann,weif sie die besseren 
Beweismittel in qer Hand hat; alfor aufgrund der Notwendig~ ' 
keif der·Bezahiurrg eines. Kqstenvorschusses davon abge- .. 
lla!ten wird. <3enerelf isf es :ein Problem he(Jtigr::ln Prozessie­
rens; dass sich eigentlich n1,1rnoch reiche oder ganz arrhe 
Menschen Zivilprozesse leisten. könryen .. · Arme .Menschen· 
bekommen eine unentgeltliche Rechtspflege, von der auch 
der. Kostenvtjrschuss(ausgenommen ist; für reichere Perso.~ 
nenspielt es kl:}ine F=loUe; denn sie gehen kein hqhes fini:mzi­
·enes Risiko. eiri. Ausgeschlossen ist dagegen al:}r untere Mit" 
telsfänd,' denn i:la- ,muss • mari sich z\'/eirrial überlegen, . öb 
man übe.rhaupt prozessieren will, weil die Kosten ins G.e-

. ~icht fallen und kein!3 unentgeltlich~ Rechtspfleg13 möglich 
1st. . . . .' · · . .-
Eine . solche Regelung, wie ste hier steht, wirkt zusat2:lich 

.prohil>itiv, weil diese Koste11 ja 1;1m Anfang erh.ooen werden. 
Dazu kommt, dass es ~chneU dazu führen karin,' dass man 
Kosten voi'scl'liessen muss, auf die mandann selbstbei der 
andereri ,Partei Jm Fall des~ Öbsiegens Regress nehmen 

Antragd~rMinderheit .· .. · ....• · .. ··:. .·.·.. ... .. . ·. kann Wp,s aber wenn die anderePartei,zahiungsunfähig 

' ··L~1~~;.~~oi~!L~:ti,,,:tit~~rw~=~tr~mlen, Reim,ann •·.·.·· ~~~~tt,g:tt~t1tiini{~;:~i~fri1~6~1~r~tt.~J~~Y~\i1•···· •. 
Abs. t . · · .. · · · •- · · ·. . , ·. ·· ·. . .. · · · . . . · eintreil:'!bar sih-d/D'ijsf:i~lb-' tialte ich es für s.innv:011, diiss-die 

6;!"~;~;~~wJ,rlJ&t;•fo,O•r8äiftederin,1o1assu' · Ji.t.e.~i.i!rf.~.t.l.r.t.if.Ji.g._:.~i.1~ .••. ti.iit 
Antrag 'der Minderheit .· · . . · d . . bt K . . t · d d h · · b d · s · h · t 1 
(Vischer, Jositsch, 1-löfmann, $orrimein.ig1:t C1:1rlo, Wyss Bri- emes.g1 :nur .-.~L! iomigrun .. e, ,e. ,er. e1 er . ,.c ers e; 
git) · · · . ·. · · .· · · ·· • · · · · ·· · fung d,erpa~teient~c:häqigyng ~ufg~(üh~t.:~incl;:Das hi:liSst;es 

. müssen ausse'tqrdentlic:he .Gründe der potentiellen Zah-
Ab~: 2 . . . ·. . . . . .· ·· . .. . 1u11gsunfähigkeit ~irier Partei vorliegen. Dies lst al:>er. hier . 

. Bei. $911.~idungen auf gemeinsam ... e~ v.,erla.ngen un. d i.rn Eh. e- · ht ·v· · · · g" · ··t t- · · -. · · · · · · 
h „ h · . . nie: oraus ese z ; . . . . ·. . . 

sc · utzve1i ,a ren \Verden deh Part!3ieri !<'eine Vorschüsse auf- Bein,: zweiten Mi;itjerheitsantrag . geht es · claruril,. d~ss in 
erlegt. . . . . ,, farnilienrechtlichen Verfahren wie Scheidung aut gemein-

' ( . s~mes Verlangen Und im Eheschutzverfahren überhaüp~ 
keine Kostenvorschüsse,· erhoben · werden -. dürfen. Dies 
scheint mjr sozial ·gerechtfertlgt•zu sein. Es scheint mir auf­
grund des speziellen Verfahr~nstyps der Sch~idiJng auf ge-

Art. 96 
Propdsition'de Ja majorite. . 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 
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meinsames Verlangen zusätzlich sinnvoll zu sein, das zu re-
geln'. · · 
Ich ersuche Si,a, beiden Minderheitsanträgen zuzustimmen. 

Sommaruga Carlo (S, GE): Le groupe socialiste soutient les 
deux_minorites dans la mesure ou elles facilitent l'acces du 
justiciable a la justice, et singulierement le justiciable avec 
peu de moyens financiers, cela surtout dans le cadre des 
procedures .de divorce comme le prevoit la proposition de la 
minorite Vischer a l'alinea 2. 

Widmer~Schlumpf l:veline, Bundesrätin: Ich bitte Sie, die bei­
den Minderheitsanträge Vischer zu den Absätzen 1 und 2 
von Artikel 96 abzulehnen; ich werde. zu beiden Anträgen 
sprechen. . . 

Die Minderheit Vischer beantragt bei Absatz 1, dass die Vor­
schüsse höchstens der Hälfte der mutmasslichen Gerichts­
kosten entsprechen sollen. Es handelt sich urri eine starke 
Minderheit: Die Kommission hat mit 11 zu 10 Stimmen dem 

_ Beschluss des Ständerates - gemäss dem Entw,urf des 
Bundesrates - zugestimmt. 
Betreffend den Minderheitsantrag Vischer zu Absatz 2 hat 
die Kommission mit 12 zu 6 Stimmen bei 3 Enthaltungen 
dem Beschluss des Ständerates - gemäss dem Entwurf des 
Bundesrates - zugestimmt. · · 

· Le president (Bugnon Andre, president): Le groupe PDC/ 
PEV/PVLet le gmupe radicaHiberal soutii:mnent la proposi­
tion de la,majorite pour1es deux votes. 

Abs .. 1 ~At. 1 

Abstimmung - . Vote 
(namentlich .. ·. nominatif: Beilage .. Annexe 06.062/611) 
Für den Antrag der Mel1(heit .,. 80 Stirrimen . · 
Für den Antrag der Minderheit : .. 50 Stimmen 

Die.Minderheit ·beantnigt bei Absatz. 1,. dass. d~s Gericht 
·höchstens· die Hälfte der mutniasslichen Gerichtskosten als 
Vorschuss verlangen darf Das war auch der yorschlag .der 
Experten in Artikel 87 des Vdrentwurfes.· Dieser stiess dänn 
in der VernehmiasSung bei den Kantonen auf heftig$teh 
Widerstand. Qer Bundesrat hat darum die Vorschusspflicht 
auf das mutmassHche Kost,entotl'l.l ausgedehnt; und delT!jst 
def Ständerat gefolgt Zu beachten ist, dass das Gericht 

· natürlich nicht gezwungen ist, deh mutmasslichen, Gesamt- A,bs. 2 -Al. 2 

bet~ag zu erheben; es handel,t sich ja urn eirie Kann-Be- · Ab.·.stiinmung -'-1/c.ote . , 
sUrnmung. Ferner ist das· Recht auf unentgeltliche.Rechts~ ·· · 
pflege .immer vorbehalten. Ich bitte Sie deshalb, bei der (namentlich- nominatif: Beilage - Annexe 06.062/6.12) 
Lösung des. Bundesrates ·zu bleiben und der Mehrheit Ihrer, Für der'iAntrag der Minderheit .•.. · 5ö Stimmen 
Komröissioh zu folgen: rne allgEH11eine \Jorschusspflicht. ist Dagegen ··· 78 Stirnmen . . 

· heute eine gängige Regel; sie entspricht der Mehrheit der 
kantonal~n Regelungen. Wir sollten· und dürfen den Kan- Art 97-101 
tonen nicht zusätzliche Inkasso- und Verlustrisiken aufbür- Antrag der Komr:nission . . .· . 
den. · · · · · · · Zustimmung zum Beschluss des Ständerates . 
Zuin Minderheitsantrag . petreffend Absatz 2: In der Regel Proposition ;de la commis$ion . . .. 
werden auch im Scheidungs• und im EhesCl')Utzverfahren Adherer a la decision du Conseil des Etats 
Kostenvorschqsse erhoben. Qoch gerade vor dem Schei-
dungs~· und Eheschutzrichter ist die unentgeltliche Hechts- Angenommen.,_ Adopte 
pflege an der Tag,esordn1,1ng. Wie gesagt, das Gericht ist 
nicht gezwungen, Vorschüsse zu erheben; es kann dies 
tun; muss aber nicht. Im Einzelfan kann diese Vorschus­
spflipht durchaus auch. sehr flexibel <gehandhabt werden, 
Däs Gericht kann äi.Jch einen.· Vorschuss. festsetzen - hier 
denke ich an den EheSchutz .,.. und erste· Massnahinen 
treffen, bevor das Geld i.n der Gerichtskasse gutgeschrieb,an 
ist. Auch das passiert, immer vi/ieder. Wenn Sie den 
Minderhe,itsantrag annehmen; habEm wir gar keineFlexibili­
täl mehr; dann muss das Gerichtimmer auf Kredit arbeiten, 

, niit einem entsprechenden Inkasso- und Verlustrisiko für den 
Kanton. · · ·· · · 
Ich bitte Sie daher, den Minderheitsantrag zu Absatz 2 eben'-
falls abzulehnen. · · · 

. . 

2. Kapitel Titel 
Antrag der Komr:nission 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates · 
(die Änderung betrifft nur den französischen Text) 

Chapjtre 2 Utre . 
Proposition de /a · comlJ)ission 

· Repartition et reglement des frais 

Angenommen - Adopte 

Art.102-108 
Antrag der Kommission . 

•. Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Proposition de /a commission . . 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 

Thanei Anita (S, ZH),.für die·Ko.mmission: Ihre Kommissiqn 
, hat s.ich lange bezüglich dieser Thematik beraten; und zwar 
. sowohl über die Frage der Kostenvorschüsse wie auch über 
'die Frage derkost,ahlosenVerfahren. Wie es die Frau Buii, 
desrEitin 1:>ereits ausgeführt hat; war im E~AerJerienti.vurf vor-··· Angenommen -::'. A~opfe 
g,esen~n, da~s. VorSc;h(lS$.~ n,p (bis zlr(H~lfte, d~(mLJtrna~sU-
chen C3arichtskdsten' ~rnoperi w.erc;len .könii.eii, Di!ii Kantpn~ , . Ai't.109 . 
hao!i1n sich unisonoßageg~h:~usg~sprochen,w~il sie Mehr~· ,4dtra9(:Jer Komrnissiod 
kO$leri befürchtE!n, .Uberdies kennen Wir heLJtß in t:len Kantq-. Titel ·.··. ·. · · , · 
heri .· SE!hr ui,tersch.i~dlic:.h~ Regelungeri: Zµni Teil ·kön~en ' ·zustiiiitnuiig zLim Beschluss des. St~nderates, , 
Kci~tenvorsc:h.üsse ohne Voraussetzung geforc;lert. werden, (dieAnderUng betrifft nurßen französischen Text) 
und zLJrrtTeil .l:>edali ~s ·pesohc;lerer VoraU~setzµngeri wie Abs 1..;.3 , . . ... · . . . - .. · . 
beispiels~eise iin Kanton Zürich. , • . . . ·. . . . zusti!Jlrnun~ zurri Beschh.lss d.~s Stärid.erat.e.·s. 
Die Mehr.halt: Ihrer .Kommission geht dä,vori aus; oass .. die 
Ka'nn~Vorschrift' flexibel ist.· Das Gericht kann; muss aber 
nicht einen \forschuss verlangen, Oie Höhe des Vqrschus• 
ses ist auf die mutmasslichen -Gerichtskosten beschränkt. 
Es ~ann jedocti ein. tieferer Betrag verlangt Werden. In'\ Wei­
teren g~ht die Mehrheit oer Kommission davon aus; dass die 
Möglichkeit de.r unentgeltlichen Prozessführung besteht und 
teilweise. in arbeits- und mJetrechtlicheih Verfahren sowie in 

· weiteren Sozialschutzverfahren Kostenlosigkeit vorgesehen 
ist. 

Art.109 
Proposition dela commission 
Titre . •. . · 

· Reglement des frais 
Al. 1-$ . . . 

· Adherer a la decision du Conseil des Etats 

Angenommen-Adopte 
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Art. 110, 111 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Proposition de Ja commission 
AdMrer a la decision du Conseil des Etats 

. Angenommen - Adopte 

Die Beratung dieses Ge,schaftes wird unterbrochen 
Le debat sur cet objet e.st interrompu 

Schluss.der Sitzung um 12i55,Uhr 
La seance est levee a 12 h 55 . 
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·08.9001 Conseil national 

Sechste Sitzung ,;_ Sixieme seance 

Montag, 2. Juni 2008 
Lundi, 2 juin 2008 

14.30h 

08.9001 

Mitteilungen des· Präsidenten 
Communications du president · 

Le president (Bugnon Andre, president): Hier, le peilple suis­
se s'est, exprime Ein sa qualite de souverain pour repondre a 
trois questions qui lui etaient pösees. Au si.Jjet .des naturali­
satiqns notamment, la .votation populaire a ete precedee 
d'une Campagne tres animee pörtant sur Ja democratie, 
!'Etat de droit et la politique de riaturalisation. Tout en etant 
(:Oriscient de la complexite du probleme, le peuple a pris une 
decision nette a ce Sujet, suivant en cela la. majorite des 
mem!:>res du Parlerrient et le Conseil federa.L . . 
Au sujet de l'article constitutionnel sur la sante, nous devons 
prendre acte du fait que le peuple ne partage pas l'avis du 
• Parlefnent. La politique de la s,ante ·est UIJ domaine extreme~ 
ment sensible et difficile, ou la necessite d'agir rie fait toute­
fois aucun doute. Cependant; ce n'est que lorsque nous se­
roris arrives a un !arge consensus dans ce dornaine qt.ie 
nous pourrons trouver une majorite fävorablt;1 au 'sein du 
peuplei Ce qui est arrive hier doit nous servir de le9oii pour 
l'elaboration de futurS projets. . . . 
Le verdict du peuple a encore ete plus net ausujet de !'initia­
tive populaire «Souverainete du peliple saris propagande 

. gouvernementale». L'idee selon laquelle les autorites ne 
doivent pas faire de propagaride etait juste, mais l'initi~tive 
aUait trop loin. Pour le peuple; ii est manifestement important 
que le Conseil federal et l'administration continuenU1 pou­
voir presenter, comme les autres acteurs en presence, leurs 
arguml:lnts et leurs reflexions. avänt·chaque votation popü~ 
laire. Le resultat de ce dimanche implique neänrnoins que le 
Conseilfederal le fässe en faisant preuve de pertinence et 
d'une certaine retenue. · 

08.5113 

Fragestunde. 
Frage ßoll Christine. 

· Fehlender: ·. ·.• . · . · 
' Kratlkenviji'sich~rungssch,Utz 
. Heure ~es :queMi<>ns. · · 
.. QYesti91j GQfl Chri!St.ine. .· 
AbESeoc.e de couyerture · 
d'a$$urarice .de soins 

Eioreichurigsd~t1Jm 02 os 08 
pate de ciepöt 02 os 08 

Couchepin Pascal, president de la Confederation: Aucune 
persorine n'est exclue de l'assurance-maladie. en cas de 
non-paiement des primes, des parfü:ipations, aux coOts et 
des autres .redevances. La consequence de l'application de 

· l'ar.tic_le 64a LAMal est la suspension de la prise eh charge 
des coqts des pr.estations et non l'exdus·ion de l'asslirance. · 

654 2j1,.1in 2008 

II n'y a donc pas lieu en l'occurrence de parler de situation il­
legale. Cela etant, les cantoris et les assurances-maladie 
peuvent attenuer les effets negatifs de l'application de l'arti­
cle 64a LAMal en faisant usage de Ja p0ssibilite offerte par 
l'article 105c alinea 6 de l'ordonnance sur l'assurance-mala­
die - disposition entree en vigueur le 1 er aout 2007 - de 
passer des conventions. Gräce a ces conventions, les assu­
reurs renoncent a suspendre la prise en charge des coüts 
des prestations, en contrepartie les cantons prennent en 
charge les sommes dues lorsque certaines condjtions sonr 
reunies. Plu~ieurs cantons ont deja saisi cette opportunite. 
Si le chiffre avance du norilbre de suspenSions proriohceeS. 
daris le canton de Zurich est possible, il appartient a ce can­
ton, s'il l'estimt;1 necessaire, de pr~ndre les mesures adequa­
tes pour en diminueile nombre, par exemple eri agisSant sur 
le systeme de la reduction cfos primes ou en conclua11t une · 
convention avec les assureurs-maladie. Des discussionsont 
actueilement lieu entre la Conference suisse des directrices 
et directeurs cahtonauxde la Sante (CDS) et Santesuisse au 
süjet des problernes d'application qu.i subsisteht. Lörs d'une 
seance commune avec la CDS et Santesuisse a fin fevrier 
200ß, le president de la CDS .a exprime la conviction qu'un.e 
solution au probleine actuel allait etre rapideme~t trcfüvee. . 

Goll Cl:lrisUne (S, ZH): Ich biri erfreut zu hören, dass nach 
Lösungen .gesucht wird. Abe'r ich möchte kcml<ret wissen: 
Welche Möglichkt;1iten habenSie, um einzugreifen, wen_n Sie 
erfahren, dass in den Kantonen Leute aus der Krarikenversi­
cherung ausgeschlossen werden? Die iahl, die ich Ihnen 
genannt habe, ist ein~ . offizielle Zahl des Zürche.r Regie­
rungsrates, die,et auf eirie parlamentarische Anfrage hiri ge­
nannt hat. Was können Sie konkreturitemehmen, wenn Sie 
wissen, dass die Leute aus der Krankenversicherung ausge­
schlössen werden? Ein solcher Ausschluss widerspricht ja 
letztlich dem Gesetz. . . 

Couchepin Pascal, pr~sident \'.le la Confederation: Tout 
· d'abord, Ufaut rappeler deuxou frois chiffres en rapport a.vec 
l'ensemble du systerrie. Dans le cantpn de Zurich, il y a 
392 ooo personnes; soit 30 pour cent des assures, qui bene­
ficient d'un subslde. II taut mettre ce chiffre en rapport avec 
le noinbre total des assures: 1 290 000. La suspension de la 
prise en cha.rge des coats des prestations, cömrne vbus 
l'avez dit - et nous ne contestons pas ce chiffre ~. concerne 
1,7 pour cent de la population, soit22 200personnes. C'est 
beaucoup 'de cas hurilains,. d.ifficiles, mais en proportion, 
c'est peu. II n'en reste pas moins que ca sont des cas diffici­
les et qu'il taut chercher a les regler. · . 
Au ·njveau de la Confederatiori, nous n'avoris pas de moyen 
d'iritervenir; c'est Je cänton .. de Zurich qui doit prendre ses 
responsabllites. Mais .rious sommes conscients que certains 
cantons · ne veulent pas prendre leurs responsabilites ... Le 
preSident de la Conference suisse des directrices et direc­
.teurs cantonaux de la sante (CDS), Monsieur Pierre-Yves 
Maillard, m'a dit au mois. de fevrier dernier qlie Ja qps etait 
en discussion a ce propos. II m'a dita,ussi qua' la CDS et 
SEi.ntesuisse etaient a• la veille defroµvefpne solution: Je lui 
ai .alors .dit: •iSi V<;>us· tre>uVez 1.,1.he sotution entre les pantoi)s 
·et Santesuisse et que VQUS prevoyi;l,Z qi,ielque ,ch6se ,qüi est 
corifprrrie a la Jcigique, ncius somrnes pret~ .~ proppser !Jn~ 
modifica.tiqn cje la, 101;» C'et~it donc·au. mois de fevrier.; j'at- . 
tendsJoujoLJrsrPour Pinstant;:Je dois coinpter slir l'efficacite · 
del!; respeirisa!:>l!=IS cahtonaux. . . .• · . · . . . · 
Je constate que; d~ris certains cas; c'est plus difficile qiJe · . 
dans diautres; je ~e cbmprends pas pourqlioi: · · 
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08.014 

l<antonsvl;!rfas$ung Luzern. 
Gewährleistung 
Constitution du canton de Lucerne. 
Garantie 

Zweitrat- Deuxieme Conseil 

Botschaft des Bundesrates 30.01.08 (881 2008 1431) 
Message du Conseil federal 30.01.08 (FF 2000 1279) 

Bericht SPK·NB 10.04 08 
Bapport cw:cN 1o.o408 
Ständerat/Conseil des Etats 11.06 .. 08 (Erstrat - Premier Cohs_eil) 
, Nationalrat/Conseil national 12.06;08 (Zweitrat - Deuxieme Conseil) 

. . 

. Le pr~sident (l;lugnon Andre, president):' La. aussi,'. la com­
missicin vous a fait distribuer uri rapport ecrit. 

Eintreten ist obligatorisch 
L'enttee eil matiere est acquise de plein droit 

· Bundesbeschluss üt,er die Gewährleistung der Verf!:IS~ 
· sling des Kantc>ns L,uzern · .· 
Arrete federal accordant la garantie federale a la Cori$ti-
tution du cänton de Lucerne · · · · 

Dr3tailberatung - Discussion par article 

Titel und Ingress, Art~ 1, 2 
Antrag der Kommission . 
ZusUniinung zum l;le_schluss des Ständerates 

, Titre et prea.mbule, art.1, 2 
Proposition de Ja commission 
Adherer a Ja qecision du Coni:;eil des Etats 

·Angenommen ...: Adopte 
. . . 

Le pr~sident (Bugnon Andre, president}: II n;y a pas devote 
sur l'ensemble. · 

06.062 

Schweizerische Zivilprozessordnung 
Code de prqcedure civile suisse . . 

Fortsetzung-'- Suite 

. Botgc;haft des B1,1ndesrat13~ 28.06.06 (881 20Q6 722J). 
. · Message du Ccinsented~ral 28.06,06 (FF 2.006 6841) . . ... · 
. ~täm1erat/Cqri~ell. des Eia~ 14;oe:C,7 (Erstl'!lt;., ~r~nii~r Conseil) ·. 

942 12juin 2008 

Antrag der Minderheit . 
(Thanei, Daguet, Hubmann, Leutenegger Oberholzer, Som­
maruga Carlo} 

f. aus dem Miet- und Pachtverhältnis .. 

Eventualantrag der Minderheit 
(Thahei, Daguet, Hubmann, Leutenegger Oberholzer, Som­
marugaCarlo) 

· f. aus dem.Miet- und.Pachtverhältnis bis zu einem Streitwert 
von 3Q ÖOO Franken und in Kündiguhgsschutzverfahren un­
abhängig von der Höhe des Streitwertes. 

Art.112 
Prpposition. de_ Ja mEJ.jorite · , 

· · Adherer a Ja deciskm du Conseil des Etats 

Proposition de 1a ininorite · . . . 
(Thanei, Daguet, Hubmann, Leutenegger Oberhölzer, Som. · 
maruga Carlo} 

f. du tjroit du bail a loyer et a ferme. 

Propdsitionsubsidiaire .i;:le Ja minorite . .. . .... 
(Thahei, Daguet, Hubmann, Leutenegger Qberholzer,.Son,-
marµga Carlo) · · , 

f. du droit:du bail a 1oyer et a Jerme jusc:fu'a urie valeur Jiti­
gieuse cfe 30 .000 francs et dans les procedures concernant 
Ja protection contre les cohges independamment de Ja_ va" 

· leur litigieuse. 

Thaf"!eiAnita (S, ZH): In der Schweiz können es sich salopp 
ges:agtr1urArme und Fieiche leisten,;zu prozessieren, Wes­
halb?·. Die Reichen können es sich leisten;. weil sie. genug 
Geld ·haben; die Armen haben die Möglichkeit, sich. auf qie 
unentgeltliche Prozessführung zu berufEm; Sie mQssenje~ 
döchjederzeifdamit rechnen, ·mit e.iner Rückforderu.ng kon~ 

' frontiert zu werden. Es ist eine Tatsache, dass die Aussicht, 
mit Prozesskosten konfrontiert zu werdeih, · eine Rechtsweg- · 
barriere darstellt Deshalb sieht auch unser Prozessrecht 
bereits heute kostenlose Verfahren fm Bereich der Sozial­
schutzgesetzgebung vor. Weiterhin soll gerriäss Vorlage das 
Sch!ichtungsv!=irfahren. im E3.ereich Mi~.trecht, für Klagen be" 
treffeitd das GleichsteUungsgesetz, .in arbeitsrechtlichen Ver­
fahren bis zu einem Streitwert von 30 000 Franken und hoch 
inweiteren Verfahren 'kostenlos sein. . . . . . . . . . 

· Im Er\tscheidverfahren :.. darum geht es hier iri Artikel t12- . · 
· wird folgerichtig die Kostenlosigkeit weiterhiri 'gleich geregelt, 
·mit einer Ausnahme: im. s·ereich des Mietreqhtes. "Das ist 
· äusserst stossend. Warum wird ein, und zwar ein besonders 
sensibler Bereich anders behandelt als die i:ibrigen Vertali~ 
ren? Der Druck auf die'Mietenden, ini Schlichtungsverfähren 
zu einer Einigung zu (hrenlJngunsten Hand zu bieten,:wfrd 
dadurch verstärkt. Es ist bereits heute eine bekannte Tatsas 

-;: ehe>· qass. c!en. Mi~tenp13n. w~hrEln~ . eines $9hlipht4ngsy~r-

.• · ~~tttl\0J~~t~i;1.~~rif~~;~wt;täne~ffi~~~t.s,Xt{~h~~~.: . 
Sfänqerat/Ccin~eii des Etats 21:,oa:p1 (For\sefzl)ng.:, $Üite) ·. . • 
Nationalr~t/Conseii naiibnai 29.05.QS (Zweitrat - .Deuxi~m~ i:~nseli) 
Na!io~al~ilQöhs~iJ·na!i6n~f gg_o{i>ß (Fd.~setzüng - Suite) ' · ·•. 

Nat!ci~al~t/C~nseil nat10Jar20.ös:011 (For!$et.zurig '". SÜite) 
Natiori~lrat/Con$eil natlo(li3112.os:00. (f'cirtsei~ung ""'. $ulie) · 

· womit. :Ihnen zum Te.11. em Vergleich· schmackhaft gemacht.·· · 
· ... w/t~ .. A~n~ie o.~De\~ie$eA9:rLJ?k _niöht ä~epti~ri3h ~~tde'n, 

·. p,e ei,n.d1:1re S!:11te; im A.llgenwmen. dl~ ,stärkere . PE!,rtl:31; die 

. . Natloitalrai/Ccinseil:national 12.06.0~ (i=ortse(?urig- Suite) 

. Schwei~e~lsche ZIVllproze$$Ordnung 
· .. Code de procedure civlle ·suisse · · 

Art.112 
Antrag der Mehrheit · · . . · · . 
. .zusUmrnung zum Beschluss· des Ständ.erates . 

... Verftji~fer.sqhäft; . lässt, siqh )ic,n ä!lfälllgi~b Gerichtskosten 
i:iiqhtyornProzessleren 1:1bh!:i)t~n .... , .·· .· '. ·. .. . ,, .. · ... · .. 
AUs .. all• dieseri .. Grühderf beantragt Ihnen. die,Kommissi?nS;;· .. 
mindefrjeit;'analpg zum schlichturigsvertahr~n: die -~qstenJci~ 
sigK.eit fQr: · cläs . erstinstal'.IZlichEil Verfahren vorzuselieirL Es . 
gibt. kein1:1n.. Grund für diese· bestmderl:! . Sct:ilechtE3rstell~ng ·· 

. der Mietenden; l::yei:itua.Uter beantragen w.ir Ihnen eine Re-. 
gelung wie im Arbeitsrecht, das heisst ein ke>sten!oses Ve_r- ·:· ·· 
fahren•bis zu·einem Streitwert von 30 ooö franken sowie Ko- · · 
stenlosigkeit des .Verfahrens betr1:1ffend Kündigungsschutz 
ohne Streitwertgrenze;. . .. · . . . 
Ich bitte Sie, diesem Antrag der Minderheit oder allenfalls' 
dem Eyentlialahtrag zuzustim,mäii. · 
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Hofmann Urs (S, AG): Wir beantragen Ihnen, dem Antrag 
der Minderheit Thanei zuzustimmen. . 
Das Kostenrisiko in zivilprozessualen Auseinandersetzun~ 
gen ist für viele Leute in unserem Land eines der zentralen 
Hemmnisse, das sie daran hindert, ihr Recht, das sie haben, 
auch effektiv durchzusetzen. Im Arbeitsrecht haben wir die-· 
sen Überlegungen mit der Kostenfreiheit bis zu einem Streit­
wert von 30 000 Franken Rechnung getragen. lin Mietrecht 
ist jedoch für das gerichtliche Verfahren kein kostenloses 
Verfahren vorgesehen, obwohl es gerade in tv'liet- und Pacht­
verhältnissen - es geht ja nicht nur um die. Miete, sondern 
auch um die Pacht, auch um die landwirtschaftliche Pacht -
um Streitigkeiten mit eihem geringen Streitwert geht und ob~ 
wohl, wie im Arbeitsrecht sehr häufig, die finanziellen Mög­
lichkeiten d.er Parteien sehr ungleich Verteilt sind. Es ent­
spricht deshalb dem elementaren Grundsatz der 
VVaffengleichheit der Parteien im Zivilpr64ess,·auch für miet­
rechtli9he Streitigkeiten eine Kosterifreiheit in der.ersten In­
stanz vorzusehen...,. zumindest im gleichen Umfang, wie das 
für das Arbeitsrecht gilt. · 
In diesem Sinne bitten wir Sie, dem Antrag ·der Minderheit 
Thanei zuzustimmen. 

Müller Thomas (CEg, SG): Namens der CVP/EVP/!;!lp-Fra~­
tion beantrage ich lhrfe'n, deri Antrag cjer Minderheit abzu­
lehnen. Das vorgängige Schlichtungsverfahren ist ja gratis, 
µnd wir sind der Meinung, dass der anschliessende Prdi;ess 
selbst in Mietstreitigkeiten nichf unentgeltlich sein solL 
Grundsätzlich soUen auch hier die Kostenpflicht und die _Ko­
stenverteilung gelten.·· 
lri diesem Sinne ersuche ich Sie, auch den Eventualantrag 

· der Minderheit abzulehnen. · 

Widmer-Schlumpf Eveline, Bundesrätin: Ich bitte Si~, den 
Minderheitsantrag abzulehnen, und zwar so""(ohl den Haupt­
als auch den Eventualantra"g. Wir dürfen den . Kantonen 
keine neuen Gratisprozesse aufzwingen. Die hellte gelten­
den Gratisprozesse haben die Kantone akzeptiert;. aber sie 
sind nicht. bereit, sich vom Bund. neue diktieren zu·· lassen. 
Daher verzichtet der Entwurf auf neue Grati.sverfatiren; · die · 
ZPO übernimmt das geltende BLJndesrecht. Das 
Mietschlichtungsverfahren bleibt ja gratis.Das Verfahren vor 
Gericht hingegen kostet etwas; wie es schon heute etwas · 
kostet . . ·. . · 
Ich möchte betonen: Die! ZPO verbietet es den Kanton eh 
nicht, grosszügiger zu sein' als das Bundesi'echLArtikel 114 
ZPO besagt nämlich, dass die Kantone zosätzJiche Kosten­
befreiungen gewä.hren dürfen. In der Tat ist der Mietptozess 
in einzelnen Kantonen mit Mietgerichten heute gratis, so in 
Freiburg, Waadt und Genf. Das können. di.ese .Kantone 
selbstverständlich auch so beibehalten, und weitere Kan~ 
tone können sich dem auch ansbhliessen. Bundesrechtliche 
Zwänge sind jedoch nicht sachgerecht.·. · · 

tion precitee sont essentieHement de deux ordres: premiere­
ment, il etait entendu avec: les cantons que le Code de pro­
c6dure civile suisse n'impliquerait pas pour eux de frais et de 
charges supplementaires. Or, la gratuite obligatoire de cer­
taines procedures est evidemment une prestation supple­
mentaire a la charge des cantons, donc qui leur coüte quel­
que chose. Et deuxiemement, les cantons doivent resfer 
libres - et c'est un des .principes du Code de procedure civile 
- d'organiser les tribunaux cqmrne ils le souhaitent et les ta­
rifs sont du domaine de l'orga,nisation de l'a:ctivite judiciaire, 
les cantoris etant parfaitement libres. d'adapter leurs tarifs 
pqur les rendre extremement sociaux si cela les interesse. II 
n'estpas question, dans le respect de l'esprit de la loi, que le 
legislateur federal irnpose aux cantons leur maniere de pers 
cevoir ces choses. . . 
C'est la raisoh pour laqueUe la commission-vous invite a re-
jeter la proposition de Ja minorite Tlianei. · 

Le presi~ent(Bugnon Andre, president): Le groupe radica:1~ 
liberal et le groupe UDC soUtiennent la pr6position de la rria-

•. jorife. · 

Erste Abstimmung - Premier vote . . . . .. • 
(namentlich · nominadt; Beilage..,. Annexe 06,062/613) 
für.den Anfrag der Mehrheit ... 92 Stimtneh 
Für den Anfrag der Minderheit ... 55 Stim,men 

Zweite Abstimmung...,. Deuxfeme vote 
(namentlich nominaut; Beilage - Anrnaxe 06.062/614) 
FQr den Aritrag der Mehrheit .. ; !38 Stimmen. ·. · 
Für den Eventualantrag der Minderheit .. , 49 Stimmen 

Art.113 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zuri1Beschluss cjes Ständerates 
Proposition de la commission 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 

Angenommen ...,. Adopte 

Art.114 
Antrag der Kommission 
Abs. 1 . , · . 
... von den Prozesskosten gewähren. 
Abs.2 . . . 
ZUstimmungzum Beschluss des Ständerates 

Art.114 
Proposition de /a commission 
Al. 1· 
Adherera la decision du Conseil des Etats 
(la modification ne cohcerne que le texte aUemand) 
Af2 .. 
Adherer a la decision du Conseil des Etats Nidegger Yves (V, GE), pciur la comrhission: Lä question po­

see ici pa"r la: minorite Thanei est celle de la grätuiJe qui se-
rait in,posee plus largement aux cantonsi Ce:tte 1J1in9rite es- Af1gt!3riommen _ Adopte .. 
tim.8 qLJe 1a fäcylte donneEf aux clmtön:S a. l'article t1~, qui 

. peuvemt prevdir de~ dispenses de fräi~ plus lärge~, rt'e.srpas Art. 115 
suffisante ... Lei minori.te voudrait ·· imposer · la .· gratuite d.äns Antrag (Jer Kbrnmi$$lon. . . . 
toUte la $li!sge .. de rnani~re Uniforme liin 'el~rgiss~nfl~ catalc>• · · 
gue dre~se a l'article 112, qUi exclüt IEf p~rcepticiri däfaiisJLJ~ Zustim.mUng zum Beschlyss des Ständerates 
diciaires daris ce.rtains types. de prociedure: pourJes litiges Proposition de Ja comfnission 
relevant de JiassUrance-irialadie; ,e:nueu et pla,be (l_es seules .A.l;lherer a la. decision (lu Cc:mseil des E;ats 
assurahces complementaire a. 'i'assürande~mala(/ie - ce' qui ' 
etait prevudans le pl'ojet du Conseil federal;·poü(les Htiges ·. Angenommen ~Adopte 

. relevant du.droit du·bail a loyer eta fernie,·et, a titre sLJbsi­

. diaire, pour les litiges relevant dLJ droit du bail a loyel' eta · 
fernie jlisqu'a Lme valeUr litigi~use de 30 090; et dans les 
procedures concemant la ·protection contre les oonges inde~ 

Art.116 · 
Antrag der Kommission 
Abs. 1 

pendamment de lavaleur litigieuse: · . . 
Un deQata eu l_ieu en cornmission. La proppsition defendue. 
par la minorite"Thanei ·a ete combattue, pLJisqUe la cornmi:S-

c .... notwendig ist, insbesondere wenn die. Gegenpartei a.n­
waltlich Vertreten ist. Pie Rechtsbeiständin ... · 

. sion s'est prononcee par .10 voix contre 7 et 1 abstention. 
Les motifs qüi_ ont amene la commission a rejeter la proposi-

Abs; 2, 3 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
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Art. 116 . 
Proposition de /a commission. 
Al. 1 . 

c .. ,. l'exige, en particulier lorsque la partie adverse est as-
sistee d'un avocat. L'assistance ... · 
Al. 2,3 . 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 

Angenqmmen -Adopte 

Art.117-119 
Antrag der Komtnisslon 
Zustirrrnung zum Beschluss des Ständerätes 

. Proposition. de la cotnl1)ission · 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 

,Angenoinmen -Adopte 

Art.120 
Antrag·de.r Kommission 
Titel ·. . . 
Zustirr,mung zum Beschluss c:lesStänderates 
(die Andening betrifft nur den französjsC:hen Text) 
Aqs.J,2 , . .· ·· .. · 
Zustirrnnung zum Seschluss des Ständerates 

Arf.120 , 
Proposition de la commission . , 
Titre 
Reglement des frais · 
A/ .. 1, 2 . . .. . 
Adherera Ja decision du Conseil des Etats 

Angenommen -Adopte 

Art.121 
Antrag der Kommission. 
Abs. 1 .. · · . 
Zusti,(nni\Jhg zum Beschluss des Ständerates 
(die Anderuhg betrifft nur den französischen Text) · 
Abs:2 . 

· Zustir'nmung zum· Beschluss des Ständerates·. 

Art, 121 
Proposition de·/a commission 
Al. 1 . . . ... 

Une partie est tenue de rembourser ... 
A/.2 . . . 
Adherer a l~i,.dedsion du Conseil des Etats 

Angenommen '-'-Adopte 

944 

Proposition de Ja commission 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 

Angenommen -Adopte 

Art. 127 
· Antrag der Kommission 

Abs. 1 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Abs,2 
Streichen . 

Art.127 
Proposition de.Ja corhmtssion 
Al.1 
Adheret a la decision du Conseil des Etats AJ.2. . . 
Biffer. 

An[!enommen ..,. Adopte 

Art.12a-:;.12s 
Antrag derKommission . . . 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Proposition de/a qoinmission . ·. ~ · 
Adherer a la clecisioh dli Conseil des ~tats 

Angenommen ::-' Adopte 

Art 131> . •. . . 
Antrag der Mehrheit . . . . . .. .· 
Zustimmtmg zum. Beschluss des Ständerates 

. 12 juin 2008 

An'trag der Minderheit . 
(Reiinann Lukas, .. freysinger, Geissbühler, Kaufmann, · 
Nidegger, Schwander) . . . 
.Abs. 3 ·' .·. . . 
Rechtsschriften, dfe. auf qüerulatorischW öder rechtsmiss." 
präuchlicher Prqzessführung beruhen, sind unzulässig. 

Ärt.130 
Prop'oß7tioh de Ja majorite . . . .· 
Adherer a Ja det:isiöndu Conseil des Etats 

Proposition de la m/notite . . . . . 
(Reiman('i . Lukas, . Freysinger, Geissbühler, Kaufmann, 
Nidegger, ·schwander) · · . · • 
Al. 3· ·· .· ·. .. . · : . 
Les eQriture5 qui reposent sur une conduite du ptoc~s abu0 

sive otJ proceduriere sont irrecevables. 
·.--· . ,.,. 

Reimann Lukas (V, SG): Es' ist sicher richtig und wichtig, 
dass Gerichte querulatorische .und rechtsmissbräu9hlic::he 
Eingaben ~bweisenkgrinen. Der Taföestand derquerulatorF 

Art .. 122 . sehen und rechtsmissqräuchlichen Eingabewird ohne. vVei- . 
Antrag der Kommission teres von Artikel 5pid$rZPO, ,,Handelnnach Treu urid Gli3.u-' 

· · ~SJt,i~tung ;zum sesd,h(u~~ d~s $tärider~te$ · ·· · ~;J~~:~ajl,5J~t~b'efh(:rf lJ1;~~}f bh~p~~aJ~"Jl~~§h~;tfi9e~~~::: 
Absi.2 • .. · .. ·· ·. · .··. · .. • ... · , , •··.· . . . . . ehe rechtsstäätllc::He,8edMken, was dre im.Entw1.,1r1 vqrg.e< ;.· ~~·:rri:rJ~~:ung.· ~a.nri an' eine~·· der ·G~rit:ht.srnitglied~r·de,,: ·. · .• ·~~ki~,t~h1tt~~sf~~\atii .. •q~f ~W#:!br~ihi1btl,1Ht(Jg~.~~d ... 

· · rechtlich~ Werkzeuge fi,it d~ti. Riqhtet, um solchen. Ei!'igäl::>eh •· 
. Art. 122. . · · ·. ·. · ·· ·.. mit'rec::htsstaatUch anerkannten MitteJn zu: biigegrien; So 
.• Proposition de la coinmission '. .··.. .. . .. . . ' . käri11 defRichter beispieisweise in.eihemNichteiptretenserit- . 
. . fi,,I. 1; 3 , . . .·· . .· .· .. < ····. . > ·. ·. scheid)iie 1.Jnz~l.ässlg~eit>der Eiriga~e' wegeh. fehlehqerri 

Ad,herei' a la decisiondli Conseil des l=tats Rechtssqhut~iriteresse oder W!3geh fehlerider Prozessfähig- ... 
Al. 2 .. . . .. . .·· .. . . keit.des Querulifoteri lierneirieh. · ···. · • ...•. ,·. ' .. ·.. . 

• Ja 'coriduite clu_ prc,ces peutetre deleguee ~ l''un des mern~ . Auäd1esern,Gi'ynt{~1;1äntragt rrieirie fvli11cierheit, dass iri Ab0 ..• 

bres d.u tril:1Li11a1. · ' · · · · · · satz 3 die Rechtsfolge der Unzurässigkeitstatuiert Wird. Qer · · 
· · ·· · ·. · .· von rriir vorgeschl~gene Wortlaut st;ri:lmf wqrtw9rt11ch mit je·, 

. AnfJenommen-.Adopte nem.voh Artik~l42'Apsatz 7 des E3undesgerlöhtsgesetzes 
üperein. Der ZPÖ~.Entwürthat nur Absa:tz 5 Urid Absatz. 6 

Art. 123-126 von Art.ikel 42 d.es B1,.mdesgeriohtsgesetzes Qbernommen, 
Antrag der Kc,Jnmission nicht aber Absatz 7. Auch die Botschaff übergeht die Be-
Zustimr:nung z1,1m Besc;hluss des St.ändei'a:tes stimmun1;i von Artik~I 4? Absatz 7 des Bundesgericbtsgeset~ 
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zes mit Schweigen und erklärt nicht, weshalb die ZPO mit 
· Absatz 3 von Artikel 130 eine komplett andere Lösung. vor­

sieht als das Bundesg~richtsgesetz. 
Es ist mit unseren rechtsstaatlichen Grundsätzen nicht zu 
vereinbaren, Eingaben einfach als querulatorisch oder 
rechtsmissbräuchlich zurückzuweisen und sie ohne Eht· 
scheid, ohne Begründung · und ohne Definition zurückzu­
schicken. Dies· käme einem Freipass für Willkür. gleich, um 
unliebsame Eingaben abzuweisen. Meines Wissens gibt es 
in keinem anderen Rechtsstaat ein solches Konzept des zu-

nie so viele Fehler wie bei Klientinnen und Klienten, von de, 
n!:ln sie vorschnell meinen, sie seien querulatorisch. Das be~ 
sagt aber nur, dass nicht alles, was nicht als makellos aus­

. geführte Rechtsschrift daherkommt, einfach querulatorisch 
ist Aber ich glaube, alle, die mit Gerichten zu tun haben, 
wissen, dass es notorisch querulatorische prozessführende 
Parteien gibt, die die Gerichte teilweise sogar· lahmlegen. 
Genau auf diesen Fall zielt die Fassung der Mehrheit ab, 
weshalb ich Sie in enger Auslegung ihrer Fassung bitte, ihr 
zuzustimmen. Die. Kofr1mission hat dies mit -12 zu 5 Stimmen 

rückschickens. · 
Da diese Lösung den Anspruch auf rechtliches Gehör ver­
letzt, bitte ich Sie; dem Minderheitsantrag zuzustimm'en. 

Fluri Kurt(RL, SO): Wir bitten Sie, diesen Minderheitsantrag . 
ab:zuiehnen. Würde er angenommen; würde das heissen, 
dass man _ in Fälfan von querulatorischen oder rechts­
missbräuchlichen Schriften einen Nichteintretensentscheid 
fällen müsste, der wiederum ~ngefochten. werden könnte. 
Hingegen ·gilt eg al.s allgemeiner Grundsatz, das,s derartige 
Schriften aus dem Recl'lt, a,vs den Akten gewiesen werden 
können: Der _Unterschied zuin richtig zitierten Artikel 42 des 

. Bundesgerichtsgesetzes besteht nuri darin,. dass eben. im· 
BLindesg~richtsgesetz · keine weitere. Instanz anrufbar ist l_n 
dieser ZPO hingegen steht Ihnen die Rechtsverweiger1Jngs­
beschw!:lrde zur Verfügung. Mit anderen Worten: Das Hecht 
ist für denjenigen. gewahrt,-· der es nicht richtig findet; dass · 
ihm die Schrift zurückgeschickt worden ist Das ist der 
grosse Unterscbied zµm BGG. . · . . · 
Deshalb ist es aüs unserer Sicht. nicht nötig, hier de.n Min-

. derheitsantrag i;inzunehmen,. Wir bitten Sie· deshalb,· ihn ab-
zulehnen. · · · 

. Widmer~Schlumpf Eveline, Bundesrätin: Ich _ möchte _ Si~ -
auch bitten, diesen Minderheitsantrag abzulehnen. Die Min­
derheit befürchtet, dass Artikel 130 Absatz 3 ZPO das recht~ 
liehe Gehör verletze._ Diese Befürchtung.· ist unbegründet, 

- denn die Parteien sind ja nicht schutzlos; gemäss Artikel 
316 Buchstabe c ZPO steht ihnen dierRechtsverzö'gerungs. 
beschwerde zu Verfügµrig. ·Das· genügt; das .ist ja ein 
Rechtsmittel, das sie jederzeit ergreifen könrien. 
Wenn wir der Minderheit folgten, müsste dai Gericht bei 
q1Jerulatorischeri oder rechtsrriissbräuc.hlichen Eingaben je~ 
weils __ einen förmlichen Nichteintreten,sentscheid fällen. QiE:l­
ser würde je nach Streitwert sogar der Berufung unterfie9en. 
Mit einer soli::hen Lösung würdeJür di_e Geric;:hte ein. absolut 
unnötiger Mehraufwand geschaffen. Ich denke, das wollen 
wir nicht. . .. . . . .• 

bei 7 Enthaltungen getan. · 

Le presideht (Bugrion Andre, president): Le groupe PDC/ 
PEV/PVL soUtient la proposition de la majorite. . 

Abstimmung - Vote . . 
(namentlich - nominatit: BeUage - Annexe 06 062/615) 
Für äen Antrag c:ler Meh.rheit .. : 97 Stimmen · 
Für den Antrag der Minderheit :., 37 Stimmen 

Art; 131-142 
. Antrag d_(!}r Kommission 
· Zustimmüng zum B.eschluss cles Ständerates 
Proposition de ta commission · 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 

Angenommen -'-Adopte 

Art.143 
Antrag der KommiS$iOn 
Abs'. 1, 3, 4 . 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Abs:2 . 

b. 'St.reichen · 

Art. 143 
Proposition de la commission 
At. 1, 3, 4 . . . 
Adherer.a la decision du Conseil des Etats 
A/.2 

.· b. Bitter 

· Angenommen ..,. Adoptt§ 

· Vischer Daniel (G, ZH);. für.die Kommission: .Herr Reimann 
befürchtet -- das legt seih Antrag nahe :-, dass vorschnell 
queruJatorisches Prozessieren, rechtsmissbrauchliches Pro­
zessieren· 1:111ge311ommeh wird. Bei der Bestimmung, wie sie 
hier steht, bem1tzen ja beide, Mehrheit und Minderheit; den 
Begriff der querulatorischen · oder rechtsmissbräuchlichen 

· Art. 144, 145 
Antrag r:Jer Kommission · 
Zustimmung zum Beschluss das Ständerates 
Proposition qe la commission 
Adherer a la decisiori du Conseil des Etats 

Angenommen - Adopte 
· Prozessführung b:z;w. · Eingabe; ·sei beiden ist davon auszµ-
gehen; .O~~~ r,ichtleichthin ei,r,gei:iornme11.werder, clarf,:diass .·. Art.146 . . . 
. di.~se .. r_ ... :ra ___ tb~s .. t~rid .•.. ~~g~!Je . .rj ist;• ich., gl~!Jbe; d. a. ·gitir~fke1ne . • Antrag clei Kom,rilssioo . . 
Differenz. I:>1e Q1tterenz ·11egt dann, was .die Rechtsfolgen Abs. 1 · · .·· · · : · ·• · · 
~ihd, wenr _eine R$chfa~phrift als quei'ulaJöri~choclerre6h"ts~ Zustimmung zutn Entwurf des Bunda$i'ates. 
rriissbräi.JctiHch taxiert wird. Sie; ,H_err Rei.rnann; sag$n, sie Abs •. 2, 3 . ·· · ·. . · ·.·. · · . 
sei uri?i.Jlässlg. Di~ Mehrheit sagt; sie' werde zurückge- Zustimmung zum Be~chluss des Ständerates 
schickt· · · · · · ·. · · · · ·· .· · 

Mitder Fassung der lyletirhaiU1eschieht das, .wie Frau,Bun~ . . Art. 14ß . •. . . 
· desrätib Widmer~Schli.Jmpf ausgeführt 'hat, mithin mittels el·. · Proposition d~ /a corhmission 
nes forrnl9sen Entsch~Jcles; e~rfolgt; blöd gesagt, ,ejnf~ch eiri · Al; 1 . · , · 
Rücka,htwortcoµvert~ · l3ai · Ihrer- Fassung, . Herr Reimarin, Adherer au projet du Cönseil federa,I 

: muss ein f()rmllchet Nicht~Jntreterisentscheid formuliert wer- · · Ai. 2/3 · · · · · · · · 
d~n. d_er das !;:rgr~if~n,eiries ~echtsm.ittels errr,ö,glicht._Wenn Adh~rer a la declsion du Conseil des Etats 
wir davon ausgehen;, dass dieser. Tatbes.tand nicht. le1ch.thln · · ·, · · ·. · · · · 
anzunehmen ist, darin.muss man sagen; dass es bei queru- . Angenommen-Adoptf§. 
latorischen Rechtsschriften schon mühsa.m ist, wenn jedes 
Mal efn neuer Entscheid gefällt werden muss, der-wiederum 
einen lnstanzenzug auslösen ka.nn; Es ist zwar richtig: Es 
gibt den b!;!rühmten Satz, der besagt, die Anwälte m.achten 
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Art. 147...;151 
Antrag der Kommission · . . · · 
Zustimmung zum Bes.chluss cles Ständerates 
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Proposition de la commission 
. Adherer a la decision du Conseil des Etats 

Angenommen - Adopte 

Art.152 
Antrag der Kommission 
Titel 
Beweisverfahren 
Abs.O 
DasBeWeisverfahren kann an ein oder mehrere Gerichtsrrlit-
glieder delegiert werden. · 
Abs. 1 . 
Vor der Beweisabnahme.werden die erlorderlichen .. Beweis­
verfügungen getroffen. Darin sindjnsbesondere die zuge,las­
se11en 13evVeismittel· zu bezeich11en, pnd es- ist zu bestim­
men, welcherPartei.zuwelchen Tatsachen der Haupt- oder 

. dl:lr Gegenbeweis obliegt Beweisverfügungen können jeder­
zeitabgeändertoder ergänzt werden. 
Abs.<2,B ·. .· ·.·.· .. · , ... · 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 

t\rt~ 152 
· Proposition de la c9rnmission 

Titre · · · · 

ProcedUre ptobatoire 
Alo . ·. . ..... . 
La conduite de_la procedureprobatoire peut etre delegUee a 
un ou plusieurs membres du tribuhal. 
Al. 1 . . . 

Les ordonhances de . preuves hecessaires s9nt rendues 
avant l'i:idministration des preuves, Eli es designent en parti­
culier les moyens- de preuve a.dmis etdeterminent a quelle 
partie incoml:>e la preuvl:i 9u la contre-preuve cle. qüels faits. 

· Effes peuvent etre moclifiees ou completees en tout temps .. · 
Al.2, 3 . . · 

,Adherer a la decision du. Conseil des Etats 

Angenommen -Adopte 

· Art. 153-160 
Antrag der KofTlmission 
ZListimmurig zum Besqhlussdes Ständerates 
Proposition de lfl. con1m,ission . . · 
Adherer.a la decis_io~ du Conseil des Etats 

Angenommen ..:. Adopte · 

Art)61. ·· .. · _. . 
Antrag der Mehrheit . . . .· 
Zustimmung z'um 13eschluss des Stancierätis 

Antrag der Minderheit 
(Sorqmaruga Carlo,Aflemann, Pa.gän, Vischer) 

. JJ.bs.2 .. , ... · ... · _·.· .·· , .· · .. · . .·. 
Das Gericht kann aLichclie nicht beweisbelastete Parteian-
weisen; eine für clie, Beendigung des Streites nützljche Ur-

-kunde. heriiuszugeben. ··Bei ungerechtfertigter Weigerung 
kann die von der Gegenpartei behauptete Tatsache als be" 
wiesen erachtet werden.· 

Art.•161 
Proposition de f a majprite 

, Adherer a la decision du Conseil des Etats 
' ' 

PropositiDn de la miriorite 
(Sommaruga Carlo, Allemanh, Pagan, Visc:her) 
Af2 ,' , · .. 

946 12 juin 2008 

Sommaruga Carlo (S, GE): Dans la section 2, n_ous traitons 
de l'ob(igation de collaborer et du droit desparties de refuser 
de coflaborer. A f'article 161; il est indique quelles seraient 
les consequences que poürrait tirer le juge lorsque l'une des 
parties ne collaborepas au proces. 
Da_ns le projet du Consejl federal, a l'article 1131, il y a. une 
disposition. que je qualifierai de. generale. ü1 minorite vous 
invite a introduire ur1e prec:ision qui n'est pas de t'110n crU, 
mais qui est,reprise de codes de procedure dvile cantonaux. 
Cette propösition de minorite prevoit qu'on inclique de ma~ 
niere tres claire ce qui se passe lorsqu'une des parties ne 
donne finaleml=lritpas le document qu'elle detif;lnt Jeyous 
drinne un exemple. Que doit faire le juge lorsqu'une des par­
Ues dispose d'un exßmplaired'un contrafet qu'e,fle ne le pm­
duit. pa~; dans 1a prqc~d.ure civile, alqrs que I'autre parue ne 
l'ä plus ou ne l'a Jamais eu · en sa possession? L'id~e ßSt 
donc cle perriie,ttfe au juge de d_eniander e~plicifement la­
procluc:tion de ce contrat dans rhypothese ou ce docurr,e11t · 
ne serl:l.itpas prpduit lors deia pmcedure; il s'agirait de c:lon­
ner de maniere plus incisive.1acompetenceaujuge d'en urer 

. fes ·. c9ri~eque11ces: La· c:onsequence simlit tnotarrimept cJe 
consider~rque 1e-fait aUegue par 1a"partie actirerse est ?vere. 

· C'esf le sens de m? prop9sitiö11 df;l minorite: ff s'ägit d'une 
precision qui devrait amener (f;ls pa[Ues a ne pas joul=lr un 
jeu. de· 111äuvaise . fbj du,r~nt le ·. prqces et, finalement, ä etre 
soumises a plus de pr'3ssipn pour cpllaborer; de mani~re a 
obt.enir un13decisipnjydiciaire_civile clairequi corresponde a 
la r~E!Hte qes}aits, et non pas a un' resültatyicie parle fait 
que rune, ou l'autre des parties s'est ref.usee a prodliire une 
piece.. . ·., . . · 

. Je vous invite dqnb-äJSuivre Ja minorite qui, je vous.le rap­
. peUe, a et~ si:>utenuf;) par des membfes de la commissio_n is­
sµs de groupesdifferents, de droite comme de 9?Uch,e. 

M(!llerth9mas (CEg,SGJ: Ich bel:l.-ntmge lhnem nEimens 
meiner Fraktion, .. <:1e11··.Minqerh13itsantrag .S0mmE1ruga .. _Carl9 

'abi:UIE:lhnen, weil' die Präzisierung, di.e 1:-lerr Sommarugä er-
' wähntha.t; gar nicht n9tig ist. .· 

festzuhalten ist,' dass der e.rste Satz des fv1inderheitsantra­
ges. Sommaruga 9arl9 prozessual . ohnehin gHt. Wenn· ei.ne 
Prozesspartei. ,die Edition einer Ur~u~de b_eimPro2:essge$­
ner verlangt. und der Hichtefdiesem Antrag zustimmt, dann. 
hat der Prozessgegner grundsätzlich diese Urkundeheraus-
ZU!:leben. . .·... . .. . . .· .... · .. ·... . • .·.·. • ..... · ..... ,·· · .. · 
DE111n zum zweiten Punkt: 'Nas ist die Rechtsfolge.wenn d!:!r 
Prozessgegner.diese Urkunde nicht_.I,erausgibt? ._[)iese· pro~ 
zessfoJge_·istin Artikl:ll 16t,vVie e(vorliegt,-allgemein fprry,u­
liert, n.ämlicf1, .· gass der Richter die unberechtigte VenN~jgEl­
rung derMitwifkung beißerBeweiswürdii:iung zu beacf1ten 

. hat Das gHt allgemein u_ntj nicht .nur In Bezug auf die Her~ 
Eil,lSgabe·vonJJrkunden .• Wenn .wir qashie,r gesondert fest­
halten, dann kann sich - unddaswoJlen wir ja nicht- die 
Frage, steUe,n, ob diese.Rechtstolge _·nur. in Be:z;ug auf_di.e 
HeragsgEibe von UrkqncJen gelten.soU und nicht bei allge-
mein unberech_tigterVerwe.igerung derMitwirkung ........ _.·. 
Ich ersuche Sie also; den Minderheitsantrag Sommaruga 
Carlo abiulehneri. . 

· Widn1er;Scl'llµmpf Eveli11e, Btindesr~tin::Ich möchte Sie auch 
bitten, den MinderheitsantrEig abzulehnen. Wenn Eline Partei 
2:u Unrecht nicht kooper:iert, dann darf der Richter dJe Anga- · 
ben des Gegners in· extremis als richtig Einnehmen. Insofern . 
hat die Minderheit Re.cht Doch geht diese Schlussfolgernng · 
bereits aus .Artikel 161 ZPO,. hervqr. Die Formulierung der 
Minderheit ist insofern überflüssig.·zudem ist sie unpräzis 
und irreführend .. Die Editionspflicht ist von der subjektiven 
Beweislast Linabliängig; das möchte ich hier festhalten. Das 
Gericht kann also auch qie nicht beweisbelastete Partei auf­
fordem, Urkunden herauszugeben; das ist allgemein aner~ 
~n~ . 
Was sind soqann nützliche Urkunden? Ist das eine zusätzli-Le tribünal peut ordonner a la partie qui detient une piece 

utile a la solution du litige de la produire, meme si le fardeau 
de la preuve ne lui incombe pas. En cas de refus sans motif 
legitime, le fait allegue par la partie. adverse peut etre tenu 

·. ehe Einschränkung, oder genügt es wie bis anhin, dass eine 

poür avere. ' ' 

Urkunde rechtserhebliche Tatsachen wiedergibt? · 
·· Ich bitte Sie, den Minderheitsantrag abzulehnen. Meines Er­
achtens stiftet er nur Verwirrung. 
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Nidegger Yves (V, GE), pour la commission: La comm1ss.1on, 
par 16 voix contre 6, a rejete la proposition presentee par la 
minorite Sommaruga, et eile. vous propose d'en rester a la 
formulation initiale de l'article 161 qui prevoit que, si une par­
tie refuse de collaborer sans motif valable, fe tribunal en tient 
compte lors d_e l'appreciation des preuves. Cette formulation 
respecte le principe qui doit regir les tribunaux; a savoir la li­
bre appreciation des preuves, que fa minorite Sommaruga 
contredit en proposant d'obliger fe. juge a des conclusions 
eventuellem_ent absurdes pour le seul fait qu'une partie 
n'aurait pas produit un document. 
Ne pas produire un document peut natureHement etre Line 
mahifestation de mauvaise foi. On ne produit pas le contrat 
dans fequef if y a un miflion de francs de salaire par annee ~ 
c'est rexemple de Monsieur Sommaruga - parce qu'on ne · 
veut pas etre condamne a payer ce rriontant. _Mais on p·eut 
aussi ne pas produire Un~ piece pour d'autres rriotifs, dont 
certains sont legitimes et do,nt certäins sont meme impos,es 

. par fa foi.. II y a le secret bancaire, if y a des secrets 
professionneis divers et varies_ quj peuvent empecher une 
partie de produire une piece demandee. Et des fors, obliger 
le juge a considerer que n'importe quef fait allegtJe par une 
partie pretend;mt ne pas avoir fa piece a f'appui de s_on fait 
devrait - parce que c'est cfe cefa qu'il s'agit -: etre retenu 
comme avere par le jUge rr,eme si c'etait compfetement iflo~ 
gique, viofe' evidemment le principe de la libre appreciation 
des preuves et ehferme le juge dans un c:arcan qu'il n'est 
pas possible d'instituer ni d9 generaliser !Orsqu'il existe par­
fois dans certains cahtons, et qui va au-dela de la saine ap-
plication du droit. · .. · 

· En consequence, nous vous invitcms a en rester a Ia forrilu­
fation du ConseH federal, qui vise tres exactementle mäme 
but mais qui fe fait dans fe respect de fa ptoportionräfite. 

Sommaruga Carlo (S, GE): Apres. avoir entendu !es diver­
ses interventions, notamment celles de Monsieur- Thomas 
Müller, de Madame la conseiflere federale et du rapporteur, 
je retire ma proposition de minorite dans la mesure Oll l'en­
semble des intervenants ont indique que l'essence de ce 
que je proposais etait contenu a f'articfe 16.1. 
Je rappelle siryiplerrient, sam, voufoir faire injure au rappör-' 
teur de fangue fran,;:aise, qu·e lä proposition de fa ITiinorite 
n'est pas une efucübratiori de ma part, mais que· c'est fa dis­
posiUon a Iaquelle Iui et moi, comme avocats genevois, som-
me~ soumis depuis cfes decenniesl .. _ · 

Le president (Bugnon Andre, president): La proposition de 
fa minorite Sommaruga Carlo est ainsi retiree. · · . 

Angenommen gemäss AnttagderMehrheit 
Adopte seton la propösition de la majorite 

Art. 162-185 
Antrag der Kommission . 
Zµstimmung·zum Beschluss des Ständerates 
Propositioo de la commission · 

. Art. 186-194 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Besohluss des Ständerates 
Proposition de la commission . 
Adherer a Ja decision du Conseil des Etats 

Angenommen - /!.dopte 

Art.195 
Antrag der Mehrheit 
Einleitung, Bst. a, b, g, h 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Bst; c, d, f 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
Bst.e · 

1~. Aberkennungsklage (Art. 83 Abs. 2 SchKG); 
1 ..... 

Antrag der Minderheit I · 
(Stamm, Aeschbacher, Joder, Mathys, Miesch, Pagan) 
Bst. c, d 
Zustimmung züm Beschluss des Ständerates 

Antrag der Minderheit 11 . 
(Sommaruga Carlo, Arnherd, Daguet, Hubmann, 
Merietrey0Savary, Pagan, Stamm, Thanei) · 

Mathys, 

Bst. e · ·· . 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 

Antrag der Minderheit III . 
' (Moret, Burkhalter, Huber, Markwalder Bär) 

Bst. f - : . . · 
· Zustimmung zum Beschluss· des Ständerates 

· Ar1trag der Minderheit IV 
(Huber, Burkhalter, Fluri, Markwalder Bär, Mathys, Miesch, 
Pagan, Stamm) 
Abs.2 
Ficht der Mieter oder Pächter eine ausserordentliche Kündi­
gung an und·ist ein Aüsweisungsverfahren hängig (Art. 246 
Bst. b Ziff, 1 ), so überweist die Schlichtungsbehörde die 
Begehren an das für die Ausweisung zuständige Gericlit. 
Qas Schlichtungsverfahren entfällt, und das für die Auswei­
sung zuständige Gericht entscheidet auch über die Wirkung 
einer Kündigung: 
1. Wegen Zahlungsrückstand cfes Mieters oder Pächters 
(Art. 257d QR, ArL282 OR, Art. 21 LPG); . . 
2. wegen schwe.rer Verletzung der Pflicht des Mieters öder 
Pächters zu Sorgfalt -uncl Rücksichtnahme (Art 257f Abs .. 2 
und 4 OR; Art. 285 OR, Art. 22b LPG); . 
3. aus wichtigen Grün'den (Art. 266g OR, Art. 297 OR, 
Art. 17 LPG); . . . 
4. wegen Konkurs des Mieters (Art. 266h OR). 

Adherer a ia decisi9n du Conseil des E;tats 

Argenommen -Adop(i · 

Hat der Vermieter oder Verpäc:hter aus wichtigen Gründen 
(Art. .2ß6g ·pR,Art 297 QR, ;J\rt. 1.7 LPC3) vorzeitig gekür,-

. digt, so ents9heidet .das für qie Ai.Jswei~ung zu~tändige Ge~ ' 
·· richt a:uch über di~ ~r~treckurig des Miet- o.der Pachtverhält~ . 

rijs~tils, .· · · · · · · · 

Art. 18Sa .. 
Antrag der Kommissiön 
Titel .. . .... · . . 
Privätgutachten 
Text . 
Eine Partei kann.ein Privatgutachten einrei~hen. 

Art. 1 Q5a . .. 
Proposition de la commission. . · 
Titre . . 

· Expertise privee 
Texte 
Las parties peuvent produire une expertise privee .. 

Angenommen -Adopte. 
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. . . . . 

· Antrag der Miflderheit V . . 
(Vi.scher; Hofmann; WyssBrigit) 
Abs. 0 · . · . . ·.. . · 
Mit A1,1sn1ahme von' miet, und arbeitsrechtlichen Streitigkeiten 
entfällt das Sc:;hlichtungsyerfahren, wenn beide Parteien 
schriftlich .darauf verzichten. · 
Abs. 1 . 
Das Schlichtungsverfahren entfällt sodann generell:. 
a ... ; 

Art.195 
Proposition de la, majoritt§ 
lntroductioil, Let. a, b1 g, h . 
AdMrer a la decision du Conseil des Etats 
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Let. c, d, f 
Adherer au projet du Conseil federal 
Let e 

11. en liberatiori de detfe (art. 83 al. 2 LP); 
1. ... . 

Proposition de. fa minorite I 
(Stamm; Aeschbacher, Jeder, Mathys, Miesch, Pagan) 
L.et. c, d · · .. _ i · 
Adherer a la decislon d.u Conseil des Etats 

Proposition de la minörite II 
(Sommaruga Ci:irJo; Amherd, Daguet, Hubmann, 
Menetrey~sa:vary, Pagan, Stamm, Thanei) 
Le(; e . · · · . · · ·•: . 
Adh~rer a la decision du Conseil des Etats 

Proposition de Ja mir1orite III 
(Moret, Bürkhalter, Huber; Markwalder Bär) · 
Let;f . . ... 

Adnerer a la decision dU Conseil des Etats 

Mäthy$, 

Propositio.h de la miriorite 1V . . . . . . . .. 
(Huber, Burkhalfer, Fluri, MarkwalderBär, fv1athys, Miesch, 
Pagan, Stamm) . . . 
Al."2 . . 
Lorsque le löcataire ou le fermier conteste un conge extraor­
diryaire et qu'une procedurf q'expulsion .est engagee contre 
. IUi (art. 246 let. b eh. 1), l'~utorite de ·conciliation trar\smet la 
requete au tribunal cbmpetent 911 rnatiere d'SXl)Ulsion; La 
procedure de conclliaJion n!a pas Heu et le tribunal compe­
tent en matiere d'expulsibn statuE3 aussi sur la validite d'un 
conge: ·. . . . . . . ..•. ... . . 

· 1: en cas de demeure du locataire ou dufermier (art. 25{'d et 
· 28:2 CO; .art; 21 LBFA); . . ·. . . ·. . . . -
2. pour Violation grave par le lbqß,tafre 9µ le fermier qe son 
dev_oir dl3 dlligence o,u pour de graves manques d'egards en~ 
vers les vois.ins · (art 267f al. .· 3 et 4 et 285 GO; art. 22b 
LBFA): . ·. ·. . .·. . .· . ... - ... 

· 3. pqur de justes 111otifs (i;irt.266g e,t 297.CO; art. 17 LBFA); 
. · 4. en cas de faillite du IOcataire (art 266h CO). 
· Lorsque le c:onge est donne par IE! l;>ailJeur pour de Justes 

motifsJart. :266g et 297 CO; art 17!-BFA)1 le tripunal com­
petent ep mafi~re d'e:i<pulsipn Statue. aüssi sur la cier:nande _ 

. de prolongation du bail a loyetou a ferme: . . 
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Sinn. Gerade bei vielen rechtswikundigen Leuten kann der 
Friedensrichter informieren: Normalerweise sieht eine Kon° 
vention so und so aus; normalerweise wird .ein Besuchsrecht 
so und_ so fdrmuliert; ·es gibt die Kinderalimente, es gibt die 
persönlichen Alimente, die Pensionskasse darf nicht verges­
sen.werden usw. Das macht Sinn. Gerade für die.Leute, die 
dafür sind;dass man nicht nur auf Rechtsanwälte setzt, son~ 
dem dass es auch andere Instanzen geben sollte, Welche 
die Eheleute informieren und instruieren, macht der Frie-
densrichter Sinn. . · · · · 
Jetzt komme ich zur Fahne: .Sie sehen,.däss der Bundesrat 
vorgeseheri hat, dass. die. Schlichtungsverfahren, die Frie~ 
densrichter. im Scheidungsverfi:lhreri nichts mehr zu suchen 
haben'. ber St~nderat hat genaµ das beschJossen, i,yäs ich 
vorher en,pfohlen ha:be, nämliphdass bei. der'ScheidUng äuf 
gemeinsames Sege/lr~n die Friedensrichter· niC!'lts zu_ ,su" 
che11 hät>~n: Demgegenüber empfißhlt die Mehrh~it der 
!(omrnissJon, bei· Scheidungsverfahren oen Frieden.si'ichter , 
niqht mehr vorzusehen. pie Minderheit J, also Jch, empfil:lhlt . 

. lhnerf j~tzt, dem Beschluss. de$ .Ständerates ZUZLJ.Stjm.rnen, 
Man sagt damit den Friedensrichtern: Bei Konventio!Jalgct,, 

. eidµr,gen, , bei eiriyerhenmlichen S,cheidUngen, hi:ibt ihr 
.. nichts iu suchen; da braucht wan eure H,Ufe nJcht. Bei um, 

strittenen Scheidungen. bra:uct,t mari sJe jedoch sehr: Wohl; 
Jc;m'nell r'nüsgen die·.Eheleute in qiese11,F~ll~m zuerst ;zum . 
SchlichtlJngsVerfahreri:Oas scheintmir Sinn z11macnen .. 
Deshalb·bifteJchSie, derMindei'heitJzUzLJgUmmen; . 

So,mrnaruga Carlo ($, GE): La minorite u vise, .en fl!ittii bitter 
des objets qui ne seraient pas soumis a cbncjliätio_i1,: leg ac­
tions en libera,ion de. dette .. Juste pourcornpreridre de. quoi il 
retourne, le proje,t duCi;>nseil federalexclutde I? procedure 
de c:on.ci.liation fes act)ons. dans lestjyelles ,':- et on le sait au 
depart; ou iLn'y a pas qer conciliafioi:i, poss1ble, ou if n.iY a .. 
vraisernbh,11:>leme.nt pas de charice d'obtenir un accord .entre 
les parties. . .. . . . . . . · . . 
La tnajorite propose eh fait d'introduire dans la liste des e~- · 

· clugions les äctions en liberation de dette .. Or; l'action. en li­
beri:ttion oe deue niest,pas une procedyre·paruculi~re; c'est 

.. une acfion au fond. C'est0a-dire que Jes parties se. retrou­
vent, en rqle .·inverse,. en. procedure poUr 1~ c,:reanqe gLJ'elles 
orit l'une ehvets l'c:iutre.pr, dans ces pas~la; puisqueJ'cin äis­
cqte :ou fonc:f; meme s·u s'agit d'une proc~tjure qui re1eve de. 
la · l9Lsur 1~ powsuite pour.dett_es et la f~mJte; on Sß trouve 
proc:ec:i~~alemenf dahs .. Je IT]~me 'Ca$· de/ figµ re qUe d~ns une 
äcti,on on:lJnäire de demant:le de.paiement. . . . . .··.·. . .- ' . 
Dans ces conditiqns, je vous invite a traiterla demantjeU~n lk 

Proposition cJe ta rninorite V beratioh de dette de la, meme ma11l~re güe la tlerT1anae en -
(Vischer, Hofmann, Wyss Brigit) paiementet a la soyrnettreala terit~tive de cQociliclt.ipn,,cec:i 

. Al. 0 . . . . . . dan,s le but de liberer le tribunal ou le$ tribunaux d'une sur~ 
A l'exception des litiges en droit du. bail et du ttavail, la pro- _ ct,arge de travi:1il, des lors ~ue les parties pourraient aboütir 
cedure de conciliätibn n'a pas liell lorsque les parties y re0 a llriß so)ution c;onsensu.elle; ·,. . . .·.· ·. . . • . ... · . • 
noncent par ecrit . · ·· •· . . . • Je releve que cE1tte proposition e,st soutenue_par des qom~ 
-Al.1 . ' . .· . . .· . miSl=lf:lire~ issus dei differents parfis, puis8i.J'eHe 13$tsqutenue, 
l;r, outre 1a proc6dure de dmciiiation n'a pas Heu de mani~re par deis representar:i~s des groupes des Verts; P[)C/PEV/ 
generale: . . . PVL etegalemerit LJDC, ce qüi montre b,i~:mquelaproblerha~ 

a,. -~· . .. :·~~~t~si:~s,~f?~ll1~f ~~~.0tr!s;l~i~~~II:1.11,! .·:1.uti9i8u~:: •.. ·.1:,ä,: · 

.• .~1."b~.~mJ:~~~>/;:11~·f t;pi~.~e1t}iif 0~llfl}~·~ifr~~6t;·· .·. •M.~.r~t·:1Mb$.i1~··JR~;i~b>•:.· .. ~~rs •-~~·.•.·pr~J~t)~:,Qo~;·.•·def 'pr29e.~ 
· · · die SteJll . .mg .. des Friedensrichters . bZW::'. die SteUung · des • dure c1vl.lek la conc1hation · eslobhgato1re;,.l,'a~t1c;le, 1 !:l6prevo1t 

.. S_öhli~IJN'~~svert~hrE11i~i~ pl~~6fiep.~uM~rten. ~$·.~~ht'~;ei . ' ~~, ?~'.tt~lr !:)1'.>frl~·r~·.:qe" ·.sas\la~·~.I.E!s9l/~!f:.1~ ~fqpfqyr~ ·de .. ,· 
c:l1es_ern. M1,nderheits~n!rag nur ul'TI die S.c;he1dµngsvertahre!1;. . co.nc:1llat1on 11'a0,P!=l~ l!eu ä'etre, :l-e qo~se11. tjes l:;ta~s a e$­
lch · glaube; ,ei.n Teillst klar: WE!nn·.sicti zwei. $cb~idun·gi;liiil" . · tim~. :a; l'urianimite; · que cettei prpc:ec;l~re ne, •. i:leväit p/:!s ~yo!r 

-~~~h~:tm1~:;e~:t?,~ffi~fi~]~~e~,;s~f~:;~?~~1·J~t~g~~l- ····i~tjeii~qt~~ei.l~iii19~~i.·;it~~~·· •. ·~~.1·~~~tJtgrte~ttrJr~:.· .. ·.· 
Verfahren, welc:h.es die. F~lge 1st,. ist es sicher, der rlot,lt1ge c'e~t.a;•d1re. quan~ l~s cantons cmt .d(!c1öe oe ~e1:1ig,ner un tr,1~ 
Weg; direktans Bezir~sg~richt, dlrel<t ~ri die. erste .lnst~hz zu, > bun~I de cbrnn,etp~; Po!Jf rappel; .c'es.t ~µx cl~l'ltons d~ ~eci· 

. gelangen. Die Fr~ge ist aper: Wa~: niache'ri wir, Wenn .sie!) . gercs'ils veu1e·nt pu·· non iri$taürer un trib.upal 9e c;::qmry,erce, 
die E_heleute nicht einig-~ind?. Es gibt zurzeit einige Kantone, . c'~st~E!~qire µne irisianc:e c::amc:i11ale. ~ni,que conJpete.nte e~ 
die.·in diesem Bereich das Friedensrichterverfahren haQen. . cas de: litiges .commerciaux eLen preser\ce de part1es qu1 . 
Dies.e Kantone teile.n also auf: Wen·n noch Probleme. c:la sind,·· . sonf des professionrials;· · . . . . .. . · , · . . · ··. . .• ; . . , 
muss man zum Fri1:1densrichter gehen; . mari muss dieses Un .tribunal de. commerce ne peut pas statuer sur les pet1ts 11, 
SchlichtUngsverfahren vorziehen und ka.nn erst riachher. vor tiges; car l'article e prevoit qu'il ne pe4t etre c:omj::,etent que 
Gerichf gehen. Dieses System macht meir\~s" Erachtens pou~ les yaleurs litigieuses superieures a 30:000 francs, soit 

Bulletin offjciel de !'Assemblee fed6rale 
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les litiges susceptibles de recours en matiere civile au Tribu­
nal federal. Quatre cantons connaissent actuellement cette 
instance: Zurich,Berne, Argovie et Saint-Gall. 
S'agissant premierement de parties qur sont des profession­
nels, deuxiemerrient de litiges portant sur l'ac':tivite comrner­
ciale cle l'une des parties au moins et troisiemement de liti­
ges de plüs de 30 000 francs, les conseillers aux Etats ont 
decide a. l'unariimite que la conciliation obligatoire etait inu­
tile. Dans son argumentation le Conseil des Etats a aussi in­
siste sur le respec:t de la competence cantonale puisque les 
cantons decident seuls s'ils desirent ou non instaurer un tri­
bunal de commerce. 
Je vous remercie de bien vouloir suivre. le Conseil des Etats 
el') adoptant cet amendement · 

Fällen hoch einen Friedensrichter? Der Friedensrichter wird 
die Parteien nach zweijähriger Trennung, wenn eine Partei 
scheidi.Jrigswillig ist, nicht wieder zusammenbringen. Deswe­
gen ersuche ich Sie, hier dem Bundesrat zu folgen. Bei den 
übrigen Anträgen überlasse ich es Ihrem Verstand, sinnvoll 
abzustimmen. 

Huber Gabi (RL, UR): Die Minderheit IV möchte eine Be­
stimmung des OR, welche aufgehoben werdeh soll, in. die 
ZPO übernehmen. Artikel 274g OR sieht die Koordination 
zweier Verfahren vor. Wenn heute. gleichzeitig ein Auswei­
sungsverfahren und eine ausserordentfjche Kündigung hän­
gig sind, ist die Ausweisungsinstanz für beide Verfahren zu­
ständig: Dies soll sei bf!=)iben. Alt Ständerat Hans Hofmann 
hatte im Ständerat einen gleichlautenden Antrag eingereicht, 

Vischer Daniel (G, ZH): Es geht hier um versctJiedene De0 · • "h b ·· k · hd · d · B d · t · · r ft 
taHs bezüglich des Friedensrichterverf_ ahrens bzw: des Süh- zog I n a _er zuruc ' nac · · em er un esra erne ver 1~ e 

. Abklärung zuham;len des Zweitrates versprochen hatle. Das 
neverfahrens oder des Schlichtungsverfahrens. Es geht bei Bundesamt für Justiz erstellte, daraufhin einen Bericht und 
mei11em Minderheitsantrag uni eine Grundsatzfrage. An sich · kam zuni Schluss, die heutige. Regelung sei nicht in die_ ZPO 
war ja aer Expertenentwurf in dieser -Hinsicht auf der Linie · · · · · · · · · r h 1 
mein(:!S Minderhei_tsaiit_rages. Er wollte nämli_c:h das Schlich- ZU 'übemehmen, weil diese den gegensatz IC en nteressen 

· von Mietern undVermietern angemessen Rechnung trage . 
. tungsverfahren hur dann für obligatorisch· erklären, wenn Die heute geltende Sonderregelung im ORwerde durch eine 

beide ParteJen nicht das Gegenteil wollen. · ·.gleichwertige Bestimmung iri Artikel 253 des Entwurfes ab-
Ich be~ntrage h_ier, dass wir qem bewährten Konzept, wie es gef_öst. . . . . · . · 
heute zum Eleispief irn Kanton Aargau angewe,:idet wird; feil~ ·• 
geh, dass also immer dann, we·nn beide Parteien schriftlich Diese Schlussfolgerung teilt die Minderheit nicht, und zwar 
auf ein Sühneverfahren verzichten, dieses auch nicht mehr aus folgenden Gründen: . 
durchgeführt werden musS: Das hat natürlich den Protest 1. Die Annahme, der Ausweisungsrichter werde den Ein-
der Friedensrichterinnen· und . Friedensrichter, nicht zuletzt wand des Mieters; die Kündigung s.ei nichtig Cd.er es liege 
aus meinem Kanton, ausgelöst; das weiss ich .. Sie wollen, kein Kü.ndigungsgrund vor, als haltlos abweisen und die Aus~ 
dass immer ein Friedensrichterverfahren durchgeführt wird, weisung anordnen, ist Unrealistisch. Weil der Aµsweisungs-· 
auch wenn es von vornherein klar ist, dass. es das gar nicht richter künftig nicht mehr zwingend entscheiden muss, wird 
braucht: Es wird keine Lösung gefunden, bei<:Je Parteien . er sicherheitshalber immer mangelnde Liquidität annehmen 
sind anwaftfich vertreten, man muss zur·Friedensrichterin und die Auswefsung verweigem. Für den. Vermieter heisst 
oder zum Friedensrichter, hat unter Umständen einen weiten das, dass er das ordentliche· Verfahren mif vorgelagertem 
Weg und muss für nichts _bezahlen. Es wird gar ke.ine Verfahren vor der Schlichtungsbehörde ·und den ganzen In-
Dienstleistung geboten, ·Weil von Anfang an klar ist, dass · starizenzug durchlaufen muss. . · · 
dieseFrage auf diesem Weg nicht gelöst werden kann. . 2. Ebenfalls unrealistisch ist die Annahme, die Schlichtungs-
Meiner Meinung nach haben d_ie Friedensrichterinnen und behörde werde das Verfahren aussetzen und der Auswei-
friedensrichter. keine stichhaltigen Argumente gegen (nein sungsrichter werde über die Ausweisung entscheiden, werin 
Anliegen .vorgebracht Seien wir ehrlich, und ·sagen. wir, der Mieter die Kündigung bei der Schlichtungsbehörde an-
worum.es geht: Die Friedensrichterinneri und Friedensrichs ficht und der Vermieter an deri Ausweisungsrichter gelangt 
ter; riicht zuletzt in der Stadt ,Zürich, aber ai.Jcli anderswo, Künftig gäbe es keine Verfahrenszusammenführung bein, 
fürchten ein bisschen um ihre Existenz.· Denn würde. diesem Ausweisungsrichter mehr. Anders als heute müsste. über die 

· Antrag zugestimmt, brauchte es halt ein «My;, weniger Frie- ·Gültigkeit_-der ~ündigu,:ig nicht n:iehr en,tschieden werden;· 
densrichterinnen' und Friedensrichter als heute. ·seien wir daher wirc! dei" Ausweisungsrichter. bei· hängigem -Schlich-
ehrlich:· Friedensrichterinnen und Friedensrichter haben ei- tun!;)sverfahren infolge der Kündigungsß,nfechtung auch hier 
nen relativ gut bezahlten Job. Ei. sind meist Parteipfründen, mangels Liquidität keine Ausweisung anordnen. Der Vermie-
die an Genossinnen und Genossen oder SVP-Piuteisolda- ter muss also auch ih diesen Fällen den ganz_ eri fnstanzens 
tinnen und-Soldaten, die sich ehrenvoll eingesetzt haben, zug durchlaufen. 
vergeben werden. Diese können mit diesem Job dann hoch Fazit: Nach. Aufhebung· der gelt_ en. den Kodrdina.tionsbestim-
einen ansehnlichen Teil ihres Lebens als Friederisrichter ver- · 
bringen. · · · mung kann. durch den Mieter eine speditive Aüsweisung 
Das wollen _Sie jetzt perpeti.Jieren. Es muss mir jetzt niemand nach . einer ausserordentfichen Kündigung ohl)e Weiteres 
sagen, mit· diesem Obligatorisch erklären des Friedensrich- verhindert werden; entweder durch den Einwand der. Ungüf-
. · · d · · · · tigkeit der Kündigung direkt irri Ausweisungsverfahren oder 

ters wur. en mehr \(ergleiche. vqr .Friedensrichtern geschlos- · f · · b · d · s · h b 
~eri,,al~ w~nn \3S nicih~ ,oblig~j_e>ris~h:\'/äre,. p~n.n .ichwillj~ durph An echtung-. äer !<ündigLJryg : .. e1 ·. er' bhlip tuhgl3. e-. 
nur, dass dre Fnederisnchter nicht zun, ,Zuge k901rnen;we.nn .· . Mrde. _D13f Aus_1,yeisimgsr,i.chter·.wird ir:i l:>eiden Feiilen. ma_h- . 

. es .eh ;klar i~t, ~_iass .·es ~ein.eo Vergleich gibt, Wenn nämlich · gels ,LiqüiqitEit dJe Ausweisung Verweigern; weil er nfoht z:u 
beide Pa_rte,en darauf verzrc;:hten .. ,Also. was soff ·das, wenn · eiriei,n Entspheid gezwUnQen ist. 0:brigij3ns k6rf\rneri auch in 
;z'. B. in eihem gr9sseri M.hdelsgericht.licl)en Streif iwejAn~ der Rechtslehre irhrrier mehr k'i"itiscihe Stimmen zurn Thema 
wälte,·qie sich zµrn Teil äuch·vertrete.h lassen könrien, vorel- Vertahrens'koordinatitm bei. Ausw~isµngen .•. · aut · Pröf~ssor' 
nem Priedehs.richtä{ eiinen·Schein~ispü(führen7· per·Frie~ Thema~ Koiiet'z:,8.kriti.slert den ßqndesrat1?entwurfiri die-
densrichter fragt: !<ann rrfän siph da einigen? Die Parteien · seri'l 13ereich ausdrQc~lich. und plädiert für die Beibehaltung 
sagen: Nein:· Dar111 · geht mah, Wieder und. zahit rrottdem ei~ der heutigen J:\egeiung In Artikel -27 4g c;>R; er spricht siph scF 
nige Ta.ysehd _Franken. In cfiesem Sinne bitte ich Sie, rnei- ga.r dafü(1:1i.Js, d?$S n!Cht bloss (!er Text .dieser E3estimriiung •. 
nern Antrag zuzustimme.n. · .· · ·. · · in die zpo ül;>erführt werde, sondern dass die gesamte b1,1n- . 
Ich .bitte Si,e aber auch, 9en Antrag. der Minderheifl ($tamrri): desgerl_chtliche • Rec;:htsprechung ·. zu dieser Bestimmung· in 
abzulehnen. Es ist unsinnig,. im S6heidungsverfE1hren hoch der Kodifikatien des Zivilprozessrechtes ih~en Niederschlag 
eine Friedensrichterverhandlung durc;:hz\,/fQhrerii Heute ha- finde,, ·· · · .·. · .· . 
beri wir zwei Gruridtypen vcm Scheiduhgsverfahrem Wir ha- Mein.Aritrag wurde in der Kommission sehr knapp, mit einer 
ben das Scheidungsverfahreri auf gemeinsames Begehren Sti.rrirne Unterschied, abgelehnt. leih ersuche.Sie um Zustirn­
hin; und wir haben das Scheidungsverfahren nach zweijähri-, mung, und qies würde dann .auch Zustimmung zu meinem 
ger Trennung. Wenn jemand zwei Jahre getrennt ist, kann er . Minderheitsantrag bei Artikel 24f3 Buchstabe b Ziffer o .be-
die Scheidung durchsetzen. Wies·o brauchen wir in diesen · deuteh; · 
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Fluri Kurt (RL, SO): Wir bitten Sie, die Anträge der Minder­
heiten III (Moret) und IV (Huber) anzunehmen und die .An­
träge der Minderheiten 1 (Stamm), II (Sommaruga Carlo) und 
V (Vischer) abzulehnen. · · 
Der Minderheitsantrag III bezieht unseres. Erachten.s zu 
Recht auch die Handelsgerichte in diese Regelung mit ein. 

. Sie ~rinnern sich, dass wir in Artikel '6 die H;mdelsge.richte 
als einzige mögliche kantonale Instanz bezeichnet haben. 

· Es ist aus unserer Sicht gere.c:htfertigt, hier Artikel 5 und Arti-
kel 6 gleich zu behand_eln. _ , __ _ 
Zum Minderheitsantrag IV hßben Sie soeben die ausführli­
che Begründung der Minde.rheitssprecherin gehört; wir kön­
nen uns diesen. Argumentationen· vonumfänglich ansc:hlies~ 
sen. _ ·• _ ·.· -. _.- .. --.. _ · _ _ -
Beim Mi~derheitsantrag 1. lehrien wir es ausdrü~klich ab; die 
erfolgte Anderung zuni heµte in vielen_ Kantonen bewährten 
Verfahren ohne -f~ieclehsrichterliche Verha11dlung in diegen 
Fällen_ wieder rückgäQgig zu machen; Das ware unsere$ Er, 
achtens ·eine.• zusätzliche ·verkomplizierung und Verlänge~ 
· rung des Verfahreni . . · . · _ . . . _ -.- · 

· De11 Minderlieitsiiilttag 11. lellnen wir mj(folgender Begrün-. 
dung ab: Der 'Bu.nde§rat hat unseres Erachtens diese. Kla­
gen f-lJ ~echts~Jorrnuliert Die Aberkennungsklage hat ja 
bere.1ts em _ vorgang1ges . Verfahren _ durchlaufen,, sodass -es 
hier nictjt mehrnötig is!,da:s wiederauftune.hmen .•. • 
Oen: Minderheitsantrag_ V Jetui,eo wir. ab,; weil• wir im Gegeri­
zug Artikel 196 unterstützen. Bei Artikel 1.96 unterstützen Wir 
aui;drücklich die Mehrheitsf1:tssung, well wir dfe _Ausnahme 
von Miet, und Pachtzinsen abletjnen; Daraus e.rgibtsiCh der 
Schluss,. c:lass. Wir den M,in9erheitsantn;1,gV abletinen._ 
Somit bitte ich Sie, die Anträge de.r Minderheiten m (Moret) 
und IV (Huber) anzunellmen und _die Mil'iderh~itsanträge 1 , 
(Stamm), II (Sommaruga Carlo) Lind V (Visctier) abzuleh~ 
ne~ ' · · 

·heit .sind -der Überzeugung, dass es der. Scheidungsrichter 
sein soll, und zwar auch bei ·der streitigen 'Scheidung. 
Warum dies?· Der vorgängige Gang zur Schlichtungsbe­
hörde würde den Scheidungsprozess nur verlängern . und 
verkomplizieren. Denn selbst . wenn sich · die Parteien· vor 
dem Friedensrichter über alles einigen würden, dürfte. er 
selbst die· Scheidung ja .nicht aussprechen. Die Parteien 
müssen dann gleichwohl an das Scheidungsgericht -gelan­
gen, d«;inffdas ZGB _ verlangt bei Scheidungen ein Gerichts~ 
urteil. . Das Einzige, was c:ler Friedensrichter:tun karin, ist 
dies: die Parteien Qberreden; friedlich beisammen zu blei­
ben, d. h., die S9heidyngsßiage zurückzuziehen; DE!r Gang 
zur Sc:h)jc:htungsbehörd«;i wäre somit für Letite, die sich wirk­
licl:l. scheiden .. lassen wollen, ein· absolut •unnötiger Um1Neg. 
Gleiches gilt für die streitige Auflösung einer eingetragenen 
Partrrerschaft. _· · · 
Fü-r die.Konz~ntratiori des.gesamten scheidµngsverfahrens 
beimj,cheidurigsrichter spricht im Übrigen at:!ch, dass die, 
serauchfür dievorsC>rgliöhen Massnahmen, al§o d[e vorläLJ~ 
fig& Regelung de;sJJnterhalts µnd der Obhut. und Sorge füi". 

. die Kinder; sachlich z1Jständlg ist-.. . . • 
'Ich bitte pie, dem Antrag der Mehrheit zu folgen und zur Lö­
sung•dl:is E.ntwurfesdes Bundesrateszurückzukehren; 
Zum Anfrag derMJnder!ieit )1 ($örnin~r1,1ga·Carlö) _betreffend' 
SchKG-Klagen: )qh 'bitte $ie,; cliesen Antrag _abzulehnen: -
Buchstabe e nimmt jene SchJ<q~Klagen, welc:he heute im 
sogenannten _beschleunigten Yertaoren zu beu[teilen .sind; 
vom S,chHclltungsveiTahren ~US, rne Mehrhe!t ·aer J<ömmis­
sion möchte auch ciie ~perkerii1ungskl11ge in diei;en Ausnah­
menkatalog aufnehmen. Oe,r Bundesrat ist damit einverstans 
den, obwohl dies vom Entwurf äbweicht, denn die meisten 
Kantone seMn für . die A~erkennung§klage bereits heute . 
eine A!'.isnahme von der vorgängiger Schlichtung vor. Daher · 
lautet me,in Antrag; die Mehrheit zu unterstützen und die 

Widmer-Sc:hluinpf Eve)jne, Bundesratin: Zu ArtikeU95 liegt Minderheit II abzulehnen. •. . _. . • . 
eine. ganze Reihe von Minderheitsanträgen vor .. A_us syste- Zum Antrag -der Mr11derfü~ir m (Moret) auf Sclllichturig in ge-
matischen Gründen möchte ich mit dem Antrag der Minder- wisseriVerfahr.en: Ich t:iitte Sie; c:len Antrag cler Mehrheitab-

-heitY(Vischer) beginnen, de'nri beLdiesem gehfes um das zulehn,Elri' und jenem c:ler Minderheit m ZLJZllStirnmeiJ.' 
SchHchtu11gsobligatorium ganz allgemein. Ich biUe Sie, die- Warum? E:rste11s ist eine untersctiiedlich.e Behandlµrig von· 
sen Minde~heitsa.ntrag abzUletin~n und i:u11 Schlichtungsobli• Streitigkeiten im _ lmrriaterißlgüterrec:ht nach Artikel 5 und 
gßtbrium festzuhalten; Seih. Vorteil . ist ein doppelter: Ejner~ _ Streitigkeiten im Hl:i.ndelsrech_t na.cfrArtikel_ 6 Raum gElrec:ht, 

. seits sind die Sc:hliphtungsbehörden . ein wirksa111er Filter fertigt In t:ieiq1_m F~J)en urteilt 'eine einzfge)n§tanz; in einiger, 
zug1,insten der Gerichte, andererseits sind di_e Schlichtungs- Fällen ~ahn· es: sich sogar uni das gleiche Fachgericht han.-
behörden•bürgerilahe u11d.kostengunstige Anlaufstellen; Sie deln,ZweitElns ist es-bei c:lie$,en Str~itigkeiterisinhVoU,,w~nn 
erleichtemderi Leuten dei, Zugang zurJüstiz. ·· ·· - , • . - direktderurteilende Fachrichter und nipht zuerst· rioch ~in 
Die Schweiz hat ebie aüsgesproche,ne $chHchtungstradition. Friedensrichter $i11en\(ergleic::hsvorsctilag unterl:>reiitet pas 
Das s(:hlägt sich denn auch ln den meisten kantonalen Pro- notwehd[ge Fachvvis$en kann bei einer nichtspezialisierten -
zessordnungen·.nieder: Sie.stellen dem formellen Prozess Sch!ichttJngsbehörde,nict,t voratJsge~etzt werd.en •. prittens · 
einen sogenannteJ:1 'Aussöhnungsversuch vora.n. Öie Frie- bringt ·der Verzicht aufeine vorgangige.Schlichtung bei han, . 
densrichter oder Vermittler sind in unseren Kantonen eine delsrechUichen Stnaitigkeiten eine Zeitersparnis und trägt 
festverankerte Institutjori; \Nenn Sie nun die Schlichtung ins zur,St~j-kung der Handelsgerichtsbarkeif beL . . . . ·. ,_. . . 
freie E3el.iebe,11 · der Parteien_ stellen, -wa.re • das äus heutiger Zum Antrag der Mingerheit IV. (HLJber) betreffend die Frage 
Optik eine Umkehr des Systems; Oie Friedensrichter wQrden des mietrechtlicheri Verfahrens: loh bitte Sie, diesen: Antrag 
an Bedeutung verlieren.Wifmeine,n; das sei nicht zu veraht- abzulehnen. An sich istdas Anliege1n dieser Miriderheitabc 
worten in einer Zeit, in der die Ressourcen c:Jer Justiz knapp sQlut berechtigt. Auch c:ler Bunclesrßt will riatürlich nicht; 
sind; 11::h, möqhte·Sie: at.19h • c:Jara.uf hinweisen, dass diEI .Fri.~F .. det$s 1;1nqer1:1chtigJ~ .. KÜ,nc:Jigyrigs,~nf~9i:,t\Jnge11 : u11g :E:rstrek· 

-deMrichter h~ute eiri.e ·$61i11phturigsqli~te·· von·. öbet!50 Pro"· · . ~~itJii1j;_h1~j:r1;;r~rtf Jr5~3W#\f~ni:~,tp,~g~\'~~\~~~it. f y • 
. ·t~?~~~eJri qes ~Uri~es~tis_ 13;f~µbt ~~ J~öPa~ejen, aq ei, . will•, einfach" die geltend~ Verlahrensbestimmuiig ,\iöh Artikel .. 

. s:mic~~~e~wri: -~~~ziJgtih~()~i:~g~~tr g~~~~h~Ta~~ ~i:: . ·.dia:s4·h···sg.·r_H .. _id.-.0.~.·,.·1.·.· .. e1.:·r.·_s•.-. de;.'.' .. ~.::Sr ... •.dP .•. Kl.ie,e. o_·z·.····:·tn··1za,_•·.· ... ~,-.-~.;·:,re:$.-:·s·~-·tu._,_:_1~m-.b_·n .• _~m .. • ... -~ ... u·.~.:-n:_n·h·:··gd···e······.·.··_·un.~ .. _-b·.i.pe·· ... ~.·._·rf·e·~.·l•.•.•u~.~.-·.s·e··-··_Bs•.n .•... ··1·.üg· .~ ... ·_dwe .... ·.e.~1'.rs.:dÄ.·:,a·u·t·.·wn_ •.•..• ~.·e·. s.h1·· .. l._s·d····.·du·:···ne~_gmte.1-: - . 

Parte.ie[l: b~l ., solcneh .. $tr~ffwerte.n i:lnWältfich Vefrfret~n :$ind. "' 
urid die ·ryiqglichkeifän e,ih~fy9rg~ric@lpfien·LÄsung'genü-· '· Verrnieter:nach Artikel253,ZPO.iit klare.n Fällen c:11:if'scnnelle .... 
gend au_sgele>tet ,hab~n> Das ist eirie saphg~rechte Loslir)g;. Ractitssctiµt:z: zuj-Verlügung ste_hfr pas Kö1rzepf Ist :e.infe;cti; 
!c~ ,rnöqht~ S(fd_aher bitten; hi~r der, Mellrheit zµ folgen Lind, '. EindeutJge'·F.älleßeh~ri ~lr~kf ?:.LiJ!i ~!JS}V.~!s.urj,gsriqhfär! ~g~I; 
beim Entwurf des Bt,mc:lesrates zu bleiben; .. . · . .·. · - · · . · ob es sich :um eine ordentliche oder eme ausserorc;lentllche 
2:µITl Antrag detMinderh~ifl (~tarnm), :z:unf Schlichtungsver• Kündigürig .handelt(Ntchtliqyide Fäll~ hing~g~h ~eginri~r\ 
fahren im Scheidüngsvelfiihren: Es ist sicher unbestritten, bei der SqhUc:htµrig~behörde, Oa:s sind klare. Spielregeln, die .. · 
das~ g13r~de im S~heiduriJ~yerf,hrl;i11; ~oweit rriögUcn, ein- . Weder einseitig zugunsten oder zuungli11$ten d_es. \/ermiete~s 
vernehmliche Lösungen .• gefunden . werden sollen. Kontro- noch einseitig zugunste.n- ode.r zuungunsten des Mieters ge~ 
vers isf nur, wer bei dei, Einiglingsverhandlungen' die Regie . hen. Die mietrechtliche Sondertegelurig von P.rtikel 274g 
führen. sol_l: die Sch!ichtungsbehörde. riach · deri Artikeln OR, welche in der Praxis .doch einige SchWierigkaiten berei-
194ff. der ZPO oder unmitte_lbar der Scheidungsric:hter nach tet, wird durc.h eine·,gleichwertige .allgemeine Regel abge-
Artikel 286 ZPO?. Der Bundesrat urid die Ko.mmissionsnietir- löst. · · 
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_ Ich möchte Sie daher bitten, den Antrag der Minderheit IV 
(Huber) abzulehnen. 

Thanei Anita (S, ZH), für die Kommission: Der Entwurf des 
Bundesrates geht von einem grundsätzlichen Schlichtungs­
obligatorium aus, was den kantonalen Traditionen entspricht. 
«Zuerst schlichten; dann richten», das ist die Devise. 
Das Schlichtungsobligatorium hat zweifellos drei Vorteile: 
Erstens sind die Schlicht1.mgsbehörden ein wirksamer Filter, 
durch den die Gerichte ehtlastet und somit auch Kosten ge­
spart werden. Zweitens ist nachgewiesen, dass die Schlich­
tungsverfahren sehr oft zum.Erfolg führen. Drittens stellt die 
Schlichtungsbehörde eine bürgerriahe Anlaufstelle dar, wel-

. ehe den Zugang zur Justiz erleichtert. Oas ist allgemein an­
erkannt, und das sind die .'Grµnde; weshalb diese Vorlage 
auf demS9hlichtungsobligatorium aufbaut. . · 
Der Entwurf sieht nun gewisse Ausnahmen für bestimmte 
Verfahren vor wie z. B, für das summarische Verfahren; für 
die beschleunigten Verfahren, für <;las. Scheidungsverfahren 
sowie für einige besondere Klagen gemäss SchKG, Das ent- . 
spricht im, Allgemeinen dem gelten<;len Recht und berück­
sichtigt die Besonderheiten •. der speziellen·. Verfahren. Die 
Mehrheit beantragt lhhen deshalb, diese Regelung zu über" 
nehmen und z1..1sätzlich- in Abweichung.zur wsprünglichen 
Vorlage des Bundesrates und-zurständerätlichen Fassung -

Was geschieht, wenn es, wie auch nach heutigem Recht, ;zu 
dieser geforderten Kompetenzattraktion kommt? Gemäss 
Bundesgericht muss der Ausweisungsrichter in voller Kogni­
tion über die Frage der Gültigkeit der Kündigung befinden. 
Somit werden zwei Verfahrensarten miteinander vermischt; 
und d~s Ziel, im summari~cheh Ve~ahren s~hneU zu .e!nem 
Ausweisungsbefehl zu kommen, wird verwassert. Z1v1lpro­
zessual gesprochen ist der heute geltende Jl.rtikel 274g OR 
oder die von cjer Minderheit beantragte Version ei.n Schnitzer 
oder - verzeihen Sie diese saloppe Ausdruc.ksweise - ein 
seltsamer zivilprozessualer Verfahrenszwitter. Die von der 
Zivilprozessordnung vorgesehene neue• Lösung Unterschei­
det nämlich · nicht zwischen ordentlicher u.nd ausser0 

ordentlicher Kündi~ung. Bei der frage, ob schneller Rectits­
schutz zu gevvähr~n sei, steUt sie einzig darauf ab,, ob_die 
Rec:hts- und Sachlage liquid ist. Ist sie e~. greift d$r schneUe 
Rechtsschutz nach Artikel 253, der ein echtes · Sum- · 
marverfahren vorsieht, welches im Falle einer liquiden Sach­
und Rechtslage zu einer rpäteriell~rechtlichen Erkenntnis 
~~. . . . .· .. 

Aus all diesen Grühden bittEl ich Sie im Nam.en d.er Mehrheit 
der Kommission,. der Mehrheit zu folgen. Frau Huber hat zµ 
Rächt dar~uf hingewiesen: In der Ko.mmissiori war. da.5 Ab­
stimmung~erget>ni$. relativ knapp.· Dieser Minderheitsantrag 
wurdemit 11 iu 10Stimmen abgelehnt. . . · 
Zum letzte,!'.) Minderheitsantrag, ·dem Antrag der . Minders 
heit III (Moret): Frau· Moret verlfmgt; dass nicht nur in Bezug 
auf die Verfahren gemäss Artikel 5, sondern, auch in Bezug 
auf Artikel .6, d. li die Handels!:Jerichtsbarkeit, auf das 
Schlfohtungsobligatorium verzichtet. wird .. Eine Mehrheit ist 
auch. hier der Meinung, dass es auch bei höheren Forderun° 
gen nic.htunversucht bleiben soll, sich einvernehmlich ZU ei­
nigen,. urid dass deshall:> hier da.s Schlichtungsobligat6riüm 
beibehalten werden soll.' · . 
Ich bittel'Sie im Na!l"len derMehrheit der Kommission, überall 
der Metirheit zu folgen. · · · · . \ ,· 

· noch :die Aberkennungsklage in den Aushahmenkatalog auf­
zunehmen. . ' -
Ich·. korr,me nun. ;zu den diversen Minderheiten,. zuerst zur 
Minderheit V (Vischer}; Die Minderheit V. beantragt;dass 
das Schlichtungsverfal')ren entfällt, V\lenn beide Parteien 
schriftlich därauf verzichten, mitAwmahme von mietrechtli, 
chen Lind arbeitsrechtlichen Streitigkeiten. Dlese Regelung 
würde. das. System wesentl.ich verändem, Es gilt. nochmals . 
darauf hiriJ:uweisen, dass. die Friedensrichter und -richterin­
nen heut.~ eirie Schlichtungsquote von :über 50 Prozent auf­
weisen. Uberdies würde die ausgedehnteVerzichtsmöglich­
keit dem Grundsatz· der ZPQ, nä.mlich. der Förderung' der 
einvernehmlichen . Streiterledigung!· ·. widersprechen. Ihre ~st. p, d - Let. c, d 
Kommission beantragt Ihnen mit 16 zu 3 Stimmen bei 1 Ent­
haltung, den Minderheitsantrag V at>zulehnen. Abstimmung.,, Vot~. .. . . . . . . 

(namentlich:... riominatif: Beilage.- Annexe 06.062/649) · 
Für den Antrßg der Mehrheit ... 113 Stimm.an 
Für d.en Antrag der Minderheit 1 '."" 48 Stimmen 

Im Weiteren komme ich zum Antrag der Minderheit II (Som­
maruga Carlo). Ich kann: hier auf die zutreffenden Ausfüh­
rungen von Frau. Bundesrätin Widmet~?chh.impf verweisen. 
Richtigeiweise muss hier erwähnt ~ein, dass die Aberken­
nungsklage keine beschleunigte Klage gemäss SchKG; son, Bst. e -Let. e 
dern eine ordentnche Kia,ge i$t. Es gibt hier. somit keinen 

. Grum:l, wegen der Verfahrensform auf das Schlichtungsver- . Abstimmung--: Vote . , 
fahren zu verzichten: Die Kommission. beantragt Ihnen mit (nc!me'ntHch ~ nominafü: Beilage ,,... Annexe 06.062/618) 
11 zu 10 Stimmen trotzdem, die Aberkeilnungsklagen vom Für d~m Antrag der Mehrheit ... 120 Stimmen 
ObiigatoriLima:uszunehmE3n. · . .· . . . . . . . .· F" d A t · d M" d h ·t II 42 Sf 
Ich komme 21..1.m Antrag der Minderheit 1 (Stamm). Die .Miri- ur en n rag er 1~ er er . ··· . · rmmen 
derheit .1 beantragt; dass nicht sämtliche Scheidungsverfah- Bst. t- Let. 1 
ren. vorn SchHchtungsobligatorium aüsgenqmmen werden, 
songern nur die Scheidungsverfahren auf gemeinsames Be- Abstimmung_ \lote . . 
g~hren, Auch diesbezügHch hat Frau Bundesrätin \iVidmer- . 
Schlurnpfdie Auffassung riicht n!Jr ,des B1..1pdesrat.e. s,. s. on~ (namentlich ·~.oominatif: Beilage...: Annexe 06.Q62/619) 
d · d M hh ld · k' · · .. ·. · ·t·· · ··· 1··h·. ö·h·t· FürderiAn.·tragt:ler:Mihderheitlil.,,120.Stimrnen· 
.em er ... eu .eJ .er prnm,ss19n \(Orge.ragi,m. P. rn C e. .Fü(t:len.A. ntreg l'.le.·. r Meb.rheit .... 39 Stirn. men, .. · .. 

deshalb nutzw.ei Purjkte hO'chell'.)rr,äJ.ervJ~hh~ri. när)ilidh er~ . . . · . .. . . .· · . . . 
steri(die Tat$I)~h.e; c:l.~S$ :dl~ ~rfcilg~qüote ger F~iederj~frich• . ' 
tetin,nery unt:1.· frieö~D~rl.cht~r> b.ei ;den Sch.eidungsveri1:1,lit$n · Abs, 01 1 ~ Al; p, 1 
praktisch null ist.., t:las i$tklär;weil siEf nämlich das Verfahren . · · · 
r1i9ht elnve..rnehrnlioh beer'ic;l~n' kqhheri, aµsser die F>a'rteien . Ab$timmuhg.,.: Vote .· .. . . · .. .. . . .. . 

.. gehen. ünvefriphteter Qlt,ge ··wieder •· nl:!,qh . Haus.e ... Im . (darnenfüch · nominatif: .Beilage • . Annexe 06.Ö62/620) 
. S~heidungsyerlal'lren gi!:>f es $C>1J1it keine Schlichtüngsrnög- FQr den Antrag d~r Mehrheit ,:; 1 ba Stlminen . . 

liqhk9it; ·. ein . gerlc.htli,che~ ... V$r:fä,11ren .ist zwingend vorge-, • Für. ~en Antrag ~er rvtinderheit V .;; 54 Sti_mmen 
schrieben; pie Me.!frheit der Kommission··ii;t ?Weitens dezi~ . · . · 
diert der Ansicht,· dl:!,ss (:lie S~heidurigsrichterinnen . Und · Abs. 2 -Al. 2 

-- Sch1;1idung~ri~hter kqmpE3tentenn der Ausarbeitung allfälli~ · ·. · 
ger. Scl'leidung~koiiventioneh · betreffend d.ie · Regelung der · Abstimmung - \lote · . . . . . 
Nebenfolgen sind, · .. .·· · · (r:uamentlich.,., oominatif; Bei!i;J,ge -- Ann~e 06.062/621) 
Ich komme nun noch zum Antrag der Minde.rheit IV (Huber). Für deri Antrag derMinderheit IV ... 104 Stimmen 
Diese t\1inderheirverlahgt, dass das Schlichfüngsverfahren Dagege~ ... 61 Stinirneri 
im . Falle einer. Anfechtung von at.Jsserorderitlichen · Kün• 
digungen entfalle, wenn ein Ausweisungsbegehren hängig 
ist. ·· . · · · · · · · 
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Art. 196 
Antrag der Mehrheit 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 

Antrag der Minderheit 
(Thanei, Hofmann, Jositsch, Leutenegger Oberheizer, Som­
maruga Carlo,. Vischer) 
Abs. 1 . 
... verzichten. Da.von sind Streitigkeiten betreffend Miet- und 
Pachtzinse ausgenommen. · 

Art.196 
Propdsition de Ja majorite 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 

Proposition de Ja minorite 
{Thanei, Hofmann, J6sitsch, LeuteneggerOberholzer, Sem~ 
maruga Carlo, Vischer) 
Al. 1 . 
... d'un commuri accord. Font exception les litiges relatifs aux 
loyers et fermages. · 

Thanei Anita {S, ZH): Es geht bei Artikel 196 um dfe Frage, 
wann auf ein Schlichtungsverfahren verzichtet werden kann. 
Absatz 1 sieht vor, dass bei ven;nögensrechilichen·Streitig­
keiteri mit einem Streitwert von mindestens 100 000 Franken 
die Parteien . gemeinsam auf · die Durchführung eines 
Schlichtungsyerfahrens verzichte,n ·können. · 1ch beantrage 

· mit meinerMinderheit, da5,s die Streitigkeiten l:letreffend 
Miet~ und Pachtzinse von dieser Verzichtsmöglichkeit a:usge-

. nommen sini:I, und zwar tue ich das ausfolgenden Überle­
gungen: . MietrechUiche Sc.hiichtungsverfahren. betreffend 
MietZins oder pachtrechtnche betreffend Pachtzins sind sehr 
~rfolgsträchtig.· Es wird geh(häufig eine E;inigung erzielt 
Uberdies gilt es zu berücksichtigen, .. dass ·ein Streitwert von 
100 000. Franken bei MietZinserhöhungen. relativ schnell .er­
reicht wird, da er nach Artjkel 90 .A.bsatz 2 det vorliegenden 
ZPO. berechnet wird. Man geht von der zwa,nzigfaöhen Jah­
resdifferenz aus. Somit ist aiese Streifwertgrenze bereits bei 
einer Mietzinserhöhung um 417 Franken pro l\llpnat erreicht 
Prakti~ch sämtUche Mietzinserhöhungen \Negen umfassen­
der Sanierungen würden bereits in diesemSta.djum zur.Dis-. 
position .stehen. Das ist nicht Sinn und Zweck der Regelung 
des SchHc;htungsobligatoriums. . · . . . · 
Mit der NfoglichReit des Ver:zichts · besteht natürliqh die· <31:l­
fahr, dass die Mietend.eh zu einem solchen gedrärigt wer­
den; das. ist umso problematischer, als. wir yorhin beschlos-
sen. haben, nur das · SchUchtungsverfahren und nicht. das 
· nachfolgende erstinstc1nzlich13 Mietgerichts~ .. oder Gerichts, 
verfahren sei kostenlos. Ich bitte Sil3 deshälb, die Streitigkei-

. ten betreffend . MieF und Pachtzinse auszunehmen. Ich 
möchte darauf hfr11iVeisen, dass Kündigungsschutzv~rfahren 
nicht ausgenommen 1«ären. Ich bin.auch der Ansicht, dass 
bei Mi.etzinsenvi:m über 10 ooo Franken dieser Schutz im 
Bereich des Kündigungsschutzes nicht notig ist, aber imße­
reiph derMietzlhserhöhungsJeht es ianqers c1us. / .· ·• ,. 
!Ch bitt1;1 $jet meinen fvliriderhei.tsahtrei.g :zU lirit~i'stützeii. 

·, .·. '. '.• . . . ,-.:.· .. . · .. ,.,. . . .. ,.' ,·, 
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Die Minderheit denkt hier vor allem an Mietzinsanfechtun­
gen. Der Streitwert von 100 000 Franken wird bei diesen 
Streitigkeiten natürlich verhältnismässig schnell erreicht, 
denn er wird nach der besonderen Regel von Artikel 90 Ab­
satz 2 ZPO be.rechnet, d. h., es gilt der zwanzigfache Wert 
der einjährigen Nutzung. Das bedeutet, dass diese 100 000 
Franken schon bei einer Erhöhung des monatlichen Mietzin­
ses von 417 Franken überschritten werden. Damit stünde 
das Schlichtungsverfahren relativ früh zur Disposition der 
Parteien. . 
Braucht der Mieter deshalb zusätzlichen Schutz? Besteht 
die Gefahr, dass- er vom Vermieter ausgetrickst und um das 
Gtatis-SchliphtLmgsverfahren gebracht wird? Nein,.· über­
haupt nicht! Denn es ist jeweils derMieter, der eine Mietzins­
erhöhung· änficht.: Der Mieter ist der Kläger; sornit kann er 
trotz eines Streihverts von 100 000 Franken ohne W!:!iferes 
ein Schlichtungsgesuch s,tellen. pamit kommt es dann ganz 
nprmal zu.m Verfahren vor der SchHchtungsb.ehörde. · 

Lüscher Christian (RL, GE), pour 1~ commisslon:L'article 196 
concerne le cas CU les piirties,. ou e.n tel.lt cas l'ur{e d'entre . 

. elles, peuvent renöncer a la conciliation: Cornme cela a deja 
ete indiqüe, dans les litiges. patrlrnoniaux d'une valeur liti­
gleuse superleUre a 100 000 fräncs, les parties peuvent re­
noncer a la proceclure de conciliatlon. · · 
Lc1 inlnorite · Thanei propose d'ajouter une c6ntre-exception 
pour les Utiges relatifs aux toyers et.fennages; pour lesq1,1els 
les parties ne poürraient jamais rerioncer a la cc>nciliation. 
La majorite s'oppose a cet amehdement, conSiderant q~'il 
n'est pas necessairede proteger davantage 1es parues; et 
donc davantage le loca.taire, puisqlie la renonciation a la 
conciliation impHqUe forcement l'accord des deux parties. 

, Or1 l'uhe cfes deux parties ~st le locc;1taire. 
J'ajoute que, d'uhe rnaniere generale, les locataires sont de­
fendus par. cjes c;1vöcats speciaJises dans le domaine des 
baux et loy!:)rs. lls sont egaleinent defendus par des associa­
tions qui; .. elles aussl, sont rompues aü qroit du baik Donc, il . 
n'existe pratiquement aucun risqüe qu'un locataire doive re- · 
noncer a une conciliation cöntra:frit et force. En realite, par 
cette pröposition de rninörite, Maqame. Thanei souhaiterait 
fajre le bonheur du locatarre cor'ltre sa voionte eclairee. 
C'est la raisön pöur laquelle nous ne pouvons pas :accepter 
cette scilution, et la. rnajorite' de la commissioh . vous. des 
mande de rejeter la prpppsition defendue par la rninorite 
Thanei. · 

Abstimmung - Vote , 
{namentlich - nominatif:. Beilage "-AnneXEl 06:062/622} 
Für den Antrag der Mehrheit .. , 88 Stimmen · 
Für den Antrag der Minderheit ... 51 Stimrnen 

Art.197 
Anfrag der Mehrheit 
Abs. 1 .. . . 
Zustirnmung zLirn Beschluss des Ständerates . 
Ab~. 2 . .·. . . \ .··· .• . . . . ·· . , .•... · .· .. : 
,, .. ehier vor$itz~rip,.Elr, .Person s<>Wie aus.einer.paritätischen· 

' Vettre,M,~ ~er C3e~chlechtE3i, Die:Kiihtpne können ~l,J~~tzli~ .. 
.. ehe Pa,ntaten vor~ehen. 

.Antrag d~rMin'<;/e/heii( . 
(Sorrimai'ugä Carlo, ··Daguef, Hubmariri, MenetrE3y-Savary, . 
Thanel, Vi~ctier) · · · 
Ab~, f, .. . . . . . . . . ..· .. 
, .. Vertr,etung .. Bei d~r· Parität sin~. auch die versqhieder:ieh 
Verrni1;1tetkE:itegori~n zu berücksichtigen, 

Fluri Kurf (~L. SÖ): $9,.·.wie ·• die Minderheitsspreöhefi~ )h­
ren Antrag_ dargestellt hat1 könnte man ihn verstehen. Auf 
der ariq~ren .Se!t~ mu~~. rn,iin sic_fü8erl~geri, ~M das Ver-. 
tahren· a,!:,läuft. Es ·geht jä; Wie von ih( darge~tellt, ütrrMiet­
zlns~rhöhLi!')gen, und solc;:he. rnüsseh vorn Mlet!3r ang~foch~ 
ten V1'8rden. ~.it an~erefl. Worten.:·. Der Mieter begin'nf das 
Verfahren: Q'!:lswege1n J<arlli er troti dieses Streitwerts von 
100 QQO franken cfa.s, Verfahren. durch?'.1ef1eri1 und: .es steht 
nicht so zur Dispositiön,wie w1;1nn der Vermieter nach d.er 
Berectinungsw1;>ise von Frau Thanei übel' diese Streitwert­
grenze käme. . · · . · ·· · · . . . ·. · · · ·. •· · 

· · Antrag Hwte; Thomas · 

Mit anderen Worten bitten wir Sie; den Antrag der Minderheit 
a~zulehnen. · 

Wldiner-Schlumpf !;Veline, ßundesrätin; Ich bitte Sie, den 
Antrag der Minderheit Thanei abzulehnen. · · · 

Abs.2 . . ..· . . . . 
.. , b·esteht'~ie Schlh::h~ungsbehqrde a:u~ ~lner Einzelperson . 
ode~ i,1,üs einervorsitzehd.en Person und eine.r paritä.tischen 
Vertretung der Geschlechter, Bes.tehtsie aus einer Einzel­
pe~son, ka:hn dl~ betroffene Partei bei Diskriminierung durch 
sexuelle Belästigung die. Durchführung des Schlichtungsver-
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fahrens durch eine Person des gleichen Geschlechts verlan­
gen. 
Schriftliche Begründung 
Die Kantone waren bisher in der Organisation der Schlich­
tungsstellen in Gleichstellungssachen frei. Es besteht kein 
Grund, das zu·. ändern. Die. Kantone sollen insbesondere 
auch weiterhin die Möglichkeit haben, die Schlichtungsstelle 
als «Einzelvermittlungsamt» zu organisieren. Ein solches ist 
flexibler als eine Kollegialbehörde Lind kann rascher han° 
dein. Die Möglichkeit, eine Einzelperson als Schlichterin 
bzw. Schlichter einzusetzen, rechtfertigt sich jedenfalls in 
klein~ren Kantonen auch deshalb, weil es nur wenig Gleich-

. stellungsverfahren gibt. So ging beispielsweise Jm Kanton 
Schaffhausen bei der SchlichtUngsstelle, die bei privatrecht­
lichen Arbeitsverhältnissen. obligatorisch anzurufen ist, in 
den Jahren ?003 bis 2006 kein einziger Falleih; es blieb bei 
Wenigen Beratungen. Eiiie KoUegialbehörde zu schaffen, die 
praktisch nichts zu tun hat,.ist abe~ unzweckmässig. 
Den speziellen Umständen bei Diskriminierung durch·sexu­
elle Belästigung· kann bei einem Einzelvermittlungsamt da- · 
durch Rechnung getragen werden, dass in solchen Fällen 
die betn,ffene· P;:irtei die Durchführung des SchlichtungsVer-

. fahrens. durch eine Person gleichen Geschlechts verlangen 
kann. Das kann beispielsweise dadurch gewährleistet wers 
den; dass neben der ordentlichen Schlichterin bzw. dem or­
dentlichen Schlichter als Steilvertretung eine Person des an-
deren Geschlechts eingesetzt wird. · . . 

·Art. 197 

Fluri Kurt (RL; SO): Wir bitten Sie, den Minderheitsantrag 
Sommaruga Carlo und auch den Einzelantrag Hurter Tho­
mas abzulehnen. 
Beim Minderheitsantrag Sommaruga Carlo .ginge es darum, 
Vermieterkategorien zu berücksichtigen. Nun gibt es aller­
dings im geltenden Obligatiönenrecht keine Vermieterkate­
gorien; es gibt einfach Mieter urtd Vermieter. Es wäre des­
halb wohl kaum möglich oder mindestens sehr 
ausleguhgsbedürftig, in der Anwendung eines derartigen 
Gesetzesartikels die verschiedenen Kategorien zu schaffen. 
Mart müsste irgendwelche qualitativen und quantitativen Kri-
terien finden. . 
Mit dem Antrag Hurter. Thomas wird· eine Rationalisierung 
des ganzen Verfahrens beabsichtigt. Sie sehen in. der 
schriftlichen Begründung,.dass er anführt, ~s gebe sehr we­
nig _FäUe, weshalb sich die Bestellung eines paritätischen 

. Gerichtes nicht. rechtfertige'. Nun ist es aber so, dass es 
darum geht - Ratipnalisierurtg in Ehren-, bai diesen Verfah­
ren nach dem. Gleichstellungsgesetz die Parität zu gewähr­
leisten. Wenn Herr l-lurter in der Begründung anführt, man 
könneja eine Stellvertretung des jeweiligen Geschlechts be­
stellen,.dann ist damit noch keineParitätgegeben. Mit ande­
ren Worten: Aus dem Willen, eine paritätische Gruppierung 
zu schaffen, wird eine Einseitigkeit. Das können wir nicht un° 
terstützert. · · . .. . 
Deswegen bitten wir Sie,. den Antrag. Hurtet Thomas zu Ab­
SE'l.tz 2 und ebenfalls den Antrag der Minderheit zu Absatz 1 
abzulehnen. · 

Proposition de la majorite Sommaruga Carlo (S, G!=): Monsieur. Fluri, j'ai entendu vo-
AI. 1 tre argumentation contre Ja proposition de Ja minorite. Je 
Adherer a la decisioh du Conseil des Etats coristate simplement que Je texte de. Ja proposition est le 
Al. 2 meme q!Je celui du prbjet initial du . .Conseil federaL II me 
... d'une .representatioii paritaire d'hommes et de ferhmes. semble difficile d'imaginer que Je Conseil federal aitpresente 
Les cantons peuvent prevoir d'autres parites. une dispositiön qui·. soit · inapplicable. Votre argümentation 

tombe quelque peu a fauk Ce sontJes trayaux preparatoires 
Propo'sitiori c:Je la minorife avec les commissiops d'expetts qui ont incite Je Conseil fe­
(Sommaruga Carlo, Daguet, Hubmann, Menetrey•Savary, . deral a presenter cette disposition. Ne devez-vous pas ad-
Thanei, Vischer) · · · mettre que voi.Js etes dans l'erreur? · 
Al. 1 . 

· .,. paritairement La. representation paritaire prend' en _Fluri. Kurt (RL, SO): Wir haben festgestellt, dass diese 
campte les differentes categories de bailleurs, Frage im Ständerat diskutiert und dort abgelehnt worden ist. 

Wir halten natürlich grosse Stücke auf den Bundesrat, aber 
Proposition Hurter Thomas auch auf den Ständerat;· und wir können jetzt in dieser Frage 
Al. 2 · . halt einfach der Argumentation des Ständ.erates folgen. 
... l'autorite de conciliation se compose d'une seule per- . . 
sonne ou d'un president et d'une tepresentation parit~ire · Aeschbachei' Ruedi (CEg, ZH): Ich habe mic.h kurzfristig 
d'hoini'nes et de femmes. Si eile se compose d'une seule gemeldet; danke, Hem Präsident, dass ich ein paarWorte 
personne, la partie concernee peut, en cas de discrimination c:lazu sagen karin. · · ·· · · 
par harcelemeiit sex!Jel, demander que la procedure de con- Der Entwurf des Bundesrates macht durchaus Sinn, und das 
.ciliatioh seit menee par une persopne du rheme sexe. riimmt die Minderheit aUf. Es gehfnämlfch darum, dass die 

verschiedenen Aspekte in. dieser paritätischen SchHchtt.ings-
Sommaruga Carlo (S, GE): Je serai. relativement bref. En behörde wirklich vertreten sind. Zudiesen Aspekten gehört 
maUere de baux et loyers; las autorites de ccmciliation sont eben auch, ·dass di.e Verniieterschaft durchaus auch einmal 
d'ores et deja pre\lues dans le Qode des obUga~ions comme eine Genossenschaft seih kann. Das genossenschaftliche 
des autorites. paritaires, a savoir qu'en plui; ou juge, s'il y en Wohn,en bejnhaltElt ja· .auch geVl(iss,e Unt~,rscbjede, . gerr,1de 

·• a un, i.1 y a, en taut cas de1.pc jlig~s ~s.sesseürs; l'urfr~pi'~sen- . auch .unter dem: AspElkt,, p~ss _beim· g~nos~l:lnschaftlichen · 
tahFIEis milieux des locatiiires et l'au.tre les milieux des · Wohnen ja nicht irgew:IWo ein Gewinn erzielfW,erden soll, · 
baiJieurs. Cela perniet ·. eh falt d'ämener plui: facilement las• .. sonderri da,ss rpat, die. re.ine .Kostenm,iete tiat, _ l::s gibt i:,oim 
parties a trouver un ä.rra.rigemeriti Lä ptopositibh cie la. rhino~ andere Probleme bzw. Aspekte zu diesem .gen?ssensöhaftli- · 

· rit~ .· consiste simplenient -~-. iridiquer: q4e, les ass.esseUrs cheii Wohnen. Es Wäre wirkliclfvon Vorteil, wertn in •diesen 
. bal!let.irs soient represeritatifs fin~lement d~ qifteränts types • Sqhliphturigsqe~örden allqh qiese fachliche Kotnpeteni ver• 
de dategories. .· •.. · .... · . . . . •. · . . .. . tretenwäre. beshalb 111ächt:d<ii{Antrag d~r-Minderheit .$9rtl- . 

. Pourquoi est0ce iinp6rtant? t=>arce tj~'.il ~st pa,r exemple ind,ls- maruga Carlo durchaus Sihh: Es• ist nicht eine .zusätzliche 
pensable. que. les coopera.tives soient. representees parml ' ElelastÜng, es geht .r:Üoht 'dE'l.rüm·, irg~ndwelche ,Kategorien 
les assesseurs . locätaires, • que • les · proprietaires Pl!blics neu · zu definieren.· Es.· g_eht nur. darum, mögliqhe profassiq-
soient aussi represerites des lor$ que· l.e paysage des nelle Kennt.nissl:l zusätzlich)n di~se Behörde einzuqriiigeri, 
bailleurs est constlt!Je de differents types Mcategorie. Orce . die das Verfahren vereinfachen, weil dahnJn gewissen Fäl-
n'esfactuellement pas toujours laöas dans tous le.s caritoiis.. Jen die entsprechendeKotnpetenz vorhanden ist · 
Des lors, Je vous invite a soutenir la proposition cfe 1.amino- , . .· · , · 
rite dont Je texte est en faitle_mäme qüe celui du projet initial Wldm~r-Schlumpf Eveline, Bundesi'äti~: D,r J\ntrag der Min-
du C_onseil federal, c'est-a-dire q1,1'il demande d'assurer que .. -derhe1t Sommaruga Carlo verlangt; w1ec;fer zur Fassung des 
Ja divetsite seit represente~ au sein des asse~seurs Bundesrates zurückzukehren. Dagegen habe ich n;:i.türlich · 
bailleürs. Je vous prie dorie de souteriir .ma proposition de nichts einzuwenden, obwohl zuzugeben ist, dass die Fas• 
minorite. · sung des Ständerates konziser ist.· • 
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Zum Antrag Hurter Thomas: Ich bitte Sie, diesen abzulehs 
nen. Viele Kantone · haben heute schon paritätische 
Schlichtungsbehörden, also KoHegialbehörden. Es trifft zu, 
dass andererseits in ein paar Kantonen Einzelpersonen ·als 

. Schlichtungsbehörde amten, · Da.s geltende Bundesrecht 
kennt diesbezüglich keine Vorgaben. Die ZPO VElrlangt neu 
Parität Somit wäre eine Einzelbehörde nicht möglich; hier· 
bestünde für diEl Kantone organisatorischer Hand­
lungsbedarf. Es fragt sich, ob die-ZPO Vorgaben für die Or­
ganisation mach.en soll; im Mietrecht besteht über das P1:tri- . 
tätserfordernis Konsens. Mir · scheint; auch im Gleich­
stellungsrecht müs,se.Parität gewährleistet sein, denn dieses 
Gebiet ist rechtspbHtisch auch sensibel. Der Ausweg, den· 
der Antrag ):!urterThomas anbietet, löst das Problem.eigent­
li<::h_nicht, denn wenn eine Kliligerin verlangen kariri, dass ihr 
-Fall __ ausschUes$1ich von einer Frau .beurteilt wird,. dan11 
diskriminiert das .,-.zumindest formal - automatisch deri be­
klagten Mann; Umgekehrtgjlt oas liatürlicti aµch'. Zu berück­
sichUgen ist, dass es hier jä nicht um Leibesvisitationen 
geht; wp der oder die Betroffene.Anrecht auf Durchführung 
durch einen Polizisten des gleichen G~schlechts haben 
muss, . . · .··.·: . · .. · . · .. 
Man muss schon sehen: Die J:<anto.he sinc:lhicht gezwungen, 
die Schlichtungsstellen als V9llamt aµ$zugestal.ten. Es gibt 
sehr viele verschiedene Organisationsformen, Um den y11fer­
schiedlichen · V13rhältniss,en · in den Kantonf:ln Rechnung zLi 
tragen. ·· · 

Vil:lctier Daniel (G, ZH), für die Kominissi6h: pie Mehrheit. der 
Kommission hat der Fassung des Ständ~rates zlJgestimmt 
Ich ersuclle Sie, dies a.uch zu tun; Herr Sommaruga: will Ef 
nen Zusatz gemäss Eri!vvyrf des 13Lindesrates, IA(Onach bei 
der Parität VElrschiedeneYermieterkategorien zu berücksicll· 
Ugensind;. Damit führfer.eirie Neuheit gegeriüber de.m OH 
· ein. Der Ständerat hat sich jecloch am ObligaUonenrecht ori­
. entiert, das grl.mdsätzlich dieHauptkategorien des MietreCh-
tes. geregelt hat Insofern ist es sinnvoll; der. Fassung des 
Ständerates zuzustimmen. 

· Öer Einzel.antrag Hurter Thomas lag._der Kommission nicht 
vor; Ich glaube aber, a4s der Fassung .der Kommissioi:i, wie 
sie nun vorliegt, karin man e c:ontrario. folgern, dass si.e. ihn, . 
hätte !;)r ihrvorgelegen, abgelehnt hätte; Jeti. kann mich den 
treffenden Ausführungen. dßr FraQ Bum;lesrätin anschlies~ · 
sen: Die. Kommission wollte eben. auch im Bereich des 
GleiCh$tellüngsgesetze$ ein,e pa.r,itätis.che VertrEltung! sie . 
wollt_e · nicht die einzelrichterlic;he Vertretung, ol:> jetzt Frau 

Att.199 
Antrag der Mehrheit 
Abs. 1-3 . 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 

·.Abs.4 . 
In den Angelegenheiten nach Artikel 197 Karin sie, soweit 
ein Urteilsvorschlag oder ein Entscheid infrage kommt, aus­
nahmsweise einen SchriffE;mwechsel f:lurchfüpren. 

Antrag.der Minderheit I . 
{Thanei, Daguet, Hämmerle, Hubmann,. Leutenegger Ober­
holzer, Sommar-uga Carlq, Viscller) 
Abs.4 
Streichen 

Antrag.der Minderheit// 
(Stamm, Burkhalter, Huber, Joder, Markwalder Bär, Miesch, 
MüllerThomas, P~gan) · 
Abs.4 . 
... infrage kommt, einen SchriftenwechSel durchführen'. 

Art.199 
Proposition de Ja majorite 

. AI. 1-3 . . . .. ·.· 
Adherer a Ja decision du Conseil des Etats A/.4 . . . .. . . 

Elle pElut ordonner. a:titre exceptionriel Lin eclrange d'_E3cri, 
tures preaJabJe, .Si Une proposition dejugement Oll Une decis 
sion ·est envisagee ... · · 

. Proposition de. ia minorite / 
{Thanei, Daguet, Häminerle, Hubmann, Leutenegger Ober-
holzer; Sornmaruga Carlo; Vischer) · · · 
Al. 4 . 
Bitter 

Proposition de Ja mjnorite1/ 
(Stamm, Burkhalter, Huber, Joder, Markwalder Bar, Miesch, 
Müller Thomas, Pagan) · · · · · 
Al.4 .. · . ·. . .. ·· ·.·· .·· ·.. . .. . .... 
Elle._peut ordonner un echange d'ecritures prealable,.si une , 
pr.oposition dejugement ou une decisiön est envisagee ... 

;- . . .)· .- .... ; . . . .·: . · .. ·- . - · .. 

. oder Mann; 1.md hat andieserParifäUestgehalten, HerrHur-
te,r will aus .nicht ganz erfin dlicheo Gründen . nLi n davon abse-

. 'hen. Dies scheint mirnicht zulfü;;sig zu Sein, Es machtäuch 
keinen Sinn,. hier den Kantonen irgendwelche Freiräum.e zu 
öffnen. !Ch ersuche Sie, bei der Fassung der Kommission zu 
bleibe11; Sie entsprichtderr1 Grund Und Geist des Gleicllstel­
lungsgesetzes, welches ein adäqüates Verfahren braucht 
und welche$ der Einzelantrag HurferThomas eigent)ich aus-. 

Thanei Anita {S, ZR): Ich be~ntrage/ ihnen, . Absätz 4 zu 
streichen. Nach aiesem Absl:ltZ 4 k.ann die. Schlichtungsbe­
hörde in den. .A.ngelegenheifon. n'ach .A.rtikel 197:, soweit ·ein . 
Urteilsvorschlag. oder ein Entscheid. infrage. kommt, einen 

. Schriftenwecnsel durchführen. ,Angelegenheiten.nach Artikel 
197 sind miet- und pachtrechtlicheVertahren sowie streitig-· 

· keiten nach. dem·Gleic:hstellungsgesetz; Es s_ino dies_e Ange~ 
legenheiten, . für die .zwingend eine paritätische Schlich­
t~ngst>ehörde vC>rgesehen ist. Es.· hirndeiL sich dabei .um· 
Sozialschutzverfahren; bEli derien sich im Allgemeinen eirie 
stärkere und eine schwächere Partei gegen.überstehen. 

zuhebeln versucht . · 
Ich l,)itte Sie also;. in peid~n Fi311en. cfer Mehrheit zu folgen. 

., ' ' ' . .,' . '' ',· .. : ... ' •'. ' .. 

Ersie'Absfirnrnµng i.Pret;n,e/vbte/ · . . . . .•. . . ..... .·. · 
(nament1i96·'""' nomi'öatifi Beua~e •· ,, Annexe os.6621e2ar. •·· · 
Füf d~n An'tr~g d~r. tv1~Hrh~it ./ß2 ~tih]m~n . · .. ·.·· .. · .. · .. · . ' 

.. Für den'Antrag d~r Mincfetheit .u 93 §tltnmen · · 

·[n~~=Qfi~~i~ß'o~~ajge~:/it~:'._vA.60~'96,Ö62/621) · 
Für den Antra,g der Mehrheit '.'" 103,Stlmmen · .. · ·· · 

. Für den Anträ~ HurterThorn~$ ;u 40 '.Stimrt,E!n 
.. • 

Art~ 198 , . . 
· Antrag det Kornmis~ion . 

.•• Zustirnn,1.mg ,;um Beschlus~ des Ständerate$ 
Pr.oposition de Ja cpmmission. ·· 
Adh~rer a Ja decisiori du C.önseil des Etats 

Angenommen -Ädopte 

Nun zeigt es sich irruiler 1r1ieder, dass die:schvväctier!:l Partei, 
in· .di~sem·· Falle . die tvfie.teriden und. die _Arbeit11ehmen-

.-~~n .. ~;~ig~i,~e~~~~~17$1(~~f\tf9~h~;~tf;'W~.~ifh:8~~ 
. Prayen ;;., · MO.h~ haben; eine solche Rec:Htsscnritt: zu-vertas· . 

·· . sen; we11 $i~J1iclit si{rephtskundig $ind ~nd. im A11ge.rne1nen · · 
. auch riicht über da$ Qeld für ein~ii Anwalt ödereiiie AnWäl~ 

.. fi.ri. v~rtügeb .. ~i.n $chriffehw~9h$e!.Jöhd:ied~c::li::ber~itf lhi . 
. . · Sbhl,fbhhirigsvernthr~n. zu eirietrt J\nWalts~Wa,n'g., o·asiistj~0 . 

. ' do.ch das; was tnän nicht wilL lbsbe.söridere .bei Verfahren, 
bei_deiieh:dle:sc~!iqhfung$t>eh'örd~l1:parit~lls9H\ZÜSE1mmen~·· 
ge$etzt i;;ind, .söllJe' e~ /nöglic:h. seh,j,. q~ss die Parteien w~h.· · 

.. rend ge.r Verh~'ndlung derj. $a9hver~alt. vor)&gen lind, auph 
· . tnit l,Jnterstütiung der SchlichtUngsbehqr,d!:!;, du.rch Stellen · 

von Fra·gen allerifalls erg~nz4=1ri können; WirJiaben piverse · 
Male•dar~uf hifigewi.esen', .. dai;;s das- ,$ohlichtungsverfahren 
möglichst formlos, einfach Lind. r1;1sch sein sölh Si.eht man je~ 
doch einen Schriftenwechsel. vor, Wird das Ganze zeitlich 
verzögert \Jnd verkomplizlert. • ·.. . . . . . ·. •· · .. ··. . .. 
Ich biUe Sie deshalb, Absatz 4 zu streiche.n und den Antrag · 
der Minderlleit II (Stamm) i:tbzülehrien. 
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Stamm Luzi (V, AG): Ich kann es hier extrem kurz machen. 
Die Minderheit II geht eigentlich in die andere Richtung. Sie 
sagt, es komme infrage, einen Schriftenwechsel durchzufüh­
ren. Das Einzige, was fehlt, ist das Wort «ausnahmsweise». 
Im Gegensatz zur Mehrheit ist die Minderheit II der Meinung, 
es komme ein Schriftenwechse·1 nicht nur·ausnahmsweise 
infrage. Der Grundgedanke dahinter ist einfach: Es gehtwie­
der um eine Stärkung der Schlichtungsbehörde. 
Deshalb bitte ich, Sie, der Minderheit II zuzustimmen. 

Fluri Kurt (AL, SO): Wir bitten·. Sie, beide Minderheitsan­

stens richtet sich die Bestimmung nur . an die Schlich­
tungsbehörden im Miet-, Pacht~ und Gleichstellungsrecht. 
Dort hat die Schlichtungsbehörde die Qualität eines Fachge-

. richtes. Sie ist mit Spezialisten paritätisch besetzt: Diese sol­
len die Möglichkeit haben, einen Schriftenwechsel durchzu­
führen, bevor sie einen Urteilsvorschlag oder ·einen· 
Entscheid fällen. Zweitens ist die Durchführung eines Schrif­
tenwechsels nur eine Möglichkeit und kein Muss. Gerade in 
Gleichstellungssachen kann er aber ein nutzHches Werk-
zeug sein. · · · 

träge abzulehner. Die Mehrheitsfassung wurde in der Korn- Lüscher Christian (AL, GE}, pour Ja commission: L'article 199 
mission in dem Sinne.präzisiert,.dass der Schriftenwechsel qui nous est soumis explique de quelle maniere rautorite de 
eben. eine Ausnahme bilden solL Nun verlangt der Minder~ conciliatiori doit etre saJsie et quelies sont les exigences mi­
heitsantrag 1 (Thanei), dass man keinen Schriftenwechsel nimales. · Ces dernieres scmt bien moindres que celles · qui 
durchführen können soll. Wir halten aUeräings einen Schrif- seront exigees ulterieurerrteht pour Ja demande au forid. 
tenwechsel, der wie gesagt auch. weiterhin. die Ausnahme L'article 218 est en effet beaucoup plus detaille que l'article 
bleiben wird, für eine nützliche Hilfe für die Entscheid- oder 199, En conciliation, il sera meme possible a une partie de 
VorschlagSinstanz--' nac.h der Mehrheitsfassung ist ja beides dicter ses pretentions a l'autorite. .. . . · · 
möglich -, und. zwar in eiern Sinrie, dass die .Gedanken oder L'alinea 4, qui se rapporte · exclusivement aux litiges en droit 
die Begründung schriftlich niedergelegt ~erden. So ist es du bail, est fonde sur Ja loi sur-J'egalite. II a fait l'objet d'u!1 
der Behörde eher möglich, Sich uber die Frage ein Bild zu debat suite a une nouvelle propositiori de la rnajorite de la 
machen. Mit anderen . Worten: Wir halten d.ie. Möglichkeit Commission des affaires juridiques et a deux. propositicms 

.ei.hes'Schriftenwachsels für sinnvoll; halten aber die gene- de min9rite, La majorife de la ccirrimission soi.Jhaite comple­
relle Durchführung eines Schriftenwechsels ebenfalls für ter le projet du C,onseil federal en perrilettant;'a titre excep­
nicht sinnvoll· Urid lehnen. d_eshalb auch, den Antrag der Min- . tionnek a l'autorite· de conciliaticin. de proceder a un echange 
derheit II (Stamm) ab. Wir erachten es als sinnvoll, dass man d'ecritures prealable lorsqu'elle envisage une proposition de 
ainän .Schriftenwechsel durchführen kann, aber riur aus- jugement au sens de l'article 207 oü une decision au sens 
riahrrisweise. de l'article 209. Elle irisiste Sur Je fait, et c'est pour cela que 
Wir bitten Sie also; die Mehrheit zu unterstützen. les mots «a titre exceptionnel;, ont · ete iotroduits, qu'il s'agit 

d'une simple possibilite qui ne doit nuuement devenir la re0 

von Graffenried Alec (G; BE): Im Namen der grünen Frak- gle, d'autant plus que cela a pour effetde ralentir Ja proce-
ticin bitte ich Sie, der Minderheit I zu folgen und einen Schrif- dure. · · . . . 
tenwechsel in .diesem Stadium das Verfahrens abzulehnen; La minorite 1 (Thanei) prcipo5e de bitter cet article dans Je 
Wir sind hier immer noch im Schlichtungsverfahren, das but de proteger la par.tie faible. Le propcis est paradoxal; en 

· heisst, wir sind im allerersten Verfahrensstadium; Wir wollen effet, Ja partie faible, souvent represeritee pa:r un mandataire 
hier möglichst einfach bleiben; wir wollen möglichst bürger- professionnellem·ent qualifie; se trouve en riieiHeure positicin 
nah bleiben. Der Zugang·zur Justiz soll hier möglichst n.ie~ si eile peut deposer des explicatiOIJS ecrites. Mad,ame Tha­
derschwellig sein. Es ist schon richtig: Ein Schriftenwechsel nei nous a dit qu'a ce stade de Ja prcicedure, Ja partie faible, 
bringt. differenzierte Argumente, bringt grundsätzlich rnehr et souverit - a-t~eHe. explitjue - les. femmes qui. saisissent 
Qualität hinein. Aber wir wollen hier unmittelbar bleiben, wir l'autorite de cohciliation; n'ont pas: encore eu recours a un 

· wollen nahe bei den Bürgerinnen unc::I Bürgern bleiben. Wir. avocat'et n'ont donc pas. les moyens techniqües ou scientifi­
wollen· erreichen, dass die Bürgerinnen· und Bürger in die- ques de deposer une ecriture. , 
sem Stadium einen Pr9zess nach Möglichkeit noch selber Je crois neanmoins qu'il faut nüanc~r le terme «ecritLJre» 
bestreiten können. Deshalb ist es vyichtig, dass wir hier auf puisque, precisement, on se trouve äu stade de Ja concilia­
einen Schriftenwechsel verzichten: Bei einam .Schriften- tion. II n'y a pas encore toutes les exigences de forme d'uhe 
wechse'J ist der Private, der sich n,icht anwaltschäftlich ver- demande en justice introduite apres une conciliation. Les ex­
treten lässt, . immer im Nachteil· gegenüber der Partei, die plicatiqns ecrites pourront donc merrie etre redigees a la 
sich·anwaltschaftlich vertreten lässt. · , rn~in, 1en concil!~tion, par Ja partie qui en rei;sentirait le 9e­
lch habe nichts gegen Anwä]te, ich bin selber einer. Es ist soin. Les cond1t1ons. de forme sont donc beaucoup mo1ns 
wichtig, ctass man sich im richUgen Zeitpunkt a:nwaltschaft- strictes a ce stad.e. Etmeme si unepartie n'est pas defen­
lich vertreten lä.sst, aber hier sind Y1ir in einem Verfahrens- due par un avocat, sa situatiori et sa ·protection seront ame-
stadium, in dem das Risiko. riocli gering ist; es ist besser, liorees si elle peut deposer des explications ecrites. 
wenn in diesElm Stadium das Verfahren unmittelbar geführt La majorite de. la commission vous invite donc a rejeter la 
wird Lind auf einen Schriftenwechsel noch generell verzichtet proposition defendue par la minorite L · 
wird,-Ein Nachteil droht nicht, weil ein SchriftenwechseUm- · La proposjtiqn de I& mi11orite II ($tal'Tlrn) correspond a cellEl· 
rner no'cn in einem ordeni!i6hen Ve.rtahren n~chgeholt wer- ·· .d.e Ja majorite, a 1a ~~u1 .. e.· ditfet.e .. nce · tjue 1e. s. terrn. es; ,,a titre 
den kann. . . : ... ·. ·. . · .. ·.· . . . ·· . . . Elxceplidrinel» n'y.figur~nt päs. Cecia.' pc)UI' cooSequ.ence· 

.. In die.sem $inne bitte ic:h, $iEl,: detn Antrag· der Minderheit 1 .· . que l'echange.d'ecritureS: risque de de\iehit)a regle. Ceci ne· 
zuzustimmen und den Anfrag der Minderheit II ab.zu,ennen. correspond pas a l'esprjt .du projetpuisque a ce st~Cle o,n 
. . ' . . ·, .. · '. ' ' .• ' > . ·. . . . .• . ' ,, ·. ' . ' . ' . veütprec:i$ement allei'relativen,eri.t vitElr . ·.· . ', .·· ' ... · . . 
· Widmer-Schlumpf l::veline, aundesrätin: h;:h möch.te . Sie· bit- · Dqnc, nous. vous invitpris egalE!i'ni3nt a reJElter 1a· proposition 
teil, entweder die Mehrheit oder die Minderheit ll (Stamm) de Ja rninorite il, däns Ja m·esUre oi:i ies termes ,ca tftre ex-
zu unterstütz$n.. . · . .. .. . . ceptionnel" sont biff~s. ce que la rnaJorite de Ja commissiori 
Der Antrag dar Mehrheit der Kommission für Rechtsfr~geri : he souhaite pas. . . ' . . . ' . ' .. 

. behept ein v,ersehen. ··eh,· SchriftenWechsel .soll natürlich 
· nicht. nur. im Fall eines l.Jrteilsvotsqhlags möglich sein, son­
dern auch bei einem· Entsch~id.·.der S6hlichtüngsbehörde'. 
Der Bundesrät ist mit dies·er;Anderung. einverstanden. Ein 
Schriftenwechselwird die Ausnahme bleiben, denn er ver- · 
langsamt das Schlichtüngsverfahren in der Tat ·ob Sie dies 
nun aber ausdrücklich ins G.esetz schreiben wollen oder 
nicht, überlasse ich Ihnen. . . . 
Ich bitte Sie aber, Artikel 199 Absatz 4 nicht zu streichen, 
wie dies der Minderheitsantrag 1 · (Thanei) will. Warum? Er-
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Erste Abstimmung~ Premier vote . . . 
(namentHch - nominatif: Beilage _; Annexe 06;062/625) 
Für den Antrag der Mehrheit·"' 10a .stimmen · 
Für den Antrag der Minderheit II ... 38 Stimmen 

zweite Abstimmung -Deuxieine vote . 
(namentlich - nomjnatif; f!eilage - Annexe 06.062/626) 
Für c;len Antrag der Mehrheit;,. 93 Stimmen 
Für den Antrag der Minderheit 1 ... 51 Stimmen . 



06.062 Conseil national 

Art. 200-205 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Beschlussdes Stänclerates 
Proposition de la commission · 
Adherer a-la decision du Conseil des Etats 

Angenommen -Adopte 

Art. 206 
Antrag der Kommission 
Abs. 1, 2 . 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Abs;:3 . _· ... · . . .-
Nach Eröffnung berechtigt die KlagebewiUigung während 
dreief Mqnate zur Einreichung der'Klage beim Gericht. 
Abs;4 . . . 

956 12juin 2008 

Antrag der Minderheit 
(Thanei, Daguet, Hubmann, Menetrey~Savary, -Sommaruga 
Carlo) 
Abs.2 
Der Urteilsvorschlag muss eine kurze Begründung enthalten 

Art. 207 
Proposition de la majorite · 
Al. 1 . 

b .... agricoles en ce qui concerne la consighation du loyer 
.OU du ferrnage, la protection COiltre les loyets abusifs, la f)~O~ 
tection contre les conges ou la prolongatiori du bail „ a loyer 
ou a ferme; ; 

Al.2. 

In Streitigkeiten .aus Miete und Pacht von Wohn- und Ge­
schäftsräumen sowie aus landwirtschaftlicher· Pacht beträgt . 
die Klagefrist 30 Tage. Vor.behalten bleiben weitere beson• 

Adher.er a l_a decision du Conseil des Etats 

Propos,ti<,m _de Ja miilorite 
(Thanei, Hubm;mn) ·. dere ~esetzliche und gerichtliche Klagefristen. 
Al. 1 . 

Antrag Thanei l.,'autcirite de conciliation soumet aux parties ... 

(ersetzt Antrag der Minderheit 1'hanei.zu Art. 207 Abs. 1) 
Abs.1 .. . Ptopositiön de lamin;rite . 

.(Thanei, paguet, .Hubröann, Menetrey~Savary, S6mmaruga, ... und erteilt die KlagebeWil)igµiig: . . . 
a. bei der Anfechtung v~n Miet~ 'um;i · Pachtzihserhöhungen ·. 

· c;lem Yer.mieter oder Verpächter; · 

Cl:lrlo) · 
At:2, . . . 

b: der klagerideri Partei in _den übrigen Fällen. 
Schriftliche Begründung · 
Entspricht dem geltenden Recht 

Art. 206 
Propositio,n·de la cqmmission 
At. 1, 2. .. .. . . 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 
Al. 3 

La proposition de jugernent contient urie brave mötivation , .. 

Art. 208 
Antrag der Mehrheit 
Abs. i ' 
... innert 20 Tagen. sei( der scllriftlichen Eröffnung ablehnt. 
Die Ablehnung bedarf keiner Begründung. 
Abs.2 ... 

Le deinandeur est en droit deporterl'action devänt le tribu- ·. 
nal dans un delai detroismois a cornpter de la delivrancede 
rautqrisatioh de proceder; . . 

Nach,Eing;:i,ng der Ablehnung stellt die Schlichtungsbehörde 
die Klagebewilligung zu: · · . . ·. .·_ . • 

·· a. der. ablehnenöen Partei in den Angelegenheitennach ArU-

Al.4 
Le delai est de 30 jours dans les Htiges relatifs aux bauxa 
loyer ou a ferme d'habitations ou des localix c6minerciaux et 
aux baux a ferme agricol!:)s; Les äutres delais d'action le­
gaux ou judiciaires prevus dans des disp6sitions · speciales 

. sont reseryes. 

Proposition Thanei . _ _ . _ .• 
(remplace la proposition de la minorite Thanei a l'art. 207 
al.J) . 
Al. 1 ~ 
.. ; et delivre l'autqrisation de ptoceder: . . 
a. au baiffeur eri ca$ de contestation de l'augmentatiqn du 
loyer ou du fermage; · · 

. b, aµ dem.a.hoeµr'dans les autres ca$. 

. . 

· ~rf2Qt.. ·... . 
AQtrag ger Mehrheit 
Abs.1 .·_ r . 

. b ... ;·Pac:Htzirisen, der Schutz vor hiissbrifochlföheh- Miet~ 

l<el 207Absatz.1 Buchstabe.b; ... ·_. . · 
,b. der klagenden Partei in deh übrigen Fällen .. 
AÖs.3 . . 
Zustinimuri!J zum Beschluss des Ständerates 

Antrag de(Miricferheit .· . . . 
(von Graffenried, Aeschbacher, Amherdj Hi.Iber, Jositsch, 
Kien er Neffen; Leuteheggef. ()berh9lzer, ··. Si;:llmid-Federer, 
Somrnaruga Carlo,Thanei, Vischer, Wyss l;ltigit) 
Abs.4 .. '_ ._ . .· . . . _· . 
Wird· die Klage nicht rechtzeitig eingereicht, gilt der 1.JrteUs­
vorschlag. als angenommen und hat ,die Wirkung eines 

·. rechtskräftigen Entsci,eides. · · · · 

Antrag 'Thanei 
Abs, 2bfs . . ·. .. .. . . . . .. .... . .· .. · ... · .. . .. ...... .. . 
Wird die Kl~gä iri den Arigelegenh'e.iteri nach Attik'el207 Ab- . 

· · sätz: l ,BLic:ilisfät>ä. b riic)llt rebht?elti,9. ij1ngsrejöh(sq ·.glJt deir .· 
_ 'Urteilsv'.qrschlag als.' anerkannt .ürid:hat qie Wirkun:~~n eine$. 

· .· ~;;;ii?Jc~:9D~g;llA~:it!es; · -· .... ·. -· __ · . · i . · __ ·_ : · --. . . _· .•.. 
· Vgl: ·B.egrundung de,t _Minderheits;antrege ZL!. Art. 259i, _273. . 
~iid~~41t74Q OFt > . . .. . . .··. . . . . .· . .. 

u!id P~c:htiirsen, ·• . der t<ündJgung$~lch.ufz . oder. die 'Er- . 
streckµng ;;. · · · · · ' · Aii 2oä. . .. ,. 

Propo$itlon i;Je. ta maiotM .· 
Al1 . .• . . . . . 

. · .. ,,:. partles. L'opposition ne doit pas etr~ motivee. 
Al.2 . . . .· .. . .· . . . 
Apres la receptipn. de l'opposition, l'autorite de concilJation 
delivre l'aufötisation de-proceder_: . . · . ·· · · . 
a. a Ia partie qui s;oj::,pose a fa pr6positiori da:ns les fitiges vi- ·· 
ses a 1'.ai'ticle 207 alinea, 1 fettre b; · . 
b. a:u demandeur dans les autres cas. 

·. ~ •'• 

·. Abf2.. . . ..... · .. .· _ 
Zusti1T1rnung zurn Beschl.uss des Ständerates •. 

Antrag d~iMinderheil 
. · (Thl:lnei, Hubrnaiin) 
-Abs. 1_ . . . . . . . 
Die Schlichtungsbehörde unterbreitet den Partei~n einen. Ur-
teilsvbrschla~ ... · 

\ 
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Al. 3 
Adherer a Ja decision du Conseil des Etats 

Proposition de la minorite 
(von Graffenried, _f.eschbacher, Amherd, Huber, Jositsch, 
Kiener Nellen, Leutenegger. Oberholzer, Schmid-Federer, 
Sornma:ruga Carlo, Thanei, Vischer, Wyss Brigit) 
Al. 4 
Si l'action n'est pas intentee. dans les delais, la proposition 
de jugement est consideree comrrie acceptee et deploie les 
effets d'une decision entree en force., · · 

Proposition Thanei 
Al. 2bis 
Si, pour Jes cas prevus a l'article 207 alinea 1 lettre b, l'ac- · 
tion n'est pas intentee dans les delais, la proposition de ju­
gemenl est consideree cömme reconnue et deploie les ef­
fets d'une decision entreeen force. 

Le president (Bug non Andre, · president): La. proposition 
Thanei a l'article 206, les deux propositions de Ja minorite 
Thanei a: l'arficle 207 ainsi que la proposition Thanei a l'ar~ 
ticle 208 sont traitees · erisemble parce qu'elles forment un 
concept, Le debat vaut egalement pour les propositions de 

. la r:ninorite Thanei au chiffre 5 de l'annexe (Code des obliga­
tions). 

·. Thanei Anita: (S, ZH): Bei den Artikeln 206ft. geht es für.die . 
Mietenden um die Wurst. Ich habe ber,eits in der Ein­
tretensdebatte darauf hingewiesen, dass dieVorlage in Be- . 
zug auf das mietreöhtliche Verfat)ren eine wesentliche Ver­
schlechtening darstelltund wir dest)alb die Beibehaltung der 
bisherigen Regelung oder zumindest eine äquivalente 
fordern, Es gibt keinen Grund, das seit 1990 geltende und 
bewährte Verfahren im Mietrecht iu ändem. Worum geht 
~? . . . . 
Mit der. letzten Mietrechtsrevision wurde der Schutz der Mie­
teriden vor allem irri Bereich Kündigung und Mängeirechte 
verbessert. Damit diese Rechte in der ganzeri Schweiz ein­
heitlich durchgesetzt werden· können; .enthält das geltende 
Mietrecht, das seit dem· L Juli 1990 in Kraft ist; auch Pro­
zessvorschriften. Bundesrat' und. Parlament gingen· damals 
nämlich zu Recht davon aus; dass ein richtig verstandener 
Mieterschutz auch ein spezielles Verfahren benötigt. Was 
nütt.en die besten Gesetzesbestimmungen; wenn sie nicht 
einfach und ohne gro,sses Kostenrisiko durc.hgesetztwexden 
können? Im Qbliga:tionenrecht sind deshalb zwingend pari~ 
tätisch zusammengesetzte Schlichtungsbehörden als Fach­
gremien vorgeschrieben; das haben wii"in Artikel 197 ZPO 
aufgenommen. Diese Fachgremien $ind im Kündigungs­
schutz- und Mietzinshinterlegungsverfa:hren wegen Mängeln 
heute entscheidungsbefugt. Wer den Entscheid nichfakzep­
-tiert, muss an die je nach Kanton unterschiedliche richterli­
che Behörde gelangen. Bei Mietzinserhöhungen hat die 

, Schnchtungsbehörde zw.ar keine Entscheidungskompetenz, 
es ist heu~e jedoch g~setzlich vprgesehen; dass 9ie.Vermie~ . 

gewisse Änderungen an den Artikeln 207 bis 208 anzubrin-. 
gen. Diese Minderheiten und ich sind nun bereit, sämtliche 
.Anträge zur_ Beibehaltung der obligationenrechtlichen Vor­
schriften sowie sämtliche Minderheitsanträge zu den Arti­
keln 207 und .208 zurückzuziehen, wenn meine beiden Eiii­
zelanträge zu den Artikeln 206 und 208 von Ihnen 
angenommen werden. . · 
Weshalb? Weil wir mit der Annahme dieser beiden Einzelan­
träge..., es handelt sich um eine Kompromisslösung -'- in etwa 
eine äquivalente Regelung zum geltenden Recht haben. Sie 
gewährleistet erstens, dass die Partei; die einen Urteilsvor­
schlag ablehnt, klagen mµss. Sie gewährleistet zweitens, ·. 
dass der Urteilsvorschlag rechtskräftig wird, wenn nicht ge­
klagt wird. Da besteht irn jetzigen Vorschlag ·eine Lücke. Es 
ist nicht geregelt, was passiert, wenn eine Partei den Urteils, 
vorschlag nicht anhimrrit Lind nicht k(agt. Das heisst, mein 
Einzelantrag zu. Artikel 208 ist eine· Vervollständigung der · 
Regelung .der Mehrheit. Drittens ninunt mein Mjnderheitsan• 
trag ·zli Artikel 206 die heutige Regelung auf, wonach bei 
Mietzinserhqhungeri und Pachtzinserhöhungen· die. _Vermie~ 
t.erseite im Falle einer Nichteinigung öder einer Al:>lehh\Jng 
des Urteilsvorscnlages klagen niuss. Da:s ist das heutige 
Recht Es entspricht auch der Logik: Es ist .die Vermieter­
seite; die etwas will, die eine Forderung stellt, die eine Miet-
zins_ert)öhung durchsetzen WiU.. . . · 
Ich bittifSie also 7 der langen Rede kurzerSinn c"• die Ein­
zelanträge zu 'den Artikeln 206 und 208 zu akzeptieren. 
Dann wäre diese ganze Sache rel~tiv sc~nell berelnigt. 

Widmer,Schlumpf Eveline, Bundesrätii:i: Wiii haben es hier 
mit den besonderen Kompetenzen der Schlichtungsbehörde 

· zu tl,m. In der Kommission {ür Rechtsfragen wurde darüt:>er 
sehr ausführlich diskutiert; Sie erse_hen d~s aus der Fahne. 
Kontrovers is~ vor allem das Mietschlichtungsv~rfahren, Dort 
stellt sich die. konzeptionelle Frage, ob Wir die ·Mietschlich­
tµng in der ZPp regeln wollen, also im Erla:ss, den wir_ heute 
behandeln, wie das Bundesrat, Ständerat und Mehrheit vor­
schlagen, oder ob wir sie im OR belassen wollen,· wie das 
die Minderheit verlangt. . 
Frau Nationalrätiri Thanei hat erklärt, dass sie bereit ist, die­
sen Minderheitsantrag betreffend OR zurückzuziehen, wenn 
ihre Anträge zu Artikel 206 Absatz 1 und zu Artikel 208 Ab­
satz 2bis ZPO angenommen werden. Das würde der Bun~ 
desrat sehr unterstützen, und das würde dann .auch dierns­
kussion wesentlich vereinfachen.-Der Bundesrat stimmt ih 
diesem Sinne den Anträgen Tlianei zu Artikel 206 Absatz 1 
und zu Artikel 208 Absatz 2bis ZPO zu. . 

Lüscher Christian (RL, GE), pour la commission: Vous avez 
lu qu'une noUvelle propösition Thanei prevoit que söit rnain° 
tenu'. dans _ le domaine du droit de bail le principe selon le~ 
que1; lorsqu'une hausse de loyer est contestee pa.r le loca­
taire et que la conciliation echoue, il appartient au bailleur de 
proceder devant Je· tribunal,. quand bieri meme il n'.est pas, 
du 'point de vue de Ja procedure, leßemandeur Pl!isque c'est 
le locataire .qüi a.ßai$i l'autorite .de cqrici,liation. Cette prppp~ , . 
sition n'.a pas et~ söurnise a lä cörnmission et ,le nia,intierr de . 

,la· pratique actueile semblait, eri tout _t:as jÜsqu'a aujoLird'hüi, 
. tersch1:1ft sich :im Falle der· Nichteiiii9uhg nach einer Schli6h> 
tlingsVerhandlqng andäs .zµstärrdigl:! @erfcht)i~nd~r, muss'. ' 
lqh habe bereits, einige· Mal~·. gesagt_;; lJnd.·.ich .· werde nicht' 
müde,·es zu repetieren ,..,-·dasssic:h c;lieseHegelüngin d~r 
Pra:Xis bewährt hat; insbesondere hät die Mietefseite mit der 
Entsch.eidul"lgsko,rripeteiiz der Sch,licht_urjg~beh~rde. g4te Er; 
fa.hrungen gernac:h\; Ohne Nof,soll i,i,Jr'i'~inigE3s zulasten der . 
C\llietenden geänd~rt wetd_eri. D~.r ur$prüngliche Ehtwürt- e~·­
ist bereits eiri bis$ch.E!n verbessE1i"t worden ...;, 'sah e.inen Kahl- . 
sctila:g vor; Die ScihUchtungsbehofden. Werden zum Nacht.eil 
der· Mietenden geschwächt; c:las ist auS: Un$erer Sicht niclit 
akzeptabel. Wir hab~ri bereits in der. ~ornmission _längere 
Diskussionen· über die.se B~sonderheiten geführt uri_d eine 
leichte Verbesserung erreicht; sie istjedpch noch·unvollstän-. 
dig Und,genügt nicht. · . . 
Eine Minderheit beantragt Ihnen deshalb die Beibehaltung . 
der ~eutigeri obligationenrechtli_chen Regelung, ,d. h. der Re·­
gelung in den Art.ikeln 259i, 273 sowie 274 bis 274g OR. 
Eventualiter beantragt Ihnen in etwa dieselbe Minderheit; 

· coritraire .a Cl:l qut a et~ v6Ulü. par !es a.UteUrs •. d4 pr9Je,t le 
texte du Co.nseil federal ptevoyarit le contra.ire.. ·.. . · · . •. , 
~·obligationfaite au baHleur de procedetapres l'ectlec: de la 
c::cint:ili~tioh a. ete evoqüee en Coinmis_sioh de_s aff.1fües juridi,. 
ques le 3 avril 2008 en Hen aveq l'ärtlcle 20a: A l'epoque; eile 
n'~ toütefois p·i:!s fait l'qbjet d!une pr6positior:) fqrrn~lle de mo1 
dific~tion :de l'ar.ticle 206. devant' la .reticehc~- d'un·.qertain · 
nömbre d.e _membres de la commission. ALijourcl'hüi,npus 
entendcins le Conseil federal doiiner s·on accoti;I a cette pro-

. pösitjon. Nou_s en prenoiis acte. llfaüt:aussi bien ccmstater. · 
que les parties aux proces en matiere de t:>aux et loyers ont 
pu s'accornmoder de ce ,reriversement du .devoir d1agir de~ 
puis 18 ans; si je ne m'abuse. II s'agirait toüt simplement de 
ma.intenir une pratique, m~me si, il taut bien l'avoµer, la. solu­
tion. que nous adopterions aujourd'hui est moins. favorable 
aux bailleurs que celle qui_etait prevue dans ,e proje! initial; 
Cela etant, je constate aujourd'hui que le. Conseil fei;:leral est 
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- d'accord avec cette,proposition et il taut donc en prendre 
acte. · 
Je releve toutefois que cette proposition ne 'peut etre accep­
tee .qu'a condition qu'il y ait un retrait des propositions de mi­
norite a l'article 207 alinea 1, ainsi qu'aux articles 273 et 274 
du Code des obligations et de la proposition de la minorite 
von Graffenried a l'article 208.alinea 4. Ce n'est qu'a ces 
conditions que l'on pourrait envisager d'accepter.la proposi~ 
tion Thanei aux articleis 206 et 20~. · 

Vischer Daniel (G, ZH), fürdie Kommission: Wir haben, wie 
Sie jetzt gehört haben, zwei neue Einzelanträge Thanei zu 

_ Artikel 206 Absatz t bzw. zu Artikel 208 Absatz 2bis. F.rau 
Jhanei hat signalisiert, 'dass gleichzeitig die Anträge ihrer 
Minderheit zu Artikel 207 wie auch die Minderheitsanträge 
zur E3eibet,altung der bisherigen mietrechtlichen Bestimmun­
gen im Obligation<,mrecht zurückgezogen würden. Die Kom­
mission hat über die neuen Anträge nicht befunden, es sind 
ja Einzelanträge. Frau _ Bundesrätin WidmersSchlumpf hat 
heute gesagt, sie sei mit den Einzelanträgen Thanei iu den 
Artikeln 206 urid 208 einverstanden. · . 

. Manchmal passiert es eben, dass auch nach der Gesarnti:i.b­
sUmmung in einer .Kommission noch · eine _ sinnvolle Eini­
gungssuche passiert. Ich glaube; das ist jetzt passiert. Frau 
Thänei und_ andere Beteiligte verschieid_ener Couleur haben 
ve'rsuc(Jt, eirie · optimale Lösung_ bezügfich dieser wichtjgen . 
m/etrechtlichen E3_estimmungen zu den Schlichtungsbehör­
den irn Verfahrensrecht zu fjnden. Wenn wir dem zustimm: 
ten, würden wir uns gewissermassen wieder qem Obligatio- -
nenrepht annähern und gleichzeitig das Verfahren vereiri~ 
facherT. · 
In dies13m Sinne kann ict, _Ihnen keine offizielle Empfehlung 
der Kommission geben, aber ich kann lhneh - wle soll .ich 
sagen? - ini Sinne meines Vorredners eine EinschEitzUng 
geben: Wenn Sie diesem Paket, nämlich den beiden Einzel­
anträgen Thariei, so zustimmen/im Wissen datUrn, dass 
dann die besagten Minderheitsanträge ""' auch· der Anfrag 
der Minderheit von Graffenried zu Artikel 208 - zurückgezo- . 
gen werden, dann haben wir eine einigermassen abgerun­
dete Lösung. Ich glaube, dass wir dann auch elnen gewiss 
sen Burgfrieden zwischen der Mieterseite, den Mieterver­
bänden mit ihren Einwänden, und der anderen $eitE3 herge­
stellthaben, Die ganze ZPO hatdadurch eine grössere Trag-
fähigkeit geWonnen. . · · _ · 
Wie_ ich dem Schwaigen -.der Kommissionsmitglieder ent­
nehme, haf sich dieser Konsens ausgebreitet, sodass ich 
Ihnen empfehle, den Einzelanträgen Thanei und deren Impli­
kationen im Sinne der gemachten AusführUngen zuzustims 
men. -

. .. , 

vo~ Grattenried Alec (G, BE):lch habe den Antrag der Min- -
derhei_t zu Artikel. 208 Absatz 4 noch nicht .begründen 
können, · aber er ist. bereits mehrfach erwähnt worden. Ich 
kann ehrlicherweise sagen, dass der Antrag ursprürigHch 
nicht _von mir stammt, sondern von . der Verwaltung ejn_ge~ 
bracht worden ist. Wir werden jetzt übet das Konzept Thanei 
abstimm~n.:wl;)nn Sie. die$ern Ko~z~pt zµifünmen, kann ich. 
den Antrag der.von mirVerti'etenen Minderheit zurückziehen . . . ·' ··. ,•' ';··.. . . . ' ·.. . ·.· .... · .. ·' ·.. .•· 

Art'. 2()6, 208 . 

Le presl~ent(E3ugnori Andre,· presicleht): 11 'n'y ä qu;un seul . 
vote sur 1es ßeux proposftions Thanei faites. respectiilement · 
auX_articles 2Qß et 208. · · -

Abstimmung -:- Vote . . _ . . . . . . • · _. . · 
(riameniHch - nottiinatif; Beilage - Abb~ os.oa21s2n 

_ Für die Anträge Thanei •. ; 107 SUnimen ·. · 
Dagegen ., .. 30 Stimmen 

. -

Le pr~sident (Bugnon Atidre, presiderit): La proposition de 
la minorite von Graffenried $ l'article 208 est retiree. 

. ·. 

Übrige Bestimmungen angenommen 
Les autres dlsposltions sontadoptees 

Art. 207 

Le president (Bugnon Andre, president): Les deux proposi­
tions de la _minorite Thanei a. l'article 207 sont retirees .• 

Angenommen gemäss Antrag der Mehrheit 
Adopte se/onla proposltlonde la majorite 

_Die Beratung dieses Geschäftes wird unterbrochen 
Le debat sur cet objet est interrompu 

Schluss .der Sitzung um 12.55 Uhr 
La seance estlevee a 12 h 55 
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Schweizerische Zivilprozes;ordnung · 
Cocle de procedure civile suisse . 

Fortsetzung - Suite 
Boischaft des Bundesrates 28.06.06 (881 2006 7221} 
Messäge du Conseil federar28.06.06 (FF 2006 6841} 
Ständerat/Conseil des Etats 14.06.07 (Erstrat'- Premier Conseil} 
Ständerat/Conseil des Etats 21.06.07 (Fortsetzung - Suite) 
Nation~lrit!Conseil national 29.05.08 (Zweitrat - C>euxieme Conseil}. 
Nationalrat/Conseil national 29.05.08 (Fortsetzung - Suite} 
NaUonalrat/Cönseil national 29.05.08 (Fortsetzung - Suite} 
Nationalrat/Cons.eil national 12.06.08 (Fortse~ung - Suite} 
Nationalrat/Conseil national 1.2.06.08 (Fortsetzung_: Suite} 

Schweizerische Zivilprozessordnung 
Code de procedure civiie suisse 

Art.209 
Antrag der Mehrheit 
Zustiinlflung zum Besch_li.Jss des Ständerates 

Antrag der Minderheit . . 
(Starn~, Freysinger, Geissbühler, fieer, Kaufmann, Nideg-
ger, Re1mann Lukas, Schwarider) . . 
Abs. 1 
In vermögensrechtlichen Streitigkeiten bis zu einem Sfreit­
wertvon 1000 Frankem entscheidet die 9chlichtUngsbehörde 
abschliessend: Bei .einem Streitwert zwischen 1000 uhd 
5000 Franken kann die Schlichtungsbehörde entscheiden, 
sofern die klagende Partei ... · 

Art. 209 
Proposition de /a majorite 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 

Proposition de'/a minorite 
(Stamm, Freysinger, Geissbühier, Heer, Kaufmann, Nideg-
ger, Reimann LtJkas, Schwander) , ' 
Al. 1 _ . . .. . . 
Dal'ls .les litigei:i · patrimoniaux dont la valeur litigieuse ne 

.. depasse pas 1 ooö.frarics; l'autorite de c6nciliati6n st.ati.ie.au. 
fond pe ·mani~r~ defjnltive:.Jorsqüe le rrionfant. de·:1ava~ 
h,lu.r litigieuse est cqmpris entre 1000, et 5000 francs; l'a.uto~ 

_ rite cle conciliaUon peut statUer· au fönd sur requ~te du de-
.· mandel,lr. . . . . · . . · 

' . . . . . . 

Sti:!mril Luzi (V, AG): Auqh hier kann ich es kurz machen'. Es 
geht immer noch urn die s·chlichturigsvertahren: Es geht .im~ 
mer noch um.die Friedensrichter. Der Antrag meiner Minder­
heit bedeutet wi~derUm, das~. man di1a Stellung der Frie­
densrichter stärken möchte. Sie. sehen· .in _der linken. Spalte 
auf. Ihrer Fahne,.· dass folgende~ System vorgesehen ist: -In 
vermögensrechtlichen Streitigkeiten - das heisst bei :norma­
len ForderUrigen; d_as ist eigentlich das normale tägliche· 

· Brot-der Friedensrichter·..,. sind die Friedensrichter für den 
Entscheid bis und mit 2000 .Fran·ken zuständig, wenri cler 
Kläger das will. Der Kläger kann also kommen und sagen: 
«Ich möchte.den Streitkleinhalten. Ich möchte fhn nic~t vor 
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Gericht ziehen. Ich möchte ihn nicht mit Anwälten relativ 
teuer führen, sondern ich stelle den Antrag» - Vorausset­
zung ist, dass die klagende Partei den entsprechenden Ah· 
trag stellt -, «dass der Friedensrichter bis 2000 Franken ent-
scheidet.» · 

· Mit unserem Minderheitsantrag möchten wir nun die Stel­
lung der Friedensrichter in zweifacher Hinsicht stärken: Er­
stens heisst es, bis 1000 Franken. sei der Friedensrichter 
ohnehin zuständig. Es gibt Kanton(;!, in denen das schon so 
funktioniert. Ich habe als Beispiel einen Fall ve>r Augen, in 
dem eine Person · einer anderan im Schwimmbad auf die 
Brille trat. Der Schäden betrug, glaube ich, 765 Franken. 
D.ieses . Verfahren · .. kar:n . vor . . Gericht. Es wurden 
Rechtsan_wälte eingeschaltet. Die Meinung der Minderheit 
ist, dass man bei so kleinen Streitwerten gar nie bis vors Ge­
rich_t kommt, sondern dass. der Friedensrichter bei E3agatell- . 
fällen unterhalb von 1000 Franken abschliessend zuständig 
isf. · · -

Zweiteris beantragen wir, dass der Kläger nicht nur bis zUr 
Limite von 2000 Franken sagen kann, .er wolle; .dass der 
Friedensrichter zuständig sei, sondern bis zur Limite von 
5000 Franken: 
Beides, söwohl <:lie abschliessende Zuständigkeit bis 1 OOö 
Franken für den Friedensrichter als· auch die• Zuständigkeit 
bis 5000 Franken, wenn der Kläger das will, führt ?LI einer 
Stärkung des. Friedensrichters in dem Sinne; dass man ihm 

· mehr Vertrauen entgegenbringt. , Man sagt; dass relativ 
-kl_eine Streitigkeiten mqglichst beim. Friedensrichter bleiben 
und durch dieseff definitiv erledigt Werden .sollen. In 
sölchen Fällen soH ma:n nicht - oder.nicht mehr.- ans Ge-
richt gehen; · · · · 
Deshalb bitte ich ·Sie, zusammengefasst, diesem Minder-
heitsantrag zuzustimmen. · 

Widmer,Schlumpf Eve!irie,· Byndesrätin: _Ich möchte· Sie bit­
ten, deri Minderheitsantrag Stamm aozulehnen. -
Zuerst zur abschliessenden, endgültigen .$pruchkompete,nz 

· der Schlichtungsbehörde: Hier stellen sich verfassungs­
rechtliche Bedenken. Artikel 191 Absatz 2 der Bundesver­
fassung besagt, dags Entscheide,. ungeachtet des Streitwer­
tes, ans Bundesgericht weiterziehbar seih mfü;gen, wenn sie 
.grundsätzliche oder verfassungsrechUiche Fragen i:J.Ufwer­
fen. Wkmussten daher in der ZPO eine besondereVerfas­
sun!;)sbeschwerde b?w, ein Rechtsmittel für grundsätzliche 
FäUe konstruieren, damit man überhaupt an eine Vorinstanz 
des Bundesgerichtes gelangen kann. Das aber .wäre nun 
doch viel zu kompliziert; 1.md cier erwqnschte Effekt .:..weni­
ger Beschwerden - ;wäre keineswegs. gesichert Denn be­

, schränkte Beschwerdegrühde bedeuten noch. lange . nicht, 
dass die Leute wirklich weniger Beschwerde führen. Penken 
Sie nur an die .alte Praxis unter der staatsrechtlichen Be0 

schwerde. . . . 

Dann verl~ngt .die Minderheit, die Spruchkompetenz der. 
Schlichtungsbehörde auf 5000 Franken zu erhöhen. Auch 
das ist unseres Erachtens abzulehnen. .. . 
i: Qi~. ?OQö Franken, die ,sun8esrat, Ständerat ur:,d qi~ 

.·Mehrheit· der K6rrimissio_n vorschlagen; sind irn Vergleich .. · 
zürri geltenqeri Prözessrebht ~ilJe ganz !ljassil(e l:rh(:ihung;: . 
Heüte hab_en 9ie Friedehsrichter meJst nur eihe SprUc:hk6m~. 

. petenzvon weriigeii hundert Fra,rikeh, in der RegeJ sind es 
ZW~ihUndert bJ$ fQ~fhiJhdert Frari.keh .. · ... · . _··· .' .· 
2 .. Das ~aienel~rrient. d~f' Friedensrichter. und Sqhlichtungs„ 
st~lleri würde.sö.;·la11gsam .~twas infräge gestellt Man· mu_ss. 
sich d~nn sc;hoJi fragen, qb. Lai!~n eine. ~olqh hohe Spruch~· 
kompet~nz ha,ben düi'fen; Füf d.ie meisten Leute sihd 5000. · 
Franken keine E3äg~telle mehr. , . . . . . . 

. 3. ()i:J.s Verfahren_ mich Artike.1 2Ö9 soU ein möglichst unför­
rrieJler, rein mündJiqher Prozess sein:; kleine Fälle.· sölleh . 
o~ne viel Aufhebens erledigt 11verden, Je höhe.r nuh der 
Streitwert ist, desto mehr müsste dieses sogenannte Ab· 
spruchvertahren natürlich den. formal~n Anforderungen ei­
nes wirklichen Prozesses genü~en; Es würde entsprechend 
aufwendiger, und es wäre auch. mit mehr Beschwerden zu 
rechnen. ·' · · · 
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Vischer Daniel (G, ZH}, für clie Kommission: Ich ersuche Sie Art. 210 
namens der Mehrheit der Kommission, den Antrag der Min- · Proposition de Ja majorite 
derheit Stamm abzulehnen. · Adherer a Ja decision du Conseil des Etats 
Wie richtig ausgeführt wurde, stehen hier zwei Grundproble-
matiken im Vordergrund: · .. Proposition cie Ja minorite J 
Zurri Ersten will Herr Stamm, dass det Friedensrichter bis zu (Stamm, Joder, Mathys, Miesch, Pagan) 
einem Streitwert von 1000 Franken obligatorisch und end- Al 1 .· 
gültig entscheiden kann und muss .. Gerriäss der Konzeption · b~ns lesproceclures du droit de)a famille, si les parties .. : 
derMehrheitsoll .die Spruchkompetenz nur danri dem.Frie-
densrichter oder d_er friede.nsrichterin übertragen werden, Proposition de Ja minorite II 
wenn die klagerideri Parteien einen entsprechenden Antrag (Miesch, Joder, Mathys, Stamm) 
stellen. Herr Stamm wiU das bis zU. einem· Streitw,ert von Biffer · 

. 1000, Franken obligatorisch erklären. Das istnict:it sinnv9ll, 
denn es ist eine f~lsche Meinung, jeder Proz~ss, der bis zu · Le pr~~ide,:it (Bug non Ancfr~. presjclent): Les propositions 
einem Betrag von.1QOO Franken ge)le, sei a priqri ein eirifa- de Ja mindrite Miesch aux articles 210 a 215 forment un con" 
eher Prozess. M~mchmal stellen sich auch bei kleinen Streit- cept. . . . 
werten diffizjle Recbtsfragen. Mgi;ithrrial haben Sie einen · . . · 
Prozess Ober,._ was w.eiss ich .:.. eine Million Franken, der · Stamm Luzi (V, AG): Wir wechseln das Theina: Wir. sind 
völlig kl,u Sl9in kann, weil irgE!ndwo ein Dokument vorhanden · · nicht mehr ,beim SchJichtungsverfahreh, wir sindriichtmehr 
ist, das zeigt:DerschuldnE!r muss bazahle11. Es ka_nn äber bei deri Friedensrichtern, sondern jetzt sind Wir bei der Me-
seiri, class Sie bei eihem Abrechnungsprozess, z. a; bei ei- qiatiqn. . .. ·· . . . . . .. •... . . . ,· . . . 
hem Auftr:agsverhältriis mit einem Handwerker, diffizilste Ich vertrete die Minderheit 1, die Ihnen beliebt machen will, 
Rec:ht§fragen , zu bei,ü1twqrten haben. Es geht dabei da,ss wrr die Mediation nur .in f~milienrecl:ltlichen Verfahnfü 
vielleichtur'rr995 Franken. FOrdie Partei, die klaQt, kann das . ermöglichen. KoUege MieschVl/irdnachher die andere Posi­
entscheidend, sein. Deshalb ist es nicht sjnnvoll, diese tion verfreten, wonach- Oberhaupt keinMecliationsverfahreri 
Kompetenz allein· dem Friedensrichter oder. der. Friedens- möglich. sein. soll; sondern dass es,. mit .ianderen Worten, so 
richterin zu übertragen, die ja in der Regel juristische Laien .. funkUonieren soll, wie es heute in. den . meisten Kantonen . 
sirid. . . . .· .. · • ·· · · ' . . . ·. · . ·. funktioniert . · .• · . · . . . . . . . . . . ·.· 
Zi.Jm zweiten ist der Antrag der Minderheit SJamrri, wiei Frau Mecliaiion bedeutet ja:; .dass man in irgendeiner Phase des 

· Bundeiirätin Widmer-Schltir'npf zi.J Recht ausgeführt hat, vE!r- Verfc:1hrens,,2:urri,BeJspiel schon; wehn es eingeleitet Wird, 
· fassvngsvvidrig. rne Wrtassung sieht''die fv1ög)jchkeit des wenn der Friedensrichter ange·rufen wird, ein Vermittlur)gi,-

Weiterzugs ~n das Bundesgi:lrichtzwinge_nd vor,' die Sie ,hier verfah,ren dazwiächerischalte't; bei dem ein neutraler Media-
. ausschalten. Herr l<oilege Stamm, ich glaube, wir sind uns . tor versucht, den Streit zu schlichten.. . · 
einig: Es wäre schlecht, wenn wirjE)tit eine rieue Zivilpro- Die Skepsis demMediatio11sverfahren gegenüber rühr_t von 
zessorc;lµng erliess.en und dabei gleich2:eitig feststellen müs- verschiedenen .Punkten her. Sie kommt einmal da,her, dass 
sten, dass wir in dlE!ser Zivilprozessordnung eine Bestiin° mah sich fragt: Was, passiert h:lit der Mediation, \'ienn sie 
mung hätten, die wiralä nic:ht verfassungskonform einstufen plötzlich Teil desnormaJen Gerict,tsverfahrens wird? Heisst 
müssteri. . . . .· . . . . . . . . .. . . . . das,: dass in irgendeinerrrStadiur:n dc:1s Verfahren ausgeglje-

. Der zweite Teil des Antrages will die fakultative Möglictikejt dert .wird µnd ins MediaUonsv(:lrlahren Obergel:lt? Eine pro, 
der frie9ensrichterlii::henKoinpetE!ni bis zu einem Stri:litwert blematikliegt darin, d!:iss di_esesV(:lrfahren zerflil,ttem kann, 
von 5000 Franken ausweiten.Das schien der Mehrheitder wenne.s ·irgendwie beitn tv1ediator nicht vor:vvärtsgeht; es. · 
Kommission, auch im Sinne der AµsfQhrungen VOfL Frau kann im Sand verlauferi. Die Parteien stehen darin vor c;ler 

·1;3undesräUn \11/idtner-Schlumpf, w Weit zu gehen. Vetgess .. SitUatio11, dass sie schon iJTI vorprozesgualet) Verfahren ver-
sen wir nicht: Friedensrichter sind in erster Linie dazu da, sucht habep, eine Einigung zu finden, urid darin· dieselbe ·.·. 
Vergleiche zu schliessen. Vergleiche ,k{;innen Sie. immer Prol::ilerriaUk,wieder be,im Medjator haben. ·[;)as VerfahrE)n. 
sc:hliesgeri;. ünal,)härigig vo111 Betrag/ Aber ihnen eirie · verläuft.im l:>ande, e.s verur$acht Kosten und hilft nichts. Da,s 
Spruchkompetenz bis 5000 Franken zu uber'trag·en, wäre in sind 'gie gr\.ind$ätziicheh E3enierkungen; .. · . . . · .. • .. · .. · , 
den Augeri der Köinmissi.ori. ejrie zu weitgehende Kompe~ · E:s stelle~ sich bei· der Mediation auch DetäHproblerne; wie 

· tenz. . . ·. . . . . . · . . . .· _ . • , . zum ,B(:lispiel Fragen im Züsarnrrierihang mit der. Rec:htshän, 
Aufgrund dieser Erwä.gu11gen ersuche ich $ie im l\larnen der. gig~eit Wie funktioniert denn das, wann wird daii • Vertahren­
Mehrheitaer Kommission füf Rechtsfragen, den Antrag der; re9htshängig? Dann g(:lht es in die Mediation, ist enon:n 
Minderheit Stammabzulehnen. . · lange ~echtshängig - es isf, eigenartig, di.ese Systematik eih~ ·. 

. . . .· . . zuführen. Und es ist nicht zuletzt die Problematik drin, was 
Le president (Bugriqn· Andre, president): .Le grolipe radical- denn .. mit .der· unentgeltlichen Prezessführung, ist .. Die. Be-
liberal.et le grqupe PDC/PEV/PVJ.:. soutiennent Ja prcipösition, fürchtung ist auf dem Tisch,, dc:1ss r;Jie Mediation, VVE1nn wir 
de la, ,:nJijqrif~; · ,sie e.jnfyhr~r,,fryher. o,<;ler 13piifer dyrc.h. den s_tc:1c:1t. b9za.hlt · . 

. ·.·· .. ilf~iiit ':~äk~nhtl;~h :so, Pli$$ ;~i(:-ein~:-~A~rifgeftiic;ä '&ti ' : ... AÄstiirJtriurw-.fiot{ ;. t· .. ...... ·. · .. . .· ·· . ··.· . ···• .. ·.. . . .. . 
(namedtlicb,,..:, oornioatit; Beiläge~ Annexe 06.062/631) 
i=üh:!eh'Antt@der.M~hrhelt.;.i'ß4Stimn,eh ·., ... 
Für d~h Antrag dßr Mind~rheit :.C2'7 Stirn'riien 

Art
0

21:()· . ·· 
Antrag cterMi!hrhslt ·. . . . . . .. 

. Zu~dmmung,,;up:i Beschluss des St~pderäte~. 

Antrag der Mini:fefh~it I . , , . ... . . 
(Stamm, Joder, Mathys,. Miesch,- Pagan) 

. i~sstühruhg in d~ni, S.inni:l '11:1ber,; dass ·die G.!!lr.ichts.kosteri 
, . ••· und' ofo K6sten Jur ÄiiWälte,'.die streiten, W>ii i;iet: Öffentlich":. 

. ... ~;1:?t~~il~ttt?t1fJ~tr1!i\'!$fJ.· 

Abs.1 ·. _ -• . . ..... 
u. der Parteien tr.itt in farriiliehrechtllchen Verf~hren eine Me­
diation: .• 

da.nnauph. flUf t!ie Nl.~dlflJlqn fll'lg~weni:let.)VlrQ,. Fruryer oder 
$Päte(wii'd; es•si;> ·sein; dass ar9Li'm·e.ntlert wirc;l: Wahn 'rrjc:1n 
das.· ganze Mediationsveriahr:eii d~zwisch:erisphalten • rriu~$; 
muss :auclidas vom Staät übernoniin.en werden. )ZU$am- . 
h'leiigefasst: Es gibt Skepsis diesem Mediationsverfahr~n · 
gegenQl;>er. i . . . . .. . . . .. . . .· . ·.. . .... •. . . . . . 
Ich· will nicht irri Detail wiederholen,, was· ich schon in der 
'Kommission darlegen ·. konnte. · Es .. gibt vqm Bezirksgericht ' 
.ZC)"rich einen schluss,bericht . zur Medifltion •· am Bezirksg.e-

. . 
' . . . 

Antrag der Minderheit II_ 
(Miesch,·Joder, Mathys, Stamm) · 
Streichen ·. · · 

· döht Zürich aus·derri Jahre 2001. ba hE:tt'dieses Gericht ei11e. 
relativ grosse Unter.sucl;lung gemacht und ist zum Schluss. 
gekom_meil: Das Mediatiqiis'(erfahren ist weniger erfolgreich,. 
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als man denkt. Also: Grunds.ätzliche Bedenken; ob das Me­
diationsverfahren effizient ist und klappt. 
Mein Minderheitsantrag findet seinen Ursprung darin, dass 
es Erfahrungen gibt, V\lonach sich die Mediation im Familien­
recht, ich rede faktisch· von Scheidunge11, trotzdem schon 
befriedigend institutionalisiert hat. Das gilt zum Beispiel 
auch für den Kanton Aargau, aus welchem ich komme. Es 
ist mirklar, und das habe ich miterlebt: Es gibt Anwälte, die 
sich im Mediationswesen etwas spezialisiert haben, sie ma­
chen diese Arbeit befriedigend bis sehr gut. Und man kann 
sagen: Im Familienrecht harsich diese Institution einiger- · 
mass.en bewährt. Di.e Problematik vom Verlängern zerflat­
ternder V.erfahren, die.Problematik derlangfristig.unentgeltn­
che_n . Prozessführung. stell.t sich _ auch hier. Aber meine 
Minderheit sagt: Okay, die-_Praxis ·hat gezeigt, im Familien­
recht istes anwendbar; auf allen and_eren Gebieten, vor äl- · 
lern für Forderungen, wäre es zu atypisch, wahrscheinlich zu 
neu, zu komisch, ... ·. ·. . ·.. . . . . . . . . . . .. ·_ . . .. ' 
Deshalb dem Aritrag ä~r .Miriderheit I; «nur liniitiertauf Fami-
li.enrecht,;, bitte zustimmen! . 

21 ö bis 215. In der Strafprozessordnung haben wir nämlich 
_ auch keine_ Mediation vorgesehen. 

Visch_er Daniel (G, ZH): Es _ ist richUg, _ dass die Mediation 
eine grosse Aufmerksamkeit bekommen hat Das kann man 
auchin Bezug auf die Kommissionsberatung sagen. Die Me-

. diation ist eines der Themen, die medientrf:ichtig sind, Ich bin 
fast übElrzeugt: Morgen wird in den Zeitungen nur stehen, 
was Vllir zur Mediation beschlossen haben. Novenrechtusw., 
vielleicht viel wichtjgere _.· Bestimmungen, interessieren gar 
nienianden,weil vielleicht auch gar "niemand weiss, worum 
es dal:>ei geht. 
Die SVP. will die . Mediation eigentlich_ abschaffen .,. Herr. 
Mie§ph ganz, Herr Stamm «durch die Blume» •. Es ·gibt _gute 
Medtation und schlechte Mediation. Aber wenn QUte Media~· 
toren und Mediatorinne11. am Werk sind, dan11 igtdies für die 
P~rt~ien eii11 Qlialit?tssprurig. Es kürzt das Verfahrenal:>,und 
es macht ~s am Ende auch bjJlig~r. __ · . _ _-·. , 
Hier haben wir die fakultat_ive Bestimmung l:>zw. die Möglich- ' 
keit; eine Mediation dürcl1zuführen. 1/1/arum·wollen Sie da.s 

· abschäffen? yvarum _ geben $ie .der Mediation n(cht die 
· Mi~sch Christian (V1BL): Ich bin _ - fast würde ich sageh: Chance, dan11 zum. Zuge zu kommen, wenn beide Pi,irteieri 
Gott sei bank - nichfJurist, al:>er ich darf von mir behaupten,, das \A/oUen? Es gil:>t viele Parteien, die eine Mediation nicht 
dassjch Träger von gesunc:lem Menschenverstand' bin. _ löh woHen, aber es gibt auch Parteien, die eine Mediätipn. wql~ 
durfte in. der Kommis5icm in, dieser Frage mittun . und habe Jen, und diese soUen die M_ö~lichkeit haben. 
mich näher damit befasst Mir ist eines. aufgefallen:. In ·c1er rneStärKede.r Mediationisttc::Jass auch strengausserrechfü­
Kommission haben sich vpr aUem Juristen g_erheldet, clie Me- ehe Gesich.tspunlqe jn eine Einigung i einfHessen können, · 
diation befreiben. lchbin auchschon in der W11ndelhallean- däss ei.ne Güterabwägung ,stattfindet, l:>~i der gewissermas~ 
gegangen wotcJ_en; es.gibt anscheinend tiereits-einenVer- · sen auch i111materieHe Gesicl1tspunktezun, Zuge kommen. 
bancl.Zud.em bekomme ich in meiner Firma jetzt. vermehrt Im Fammerirecht k~n.n di.es z. R mit Bezug auf di.e ,Zukun~ 
Werbebroschüren fürMeqiation. ·.· . _ _ _ .• der 1$inde.r von grösstem C31ück sein. In einem Forderungs~ 
Das hat mich hellhöri~ gemacht und mich· vemnl_as9t, Ihnen . prpz~ss k#nn si.ch oas Gleiche ergeben. Deswegen. sehe ich 

. die Streichung derArtikel 210 bis 215 zu beantragen, Ich nicht,waruriiSiesich·gegendieseMögHchkeitwehren. · .. 
kan'n · keinem dieser Artikel ein sinnvolles Kosten~Nutzen- · HerrMiesch,)hr Hauptargument war, es habe hier Leute cles 
Verhältnis entnehmen,!und niemand, konnte sagen, was der M.ediatbrenverbandes gegeben, die ,Sie störten,, Ja, 11Veiss 
Nutzen sjner Regelung der Mediation wäre. Mir scheint viel- Gott, niich störeh_die meisten Lobbyisten in· diesetn f-lause. 
mehr, die Mediation werde riaoh dem._ Motto ejngeführt . Ich halte sie eigentlich zu 99,9 Prozent für unnötig. Pa ha-­
«Nmzf es nichts, soscl1ädetes_ nichts.»-.·Dasist doch_-keine · benwir l<e.ine Differenz,nur:··Wir müssen·in der Sache ent- · 
B,asis für die Einführung :einer neuen Regelung: Wie in. der scheiden, ohne Lobbyisten. 
· Strafprozessordnurig so.llten wir d_eshälb auch in der Zivilpro- . · 
zessordnung auf die Mediatiönye.rzichten, . _ . _ . von Graffenrie~ Alec, (G, BE): Ich möchte Herrn Miesch 
Ich möc_hte _ Frau Bu11desrätjn Widrner-Schlumpf. noch _eine· : antwor!en._ Herr Kollege Miesoh, niemand wird z,u _ einer Me­
FraQe stellen, und. zwar zu dem l:leispiel ·der unentgeltlichen diation gezi;vungen'. -•· Le,sen Sie·de,n __ Text: __ Die Mediation _ ist 
Prpzessführung. Angenommen; die Parteien, könnten sich freii,villig. Es liegt auc,h _ in der Sache der Mediation, class 

. . einen Gerichtsprozess nicht leisten und erfüHten _clie Vorays- man zur Mediatiqn nicht. gezwungen wird. pie' Me,clJation ist 
·_ setzun'gen für die 'üneritgeltn9he Prozessfü_hrung, ";yird dann ein Verfahren, clas yon beiden Parteien gevvollt wircJ, __ -____ · 

eine Mediation arigeordnet? Wenn sich der M~diator einar- Sie habennach .dem Zweck dieser Mediation gefragt urid 
l:>eitet- das kommt nocl") c:lazq, da,ss er s_ich einarbeJtet-, lei- danach, warum es z.us.~tzlich zur $chlichtung noch die Me- · 
stet er ja eim,mtHch clie gleiche Arbeit, wie sie der Ri.chter lei- diaticw !:>rauche. Zusätzlich . zurSchlichtung braucht . es die 
ster, muss,,,· und er hat einer, ,ebenso _grpssen Zeitaufwand. Midiation, weil die Mediation :ein andere.s Verfatiren. i$t. Öie 
Da der Mediator · aberkejr,e _ Ents9heidungsbefugnisse hat, Mediätion Jst ein Verfa,hr.en de,r Streitbeilegung, bei clem die 
kann er am Schluss nyr einen Vorschlag ma,chen. · · Partei er; autonom entscheiclen können; wie sie den Streit 
Wird $ein. Vorschiag nichtangenornmen, geht der Fall ans beilegen wblle,n;.$i,e 1/Verden in der Mecliatiori durch den Me­
Gericht. Ich möchte deshalbwissen, diesnuralsBeispiel, ol:> diator o.derdieMediatqren·dazu!angeleitet 
bei Fällen mit. unentgeltlipher Prozessführung . da.nn das DerGel/Vinn daV9n ist, dass die Parteienselberentsöhe_ide,n, 
garize __ . Mecliationsv53rfahren_ vom __ Steu_erzahler. beglichen Wie. sie ihren sfreit __ l:>eilegen, un.d•dass si_e.darin äutc;mom 
werqen muss. Ginge der Fall nach einer gescheiterten Me- sind, wie das Ergebnis der Streitbeile,gunQ ausseh~n ... soll. ' 
diation ans Gericht, müssten die Steuerzahler dann nämlich Die Parteien sin'd cleshalb zufriedener mit dem Ergebnis. Bei ·. 
b.eide Verfahren zahlen. Das wäre unerträgHch, ·_. einem Gerich.tsverfahreri hat man jmrner das Problem, das$ 
DJe. Möglichkeit, anstelle des Schjichtungsverfahrens die tendenziell.einepartei etwasu11zufriecJen.ist. Ziel derMedia" 
Mediation· zu wählen, könnte zudem dazu führen, dass die tion ist es; dass_ inan de11 ßtreit ebenin ein.er Art und Weise · 
Partejen _. vor l=inleitung eines· Geriohtsverfahrens an· zwei' beV11älUgt, dass beide Parteien eigenUich als Sieger oderSie­
VermiUlurigsverfahre11 teilnehmen, was zu. sinnlosen Kosten gerinneri aus_ derh _ \/erfahren hervorgehen; man .strebt soge­
Llnd iu Verzögerungen führen wurde; nannt_e. Win-wir:,-Lösungen. an. Mediation ist. ein Verfahren, 
Ich bin . in der. Kommission namentlich von Herrn Somma- das beiden Parteien etwas bringen soll .. Mediation wäre viel~ 
ruga kritisiert worden. Er sagte, qas sei ein dummer Antrag, leicht nicht zuletzt auch hier in diesem Ratssaal manchmal 
er sei unmöglich und _ hätte im Plenum. soWieso keine · nützlich. . ' 
Chance. Immerhin beantragte jedoch auch die ständerätli· . · 
ehe Kommission die Streichung_ der ·Mediation, und der· Stamm Luzi (V, AG): Darf ich Sie betreffend Friedensrichter 
Ständerat lehnte diesen Antrag nur mit Stichentscheid des Folgendes fragen: Ist es nicht so, dass auch die Friedens-
Präsidenten ab. Ich hatte deshalb ein Interesse an einer of- richter da sind, um Streitfälle beizulegen? Es hat mich er-
fenen Besprechung. Eine solche hat dann zum Glück aÜch staunt, dass Sie beim Friedensrichter hinsichtlich Scheidun-
stattgefunden. gen der Meinung waren, dass diese keine RoHe spielen 
Wie gesagt, wird hier das Kosten-Nutzen-Verhältnis nicht sollen. Da hätte man doch die Streitbeilegung zugunsten der 
stimmen. Ich bitte Sie deshalb um die Streichung der Artikel Lösung mit einem Friedensrichter auch bej~hen müssen. 
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von Graffenried Alec (G, BE): Es ist eben etwas anderes; 
das Verfahren ist etwas anders. Sie werden je nachdem ge­
zwungen, zum Friedensrichter ZLJ gehen, ··da _müssen Sie 
eben zum Friedensrichter geheri. Die Mediation ist ganz frei~ 
willig, da sollen. beide Parteien sagen: Wir wollen den Streit 
zuerst einmal anhängig machen, und dann wollen Wir versu­
chen, gemeinsam zu einer Lösung zu kommen. Seim Frie­
densrichter werden Sie gezwungen; zur· Schlichturigsbe­
hörde zu gehen. Die Voraussetzungen sind auf der Seite der 
Parteien eigentlich schön anders, als sie es bei der Media~ 

· tion sind. Die Mediation ...:· ünd _das ist der Kern der Sache -
ist .ein freiwilliges Verfahren und deswegen auch nicht be­

. sonders bedrohlich. Es werden sich nlirdie Parteien, die das 
wollen, tatsächlich auf eifle Mediation einlassen.. · 

$ch1r1_ander Pirniin (V; SZ): Ich beantrage . Ihnen . namens• 
cler SVP.-Fraktioq, die Minderheit II (Miesch) zu unterstützen. 
Warum? Die Vereinheitlichung . der Zivilprozess9rdnung 

. wurde Linter anderem dan:iit begründet, dass die unter­
schiedlichen kantonalen Prozessordnungen äie Durc;hset­
zung privatrecl:ltlicher Ansprüche erschweren und in die 
Länge ziehen. Nun will die Mehrheit die "'1öglichkeit schaf. 

. fen, eine behördliche Stelle durch eine private-, riichtprivat'­
recbtliche "" zu ersetzen bzw,:zu konkurrenzieren. benn die 
Orgi3nisation und Durchführung derMediaUon:ist Sache der 
Parteien. Die Mediation ist von der Schlichtungsbehörde und 
vorn Gerichfunabhängig UridvertraUlich durchzuführen. 
Ich fn:1.ge niich; _was die$e _zusätzliche :Regeluhg son. Wie 
lahge soll eine Mediation dauem? Ist eine Mediation inner­
halb der heutigen Praxis niclit möglich? Kann nichtschon 
heute jederzeif z. B. ein Sistierungsahtrag aLI<::ti vor dem. 
Friedensricl:lter gesteift werden und dann eben unter Priva-
ten eine Einigung gesLicht werden?_ · _ . · . · . . 
Jch kann Ihnen sagen, dasi;-mif in den letzten zwa_n;zig Jah­
ren im Zivilprozess, egal auf welcher Stufe, nocl:1 nie eiri An­
trag c1uf Sistierung eines Verfahrens yerweigert worden. ist. 
\f)fährend der. Dauer de(SistierUng konnte ich jeweils eine 
Einigung suchen. Der Vorteildef bisherigen Lösung ist; dass. 
die behördlich.e Stelle.immer undjederzeit, Lind das ist d_as 
Ziel der Vereinheitlichung der Zivilpro;zessordnung; für eine .. 
beförderliche Behandlung zuständig und verantwortlich ist. 
· Bein, vorliegenden Mediatiol1sverfc1hren sind. weder Fristen 
noch mögliche Fristverlängerungen grundsätzlich geregelt. 
Heute muss oder sollte das Schlichtungsverfc1hren spätestes 
nach eine.m Jahr abgeschlossen sein. Was passiert, wenn . 
die fitfädiation nach einerri -Jahr nicht abgeschlo'ssenist? 
Ki:inn ich .·dann einen Fristverlängeryngs- Öder_E:iinenSistie­
tungsantrag stellen? lcl:1 habe festgestellt, dass unsere Frie-

sparteien liegen. Das ist grundsätzlich anders als im Straf­
prozess, wo auch wir die Mediation nicht unterstützen konn­
ten. Hier ist es ·aber ein sinnvolles Alternativinstrument 
gegenüber dem obligatorischen Schlichtungsverfahren vor 
dem Friedensrichter. Damit ist nichts gegen die friedensrich­
terHche Sachkompetenz gesagt, aber ich sehe auch nicht . 
ein, weshalp man die freiwillige Wahl verhindern wHI. 
Bei der-Mediation entstehenkeine Kosten für dEm Staat. Das 

· ist in. Artikel 215 Absatz 1 geregelt..· Es gibt eine Ausnahme 
in Absatz_ 2, bei den kindesrechtncheh Angelegenheiten; und 
in Absatz 3 können äie Kantone weiter gehende Kostener­
leichterungen vorsehen 7 Aber von 1;3uridesr~chtswegeri ent­
stehen deni Staat· keine Kosten. Sie lfonnen iri der ZPO in 
Artikel 93, den wir ja schon vor Lang~m beschlossen haben,_ 
sehen, dass sich die. Prozess_kosten aµs den Gerichtskosten 
und der Parteientschädigung zusamrn.erisetzen. Die Ge- .· 
r.ichtskosten sind definiert als · die P~rnschalen fOr das 
.Schlichtungsverfahren, für den Entscheid usw .. l:lierin sind 
die l\ifodiationskosten explizit nicht enthalten; und deswegen 
lässt sich aus Artikel 93 eben direkt ableiten .,. auch dann, 
wenn man etwas ande·res behaupten wollte-:-, dass die Me­
diati(?_nskosteh. eqen nicht Tejl der Prozesskosten sjnd: 

· Die Ubergänge zwischen Gerichtsverfahren und Mediation 
werden klar gere!;J9lt, Herr Sbhwariqer; Das ist der Unter­
schiEld _Z\J heute; heute ist die Medii:ition ein rein privates 
Verfa.hren vor der _gerichtlichen· Anhängigkeit. Wenn· .es. 
rechtshängig ist, kann die Mediation heute nach d_iesem Art1-· 
kel. 211 eingefügt werden und. der Sistierung des Gerichts­
v_erfahrens dienen.· Die Frage, warin Lind Wie die Mediation 
eingesetztwerden kann, ist tieute nicht geregelt Das ist _der 

. Unterschied zu unserem Antrag. . _· . ' . . 
Wir halten. diesen Antrag f(jr angemessen· und auch für.im 
notwendigen Masse offeri. Die Artik«:!1 beschränken sich auf 
eine abso.lute minimale Regelun_g _ und lässt sehr viel offen. 
Die ·Befürchtungen· gegen über der Mediation sind·· uns._ be~ 

· kannt, auch der Bericht a,.usZürich. Aber bitte sehr, wer c:lie -. 
Mediation nicht iri Anspruch nehmen wili, muss sie nicht in 
Anspruch nehmen; das ist nach dieser Dispositionsmaxime 
Sache der Parteien. · · 
Somit halten wir also grundsätzlich am. MediaUonsvl:lrfahren 
fest. Wir sehen auch nicht eiri, weshalb wir es allf das famili­
erirechtliche Verfahren beschränken sollten. Auch wenn es 
im. Bereich. des Familienrechts -sehr häufig sein wird, viel~ 
leicht arn häufigsten, dann heisst d~s noch )ange nicht, dass 
man es in deri anderen zivilrechtlichen Belangen ausschliess 

·sen soll.· . . ·· 
Damit also: Bleiben Sie beim Antrag d7rMehr~eit. 

densrichter und Vermittler sel:lr erfolgreich sind .,:. nicht nur Mu_·_ue_ r_ T_ ti_o. m_ as(CE_ g,_s __ G.· __ ): D_ ie c. v __ p_ J_ EV_ P/glp·· ~Fr_aktion_._ be_an_·_ .-
bei klEiineren . Beträgen, 1:1Uch bei ,.grösseren; Beträgen. · 
Warum müssen wir in Zukunft dieses erfolgreiche Rec.htsin- tragt Ihnen, die Anträge der Minderheiten) (Stamm) ünd II 
stitut mit der Mediation konkurrenzieren? Der Berichterstat- (lliliesch) apzulehnen und die ME!di.ation in dEm Zivilprozess 
te'r, ·Herr Vischer, hat vorhin gesagt, Aufgabe der Friedens-. aufzunehmen: · 
richter sei es, Vergleiche anzustreben. Die Mediation hat Wir hatten im Strafprozess ganz klar gegen die Mediation .· 
a.uch ·die Aufgabe; Vergleiche anzUstreben, aber bei den . gestimmt, weil der Staat im Strafprozess ein eigenes Inter: 
helltigen Verfahren· ~.tetit dcls ~anze·Unter.behqrdlict,er Auf~ es.s.e ·. firn /}usqc1.rig· 9EIS yertalir.ens )at.up9. mm. ~LIC~ JJw. 
5icht;da_rnit es'nJchnndiäJ'.äng~:ge:zogen werden l<~nn .. ···. . Strßfal')Spn.1ch•z4steht.Bei1_ ger,zpp 1sr es _gar;z anqers. (?er. • . 

. ALis.aii di~sen,Grürideh bitte.ic;hSie; qieMädiatiqn aus.der staatsfällt lediglich den Privati:ln.E1i11Verfahren zor Streiter-·. 
Zivilprctzess.?rdriUn~ zu strE(!Jcheri> · · , ··.· .. 1·~diQYl1Q i1 der ~orfn d9.s ~lyflpr8~8.S~~s:zur::YerfO$~nq; Der · . 

. ·· $ta,at selbst bat aber _kein lntere$se ~n, VEä!rl'.ahrE:11JE1a1,Jsgang_. · 
Fi~ri t<urt (RL, SO): V\li.r bitten. Sie; die Minderl}eiten 1 (St~rnr'n) ... ·• ~in 'rnodenies. lnstrutnent. zür $tteiter,le.qiguhg 'ist eiben'die . 
und' 11 (Miesch,)a,b?µIE:1hnen l.l~d darnit implizit das tvlediä·· Medt~tipn.: · · · _· · _ · .· · . - ·. · . , ._ ._ ·.-_ .·.. . . · .. · .. ·.· . . . 
tio11syertElh_ren Jn der ZPO. zü vf;lralikEli'n,. Di.e Med!~ti_cin jst Persönlich bin ich a_uöh sehr skeptisch;·. aber es gibt h~ute 
ein .Verfahreri. zur Lösw:ig von K9nfljktan durc.h yerhahd~ln . keinJr{ (3rünq, diese. Me.diatlori a~s dem· E:rjl'{\fµrf zu $trel• 
i.lnt1:1.r Leit(lng eirier.ne.utri:l!en DrittpElrson; Da;zu gjbt es t)eute · ciheh, Geben'.wir auch Neüem einmal ein_i:l. Chance! .. Es gibt 
tati;ä~h,lich ausgebi!dl=lte: SpE:lzißlisten, \'\'ie Herr_ Kollege aus ürisererSicht älich ke_inen Gründ: die Mediätion. aufbe- .·. 
Miesch,'aüsgeführt hat, Aber iri 1,Jnserem Miliz:sy$tetn isfdas stinin,te Reol1tsgebiete 1-i dEis ~~miUeihrechf, wie dies Herr 
S.chörieund,WertvoUe; _dass eben einerseits Speziallsten·in .- .Stamrri:fordert•;:;: __ einz:Lischräri~en, i;öhc:fern man sc:,11.sie für 
den k9mmissiqnen_.E:in13ltHieihrneri,:abera~ch Leute in.it ge, alle Rechtsgebiete offe'nhälteri; .. · .·.·.. . . . . ·· 
sundem Mensch.enverstand wie Herr Kollege Miesöh. Oas Die Regelungen; wie sie iii den Artikeln 210 bis ~15 formu, 
gibteben dann in der Regel eine gute Lösung. liert 'sind, e.rscheineri -uns sßchgerecht. ~ie sind offen. Vi.er 
lni Gegensatz zurri Strafprozess' handelt es sh;:h hier, bei · Punkte sind Wicl)tig: · . · .. · . · . . . 

.. ,diesem Mediafiorisverfahren, um ein Verfahren innerhalb der 1. Mediation kommt nur auf übereinstimmende WÜlensäus,. 
sogenannten . Dispositic:>nsmaxifne; O,as heisst, dass dei' . serung . beider Pro:zesl!parteien zustande. Sie kann _also 
Sachverhaltund dessen Klärung in den Hä~den der Prozes- nicht angeordnetwerden. · 
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2. Für den Abbruch der Mediation genügt die einseitige Wil­
lenserklärung einer einzigen Partei. 
3. Organisation und Durchführung obliegen den Parteien: 
Der Staat muss also nicht selbst Instrumente schaffen oder 
Leute zur Verfügung stellen. 
4. Die Kosten der Mediation sind. Sache der Prozesspar­
teien; da· schliesse ich . mich der Argumentation von Herrn· 
Fluri an. Nach dem Wortlaut von Artikel 93 des Entwurfes ist 

. für uns klar, dass sich die unentgeltliche Prozessführung 
nicht auf die Mediation bezieht. ,. · 
Ich ersuche also Um Ablehnung beider Minderheitsanträge, 

Sommaruga Carlo (S; GE): Le. groupe socialiste soutient le 
principe clu mai_ntien de la mediation c:lans la procedure civile 

· unifiee et demande donc le rejet des deux propositions .de 
rninorfte: la minorite 1 (Stamm) et laniinorite ll(Miesch). 
Pourquoi le faiHI? Parce que,Jiriaiement, la mediation est .un · 
instrurnent qui permet derresoudre c:les litiges c:le maniere 
di,fferente de la Conciliation ordinaire'. Je rappelle que la con­
ciHation est normalement concentree üniquemerit sur l'objet 
du litige et qu'elle est don6 uniquement limitee a la ptise en 
considera,tion des öonclusions des parties, et que l'arrange­
ment qlii devrait etre trouve ne peut avoir lieu que dans ce 
cadre-la. . 
La mediation, par sa specificite, permet en fait d'aller au-

. dela du simple litige et d'integrer les elements; je dirai, affec- . 
tifs et materiels qui dressent leg parties i'une contre l'autre, 

sten gewahrt und wird dann auch die Rechtsanhängigkeit 
begründet. Das ist ein erheblicher Schritt in Richtung 
Rechtssicherheit; und es ist nicht ersichtlich, weshalb diese 
Verbindung zur Mediation nur für das Famjlienrecht gelten 
sollte. Zwar ist es tatsächlich so, dass in familienrechtHchen 
Angelegenheiten. die Mediation eine besondere Bedeutung 
hat - darauf wurde zurecht verwiesen. Aber si.e hat nicht nur 
dort eine.besondere Bedeutung. Denken Sie beispielsweise 
an die Wirtschaftsmediation, die heute auch eine Rolle. 
spielt, oder auch an die Mediation in nachbarrechtlicher, 
Streitigkeiten. Auc_h dort wird immer wieder von der Media" 
tion Geb.rauch !Jemacht. 
Meines Erachtens ist es verwirrlich, wenn Sie die Mediation 
nur auf. einen Bereich oder nur auf gewisse Gebiete be;­
schränken wollen. Dann wäre sie in anderen Gebieten und 
anderen·_ Bereichen ja wohi aüsgeschiossen. Ocler SOU der 
gebietsweise Ausschluss nur bedeuten, dass ma.n dort mit 
der Med_iationkeine Rechtshängigkeit begründen u_nd keine 
Fristen währen kann? Das wäre auch . eine Möglichkeit 
Oann gabe es aber wiederum _zwei QuaJJtäten von M_edia­
tion: eine, di.e mit c:lem Zivilprozess verbunqen ist, und die 
ander~'. die irg~ndwofrei herurnschwebt. Das \Väre eine will0 

· kürHche Angelegenheit, däswollen wi_r alle sicher nicht 
Ich möchte Sie daher bitten, .dem Bundesrat urid dem Stän­
derat zu folgen und dem Antrag der Kommissionsmehrheit 
zuzustimmen. 

et cela pa(une prise en cornpte bl:1aucoup plus globale du Lfü~c:her-Christian (RL; GE}, pour lacotnrriis$ion: Le titre 2 
coritexte dans lequel se situe le litige judiciaira. La media.tion de 1i:1 partie speciale, quI inclut les articles 2m a 215, 
permetfinalement de trouver une solution aux tensions en- · concern·e la mediation. Dans le cadre de l'examen du pre-
tre les pa.rUes, rhais aussi aux non~dits entre lespa.rties. On s.ent projet de Code de ptocedure civile, la m6diatic>n a fait 

·. rernarque que les.parties demandent ce processi.Js. l'objet d'un long de.bat au Conseil des Etats qui a finalement, 
A Genev.e, par exemple, on voit que les mediations sont plus sous re$erve de l'jntitule d_u titre "'" «Cor:iciliatio'n par la me-
nombreuses, qua ce soit d'ailleuts<dans des affi:iires qui; peu- diation,, :-, suivi integralement le: projet du Conseil federal. . 
vent etre de nature patrimoniale ou iioil patrimoniaJe, c'est- il sera releve que le clioix du mre en. frangais - «Conciliation 
a~dire . ceUes . qui .. relevant . ~ussi de relations plus .. per- par la medi~tion» ,..,, est malheureux etque la Commission de 
sonnelles. II n'y a doric pas lieu; conime le propose Mon- redaction serait bieri inspiree de rnodifier ce titre, par exem-
sieur Stamm, de Jimiter la ,·mediation ai.J _seul type d'affaire, ple eo _,,Resolution des litiges par la mediation», qui corres-
La mediation familiale, c:6mme je le di,sais, est une technique · pond_ mieux au texte_ a_ ll_eniand ,_,Einigung mit M_ ediatio_ mi - le 
de resolution des conflits extremenient interessante, et l'ob- · · II d · d t • 1 · d T r 
J·ec. tif __ C_.omme 'fa CO. ncilia_ t_ion,-_ rri.ais c:f_e ma_rliere d __ .iff_erente_ -: terme 8 eman _cor'respon an a.ce UI. e_«c<;mcl 1.a IOn» aux 

articles 194 et suJvants etant «Schlichtung». 
est de desengorgerles tribunaux de proceduras qui durent En com_pa_r_a_._is_on a_ v_e_· c le_ s •_autres_ suJ'ets, et nö __ tamment la_ 
et qui coOterit a la coUectiyite.. · . . .. 
DE1S lors, le groupe ,socialistevous ptie de suivre la majorite . conciliation; la mediatiön n'a pas faitl'objet de longs debats 
et d_ 8 rejeterles deux propositions de ril_ ino_ rite, . .·au sein de la Comrnissiön desJ:1.ffaires juridiques,Sa ·majo-

ritevoLis propose de suivre le ptojet du C:::onseUfede.ral a ces 
· · · · · ·. · .·.. . articles. 

Widiner-Sch,h.1mpf Eveline, Bundesrätin: Zu Artikel 21 O liegen Une min. orit_e.· .. 1 (S. tarn .. m_) suggere. de_ l.i_mit_er la m.· .. 8_··. d_ iat_ion_aux. 
zwei Minderheitsanträge vor. Ich .möchte Sie bitten, diese 
fv'!inderheitsanträge abzulehnen .• Die Mir;iderheiU (Stamm) procedures du droit de la famiHe, alors qu'une minorite II 
beantragt, die Mediation auffamilienrechtliche Verfahren zu ~~6e:c;1;uggere de bitter tout le titr_e 2 et'donc les articles 
beschränken, . und· die Minderheit 11 (Miesch) stellt das. Sy0 

·stem der Mediation gänzlich infrage. Sie will also die Media- La majorite de la ·commission est d'avis que ·la ·mediation 
tion aus der ZPO streichen. Beides ist uriseres Erachtens peutet doitjouerun röle important dansla resolution des)iti-. 
abzulehnen. · . . ·. . .· . · .. ges. Elle est effectivement deja connue en droit de la famille; · 

. pie ZPO regelt nur das Verhältnis der Mediation zum Zivil- ·. mais ell~ Pe1.,1t aLJssi s'appliqi.Jer a tous les domaines, ce qui 
. prqze,s,s. Qb lind vvie ein_e fv1e9iation durqhgefQhrt wird, ist inclut les.litiges commerciaux. .. . ..... · .· . . .. . . 

Sac:_h.e d.er Partei~ln. Die Me~ia.tiqn i~t · d~mit blass ein.e ÜP," · Je l!ie perrri~t~ 9~ yous. r~ppeler. que le c~ilt6n d~· ~eri~ve . · · 
tior:i; sie b"eruht.auf. beidseitigem l;invetSiähdriis und al:!s.olu-: .. c:ohnaT(depuis:20Q$ <;l.es pisp6$itions spi3cif_iqµes en . .matJere · 

· ter FrelwilHgkeit.. D!e Parteien trage11 ?l;JC:h ·diä'Kosten selbst; . · de me<;liatiot:i; et i_f. ri'y a ·pas ei.J .. <;le pro1;>1e:iJie _dans •. ce 
dem Staat entstehen also hier keine Kosten. ·. ·· .· . · dolT)i1!ine. Lef experierices fa,iteS a l'eträngEir peuvent 
Damit, Herr Natiorialrat' Miescti, kai'liJ ich Ihnen sagei'), dass 6galernent etfe consideteescomme positives et c6ric:Jµan° .. 
es nicht wie. befm Verfahren. des Z:iyilpro:zesses ist, wo:'ctie . tes, nota.mmerit aLix Stä:ts-lJni,s et dans plusieurs pays d'E:u-. 
unentgeltlich~ Rechtspflege spielLEinfAosnahn'le sind die rope, . : .•.· · · . · .. ·· ... · , . . .·· . . . .· · . · •- . 
Kiriderbelange "".' .darauf Wyrde· hirigeWieseh, B'eiArtikel 215 .. lt n'y a par aill;eLirs a,ucune raiSon de limiter 1~ mediatio·n au 

·. ZPO ~eh_en Sie, dass in kincfasr'echtHchen Angelegenheiten. . droJt de la faniiU.e. Cela cfevaloriserait le. prircipe. cfe la rne-
n_icht vermögensrechtllcherf.rf.;. das Jsfauch r,och wichtig :- diaUon quj qoit etre inch.1s et bc,ritenu. clans uhe legiSlatiori 
die Parteieri d1mri. Anspruch 11uf eirie. unentgeltliche Media• .. moderne tel!~ qLie.ce ri6uVeau Code c:le pr~cedüre eivile. · ... 
tion haben, wenn ihnen die erfordärlichen Mittel fehlen urid • _Le code.rie definit pas la niediation'. H s'agitd'un n:ipde de re, 

···wenn.das Gericht c:lle · Durchf.ührung· einer. Mediation _emj:l~ sollltion;deS litiges sans intervention directe qe l'Etat, ce que 
fiehlt; aber wirklich_ riur unter diesen Voraussetzungen, Sonst confir.me l'article 213; Les dispositions en rnatiere de media-
spielt die unentgeltliche Rechtspflege n4r, wenn ein gewöhn~ tion sorit succ:ihctes, ce q4i · 1aisse üne grande liberte aux 
licher Zivllprozess anhängig gemacht wird.. · . · · · parties et permet aux ca.ntons, an rapport avec une interpre~ 
Machen die Parteien vori der· Mediation· Gebrau6h, dann . tation larg·e de leurs c:orripetences an matiere·d'orgariisation 
sind d.ie Bestimmungen in defZPO praktisch. Durch den ge- .. des !,lUtorites judiciaires, de fixer des e~igences pour les me-
meinsamen Mediationsantrag werd_en nämlich· allfällige Fri- diateurs en tant qu'organe extrajudiciaire. · 

Am.\liches Builetin der Bundesversammlung 
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De plus, Ja mediation n'a pas de caractere obligatoire, Jes 
parties restant libres d'y recourir ou non - Je juge pouvant 
toutefois leur recommander d'y participer. II taut ajouter que 
Ja mediation n'exclut nullement Ja participation des avocats 
puisque ceux-ci peuvent assister Jeur client. 
Et enfin, pour rassurer Monsieur Stamm, J'article 212 pre­
voyant que Jes pa.rtiesse chargent de l'organisation et du 
deroulement de Ja medh:1tion, . cela implique donc ·que Jes 
parties supportent les frais de Ja mediation. Ce principe est 
encore confirme a J'article 215 alinea 1. La mediation ne 
coütera donc rien au:X cantons, sous reserve des affaires 
non patrimoniales concernant Je droit des enfants, et encore,· 
a certaines conditions seulement: 

· C'est Ja raispn pour Jaquelle Ja majorite de _Ja commission· 
vous, demahde: de rejeter Jes propositions des minorites F 
(Stamm] et II (Miesch). · · 

Erste Abstimmung.,.. Premier vote 
(nanwqtlich - nominatit: Benage - Arjnexe 06 062/632) · 
Für den Antrag der Mehrheit: .. 106 Stimmen 

· Für den Antrag der Minderheit 1 ••• 40 Stimmen 

zweite Abs.timmung - Deuxieme vote . 
(namentlich -- nomirnrtif: Benage - Annexe 06;062/63a) 
Für. den Antrag der Mehrheit ...• 105 Stimmen / · 
Für deh Antrag der Minderheit II .. , 40 Stimmen 

. . 

Präsidentin.(Bruderer Pascaie, zweite Vizepräsidentin): 
Diese Abstimmung gilt auch für die Artikel 211 bis 215. 

Art.211-215 
· Antrag der Mehrheit 
. Zustirrnilung zum Beschluss des Sti:inderates 

. Antrag der Minderheit · 
(Miesch, Joder,-Mathys, Stamm) 

· Streichen · 

Art. 211,-215 . 
Proposition de Ja rnajorite . . 
Adherer a Ja decisior:i·du Conseil des Etats 

Propositiod de 1a minorite 
(Mlesch, Joder, fy,a.thys, Stamm) 
Bitter · · 

. Angenommen gemässAntrag der Mehrheit 
Adopte selon Ja proposition de Ja majorite ·· 

Art. 216-223 
Antrag der Kommission 
ZListin,mung zum Beschluss des Ständerates 

. Proposition cjeJa commiss_ion . -! 

Adherer a'Ja. decision du Conseil des Etats 

Art. 225 
Antrag der Mehrheit 
Abs. 1, 2 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
Abs. 3 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 

Antra.g et.er Minderheit 
(Reimann Lukas, Freysinger, Geissbühler, Kaufmann, 
Schv,t.ander) . r 

·. Titel ·. . . 
Neue Tatsachenbehauptungen, Einreden und Bestreitungen 
Abs. 1 . 
Die Parteien können bis 1:Jnd mit den letzten Parteivorträgen 
neue Tatsachenbehauptungen, Einreden und. Bestreitun·gen 
vorbringen. · · · · 
Abs.2 
Danach _·werden neue Tatsachenbehauptungeri, ·Einreden 
und .Bestreitungen nur n9ch berücksichtigt,··wanri sie ohne 
Verzug vorgebrachlwerden und: . . . ·. . _· 
a, erstnach den letzten f>arteJvorträgen entstanden oqer ge-
funden worden sind (echte Noven); oder · 
b. bereits vor den letzten Parteivorträgen vorhanden waren;. 

· aber t~otz zµmi.Jtbarer Sorgfalt nicht vorher .vorgebracht wer~ 
. den konnten(unechte N6ven). 
Abs. 3 
Hat das Geriqht den Sachverhalt von Amtes wegen abzuklä­

. ren, ~o berücksichtigt es neue Tatsach~nbehauptuhgeri, Ein­
. reden und Bestreitungen sowie Beweismittelbis zur Urteils-
beratung. · · · 

Art. 225 
Propositiddde Ja majorite 
Al. 1, 2 
· Adherer au· ptojet du Conseil federal 
Al. 3 
Adherer a Ja .qecision d_u Conseil' des Etats 

Propqsition dela min.orite 
(Rehnann . Lukas, Freysinger, Geissbühler, Kaufmann, 
Schw~mderY 
Titre 
NouveUes allegations, exceptions et contestations 
Al. 1 . 

. De. nouvelles allegationsi excepUohs et coiltestations sont 
pössibles jusqu'a lä fin des dernieres plaidoiries. 
A/.2 

. Elles de sont admises ülterieurement. que si eJJes sont invo-
quees sans retard et: · 
a. si eHes sont posterieures ou si elles sont decouvertes 
posterieurement aux (:Jernieres plaidoiries (,,Nova,, propre-. 
ment dits); ou ·. . · . . · · · . . . • . . · · 

Angeri8m,pen .:,.;Adqpfe 
., ... , ... · .. · ,, 

.·. ,i,~,:,~!~skommls.siqn ..•. 

b: si eil.es e?(istaientavant les dernieres p(aidoiries et qu'elles · .. • j;f \1;":~;!:~~~:;;,~~lr" 1~?t ÖO,} ' . 
• L.9rsqu'il dqit e.tapl(r les fai.ts d'office; Je' ttiburiiil aqmet de .. 
ripµVeJli3s aJJ~gatiqn)i; e,cceptions et 'coritestatiqhs.:ainsi. que •.· 
Jes r,oüveau,c inoyeri~ de preuve Jµsqü'aµkqefiberätions .••. '. 

streich,,m · · · 

Art. 2~3b.is · . . . .. ·. 
.. Prqposition de Ja cornmission . 

Bittet . . .. 

Angenornrr,eh :.... Adopte 

Art. 224 .. ·· .··. 
· Antrag der Kommission 
Züstimmuhg zum Entwurf des Bundestates 
Proposition qe J~domrnisslon . 
Adhi3rer au pröjetdu Conseil federal 

Angenommen -- Adopte 

Art. 226 
Antrag de,: Mehrheit .· ·. · .. · . . · . ·. 
Zustfrnrnµng züm EntWürf desBundesrates' 

. . .. ., . 

Antrag d~rMi~defheit . . . 
· (Reimarin Lukas,· Freysinger, Geissbühlei', ~aufmann, 

Sphwander) · · · 
· Abs.,2 ;. .· . . . . 

Na:ch c;leri ersten Parteivorträgen isteine Klageänderung nur . 
noch. zulässig, wenn sie zudem auf neuen Tatsachenbe­
hauptungen, Einreden und Bestreitungen nach Artikel 225 
Absatz 2 beruht oder wenn die-Gegenpartei zustimmt.. · 

Bulletin officiel de l'Assemblee federale 
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Art. 226 
Proposition de la majorite . 
Adhererau projetdu Conseil federal 

Proposition de la minorite 
(Reimann Lukas, Freysinger, Geissbühler, Kaufmann, 
Schwander) 
Al. 2 
La demande ne peut etre modifiee ulterieurement que si elle 
repO$e sur de nouveUes allegaUons, exceptions et coritesta" 
tions au sens de l'article 225 alihea 2 ou si la partie adverse 
y consent. · 
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Mehrzahl davon im späteren Verlauf des Prozesses als un­
nötig erwerst. Dies erhöht in unnötiger Weise die Kosten für 
die beteiligten Parteien, und zwar sowohl die Kosten für den 
Kläger als aliph die Kosten für die Beklagten. Es steigen 
aber auch 'die Kosten für die Gerichte, weil die Rechtsschrif­
ten dadurch ganz automatisch viel umfangreicher. und grös~ 
SEH werden. Ist das im Interesse der Prozessökonomie und 
des Bürgers, der bei einem. staatlichen Gericht S.chutz 

· sucht? Ich denke nicht und bitte Sie, den Minderheitsantrag . 
anzunehmen. -

Vischer Daniel (G, ZH): Ich· spreche bereits jetzt )um No~ 
- . . · · . venrecht, und das auch deshalb, weH ich einen Minderheits-

Reiman11 Lukas (V, SG): Die Problematik des Novenrechts arttrag zu Artikel 306 eingereicht habe. Dort geht es ja um ·· 
stellt siqh bekanntlich nicht n.ur im Rechtsmittelverfahr.en, das Novemechtbei der Berufung. . ... ·. 

· so_ndem. auch im. erstinstanzlichen Verfahren. Das Noven- An sich hatf:lerr Reimann. mit einigen deit Argum~nte' Recht., 
recht soute sich aussphHeS$HCh auf neue Tatsachenbehaup- die. er V()[gebracht hat. !:;s geiht aber jetzt darnm, we.lchElS 
tungen, Einrede~ und Beisfreitungen beziehen - nicht aber Konzept wirwählen. Richtig)st: Ein :zu strenge.s Novel')repht 
auf neue Beweism.itte1. · _ ·.. . · ·... .. . . ·. · ist laienfeindlich. Wir haben_ heute Pr()zeissordnungen;. '-'lie 
Die· vorgeschlagenei Regelung für die ArUkel 225, 22.6. und zum Beispiel im Kanton Basel-Stadt,die eine strenge !:;ven-
314 .. schränkt. die •:zulässigen .. Beweismittel. und damit· 'die tualrna)cim1;1. kennen, .. die es ein.er anwaltlosen .·partei .prak~ 
Wahrheitsfindt.lng im.·Zivilprozess erheblich ein. Esistbei~ tisch verunmögHchen, dort zü prozessieren, Auch. auswär­
spiEllsweise möglich, dass sich erst im letzten Parteivortrag . tige Anwälte haben dort fast keine Ch.ance. . . · · .· •. 
einer Partei herapsstellt, dass sie eine .bestimmte Ta.tsache _Der Bund.es rat hat nun eine rnittlere Unie gewählt:Wir.ken" 
nun doch· bestreitet, oder dass d_as Gericht nach· Abschluss nen ja jetzt, verfahrenstechnisch, ein schriftliches Vorverfah-
der Parteivorträge bekanntgibt, dass eine besUmmte Tatsa- ren und dann ein mündliqhes Parteiverfahren. Nach der b_un-
che •. als entscheidreleyant betrachtet wird, während die be, · desrätlichen · .. Konzeption·. ist es·. mpgUch, . noch ,im · .. ersten 
weisbelastete, . Partei. vorher davpn ausgegangen ist, . da$S . Parteivortrag Noven e,inZ\Jbringen. Der $tänderat W()llte e.ine 
diese Tatsache nicht entscheidrelevantseL Sofern min aber andere Lösung. Er schränkte das ein. Jn diesen, Sinne ist 
neue. Beweismittel nach .dem betreffenden. Parteivortrag schon einmaliu konstatieren, da.ss die Kommission des Na-· 
bzw. Schriftenwechsel niöht mehr beantragt werden köl')nen, tionalrates jetzt wiederaufden Entwurf des Blln.desrates zus 
wäre der .betroffenen Partei eine9eweisführung in diesein rückgeht,was ich als sinnvoll erachtei .. ·. ·.· . . . ..... ..·· . . · 
Fällen abgeschniUen. Diese Fälle werden auch nicht durch Nun, warum bin ich nicht für den Antrag der Minderheit Rei-
die beiden Ausnahmeregelungen in Artikel 226 Absat.z 2 ab- rriann Lukas?· Ich plädiere dafür,·. d~1:Ss wir eine gewisse Zä-
gedeckt .. - - . . . . . . ·. . . . . . sur im erstinstanzlichen Verfahren ma9hen, im zweitinstar,z~ 
Wenn nach Absqhluss de.s Behauptungsverfahrens keine liehen Verfahren dann aberWiederNoven zulassen.wie' das 
neuen. Beweismittel mehr offeriert werden kö.nnen, stellt sich heute zum Beispiel .in· Scheidungsverfa.tireri buridesgesetz~ 
die Frage; ob der ArUkel 152 noch Sinn macht Ein separa- · Hch vorgeschrieben ist. Ich denke, es macht Sinn, diepro-
tes Beweisverfahren macht doch nur dann Sinn, wenn auch zesse in c:ler ersten Instanz nictJt .allzu se_hr ZlJ verlE:ingeni. 
noch neue Beweismittel' in Bezug auf eine bestrittene. und Die. Lösung Reimanrt würde .dazu fQhren, dass der Prozess 
entscheiqreleviuitei Frage offeriert werden können .. ·· in derersten Instanz zu lange d~uern _würde. Und es,wäre 

. De.r vom Bundesrat vorgeschlagene WortlauUn den Artikeln tatsächlich fragwürdig, wenn in der gleichen ln~tar,z nach eia 
225; 226 und ;314 würde · meines grachtens das verfas- nem Beweisverfahren irr! abschliessenden Bei,vei~vvürdi-
sungsniässige Recht der Parteien auf den. Beweis erheblich gungsvort~ag plötzlich·. nochmals Noven vorgeprachtwe.rden 
eJnsc:hr~nken, .. - . . .. ,· ... · . . . . . . .. · .. ··.·· könnten - wa,s ja dazuführen würde, dass. eventuell geraq~. 
Er konnte im.Zivilprozess zLJrn Einfallstorwerden, um ein an ansqhliessend n9ch 'einrnal ein Beweisverfahren durchge· 
siqh begründe,tes Anliegen eines Re9htsuch.enden 'gestütz.t führt werden mü$ste,. Das wäre ja dann auc:h .der Sinn der 
auf eiJn rein formales Argument '"" die verspätete Nennung Noven. . . . .. · .. · ... · ... ·. . ·... . . .. < .· .. · . < . 
des betreffenden Eleweisn,ittel.s "'; a?zuvyeisen. DieHegelung . Das 1NÜrde eigentliph zu einem Perpetuum mol:>ile in der ·er­
führt also letztlich zu. einer Erschwerung. fürdie beweisbela- · sten lnstanzführen. •Das. kann ni_cht der Sinn sein: Desi,ve• 
stete< ParteL. Denn sie hat. d_as Risiko zu tragen, dass .sie ein gen erachte .ictJ .den .J\ntrag der Kon,missionsm.ehrheit aJs 
bestimrntes Beweismittel nichtrechtzeitig 'genannt hat. gernässigte Fass urig, die. ZU einem zeitlich einigermas$en 

. Die vom Bundesrat vorgeschlageri1;1 Regelung isL,l\usclruck sinnvoHen Abschluss des. Verfahreins ind.er ersten Instanz 
einer überaus strengen !:;ventu~lrnaximei. Diese RegelLJngen - · beiträgt. Hingegen. meine ich - ich werde da$ d.ann t:iegrün~ 
werd,en in der Wtssenschaffa1$ (<Erbstüc~ des. gemeil')recht- den -, dass in cJer zweiten ln$tanz noch e.inmal die. Möglich-

· lichen Zivilprozesse13,1 bezeichnet, welchesvor allem «ältere keit;. Noveti yorzubringen, .bestehen.·muss. In c:lie$em Sinne 
Zivilproze~sordnungen»präge .. Es handelt sich also um eine ersuc:he ich.Sie, die Minderhe,it Rein,ann Lukas abzulehnen, 
antiquierte Form des Ziyilprozesse$;. die n.un für die ga.rize ·. Ich ersuche ihn selbst und seine Fraktion, sich im Gegenteil 
Schweizübernommenwerden soll. QievomBundesratvor- n,ei11e Konzeption zu üb.erlegen,die··nämlichim.Endeffekt 
geschla.gene Lqsung ist ein ~chriU zurück. Wir woUen doch laienfreundlicher ist;. weil sie ein erstinstanzlich abgesöhlos-. 
eine mocl.eme Zivilprozessordnung schaffen, welche die sen.es Verfahren innert Frist kennt, in der zweiten lnsta.nz 
Wahrheitsfindung ins Zentrum des Verfahre.ns stellt Mo- al:>erauchLaien tatsächlichermöglicht, qhne Anwälte zu 
derne Zivilprozessordnungen in den Kantonen gehen denri prozessieren. Sie wollen eine au.sgedehnte erste .Instanz, 
auch konsequent von einer gelockerten Eventualmaxime aberE:)ine strengeVorschrift in der zweiten. _Das scheint mir 
aus, · nicht sinnvoll zusein. In diesem Sinrie ist Ihr Antrag zu. we-
Deryon mir beantragte. Wortlaut orientiert sich an der Zivil• riig zu · Ende gedacht, . Schwenk!m. Sie auf die mittlere Linie 
prozessordnung des Kantons Zürich; die Regelung hat sich ein; Ihre Argumentation würde dann nämlich besser passen; 
dort bewährt. Es ist nicht prozessökonomisch; wenn eine 
Partei in einer komplexen SHeitsache sämtliche Beweismit­
tel in ihren Parteivorträgen vorbringen muss;wenn sich dann 
erst nach Abschluss des Behauptungsverfahrens heraus­
stellt, welche Punkte eigentlich bestritten sind und welche 
Tatsachenbehauptungen das Gericht als· entscheid relevant 
erachtet. Anwälte würden gezwungen, eine Vielzahl von Be- . 
weisofferten präventiv einzugeben, . auch wenn sich die 
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Widmer·Schluinpf Eveline, Bundesrätin: Das Noven.recht ist 
eine Kernfrage des Zivilprozessrechts. Es regelt, bis zu wel­
chem Zeitpunkt die Parteien neue Tatsachen, neue Beweis­
mittel und neue Begehren vorbringen dürfen. Die heutigen 
kantonalen Regelungen sind sehr unterschiedlich ausgestal­
tet, die eineri sind sehr grosszügig, die anderen streng. Ein 
grenzenloses Novenrechtkann keine Lösung sein. Denn es 
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öffnet dem -unsorgfältigen und trölerischen Prozessieren Tür .. 
und Tor. Ein absolutes Novenverbot, das andere Extrem, ist 
ebenfalls auszuschliessen, denn sonst wird das Rechts­
schutzziel verfehlt. Es gjlt also, einen Kompromiss zu finden. 
Der Entwurf des Bund.esrates sieht vor, dass neue Tatsa­
chen und Beweismittel bis zu Beginn der Hauptverhandlung, 
also bis und mit deri sogenannten ersten ParteiVorträgen, 
vorgepracht werden dürfen. Nach diesem Ze(tpunkt soll die 
Einschränkung gelten, dass nur noch echte. und entschuld­
bar unechte Noven zulässig sind, Dieses Modell kennen 
heute verschiedene. kantonale Prozessordriungen. 
Peir) Ständerat gjng das zu weit: Noven sollen gemäss Stän­
derat -nlir noch im Vo_rbereitungsverfahren unbeschränkt zu­
lässig s1;iin. Sobald es zur 1:-fauptverhandiung kqmmt, w~ren 
ab Begil,n der Verhandlung nur nooli echte und entschuld-
bar Lir,echfe I\Joven zulässig. . · 
Ich mööhte Sie bitten, den Min'derheitsantrag Reirnann Lu­
kas abzulehnen. Die Minderheit möchte, dass Noven rio6h 
bis ganz am Schluss des ProzeS$9S, • also noch in deh 

, Schlµssplädoyers, _. unbeschränkt vorg.ebrachl ,weroen 
können. Mit ander1=n WortE:Jn: Sie 111öchte im Ergebnis ein 
unbegrenztes Nqvenrecht. Eine solche! Lösung. ist · dern 
SchWeizerisQren Zivifpro:Zesstepht . framd; Sie Würde die . 
Ev~ritualm,axime. völlig al!shebeln. Theoretisch. unc:f im• Ex­
tremfall. könnte. dann ein Prozess ni_cht nur sehr lar1ge, son­
dern ewig dauern. Der Mindartieifsaritrag Reimann Lukas ist 
deshalp abzulehnen; · 

dernier moment admissible. Ces questions· sont dispersees 
aux articles 223bis, 224, 225, 226 et 314. 
En resume, la rriajorit~ sciutient leprojet initial du Gons.eil fe­
deral et non la version modifiee par le Conseil des Etats. Par 
ailleurs une mlnorite Reimann Lukas pröpose_deux amende­
ments, l'un al'article 225, l'autre a l'article 226. · 
Dans le projet du Conseil federal, soLitenu par la commis­
sion, · les faits nouveaux «anciens» peuvent etre allegues 

·. jusqu'~ la fin des· premi~res pJaidoiries, seit jusqu'au m6~ · 
ment oll l'administration des preuves commence. 
II eri est de meme a certaines cönditions de la modification 
de la d9mande, Le Conseil des EUits avaitchbisi d;inscrire 
ces points plus Jöt dans la procedure; Dans tous les cas, 
tous les faits. nouveaux «nöLiVea:ux», c'esM-dire les «Nova» 
proprement dits peÜveht toL1jours etre presentes, c~ que sti­
pt.del'articlE:J225 aHnea 2 lettre i:l;·de memequelesfaits riou­
veaux ~<anciens» _ - , «Novi,t» -_ improprernent dits. ~. qui n'ont 
pas pu etre present~s pour desraisons excusables. [es cli~ 
vergences d'öpinion d'aujo1,1rd'hui ne concernent donc ql/E:l 
les faits nouvea1,Jx «a.-i1cJe11s1; non excusables, soit ceux qui 
etaient deja cörinqs ariterieurement ' ' ' ' ' 
La comrnission-est d'avis_que lbrs de la premiere plaidoirie,. 
a f'occasion de laqueUe les parties ont le droit de s'exprimer 
oralement pourJa pren,ierefe>is sur les ecrifures de leur Jjar­
tie adverse, ,il doit etre posgible de corr,pl~ter la del'Tlande oü 
de.presenter desfaits nouveaUX; Le debat d'instruction 'pre•· 

' cedenf ne' porte en effet qlle sur l'organisatiön de la proces '' 
dure et.· eventuellE;'iment: ~uf l'adn,inisfrat'ion des 'premieres 

Präsidentin (13ruderel'.Pascale, zweite Vlz;epräsiclentin): ))le preuves; II semble donc logique):-la ct>mmission d'admettre 
trei_sinnig_ -dem_okrati_sc_ he Frakti_on_ und_ die GVP_ /EVP/glp~ des faits nouveaux et une rnodificatiön de la demande a la 
F premiere audience de confrontation. _ _· .... 

raktion untersWtzen _den Antrag der Mehrheit. . Les prop6sitions de, la n,incirit~ Reimann .Lu,kas prevoient 

Lüscher Chrisfüi11 (R~. GE), pourla comrnisSion: Compte ,• tenu une versiori beauqoup plus S()l,JPle des arti<::les 225! 2?6 et 
d I" · d - · - - - 314, autorisant da. nouvelles aUegatio11s, e}(ceptioris efqon-
. e 1mpört_ance ·_ u sujet, nous allons nous exptirrier en fran" testatio_!ls;_ illsqula_ la __ ·_ fin __ des derni_eres_ pla_ idoiries. La tn_ajo~ 
gaiseten allema.nd. · ·, , · "d' · · · · · 'd t 1 
Les niinpr_ites q'' ui V_ ou_ s_ so_ntpre_' sentees ont trait alix_ artic_les nte s y oppose, au vu des cons1 erat,ons prece an es, a so.• 

. lution choisie ·par la (:ommission representant ,un juste 
223a 228. Ce.s dispositions prevoienfqu'apres l'echahge ini- equilibr1:1 quant au momerit oä oa riouvelles allegations ne 
tial d'ecritures, ou eventliellement deux echanges, le tribunal sont .plus admises. De meme, l'arnenden,ant de la minorite 
peut cqnvoquer une audiencerd'instruction. Meme si le texte conduirait a ur,e procedure civiletaqtitjue, Oll des faits impor-
legal mentionne' qu'il. s'agit' d'i.Jhe possibilite; pour Jaisser tants pourräientetre presentes en fin de procedlire ef sou.s-
toute Hbertf au tribunal; il esta. souhäit.er qUe catt1:1 öi.J ces traits a l'instr1.1ction, de .sort~ q1Je la majorite vous recom-
audiences a_ientJieu la plupart du teriip$, o'est-a.~dire dans manoe de rejefer les propositions de la n,iriotite. _ 

J'ecra~aritemajoritede.scas. ··_ .. · , · · .. ·_ ... S'agissantdel'article306,J>arleqU,etM6nsieurViscoerade-
Le Code de procec:Iwe civile prevoit trois; sörtEls d'aµdiences: • fendU sa propö,Sitiori de rnini:>rite,fy re.11iendrai briev.ement- · 
les. audierices •d'instruction, les premieres plaidi:>irJes et les tres brievamerit je Je precise ~ lorsque cette dispositiön sera 
plaidoiries fin,ales'. Les ,q.udienc.es d~ihsfruc:tion et Jes premie-' . analysee. · · · · · 
res plaic:loiries peuvent öependant etre· cpn,binees, c'est0 a-
dire qu'H ne peut y avoir qu'µne seule aµ.dience remplissaht Thanei Ariit~ (S, ZH), für dieKornmission:',Es geht bei den • 
(es fpnctions prevues par les articles_ 223 et 224. Dans ce · Artikeln ·225, 22_6 und 314 urn eineJ<Elmfrage des Proiess~ ' 
cas, les 'parties dolvent en ätre inf9rmees avarit l'audience'. rechtes,_ auch wenn man JtUsdem Lärmpegel i_n diesem 
Dans la · variante complete, 1';:iudience d'instruction vise a Ratssaal c:Ias Gegenteil schliesS~n könnt~; Es geht• Ul}l die 
pl'.eparerles premieres plaidoiries, ce que dit expressen,ent Frage;, bis zu welchem.Zejtpi.ln~tsc:lie .Parteien neue Tatsa-
l'arti<::le 223 alin$a .2. J\pr~s cette ~udie11ce d'instructiori ont chehbehaliptüngen und'. Beweismitte) einbringen sowie di1:1 
lieü les premieres pläidqiries; il s'agit de dorm.er l,a pbssibilite Klage ändem könrieri-; In den Kantonen kennen wir hElute . 

• allx Pljli:ties de s'expfi!nersµr le.. fqric;J du litige et .Qe presenter .. sehr ~ntersctiiedlich~,R~g1:1/µ~gE)11; ?:y.mJeil sind N_pve11)is .. 

~~;r~it+ß!~~:E1!~t,i~1t• Jiitf§i:i1ta~1rt!f,~r.~1~3;g:h,,; ... 
· parJes ,pl~itj9irJes. fi11~les qui pe.rniettent ,Elli~ p~rti.es de s;ex~ , ... Ne!ch de.m Konzept cfes. Erihvüiies des BUnqesrates, ergehen · 

•. _ba~:~1~ir•~;;n6~~J~!is~~S,~iiJ~e:i~~~iitat%f f ~/C~ •. '~~~i:~h~/~~;~i,~riiti'.~,a:'.J#nr~t~r~r,ii1~1~h~rt~;t~ft~;_·· 
par la_ loi.' four d'evidenfes r~isons, las pl~ldoir.iesJinales ont Scnrift~n'Ai~9h$äL Wei(e,r isff~~µJt~tiV • ~ihe 1nstr4!<fion.syer,. 
liei.ta une date differente des. ptemieres piaidÖiries 'et' de . haiidlµhg rr,öglich, E;fst d!in.n; .~lsci nach ('li_~eJii uri,fa,{>se.nden' 

· · l'a~ministr/3,tioi, des prei,ives; les p~r'ties p~üventb~pE!ridant. · · • Vorv~rfahre'n ·,· mit. üribe,s.chr~h~t~fr:l ·•· Npyefarecht,' . folgt ~ie . 
yrenohcer. • .. . · • · . . ... · . · .·• . • . Haupfi(erh!iridlµng; qemä~S: q~m l;nt~urt des B4ndesrates 
E:n i::e qui concetn\9 les amendements: etles p~qpositions kann man bis .zi.J .. den ersteni Parteivorträgen an der Haupt~ 
proprem.ent dites, la comqilssiO:n a debattu. a pli.isieurs repri- \ferhahqlung . Noven: vort:füngeri, ·• l,!nd . ~wE;lr · unbeschränkt 
ses sut la tjüestion de l'adrnissibilite·de·la modification d_e la Nächher,sind npch sogenannte echte Nol(en zulässig sowie 
demänd_e et de liadn,'issibilite, des· falts e(mciyens°de preuve entsCht.ildbare Üne9hte Nov:en.: · · ' . . . · . . ·•· . 

. J10UveaLix <•anciens)>, c'est-a~dire les «imechte Nova>>. II Der Ständerat ha(djeses Konzept abgeändert, lind zwar da" 
. s'agitde deu):( el6ments differents n,ais qui doivent ätre.coor, hingetiend, dass die no1Jenrecht!icheri Schran~en mit d~m 

._ donnes dans le tenlpsi Le .Conseil feoeral, le. Conseil des Beginn der Hauptverharidllirig,greifen. Gründe fQr diese An~ 
. Etats et la commi~sior:i sont d'accord au sujet cfe .. c::ett$' coora . derung Waren für den Ständerat, da.ss es f.ür c;lie Gegenpar~ 
-dination ternporelle, mais divergent quarit a '1a fixation du · · tel schwieriger .sei, wenn sie an der Hauptverhandlung mit 

Bulletin officlel de !'Assemblee federale 
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neuen Parteibehauptungen und allenfalls auch mit neuen 
Beweismitteln konfrontiEirt werde. Das zu vermeiden ist Sinri 
und Zweck des schriftlichen Vorverfahrens. Erfolgen neue 
Beweisanträge und Parteibehauptungen in der· Hauptver­
handlung, kann dies dazu führen, dass Verhandlungen ab-
gebrochen werden müssen, . . 
Ahnlich wie bei der Frage des Novenrechts · sieht es bei der 
Frage aus, bis zu welchem Zeitpunkt eine Klageänderung 
zulässig sein soll. Der Bundesrat hat hier in Gleichschaltung 
mit der novenrechfüchen Regelung vorgesehen, dass· die . 
Klageänderung grundsätzlich bis und mit den ersten Partei­
vorträgen zulässig sejn soll. Der Ständerat . rnacht diesbe­
zügHch hier wieder die gleiche Einschränkung . 
.Die Mehrheitder Kommission ernpfiehltlhnen, die ursprüng­
liche, buhdesrätliche Version zu übernehmen, das heis~t, 
Noven länger zuzulassen, als das in der ständerätlichenVer-
sion vorgesehen ist. · . · 
Eine Minderheit Reimann Lukas will dieses Novenrecht aus­
weiten und::-- man l<a.nn sagen - mehr oder weniger unbe­
schränkt zulassen. Die. Mehrheit der Kommission ist der An­
sfcht, . dass mit dtesern . Antrag einem unsorgfältigen, 
trölerischen, ja sogar taktischen Prozessieren Tur und Tor , 
geöffnet wird. Probleinatisch beirn Minderheitsaritrag 
Reimanry Lukas ist üb_erdies die• ?eiUiche Achse. Er sieht 
nämlich die Möglichkeit vor, dass Noven unter gewissen Vor­
aussetzungen · ai.Jch noch n1:1ch dem Ende der Hauptver-
handlung~.. . .. 
Also.wenn es kein Protokoll gäbe, dann würde es keine 
Rolle spielen, was rna.n hier vorhe sagt Aber eben, da es ein 
Protokoll bzw. das Amtliche Bulletin gibt, muss man. trotz­
dem noch irgendwie Sätze machen, die einen Sirin haben. 
Noch ein letzter Satz: Der Minderheitsantrag Reimann Lu- . 
kas lässt auc::h in Bezug auf die zeitliche Achse noch einiges 
offen, weil Noveri unter gewissen Voraussetzungen bis zur 
Urteilsberätung zulässig sind. Wenn man sich daspraktisc::h 
vorstellt, hört das Verfahren nicht mehniuf, weil die Gegen~ 
partei immer noch Anspruch auf rechtliches Gehör hat Er­
folgt die Urteilsberatung beispielswe.ise erst eirie oder zwei 
Wochen nach Beendigung der Hauptverhandlung, kann es 
je nachdem zu einem ewigen Hin_ und Her kommen. 
Ich bitte Sie im, Na:m_en 'der Kommission, in Bezug auf die Ar­
tikel 225, 226 und 314 der Mehrheit zu folgen. 

Abstimmung::-- Vote .. 
(namentlich - nominatif; Beilage - Annexe 06,062/634) 
Für den Antrag der Mehrt,eit; .. 111 Stimmen 
Für den Antrag der MinclerheiL. 37 ·Stimmen 

Präsidentin (Bruderer Pascale, zweite Vizepräsidentin): Die 
Abstimmung gilt auch für Artikel 314. · 

Art. 227 
Antrag der Kommission 
Zi.Jstirnmung zi.Jm-Eritwurf des Bundesrates 

· Propos/ti<;m <Je la commis$ion . . .. 
· Adherer äu prcijet. dki Qons~il federal 

• ,1 • • -: ' ·.···'.: 
. .' ,. ' .. ·. . 

· Angenommen -Adopti3 , 
. . . 

Art. 22&:-238 ·. 
Antrag' der. kqmtnfssioh . . . 
ZUsUnimungzum 13eschlliss des Stärid$rß.tes 

· Proposition .de la. qi:Jinm/ssiöh . ·. . 
Adherer a la,deci_sion. du Qon~eil des Etats 

Kündigungsschutz oder die Erstreckung des Miet- oder 
Pachtverhältnisses betroffen ist; 

Abs. 3 
... lristanz nach den Artikeln 5 und 7 und vor dem Handels~ 
gericht nach Artikel 6. 

Art. 239 
Proposition de la commission -
Al. 1 . 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 

. Al.2 

c ..... commercjaux et aux baux a ferme agricoles en ce qui 
coric:erne la corisignation du loyer ou du fermage, la protec­
tion confre les loyers abusifs; la pr'ötection contre les conges · 
ou de prolongation du bail a loyer ou a ferme; · 

Al. 3 
... Unique selon les articles 5 et 7 ou le tribunal de commerce · 
seloh_ l'article 6 sont competents. 

Angenommen ,--; Adopte 

Art. 240--242 
. Antrag der Kommission 
. Zustimmung zi.Jm Beschluss des Ständerates 
Proposition dela commission 
Adherer a la.decision du Conseil des Etats 

Angenommen - Adopte 

Art.243 
Antrag der Mehrheit 
Abs. 1 
Zustimmung zum Beschluss des .Ständerates 
Abs.2 
Das Gericht stellt den Sachverhalt von. Amtes wegen fest: 
a. in den Angelegenheiten nach Artikel 239 Absatz 2; 
b. bis zu einem Streitwert von 30 000 Franken: 
1. in._ den übrigen Streitigkeiten aus Miete unq _Pacht von 
Wohn- und. Ge~chättsräurnen sowie. aus landwirtschaftlicher 
Pacht;... . .. 
2. in den übrigen arbeitsrechtlichen Streitigkeiten. 
Abs;3 ·· .· . 
Das Gericht be~üqksichtigt neue Tatsachen und Beweismittel 
bis zur Urteilsberatung. 

Antrag der Minderheit . . . 
(Thanei, Hämmerte, Hofmann, Jositsch, Sommaruga Carlo, 
Vischer, von Graffenried, Wyss Brigit) - ' 
Abs.4 . . 
In 'deri Angelegenheiten von Artikel 239 Absatz 2 Buch• 
stal;)em .· a pis, C SQWi8 in deri. arbeitsrechtlic:ben. $treiti~~ 
kalten g~rnä.$S Mtlk~I 336a. QR soWie A,rtik~l ~~7c_Abs.~tz 3 
OR entscheid.ef da.$ ß~richt ohpe Bindung an die Parteiaf:i~ 
trä,ge. · · · , · ·· · · ·· · · · 

·Art .. 243. 
Proposition de la. in~jotit~ • 
Al. 1 . .· ·. - · , 
Adherer a la. decis.ioh du Conseil des Etats 
Al.2 •.. · . . · .. ·.. . . · .... · . 
Le ti"ibuhal etablit les faits d'office: Angenomme~ ~ Ä(fopte 

·. a. dans las affaires selon l'a.rticle 239 alinea 2; 
b. lorsque la valeur litigieuse ne d~passe pas 30 ·ooo francs: 
1. dahs las autres Jitiges relatifs au.x baux a lciyer et ~ ferme 
d'habltations et de 1ocau1< ccimmerciaux ainsi qu'aux paux a 

Art 239 
AJ1trag der Kommission· 
Abs. 1 . . . 
:Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Abs. 2 . . 

c .... sofern die Hinterlegung von Miet- und Pachtzinsen, der 
Schut? vor missbräuchlichen Miet- und Pachtzinsen, der 

Amtliches Bulletin der Bundesversammlung 

ferme agricoles; · · 
2: dans les a.utres litiges decoulant d'un contrat de travail. 
Al. 3 . 
ll adrnet des faits et des moyens de preuve nouveaux 
jusqu'aux deliberatioris. 
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Proposition de Ja minorite 
(Thanei, Hämmerle, Hofmann, Jositsch; Sommaruga Carlo, 
Vischer, von Graffenried, Wyss Brigit) · 
Al. 4 
Dans les affaires visee::;·a l'article 239 alinea 2 lettres a a c 
ainsi.que dans les litiges relevant du droit du travail vises a 
l'artic::le 336a CO et al'article 337c alinea 3 CO, le tribunal se 
prononce sans etre lie par les conclusions des pärtißs; 

Präsidentin (Bruderer Pasc::ale, zweiteVizepräsidentin): Der 
Antrag der Minderheit Thanei wird von Herrn Sommaruga 
vertreten. · 

Sommaruga Carlo (S, GE):_ lci il s'agit d'une. dispo~ition. qui 
conc,erne l'etablissement. des faits. et la prise !:ln compte des 
conclu.sions des parties qans le cadre du proc:es. La regle 
principafe en matiere de definitiön cle l'9bjet. judiciaire civll 

. est la maxirne de dispositiön; a savoir que chacune cl.es pa;r-
. ties prend des c9nc!usions et le juge tri:'lnche dans 1~ cadre 

öu .dans les limites, si vous voulez, fixees par les conblu- · 
sions · prises par le_s pärUes .. Si l'une · des patties ne prend 
pas de_ c:onclusions suffisantes ou. si _ l'une .des parties oublie 
de prendre. une concliJsion, le juge t'l'en·tiendra i:i,as compte 
et l'affaire sera, tranchee et. liquidee rilalgre Ja lacun!:l; Pour 
pater aux consequences de cette regle principale, il y a ra 
possibilite d'appliquer la. mäxir'ne d'office. Lä propositiön · de 
ra minorite Thanei prevoitque 1a maxime d'ottice s'applique 

. dans des proces bienprecis, ·. ·.· ... ·· . . . . : .. 
quels sontces types de proces civils? II s'agit de litiges reles 

• vant de lalbi surl'egalite, des liUges. en cas de violence, me­
naces ou harcelenient selon l'article 28b du · Code civil 

nahmsweise, nämlich im Kindesrecht und im Kindes, und 
Erwachsenenschutz. Sonst herrscht fm Zivilprozess die Dis­
positionsmaxime. Ich bitte Sie also, diesen Minderheitsan-
trag abzulehnen. · · 

L:üscher Christian (AL, GE), pour la commission: L'article 243 
concerne l'etablissemerit des faits. Sur ce point precis, il re­
prend en partie le concept de maxinie intjuisitoire sociale, 
developpe en droit du bail a l'artjcle 274d CO, et endroit du 
travail a l'article 343 Cö. Le · Conseil federal l'a defini a l'ali­
nea 1 de l'article 243; le Conseil des ·Et1:1ts l'a mddifie et no­

. tre commission n'a pas dß propösition ·. süpplementaire a · ce 
sujet. . . . . · · ·. • .· 
En revanc:he, la comniissiön. est d'avis. qu~ le tril:>unal doit 
etablir les faits d'office, non seulement dans les domaines de 
l'article 239 aliriea 2, maifenc9re daris to'utesJes ptocedu­
res en droit du bail .et clu travafr~ dont la yaletJr litigieuse est 
inferieure_ a 30 ooo francs,. . .·· • . . . .· . .. . •. 
La minorite Thanei pröpose unalinea .4 supplementaire se0 

Ion lequel, dans certah'is litig·es ~n <;lroitdu ~au et dans le~•H, 
tiges en relation avec.ra fin du contrat t:le travail,)e tribunal 
n'est pas lie.par les condusions des pärties. La majorite de 
la commission est d'avis quß le proces ciyil doit etre regi par 

· le principe de libre disposition et que letri~un~I riedöit pas, 
mE3me eh droit du bail ou du travail, al[ouer davantage que 
ce qui est r~cläme par une partie: il rie doit pas stätuer «ultra 
pßtita». . . ·.· .· . ·. ··. . ...•. ' . •. . . ' 
C'est la raison pour laquelle la. majdrite de Ja c::ommission• 
vous recommande de rejeter la · prop95ition de la minorite 
Thanei. · 

suisse,des ·litiges relatifs au contrat du bail, ~u bail a ferme Abstimmung'- Vote . , ·. .· . . . . . . ·. . . 
agricole concernant les conges, la prolor:igi:i.tion äu bail oiJ la · (riamentH9h - nomjnatlf: Beilage~ Apnexe 06,062/635) 
contestatio.n de majoration de löyer. . . .· Für den Antrag der M~hrheit. .. 80 SUriln,en 
Pourquoi proposer ce fype de 111axime pqurces litiges? Cela Für den Antrag;der Minderheit ... !54 Stimmen 

· est relativemerit simple; lesproc&Jures 'concernenföes justi-
ciables qui sontdans um~ situätion de faibless·e'. Et dans la Art. 244,245 
mesure. au ils sont parfois. seuls a plaider. devant les tribu~ Antrag der Kommission . . . 

. r1aux, il convient de permettre aux tribunaux de pouvoir aller ZµstirnmUng zum Beschluss des $tänderates· 
aiJ-dela. des conclusiöns que ceux~c:i ou celleS"Ci ·auraient Proposition ,de Ja commissiqn 
mal formulees 04 oublie de formuler,. . Adherer a la decis1on d_ü Conseil des Etats 
C'est d'aHleurs 1:1ussi le cas. äans les autres litiges qui sorit 
egalement inclus dans la propofiition de la minorit.e· Thanei, a Angenommen ~ Adopte 
savoir les litiges qui relevant qes conges selon les articles 
336a et 337 du Qpde des ob!ig~tions -:- les conges donnes 
en-rnatiere de travaiL_ Dalis 'to4s ces doniainßs-la, il_ est im­
portant queJejuge puisse'; lorsqu'U a, etabli lesfaits;Jra,ncher 
de niatiiere a aller meme au0dela des conclüsioris que l'une 
ou l'1:1utre de13 parties a prises. C!;lla perrnet de renclre une 
justice qui correspond 8-la realite, et~on pas ÜIJß justice de, 
conriectee des faits re,els ·eLdes conclusions-presentes de 
maniere inexacte par les parties. · . . . . . · .. 
Dan::;. ri:i. rnesure ou il convient de. renforcer la partie faibl~ a 
la proce.dure daris toutes 18$ pröcedures spech,des cjtees, je. 
vous iriVite a suivre la niinorite Thanei. . · · · 

.. ·· ·.. . .. ,. ·· .. '.· ' 

. rr,t,~1r~4~-~!k~~~~:.b:~ii:~itf~it1:dtlr~itm~t}~~~ 
fraklion 1.mterstotzeinqe~ Antrag ö~r rvien.rMit.. i . .. ·• · · · · 

Art. 246 
Antrag der Mehrheit 
Zusfjrnrnung zumßeschluss des Ständerates 

Anträ.g der Minderheit . . 
(Huber, Burkhalter, Flur!,· Markwalder Bär, Mathys, Miesch, 
Pagah, Stamm) · · 

b .... 
· o; Ausweisung ei,nes Mieters ode(Pächters; 

1. :.. . . . 

. A~J. 24(;; . .. . . , ·. 
Propi,sltir:,h.d~ Ja majo,rite · .. .. . . . .. 
AdhererA ra·de'cfsiori diJ Conseil deis .Etats •· .· ·· 

' :;t:~!J~~~t1;~~:~·f1r:~~~~g~t~1J{~~f ;~4g .AWs\t~t; ~~~ ... · fr9posi(ion p~Jä. iniqorit~ . . ·. ·• •. · .. ;, ·.· · ... ·. . ..• . ' · .•. · ....... ' ·.· 
abzül!:!hrien. Die Jv1iriperti~it Jnöcht~, iri.sp~sondere tqr•das . '(Huber, Burkhalti:lr, Flllri; MarkWälqer Bär, Mathys, Miesc:h, 
Mietrecht, da$ Arbäitsrei::ht. u~d das Glei~hstellün·gsrächt die PMan,· Starnrii). . . . . . . . . . . . . .. . 

. Offizialmaxirne:einfOhrera. $Je begtQnd$t i.lJr~n A11Jrag'~amit, 
dass nur so ein ~l,Jsreiqhenqer $ozia,Ischuti geWährleistef b.- .... . . ·. . • . • ... ·. • . . . ·. . ·. 
seL Dem .ist nicht. so. In qen Streitigkeifßn; die der Minder- · 0; expulsion d'uri. löcat1:1ire ou.d'un fermier; 

. heitsanfr.Eiganspricht, giltf:)ereits:die Uhtersuchurigsn:iaxime, 1. ... . .. . ·. , . . . . 
Das $ericht sorgt Eilso dafQr,. dass die Parteien, ri~mentlich . · · · · . · · · · 
au.eh die sozial schwäche,reri,.die Tatsachi$ri vollständig 'be- ·. Präsidentin (Bruderer Pascale,,zweite Vizepräsidentin):·cie~ 
haupten urid die Biaweismittel b.ezeichneri. Es gibt auch die mässAbstinirmmg bei Artikel195 haben $ie sich für den An,· 
Geiegehheit; unklare und unvollständige Rechtsbegehren zu trag der Minder.h'eit ßntschieden. . . . . . . . . 
ergänzen. Wie die Praxis_ zeigt, ist dies absolut. geriügerid. 
Die. Offizialmaxinie, wie :sie nun verl1:1ngt wird, 1sr eiri . . Angehoinmen gemäss Antrag per Minderheit. 
Fremdkörper im Zivilprozessrecht. Sie. gilt nur ganz aus- Adopte selon Ja propösition de Ja minorite 

· Bulletin offlciel de 1' Assemblee federale 
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Art. 247-284 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Proposition de Ja commissiori 
Adherer a Ja decision du Conseil des Etats 

Angenommen:... Adopte 

Art. 285 
Antrag der Kommission 
Abs. 1 . 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 
Abs;2 
Streichen 

Art;285 , 
Proposition de la commissibn 
Al. 1 , 
Adlierer au projet du Consejl federal 
A/.2 
Bitter 

Angenommen -:-Adopte 

Art. 286-:-293 
Antrag def Kommission · . . 

· Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Propqsition de Ja commission. . . 
Adherer a la .decision du Conseil des Etats 

Angenommen """Adopte 

Art. 294 
Antrag der Kommission 
Abs. 1 . 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerate.s 
(die Änderung.betrifft nur den franzfü;isphen Text) 
Abs,2, 3 . ,. 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 

Art. 294 
Proposition de Ja commission 
Al. 1 
... , de l'enfant etdesigne coinme c_urateur ... 
Al. 2, 3 -
Adherer a la decision du Conseil c::les Etats 
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Haye sur la protection des enfants et des adultes sont reser­
vees. 

Angenommen .c. Adopte 

Art. 298 
Antrag der Kommission 
Streichen 

Art. 298 
Proposition de Ja commission 
Bitter 

Angenommen -Adbpte 

Art. 29g.,..305 
- Antrag .der Kommission 

Zustimmung zum B,eschluss_des Ständerates 
Proposition 'de Ja commis$ion , 
Adherer a Ja dec.ision du Conseil des Etats 

Angenommen -Adopte 

Art. 306 
Antrag der Mehrheit 
Zµstimmµng ·zuin Beschluss des Ständerates 

Antrag d_er Mincferheit . 
(Vischer, Hämmerte, Hofmann, Jositsch, Sommaruga Carlo; 
Thanei) , 
Abs;2_· 
Mit der Berufung können neue Tatsachenbehauptungen, Be­
weisanträge, Bestreitungen und Eirireden vorgebracht· wer-
den. · 

Art. 306 , 
Proposition de Ja majorite 
Adherer a la decision du Conseil del:l Etats 

Proposition de Ja ininorite .· . . . 
(Vischer; Hämrnerle,: Hofmann, Jositsch, Sommaruga Carlo, 
Thanei) · , 
Af2 . . .. _ 
L'appel peut coritenir de nouvelles allega\ions, offres de · 
preuves, cc>ntestations et exceptjons~ ' ' ·. ' ' ' 

' ' ' 

Visc:her Daniel (G, ZH): Ich muss . eine Vorbemerkung ma-
Angenommen -:-Adopte chen: Es ist möglich, dass der Antrag systematisch an einer 

falschen Stelle platziert ist U'nd eig~ritlich .in Artikel 314 ein" 
Art. 295, 296 gebäut werden müsste. Ich denke, qies müsste dann im Dif.,. 
Antrag der Kommission ferenzbereinigungsverfahren vorgenommen werden: Aber. 
Zustim'mung zum Beschluss des Ständerates jetzt geht es um, dasPrinzip. , . ·. . .. 
Proposition de la commission . . Worum geht es mir? Mir geht es danirri, dass Noven im Be-
Adherer a la decision du Conseil des Etats rufungsverfahren .. ve>rgebracht werden "können,, und zwar , 

· nicht nurechte Noveri; Das h~!s$t; mein K.orizept siä,ht sö , 
' AngEmOt17fT/en -Aclopte' au_s;. W.ie iqh. es d~.rgelegt' h~i:>$: .J.~tzigf Fa~süpg ·. ~rste Ins'· .. ' 

· stanz: Noyel]mqgliohk~it !_r:i der zW~iteri 1.nstanz,. Wi.r ~ar,nt~n 
Ar.t. 297 ' ' di~s~ BesUmrniJ11g, ~is he,ute irr{S,CheidUrigsy~tfah~~h- [)prt 
Antr~g der komini$siqn . sqhreibt qal:l Blindesrec:ht vor,. dass N.over:, yp~gegraqht Wer, 
Abs. 1 · - .. . • , .. _ . . . . . den können; Diese aestimmung wird jetzt 'durch dies~s Ge0 

Zy~timmung zum Beschlu~s des 9täh,de.~tes set? qerggiert. Auch, i.rfr Sc:h~icfüngsverfabren ging !?S • ufn 
Abs .. 2 ' . . ·. . · . . . . . - . Fr~geh; die teilweise der Dispi:>siUonsrnaxirne Unterstellt w~~ 
Di~ Bestimmungen des E!undesgesetzes vom 2.1. Dezember r~m. Penken .wir~n den' riacheheHc:he.ri Unterhalt, denken wir 
2007 über iriternatioi'lale. Kindesentführung und die Haager an däs Güterrecht. , , ·• < · .. - .· .. · . . .· .. · . . · ·· .. · 
Übereinkommen zum Schutz von .Kindern lind Erwachsenen Die Mehrheit wiil nun im zweitinstarizlichen. Verfahren- nur. 
slnd vorbehalten. , . ·. . . . .. . . . . noch echte Noven zulassen; also Tatsachen, die irrt erstiri-

starizlichäri Verfahren nicht bekannt waren, nicht züg'äng!jch 
gemacht werden korinteh etc . .,.. es sind die b.ekan'.hteri For­
meln. Ich riieirie, es sei l.aiei'lfr91.,1ridlich, .wenn auch in einem 
zweitinstanzllchen Verfahren Noven, aller Couleurs zulässig 
sind .. Im Scheidungsverfahren· hat sich dies .runpweg bE;J- . 
währt. Es qesteht eigentlich kein .Grunc;I, Jetzt davon abzu­
rücken; ich denke, es sei vielmehr sogar sinnvoll, dies aus-

Art.297 . . .. . 
f'_roposition de la. commission , 
A(1 . 
Adherer a. la decision du. Co.nseii des Etats 
Al. 2 . . . ·. . . . 
Les dispositions de la lo( federale du 21 deceinbre. 2007 sur. 
l'ehlevement international d'enfants et les Co'nveritions de La 

. . . \ . . 
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, zuweiten.: ' · 
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Welche Einwände. gibt es? Man sagt, das würde dem un-
. sorgfältigen Prozessieren Tür und Tor öffn.en. Nein, ein Ver­

fahren wird meist erstinstanzlich abgeschlossen. Viele Ver­
fahren erledigen sich durch Vergleiche, andere durch 
Urteile; der grössere Teil der Verfahren geht gar nicht weiter. 
Bei jenen Verfahren aber, die weitergezogen werden, ist es 
sinnvoll, dass wir nicl')tvon Anfang an mit der Frage konfron­
tiert sind, ob nun echte ode~ unechte Noven vorliegen. Die 
Schwierigkeit der zweiten Instanz ist es nämlich meist; dass 
wegen prozessualem Aufviand pis hin zur Spitzfindigkeit 
sehr viel2eit aufgewenc:!etwerden muss, um eine saubere 
Abgrenzung vorzunehmen. Das kann. wiederum dazu füh­
ren, dass darin höchstrichterlich ein Verfahren zurückgewie­
sen wird, weil eine unsaubere Abgrenzung bezüglich der 
Noven vorgenomnien·wi.Jrde. In diesem Sirjne ist eben.die 
Zulassung von Noven für das zweitinstanzHche Verfahren 
.auch eine Vereinfachung des zweitinstanzlicherWerfahrens. 
Aus diesem· Grunde, weil es einer modernen Zivilprozess­
ordnung gut ansteht; schlage ich Ihnen vor, dies ins Beru­
fungsverfahren einzubauen; Dies ist auch ein laienfreundli­
cher Antrag: Er erleichtertJ.aien, auch in der zweiten Instanz 
~inen Prozess :Selber zU~führen. Malen Sie ab~r jetzt nicht 
den Teufel an dieWand; und sagen Sie nicht, damit würden, 
sich die Prozesse in der zweiten Instanz ausweiten. Das [st 
ja bei den jetzigen Scheidungsverfahren aui::ti nicht der Fall; 
es gab garkein '.Problem. lnvjelen FäUen ist es gar nicht 
mögUch; unechte N<;>Ve.n vorzubringen, weil ja ein Prozess 
geWisserrnassen nicl')t beliebig auf einer Schiene A geführt 
werden kann und .dann im . Berufungsverfahren auf einer 

. Schiene B. Solche Prozesse gibt es mehrheitlich gar nicht, 
obgleich dies als Gegenargument inm,er/wieder behauptet 
wird, vor allem von Oberrichtern, die natürlich arn liebsten 
hätten, dass die Kognition.noch weiterElingeengt würde.·· 
Wir wollen ein volkstümliches Verfahren. Wir haben· ein erst­
instanzHch strenges Verfahren. Machen Wir in der zweiten 
Instanz ein· sauberes Novenreclit,. wie ich es vorschlage, 
dann haben wir schon fast den perfekten Ziviiprozess: 

. Befürchtungen sind nicht berechtigt und sprechen nicht ge­
gen dieses Konzept, wie Herr Vischer es vorgetragen hat. 
Bitte unterstützen Sie seinen M,inderheitsantrag. 

Müller Thomas (CEg, SG): Auch qie CVP/EVP/glp-Fraktion 
bittet Sie, dem MinderheitsantragVischer zuzustimmen. 
Die Bestimmungen, auf welche Art und bis zu welchem Zeit­
punkt neue Tatsachen und Beweisanträge im Prozess vorzu­
tragen sind; sind massgebl!ch dafür, ob das Zivilprozess­
recht seine friedensstiftende Funktion wahrnehmen kann; 
Wir wollen. ja alle, dass,. wer materiell Rectit hat, Recht be­
kommt und nicht im Prozess än formalprozessualen Schika-

. nen oder Hindernissen scheitert. 
Ich hatte;den Antrag aufvolies Novenrecht, für unechte und 
echte Noven, zu meiner Zeit in der Kommi~sion für Rechts-
fragen e.ingebracht' und bin Daniel Vischer sehr dankbar, 
dass er nach. nieinem Ausscheiden . diesen Antrag als Min° 
derheitsantrag hier in die Ratsdebatte einl;>ringt, . · 
Sein Konzept überzeugt.Wir' hab.en peiden Artikeln 225 und 
.226 einer rel.ativ engen Fassung zugestimmt; in der Mei­
nung,, dass dafür echte und unechte·Noven im Berufungs-
verfahren vollumfäng!ich zulässig sind. . .· · 
Ich nenne Ihnen nur orei ganz kurze Beispiele daf(Jr, wes-
halb es Sinn macht: · 
1. Wenn eine 'Partei einen Prozess selbst, c:ihne Anwalt, führt 
und vergisst, eine Behauptung zum Sachverhalt vorzutra­
gen, hat ·Sie, .auch wenn.sie ,materiell Hecht hat, keine 

.· Chance mehr, dies. ii:n BerUftJngsverfahren nachzyholen, 
wenn.nichtdas volle.Novenrecht gilt· . . 
2. In der ersten Instanz t,aben Sie. eihen Anwalt, der den 
s.achvertiait nicht vollständig behauptet Sie verlieren· des­
halb vor erster lnstanz;Wenn Sie in der Berufung nicht die 

. Möglichkeit haben, volle Noven vorzutragen, so werden Sie 
diesen Fehler Ihres. Anwaltes in qer zweiten Instanz nicht 
nachbessern können und werden mit sein et Haftpflichtversi­
cherung s.treiten müssen.· Das kann nicht im Sinne eines effi-
;zienten Zlvilprozes.ses sein. · . . .. . . . .. . . 
3 .. Herr Kollege Reiniann hat.es erwähnt:. Wenn ein C3ericht 

H f u· c·s AG) w· · , . · · · - · · einen bestimmten Umstand am Ende· fur entscheidrelevarif 
o mann . rs , . : · irhitten S,ie, den Minderheitsantrag.· hält und dies nicht vorhersehbar war 1md die Partei cleshalb. 

Vischer zu unterstützen: Die grundsätzlicl'len ,Fragen; die die Tatsache nicht behauptet. hatte, verliert die Partei ohne 
sich im ZUS!=lmmenhang in.it. dem Novenrecht. stellen, haben volles Ncivenrecht im Berufungsverfahren. eir,en Prozes.s; • in 
wir bereits bei Artikel 225 abgehandelt. Es geht un, die Inter- dem. sje eigentlich materi~ll-rechtlich. Recht bekoriinien müs-
essenabwägung zwisch.en einer · .. Verfah rensbes.chleuni- ste: Das Wollen wir nicht. · 
gung, einer korrekten yerfahre11sführurig, dem Vermeiden WirbittenSie, dem Gesamtkonzept zµ folgen und dem An~ 
einer trölerischen Prozessführi.Jng efr1erseit5. und oem Errei- trag der Minderheit Visc,her Zl/ZUgtimn,en .. 
i::lien korrekter, inhaltlich richtiger UrteHe,somitder Durch- . . . 
setiung des materiellen Recl'ltes andererseits; FI · K t(RL SO) w· b'tt · s· d' M' d h ·t 
W.ährend auch wir be. i A. rtike. 1 2. 25. dieM. ·e. in.ung v.e.· rtraten, es uri ur . ' · .. · : . ,r I en ie; .· iesen · m er 91 sa.n-

trag ~ richtigerweise eigentlich i~ A.rfikel 314 - äbzulelinen. 
müsse im Rahmen eines erst.instanzlichen Verfahrens einen Wir haben nu.ri gehört, was dafür. u_nd vvas dagegen spricht. 
gewiss.eri Zeitpunkt geben, nach dern. nichf mehr neue An- Viele Details sihd natürlich aus einer bestimmten. Sicht an 
griffsmitter; . neue Einreden, neue Tats.achen vorgebracht sich richtig, aber sie. verstossen uns~res. Erachtens gegen_ 
werden kqnnlen, gibt es für uns keinen plausiblen· Grund, den Gruridsat.z, dass der Prozess hiöhfzweimal geführt wer-
weshalb ii1 der zweiten .Instanz ein Noverirecht nicht in ·einer den soll. Der Prozess soll vollurnfängliCl'l vor der erster:i In-
viel breiteren Art und Weise gegeben sein soll; ' st~nz geführt vverden .. Vor der zweiten Instanz soH er tiur 

. Gem:1de wenn tjje A\.µ~fOhrLJ~gen, ßi~ Herr,. Rein,ann zu ~ei~ nqqhJeclu;iert.geführt.werdep,'.ger,ässArti~e! ~06 .pZl(\\ArU_· 
hein Jv1iric:!erheits/:lptrag IJ.ej :Arti~el .22~ gemacht hat, ernst· kel 31tt;J:)j~s ist ;yrj$er~ Begrüh~1,1rig.·al.ls prq#~s$ö~p~O!'f1i". 
gemeint W/:lren, d~nnimu~s auq.h dies.eniMlfiderh.eits1;tntrag . sch~r :ßicht;. aLJch .wenn. die$ • a4§ Sicht .c:!er Aqyqkat~r 
Vis.cher oei Artik~l 30ß ;zugestl111mtWeroen.,. Wenh .La.ieri di.e. vieileicht- riiclif.iutreffend. ist. Aber· bei dies.er lritj;)ressenab· 
Mög,lichkeit haben sbl.leri; in. der ers.teri hfstanz 61irie: anwarf- wägµng geb,eli · wir' clen, . and~ren ArgLJrrier,( n,ehr·:(,~.eWioht · .. 
schl:iftliche Uriforstdfiung zu prot~ssieren/':daiih mössim $ie und biUen Si.e d~stJalb, d<:in: Mifiderhelt~eiptrag ~bzylehhen; .. 
au.chi wenn sie c;lahn ·aufgrUrid d~$·erstinstanz1Jqhen .Urteils. 

· erkanntnei..ben, dass sie $8-lbst hi9fü iif der Läge ifüJcl;. diesen W!dmer-sd,lumpf !:Veline, Buh·desrätin: Ich. möchte §ie• 1:!iF 
Prozess äucl:l iri der zweiten l!lsfänz zu führe,'!; .v9r .der zwei.- färi, dS:n Mi11derheitsahträg abzi.Jleh nen:. G.emäss dem An-. 

. · teH ln$teth~ die. Mögljchkeit.hab~n,;n§~~.Angritf~.m!tt~l,.~eüe tra.g der Min.de.rheit sollen. die Noven vqr der.13erufurigsiri;· 
· Tatsc.hen vorzutragen, unc::l oürf~n d1:1nn nlcl'lt m1tc!en1emgen . stanz 1,1nbeschränkt eingebi'ei.ctir· Vfei"d\,ih Jön.ne,ri · Die1ser. 
Argun,en.ten ,,ab9e$chnitteri» werden,· die: verhindern; dass Antrag ist aus zwei Grüni;leri ·abzulehnen; Z.i.irn einen ist d.ei:s . 
sie zU ihrem Recht ~omrneri. . . .· . ·.. . . .. . . · . . Novelirecht systernatis9ti nicht hier zµ regeln,. sondern bei 
Trölerlsches. Verhaltefr In· der zweiten Instanz - wie offenbar . Arti~el 314, Darauf hat Herr Nationa,frat Vischer bereits hin-
bei einem erweiterten NovenreclJ(pefürcihtet wird- isfnicht gewiesen; das ist ein rein formeller Grund, qen man·~Uen-

·:· zu befürchten. Ke.ine Partei wird mL.1twillig in darersten lh• falls noch beheben könnte. ·Zum. anderen ist der Minder-
stanz niclJt diejenigen Angriffsmittel, .die sie als notwendig heitsanfra9 aber auch aus inhaltlichen Gründ.an abzulehnen .. 
Und sinnvoll erkannt hat, vorträgen, um darin in der zweiteri . Es gibt zwar kantonale Prozessofdnu·ngen; die auch vor der· 
Instanz ein zusätzliches Prozessrisiko zu übernehmen, das · oberen· 1nstanz unbeschränkt Noven zulassen; darauf wurde · 
mit erheblichen zusi:itzlichen Kosten verbunden ist, Diese zu R.echt hingewiesen. Das Ist z. B. im Kanton Luzern der 
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Fall. Es ist aber eine klare Minderheit der Kantone,· denn 
eine solche Lösung geht viel zu weit. Ein unbeschränktes 
Novenrecht vor der oberen Instanz entwertet das erslin­
stan~liche Verfahren und belohnt letztlich unsorgfältiges Pro­
zessieren. Auch das andere Extrem - das möchte ich hier 
sagen -, ein totales Novenverbot vor der oberen Instanz 
würde klar zu weit gehen.· · · · ·. ' 

. Der bundesrätliche Entwurf bringt daher einen. Kompromiss. 
Noven können vor der Berufungsinstanz vorgebracht. wer­
den, aber nicht unbeschränkt, sol')dern riur im gleichen Rah­
men wie zuletzt noch an der Hauj:>tve~handlurig der ersten 
Instanz. Das ist unseres Erachtens kohärent. Die zweite In­
stanz setzt novenrechtlich dort ein, wo die erste aufgehört 
hat Das Novenfenster da.rf nicht weiter offen sein als zuletzt 
vorder erst.an Instanz, sonstmachen wir im Verfahren einen 
Schritt zurück .. - . . . . . . . . . .. 

Dieser Lösung ~aben auch schon der Ständerat und die 
Mehrheit der Kommission. zugestimmt Jch möchte Sie 
darum bitten; den Minderheitsanfrag abzulehnen: 

Lüscher Christian (Rb,· GE), pour la c;ommission: Nous con­
tinupns a nous· mouvoir dans le monde fascinant de 1a: pro­
cedure civile et. des ,,echte Nova» et «unechte Nova». • 
L'article 306; dont il estquestion ici, concerne les motifs de 
l'appel. .Le pro]et prevoit que/s'a.gissant d'une voie de re~ 
cours ordinaire, l'appel peut etre forme pour violatiOri dudroit 

· ou constatation inexacte des . faits. La rninorite Vischer 
prppqse )In alinea 2 noLJveau autörisant explicitement de 
nouvelles allegations et . offres de preuves. Cela · concerne 
les fäits nouveaux . ,,ariciens», · c'est-asdire . les «unechte 
Nova)>, soit des faits qUi etaient deja connus en prerniere 
~~~a . . 
Pou'r les raisons qui ont ete evoquees par Madame la con­
sejllere federale Widmei'.-Schlumpf, la majorite s'oppose a 

, cet ajoiJt, etant donne que les faits nouveaux «nouveaux», 
c'es.t-a-dire les «echte Nova», restemt admis,de sorte que Je 
jugement de deuxieme instance peut tenir comptede l'evoa 
lution 9e )l:l Situation facluene .. Eli revanche;. la majorite ne 
veut pas permettre a une partie de presenter en appe! des 
faits fautivement - que ce . soit. intentionnellement ou par 
negligence ~ paSses SOlJS silence en prerriiere instance, qui 
ont ete soustraits a rinstrucuon et dont 1e iuge de premiere 
ins,tance n'a donc. pas. pu tenir campte dans son jugement. 
La motivation estsemblable a celle concemant les articles 
225 et 226: JI s'agit d'eviter Je risque de proc~~Me tacjlque, · 
le ris9ue 9e strategie judic::Jaite visant, un peu comme au po­
ker, a presenter un cElrtain npmbre de faits pciiJr voir'cbm- . 
ment le juge reagira; et en cache.r un certain nombre 
cfäutres: · · - · 
II serait de surcroit totalement incoherent par rapport a notre 
vote precedent, dans leqUel nous a~ons admis que les 
«unechte.· Nova,, ne pouvaient pas etre presentes pos­
terie~rernenJ a Ja; fin de l'iristrüction, d'admettre qu'ils puis­
sent et.re presentes en l;lppel. En d'autres termes,.on n'auto­

. riserai~ pas llne partie a presenter des faits no'uveaux au 
. prerr\ier Ju~e jus,e ~v~nfqU:il jiig~/En fevE1n9h~, u'ne fc;,ls qüe 

· lejugea,franc:rye; on ppurt~Jt_prij$enter·au.juge.9'1:(ppei d$s. 
faits .$9Ustraits a 1~ co,nha.issance·dü juge de prämiere ins~ 
tarice · ··. · ·· · ·,. ·· · · ··· ·.·. · ·· ·• ·•· · ··· · · 

.. P'est ·1a;,raison pour:. laqueue 1{majorite et~'. la c6rhmlssiori 
vou_s:.de.mande de rejeter la proposifiondefencfüe pai'IEl mi~ 

Section 2 titre 
Proposition de /a commission 
Appel, reponse, appel joint 

Angenommen .c- Adopte 

Art. 307-313 
Antrag der Kommission 

" Zustimmung zum Beschtuss des Ständerates 
Proposition de la commission 
Adherer a la decisfon du Conseil des Etats 

Angenommen ..,.. Adopte 

Art, 314 
Antrag der Mehrheit 
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates 

Antrag der Minderheit . 
(Reiniann . Lukas, Freysinger, Geissbühler, Ka4fmann, 
Schwahder) · 
Abs. 1 
Für das Vorbringen neuer Tatsachenbehauptungen, Einre­
den und Bestreitungen gilt Artikel 225 Absätze 2 und 3. sinn­
.gernäss. 
~~ . , 

Eine Klageänderung ist nur zulässig, w~nn sie auf neLieQ 
Tatsach~!lbehauptungE:ln, Einrede.n .· und Bestreitungen be­
ruht. Im Ubrigen gilt Artikel 226 sinngemäss. · 

Art; 314 . . 
Proposition de /a.majorite 
Adherer au projet du Conseil federal 

Proposition de /a minorite .. · . 
(Reimanh Lukas, Freysinger, Geissbühler, Kaufmahn, 
Schwander) 
Mt ·. ·. ·. 
L'article 225 alineas 2 et 3 est.applicable par analogie aux 
noulie!les allegations, exceptions et contestations. · 

~Al2 .. ·· · ~ . 
Seule Ja modification .de Ja demande quisefonde sur de 
nouvelles allegations, , exceptions et co,:ifestatic:>ris est ad­
mise; pour le surplus, l'arficle 226 s'applique par analogie .. · 

Präsidl:!rttin (Bruderer P1:1scale, zweite VizE!pi'äsidenUn): Ge­
mäss Abstimmung· bei den· Artikeln. 22!:i und 226 haben' Sie 
sich für den Antrag der Mehrheit entschieden. 

Angf:Jnominen gemäss Antrag der Mehrheit· 
Adopte se/on la proposition .de /a majorite 

Art. 315 . . 
Antrag der Koinmissioh . 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 

Antra~·~brter.Thotflai .· 
Abs/'2. / .... · .. · · · .. · . · . . . 
''..' mit einer schri~Uc:hen Begi'Qndüng.\ Di~: Kantone !<qriher, 
yc,~sehen, d,ass.·d.<3( E:ht~ChE:lid•ohh~ Begrm:idüng eröffnet , 
wird: In. dies~rr:t fall kö;,rie~ 'die part.~i.en innert 30 Tagen . 

nonte v,sch.er. , . . , . , . . 
,' ,' .. ~ ·. . -

',f,,blitimmung.'"". Vote, . . 

eine yo11S.tahdige Ausfertigung Verlangen.. . . 
.. Bcnritt#ch·~ 8eg(Ohdufig. · · .. ·. ,· •. ' .· '.·. ·. , . ,, . . . . . 

'Für E:irstinstanzliche Gerichte s.ieht Artikel 235 des Gesett­
entwqrte~ vor, d~ss sie ihren i;n(scheitj grUnc!~~tzlicti c,hne 
Begründung eröffnen.· körinen. Vorbehalten bleil;ien die· s~~ 
stir'rlmungen des BUnde.sgerichtsgesetze~ · (Bß'G) Qber die · · 
Eröffnung .voh · Entscheiden, die ans BuildesgE:iribht welterge~ 
zogen w~rden können .. Laut Selte·7344 der Botschaft richtet.· 
sich .dieser Vorbehalt an· die. Gerichte; Welche· als- einzige lii- ·· 
stanz ~ntscheiden. Verwiesen. wird dabei auf Artikel · 112 
BGG. Ebenfalls gemäss Botschaft, Seite 7376, soll die 
Rechtsmittelinstanz . im · Unterschied zum erstinstanzlichen 
Verfahren ihren Entscheid immer mit einer schriftlichen Be-

(riamenWob-aoroioatif;BeHa.ge ·.· Annexe 0<;3;062/637). 
Füi' den Antrag der MinderheiL'. 73 'Stiinmen . . . . . 
Für'den Antrag d~r Mehrheit'. .. 71 Stitmnen· . 

." ,. '. . . ·, . ·.,,, .. 

übrige B$stimmungen angenommen 
. Les autres dispositions sont .adoptees 

2. Abschnitt Titel 
Antrag der Kommission . . 
Berufung; Berufungsantwort und Anschlussberufung 

Amtliches BuUetin der Bundesversammlung 

. gründung eröffnen, und zwar «im Hinblick auf eine mögliche 

~-
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Beschwerde an das Bundesgericht». Auch in diesem Zu­
sammenhang wird auf Artikel 112 BGG verwiesen, 
Der erwähnte Artikel 112 BGG enthält in Absatz 2 folgende 
Regelung: «Wenn es das kantonale Rechtvorsieht, kann _die 

. Behörde ihren Entscheid ohne Begründung eröffnen. Die 
Parteien köhnen in diesem Fall innert 30 Tagen. eine voll­
ständige Ausfertigung verlangen.» Diese Bestimrnung gilt 
ungeachtet· dessen, ob der ans Bundesgericht· weiterzieh­
bare Entscheid von einem (Qberen) Gericht, das als einzige 
kantonä_le Instanz geurtejlt hat, oder von einerRechtsmittel­
instanz gefällt wurde. Es besteht daher,;kein Grund, diese 
Konstellationen in de.r ZPO verschiederi zu behandE3lp _ur:id 
im zweiten Fall zwingencl schon von vornherein eine schriftli­
che 13egründung vorzuschreiben; lri, Gegenteil: ~iM solche 
Regelung. widerspricht derjenigen von Artikel 112 'A.bsatz 2 
BGG, die ger,ereJLvon der Mög(ichkeU ausgeht, däss die 
Kantone eine Eröffnung ohrie Begründu_iig vorsehen kön~: 
nen. ·. · ·· -· - · ". 
Oie,den Kantonen niit Artikel 112AbSp.tZ 2 $<3G, erniögUchte . 
Lösung ist nicht nur zweckmässig, son<;!E3m au.eh ökono­
m.isch. Dieparteien erleiden dadurc:h keinen Nachteil, kön­
nen sie doch, wenn sie es wünschen, gegebenenfalls auf je-· 
den Fall eiri Begründung verlangen'. Die ogeren ~antonälen 
Gerichte werden dagegen deutlich entlastet; wenn sie ihre 
Entscheicle nicht in jedem Fall schriftlic:hbegründen' müssen. 

Ai't.315 
Proposition äe la commission 
Adhen;ir a la decision du Conseil des Etats 

Proposition Hurter Thomas 
A/.2 . , . . · 
... ayec:une motivation ecrite'. Les cantor:is peuvent·prevoir 
q1,1e la-decision:soit comrnuniquee sans n,pUvation; .Les par-

... ties peuvent alors. en demander, dans les 30 jours, une ex-
pedition cornplete. ' · · · 

( . . . 

Widrner-Sclilumpf Eveline, Bündesrät1n: .ich . möchte . Sie 
bitten, diesen Antrag Hurter Thomas zu· Artikel 315 Al::lsatz 2 
und ArUkel ~25 Absatz 5 ZPO abzulehnen. · · .. · · 
Herr Nationalrat. Hurter ist der Auffassung, d.ass n~c~. cler 
ZPO ein oberes kantonales Gericht ~ein Urteil nich,t immer 

ders als ein unteres, kantonales; erstinstanzliches Gericht. 
Schriftliche Urteilsbegründungen gehören zum Standard 
und leisten einen wichtigen Beitrag zu einer einheitlichen 
Rechtsprechung . 

Lüscher Christian (Rl, GE), pour la commission: Dans. sa de­
cision, l'autorite de deuxieme instance dispose d'une plura­
lite de choix. Elle peut confirmer la clecision, reformer la de~ 
cision attaquee ou, a. certaines conditions, renvoyer en 
premiere instance. La motivation ecrite de la decisiori de 
deuxienie instanc::e est imposee par le Coqe de procedure 
civile: II ii'est donc pas necessaire de la demancler'. · 
La nouvelle propositicin Hurter'Jhomas sou~aite permettre 
aux caritons de prevoir qli'une decisior,. puisse etre comml!;­
niquee sans motivaUon, les p_arties. pouvant la deni~n.i:ler. 
Sans avoir tormellernent vote a ce sujet, I& Cömmission des 
affaires juridiques est d'avis ·. que (es decisions dE3 deqxieme 
ihstanc.e ""articles 315 et 325 du Code de procedure ,civile 
suisse .. "" doivent etre· motivees. DE!S fors que les autorites de 
deuxieme in.stance sont en principe conegiales et ontprinci­
palement poui' but de verifier le·dröit, il convient que leurs 
decisiöns. soierit immediaternent · rriotivees. ; L'autorite de 
deuxieme . instance cloit · donc exsrniner ättentivement · la 
decision de premiere. instance. 11 .est necessaJre qua les rai­
sons qui ont conduit l'autorite de <;leux:iE!me instance a ad- . 
. mettre 6u rejeter un appel spient immediatenient communi~ 
quees aux .• parties. . L'argurnent coric::erna.nf . l'artigle 112 
alinea 2 de la loi sur le Tribunal federal ne semöle pas pertl-

. ner\t des ·1ors qt/'il mentionne «si le <;lroit cantonal le prevoit,, 
pqur l'absence de motivatlon. Or, Je Co<;ie de procedure ci: 
vile constituera du dr6itfederal de. sorte qu'il ny a plus 
aucun(:i competehce ·p<'>ur les cantoM en n'.läti~re. de proc:e, 

· dure civile, ce qujiend caduque la reference a la loi sur le 
Tribunal_tederi:d. . ... · . . •. · .. · · . ·. · 

. La co.mmission vous invite donc: ~ rejeter cet arnendement. 

; Prä~id~11tin · (B'rudererPasc:ale, zweite .Vizep-räsiclentinJ: Die 
freisinnig~demokratischeFraktion,die C:VP/EVP/glp°Fraktion 
und die sozialdemokratische Fraktion Unterstützen deh An,. 
träg tjer Korhrnissii,n. . . ·.·. . . 
Die folgende Abstimmung gilt auch für Artikel 325, 

schriftlich begründen müsse, .sofern es als einzige Instanz Abstimmung. '-Vote . . . . .· 
enti;cheide, denn in diesem Fall werde cfürch den. Verweis (nainentnch -'- nominatjf: Beilage - Anoexe 06.062/638) 
auf das Bundesgerichtsgesetz vörpehalten; dass di:is kantp~ . Für den Antrag,der l(()n,n\ission ... 11 Q 9timrnen . 
nale Hec:ht Ausnahmen vonder schriftlicl1en,Begrunclung - FürdenAntragHürtei'Thcimas ;,, 4QStimmen 
vorsellen dürfe, Oagegßl':I müsse ein ob'eres ~ericht das Ur­
teil. immer schriftlic!J · begründen, wenn .es als Rei::htsmittelih, . 
stanz entscheide.· Dasisei unlogisch/.und. deshalb-rnüsse 
man in der ZPO auch für die Ffochtsmittelinstanz eineti sol~ 
chen Vorbehalt.zugunsten des kanfüryalenRechtes schaf-
fen·. •· · · · · · · · · ·. · 
Diese Frage ist sehrtechnisch, döch hier liegtoffensichfüch .· 

Art. 316,317 
Antrag derKommission . . . -.. · . 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Propoiition de la corrirnission . 
Adherer ala decislon.du Conseil de~ Etats 

.ein Missverständnis vor .. ln Arfikel 235 Absatz3ZPO.istnicht Angenommen·-Adopte 
das kantonale Recht vorbehalten, soriderp das Bünclesge-
-richtsgesetz. ·.Une! .das, But:idesg~richti:igesetz verlangtvo.n ·· ·• . 
derivo;,iristänzen eine schriffliche SegrQiidung.>zwefr ver~· ~;,i1:J~er:i(b,:nmls;19i'l > .. ·.·•··· ·· : : •· 

·.· •. •·m·~. t_eag_iclho.t,,eü_•n: .. ::.~J:aB.::de·l .. a·_g.:sh·h···-~.~ps_:Ardoke.~z •. :.~en·:·Jst.:s; .. ~.·r·.··e:_pc·.;z·e .• h!.•.~.·.tc.·.· .. ·.·.i·km··.·_t.~1pti··.t_·d~_ •. , •. •e·.r.•.~.·s'e·~.~rti.·.~.·Z··h ... iPe .. ·~O~.b .•. :e.:·i.e:r·.··.rid·n.uu:;.m····e···.d .. ·BJ·:.·u •. :.~.nn· .. : .•. d •. :.}e;_us:.;.--~ .•..... · . Zu~tilTlm~ng :c:um ~9:sc?lüss ~e$ Ständ13ra~e5,. 

]~_. iar·Mu_\1eJ·T· .. ·'h. b.:m_~ .. s .••. : ·.: ...•...... ·. . . ·. . .. . .· ·. . . . 
recht. ber Vdr'behalt ih Artikel 11 :t 8GG b!3ZÖglioh':des käntö~ 
naien-Recfü~s .. spieli. sqmit, peiril Zivilpit>~~sf J<Qnfti'!f nicht ... inn~rt 3() Jagent,seit l;röffnung: ... ·. · ... · · .. · . · · · · ... · .... 

· rDehr,. Die öoer,en l<antörii31en Geri.chfe.werq~r; clahefpuiikt9 Scbi'iftliche $~gtönduhg ·· .. · . i ·. • . :• . . . • . . .· · ·•· : . ·.. .. 
· Begrüridu('ig~pflictlt g[ei9h ti~h11.nde1t; 9b ~re r,_üii i:ils _eihz{Qe .· . Die 30: Tage s6ha.ffen eine einheitliche Friste'r,_regl!IIUng in der 
·otler, a!f Recht~rpitte)i(lstam: ~nges·prc:>cheil sind.. / \ . ·. . · Zivilprozessorgi,ühg..(VgL. kaqt6nale '8~rLifung Art 307. yntl 
Im Ubrigei, ist ·es gleich wie in.· qei'. neuen StPO: ·Auch dort .Weiterzug ar,s Bür1desgericht). · . . . . 
sind die Recihtsiliitteleritscheide sct.i.riftlich :Zu begründen> . · ·· .. 
Der Vorbehalt au.f das kantoh~le Recht in Artik.el 112 Ab.satz . Art; 3f$ . . .. . . 
2 BGG wird -im. Ergeb_nls nür noch im Bereic!J de$ Staats-. · Prbpo~ition d~ ta cominlssion .· 
und Verwaltungsrechtes relevant sein, 11ibht 'mehr im Zivil- AdMr~r a la decisiqn du Conse.il des Etats . 
prozess ,ü.nd auch niohtmehrim Strafprozess.. . . 
Und vielleicht no_c:h eine Inhaltliche Bemerkung;· Di!äl sqhi'iftli­
che· Begründui:,gspflicht für. ein .kantonales Obergeriöht ist .. 
absolut sachgerec:ht,·denn ein Obergericht arbeitet ganz an° 

Proposition Müll~!' Thomas 
Al. 1 . . 
... dans las 30 Jours ... 

Bulletin officiel de l'Assembiee t6derale 
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Thanei Anita (S, ZH), für die Kommission: Der Antrag Müller 
- Thomas lag der Kommission nicht vor. Ich versuche jetzt 

aber ein bisschen so zu denken, wie unsere,Kommission 
denkt. Der Antragsteller hat zu Recht darauf hingewiesen, 
dass wir in Artikel 307 bereits eine dreissigtägige Frist auf­
genoml')1en haben; er verweist auch z.u Recht auf die Fristen 
betreffend Weiterzug ans BUndesgericht. Da die Mehrheit 
unserer Kommission aus Anwältinnen- und Anwälten be­
steht, sind wir im Allgemeinen mit längeren Fristen glückli-
~K . .. . 

Ich glaube, dass ich Ihnen deshalb im Namen der Kommis~ 
sion empfehlen kann, dem Einzelantrag Müller Thomas zu-
zustimmen. · ' 

Abstimimmg - Vote . . . 
(namentfjch- nominafü: Beilage -Annexe 06.062/641) 
Für deh Antrag Müller Thomas ... · 129 Stimmen · · 
Für den Antrag der Kommission ... 17 Stimmen · 

Ubrige Bestimmung~n angenommen . 
Les autres dispositions sont adoptees · 

Art. 319 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
Proposition, de Ja commission 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 

Angenommen -Ad9pte 

Art.320 
Antrag der Kommission 
Abs. 1 
Die Rechtsmittelinstanz stellt der Gegenpartei die Be­
schwerde zur schriftlichen Stellungnahme zu, es sei. denn ... 
Abs.2 . 
Für c;lie Beschwerdeantwort gilt.die gleiche Frist wie für die 
Beschwerde. 

Art. 320 
Proposition de'Ja pommission 
Al. 1 
L'instance de recours notifie le recours a la partie adverse 

· pour se prononcer par ecrit, a moins que ... · 
Al. 2 . 
La reponse doit etre deposee dans le mem'e delai que le re-
cours. · 

Angenommen - Adopte 

Art. 321-324 
Antrag der Kommission 
Zustjmmung Z\Jm Beschluss des $tän,qerates . 
Proposition cfe Ja coirimission . . · · 
Adherer a fa d~cision du Conseil des E;tats 

Angenommen -" Adopte 

Art; 325 
Ahfra.g der Kommission . . . .. , . . 

. Proposition Hurter Thomas 
Al. 5 
... avec une motivation ecrite. Les cantons peuvent prevoir 
que la decision soit commimiquee sans motivation. Les par­
ties peuvent alors en demander, dans les 30 jours, une ex­
pedition complete. 

Präsidentin (Bruderer Pascale, zweite Vizepräsidentin): Der 
Antrag Hurter Thomas wurde bereits bei Artikel 315 erledigt. 

Angenommen gerriäss Antrag der Kommission• 
Adopte selon Ja prbposition de Ja cqmmission 

Art. 326-340 
· Antrag der Kommiss/an . 
Zustimmung zurn Besc~luss des Ständerates 
PropositiOn de Ja commission 
Adherer a la decisi.on du Conseil des Etats 

Angenommen -Adopte 

Art. 341 
Antrag der Kommission 
Abs. 1 .· 
... das Vollstreckungsgericht anordnen: 

abis: eine Ordnungsbusse bis 5000 Franken; 

Abs. 2, 3 . 
Zustimmung zumBeschluss des Ständerates 

Art. 341 
Proposition de Ja commission 
Al. 1 
... l'execution peut: 

abis. prevoir une amende d'ordre de 5000 francs au plus; 

A/.2, 3 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 

Angenommen -Acfopte 

Art. 342 
Antrag:der Kommis~ion 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates · 
Proposition de Ja commission · 
Adherer a la decision du Conseil de$ Etats 

Angenommen -Adopte 

Art. 343 
Antrag der Kommission 
Abs. 1 . 

a ... ;·nachkommti 

Abs.2 . · · 
ZUstirrimung zum Be$chi.uss des Ständerates 

Ar,t. ~43 · . 
Proposition de Ja .commlssioi1 

Zustimmung zum Beschlµss des Ständerates .. Al. 1 . 

Antra.g_Hurter Thomas .· 
Abs. 5. · . 

... init einer schrift!icheh Begrün'dung. Die Kantone· können 
vorsehen, c;lass der · Entscheid ohne• B~gründung · eröffnet 
wird. In diesem Fall könheri · die Parteien innert 30 Tagen 
ein.e vollständige Ausfertigung verlangen. ' · 

Art. 325 . 
· Proposition de Ja commission . 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 

Amtl.iches E!ulletln der Bundesversammlung 

a .... tribunal; 

A/.2 . . . 
Adherer a la decision du Conseil des Eta_ts. · · 

Angenommen -Adopte 

Art. 344-405 . 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 



· 06.062 Conseil national 

Proposition de· Ja commission 
Adherer a la c;lecision du Conseil des Etats 

Angenommen -:- Adopte 

Aufhebung und Änderung bisherigen Rechts 
Abrogation et modifieation du droit en vigueur 

Ziff. l; II Einleitung,Ziff.1,3, 4, 6-11, 13-17, 19-30 
Antrag der Kommission · 
Zustirn,:nung zUrn Bes.chluss des Ständerates 

Ch, I; II introducti()n, ch.1, 3, 4, s ... 11, 13-:-17, 19-30 
Proposition ge Ja COl]1missipn . 
Adherer.a la decision du Conseildes Etats 

Angenommen-Adopte. 

Ziff; II -Ziff; 2 
Antrag del'. Kornmission 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 
rnit Ausnahme von: · · 
Art./4Abs, 2Bst. b · . · 
b: wenn ein Bundesgesetz eine einzige 'kantonale Instanz 
vorsieht; · · · · · · · 
Art . .75 Al)s. 2 Bst; a 
a. ein Bundesgeset.z eine einzige kantonale lhs~an:z vörsieht; 

Ch. II eh. 2 
Proposition de Ja commission 
Adherer a la dedsion du Conseil des Etats 
a rexceptiort de: 

·· Art. 74 al. 2/et. b 
b. si une loi federale prevoit.une instance cantonale unique; 
Art. 75 al. 2/et, a _. . . . ·· · 
a. Line loi federale prevoit une instance cantoriale unique; 

Angenommen :__Adopte • 

. Ziff •. II Ziff. 5 
Antrag der Mehrheit· 
Zm;timmung zum'seschluss des Ständerates 
mit Allsnahme von: 

974. 

Titre huitieme, chapitre IV (Art. 274-274g) 
lnchange 

Proposition de Ja minorite 

12 juin 2008 

(Thanei, von Graffenried, Jositsch, Kiener. Nellen, Leute­
negger Oberholzer, Vischer; Wyss Brigit) 
Art. 273 al. 4, ß · 
Bitter · · 

Präsidentin (Bruderer Pascale, zweite Vizepräsidentin): Ge­
rnäss. Entscheid bei den Artikeln 206 bis 208 ist der Antrag 
der Mehrheit angenommen. 

Angenomrnen gemäss Antrag der Mehrheit 
Adopte selon Ja proposition de la majorite 

Ziff~ ·11 Ziff. 12 
Antrag der Kommission . . 
Zustimmung zum Beschh.1ss des Ständerates 
rhit Ausnahme vofi': 
Titel · · · · 
Patentgesetz vorn 25. Juni 1954 (revidierte Fassung vorn 
22: Juni 2007)(8812007 4701) · 
Art: c13Abs. 1 _ . . . . . . . 

· Wer in der Schweiz keinen Wohnsitz hat, muss einen Vertres . 
'ter mit ZListelldornizil in:der Schweiz bestellen,"der ihn iri Ver-' 
f_ahren riach diesem Gesetz vor dim Verwaltungsbehörden 
vertritt: keiner Vertretung bedürfen jedoch: ' . 

Ch, II eh~ 12 
Proposition de la commission 
Adherer a la decision dli. Conseil des Etats; 
a}e:xceptiori de: . . 
Titre · 

_Loi du 25 juin _1954 sur les brevets (version rev1see du 
22 juin 2007) (FF 2007 41473) · 
Art. t3 al. 1 · . · .. . . . . 
Celui qui n'a. pas de dorni.cile en Suisse doit insutuer up 
rnandataire avec dömicile denotificatiöri em Suisse qui, dans · 
les procedures prevlies par lapresente loi, le represerite de­
vantles äutorites !idministratives. Ne necessitent pas de re-

. ptesentation: · 

Art. 3$1eAbs;.6 ... . ·· 
... Qi,e gleiche Regelung gilt b_ei gerichtlicher Auflösung eineY Angenommen .,.. Adopte 
eingetragenen Pattnerschaft. · 

Ziff. II Ziff. 18 
Antrag .der Minderheit . . . , .·. . . . Antrag der Kommission . . . .· 
(Thanei,, von:Graffenried,. Jositsch, Kiener Nellen, Leute~ Zustimmung zum Beschluss des Ständerates . 
negger Oberholzer, Sorrimarliga Cß_rlc'>, Vischer, Wyss 13rigit) ... mit Ausnahme von: . 
Art. 259i · Art. 11bTifei . _ . . . , . . . . . . . . . . . 
Streichen . Kosterworschuss und Sicherheit für die Rarteientschädigung -
Achter Titel, vierter Abschnitt (Art. 27 4-27 4g) Art. 11 b Text ... ·· . . . /. , _ .. · . ' .· 
Unverändert · Der Kostenvorschuss· und die Sicherheit für . die. Parfüients 

scli~gig~rg r:!9ht~J'l ~iGh nach 9~r ZivilprozessordrLJ:~g yor;i 
. AriJtag. ~rir Mi1.cf~r1Jit • . . . .·•· _· ..• · ·. ·.. . . . .·· .. . . : - ·· · · · · · · · · 

(Tl'),anei; yq~ .Gratterrie,d,' Jpsitsch, Kien er Nellen; L.e~te- ' Art.· 151 Ab$. 4:,, . . . . .. ·. . ... •.' .. ·. . . . ' ' ,.· . . .· ..... 
negg~rt>b~rhpl:zef,Visc.her,Wy~s ßfigit) . . . . . . Für $ti.rnrnr~chtssµsper;i!';l!er.ungsklageri .rach dem 13üriges~ 
At"t: 273.Aos. 4i 5 · ·· · geseti>vom 24, rvtäri 1 ess ·ü.ber die Börsen, und dEfn Effek~ 

. Sfreichen. , . . -tenha,~d~1 · sind die. sctjwei?erische11 Gericht.e. a:ni. $itz .de(' 
. · .. · . .· · · Zi~lgeäell$öhaft.zu'$tändig: : . . . . . 
Ch.Hch.5, •· • : .. · · .. · '· · ···· 

·.·. f'rpposi(iqn d~lf;l,najCJrfte> • . . Ch,.11 ch.1a:.· , . .. ... · .-.•·.. .•·· · ... 
.. MMrerä Ja decisi<;>nc:fu Conseil des Etats . . . Propq~ition dtJ la.cömnJissfon .. ·. . . .· .. • .. · .· · 
a l'e?(ceptipn .d~: .· . ,. .. _ Adhete,rJ la dec:Jsion dLJ Cori,seil des Etats 
Art. 33te al. 6 · . . . - . .· . .. .~ l'exe.epti~n de:. ·_, 
:.; Ceije,.disposition est applicable.eri casde dlssbl.ution Juc;li~ · Art:1-1b titre . . . · ·.. .·· 
cii:i\re du partena,rlat enregistre .. · · · · ·· · · · ·Avance'de frais et sOretes en garantie des depens 

. Pr~position de I~ mindrite · . c.~~1::et::1 rais et ;es sOretes en gtmrntie. de.s depens sont · 
·(Thanei, vori •. Gtaffenrled, Jqsrtsc::IJ,' Ki.ener Nellen, . Leufe~ .. regl.es par le Code de pröcedure eivile dLi ·"' · 

·. i'legger Oberholzar, Sornm~ruga Carlo, Vischer; Wyss Brigit) Art. 151 ai. 4 •- · . .· ._·. 
Art. 259i · · ·· ·· · · · · Les tribünau.x suiss·es du siege de la societe Visee sont com-
Biffer ·· -petents pour connaitre.des actions en suspension de l'exer-
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cice du droit de vote fondees sur la loi federale tlu 24 mars 
1995 sur les bourses et le c6mmerce des valeurs mobiHeres. 

Neuer Antrag der Mehrheit 
Unverändert 

Angenommen -Adopte 

Gesamtabstimmung - Vote· sur l'ensemble 
(namentlich ~. nominatif;Beilage.,.. Annexe 06.062/640) 
Für Annahme des Entwurfes, .. 123 Stimmen · 
Dagegen ... 28 Stimmen 

Abschreibung - Classement . 

Antrag des Bundesrates 
Abschreiben der parlamentarischen Vorstösse . 
gemäss Brief an die eidgen,össischen Räte 
Proposition du Ci:mseHfederal . .. · 
Classer les interventions parlementaires 
selon lettre aux Chambres federales 

Angenommen -Adopte 

07.400 

Parlamentarische Initiative 
SPK-NR. . . . 
Parlamentsrecht. 
Verschiedene Änderungen 
Initiative pärletnentaire 
CIP-CN . . 
Di'oit parlementaire. 

· Modi1ications diverses 

Fortsetzung ~ Suite 
l;jrjrejchungsdatum 12 01 07 
D~te de .depöt12 01 oz . 
8eric:ht SPK-NR 21;02.08 (88120081869) 
RapportCIP-CN 21.0l?,08 (FF 20081687) · 

Stellungnahme des 8Undesra.tes 16.04.08 (88120083177) 
Avis du Conseil federal 16.04.08 (fF lW08 2813) · . 

Nationalrat/Conseil national .10.06.08 (Erstrat-: Premier Conseil) 

Nationalrat/Conseil national 12.06.08 (Fortsetzung,.. Suite) 

Neuer Antrag der Minderheit I 
(Engelberger, Frösch, Gross, Heim, Hiltpold; Hodgers, 
Marra, Stöckli, Tschümperlin, Zisyadis) · 
Gemäss Entwurf der Kommission, Minderheit 1 

Neuer Antrag der Minderheit II . 
(Hodgers, Frösch, Gross, Heim, Marra, Tschümperlin, Zisya-
dis) · . . · . . . . · 
Gemäss Entwurf der Kommission, Minderheif II 

Art.15 al;la, 1, 2 
Proposition de la commission: FF 

Proposition de la majorite du B11ieau 
Selen projet de la commission, minorite 1 

Proposition de la minorite du Bureau 
(Baader Caspa.r, Büchler, Häberli-Koller, Parmelin) 
lnchange . . 

Nouvelle proposition de la majorite 
lncharige · · 

Nouvelleproposition.de la minorite I 
(Engelberger, Frösch, , Gross, _Heim, 
Marra, Stöckli, Tschümperlin, Zisyadii,) 
Se.Ion projet de la commission, minotite 1 

Hiltpold, Hoqgers, · 

NoµveHe propositiori de ta minorite ll · . . ·. .· 
(Hodgers, Frösch, Gross, Heim, Marra, Tschümperlin, Zisya­
dis) ·.. . . 
Salon projet de la c9mmission, minorite II 

Engelberger Edi (RL, NW): Ich beantrage Ihnen, dem neuen 
Antrag der Minderheit 1.zuzüstimmen und die Sitzverteilun!;I 
in den Kommissionen nach einem feineren Propprzsystem 
vorzunehmen als das bis· anhin der Fail war. Damit würden 
beider Kom~issionssitzverteilur.ig die gesamten Kommissi­
onssitze proportional. verteilt, wie das . übrigens auch Jm 

,- · Ständer~t angewendet Wird und dort auch bestens funktiö0 •· 

riiert Deshalb lst oder 'wäre dies nach unserer Wahrneh, 
- rriung auch für den Nationalrat richtig. . · 

Damit bezieht sich da.s Resultat derWählerinnen und Wäh­
ler nicht auf die einzelne.n Kommissionen, sondern auf die y· 

ge'samten Kommissionssitze des Rates; lnso.fem kommt · 

2. Geschäftsreglement des Nationalrates . (Parlaments-
recht. Versctiiedene Ä11derungen) · 

auch· der Wählerwille am besten zum Ausdruck,. wenn man 
die Stärkeverhaltnisse im. Rat auf die. Gesamtzahl der Korn- ' 

· missiorissitze überträgt. Die. Kräfteverhältnisse rnüssen si~ 
c:her ,nicht zwingend in Jeder einzelnen Kommii,sion zum 
Ausdruck kommen odersichwiderspi13geln. 2. Regiement du Conseil national (Droit parleinentaire. 

Modifications diverses) · · · · · 

pe~aJ/berat1.m9 ~ Oi~~l,!~Sio11para.rticle ' 

. ,Titel und l!Jgr~s~i l!ff,)E,irilei~un~ •• 
. Antrag <ier Korrym15,~1on: /:3ßl · . ·· ·· 

,, :. ':· . . : .· .. ···:.·; .·· ·. ·'. ····; .'' . 

Tltre et preambule, eh. 1 i11troduc.t1on · 
· Propositipn de Ja cqlnmission:FF 

Angetlori),nen' -" Adopte 

Art. 15 Abs.1a, 1, 2 
. Antrag cier Koinmisf3ion: BW 

'Anti-ag derMehrh~it des Büros 
. Gemäss Entwurf der Kommission, Minderheit 1 

Antrag der Minderheit des Büros. · .·· 
(Baader Caspar; 13üchler, Häberli-Koller, Parmelin) · 
Unverändert · · · 
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Die Kom.mis.sion hat .d~.m Antrag cfert,AirderheiU .mit 13 zu 1.1 
Stirn.man kri1;1pp al;>gelehht/ d.as ßµrq gaMge~ .. h,at )hrn mit 6 .. 

.. ·. Z!J A St!.himen zuge~timmt · [)1:1 •11JHSSi ichW.oryl ~~g~n, das$ ..... 
'. : gas l::fgel;>r,is: eberifalls •knapp'. isti AbeJ zus~mn;,enta,sset1cf ' . 
· · ist tik uns offensichtlicti, dass dieses· neue Vefteil$ystem den · 

.·: • ta\n~e~i~r/i~he~=i~4r hih~~1~i~r~i;~t~t~eyte rnifder . 
Jvlqgl,ichkeit des . Zusan')/ii~ns9hlyss~~ Von Fr~~tione~, Wie · 

, das zwischeci CV.A EVP µ11d der Grüol,ibera!en P!:1,rte1. auc::h . 
. gernächf wurde, eihe Värär1der:te AüsgEi.Qgslägf haben; Es · ' 
gibt· eigen'tlich dte. ~qg~nannt~n er~1t1;>.a,ridfraktionE1n, · deren 

· Zµsammerisetzung . ih den l<or.nmissior:r~n ein ä.i:lderes Bild 
ergibt, als e~ ~ufgründ der Liste.nverqiridllng~11 fü~ qie Natio-

. na.lratswa.hlen .dei::Fall wa'r .. Solche Zusamm~n.schlQsse ent~ 
sprechen also ·nic:hf Unbeqingt dem Wählerwillen„ SOrldElfn 
kom·men' zweckorie!Jtieft zustande. Man gewinnt damit ..,, 
dies das Fazit~ einfach elf zusätzliche Kommissionssitze . 

· Dara!JS ersehen Sie, dass das verfeinerte Systerri qer Ver­
teHung der Komiriissionssitze .nach unserem .Minderheitsan~ 
trag I seine absolute Berechtigung hat und Ihre Zustimmung· 
auch. verdient. 



06.062 Conseil des Etats 

Vorlage 2 
Antrag der Minderheit 
(Ory, Heche, Recordon) 
Rückweisung der Vorlage 2 an den Bundesrat 

724 29 septembre 2008 

06.062 

mit dem Auftrag, diese Vorlage dem Parlament gleichzeitig 
mit dem Projekt des Ersatzes für das Kampfflugzeug F-5 Ti-
ger vorzulegen · 

Schweizerische Zivilprozessordnung 
Code de procedure civile suisse 

Differenzen - Divergehces 
Titel 
Bundesbeschluss über den Erhalt der Fähigkeiten des 
F/A-18 (F/A-18 WE) vom ... 
Ingress 
Die Bundesversammlung der Schweizerisclien Eidgenos­
senschaft, -gestützt auf die Artikel60 und 167 der Bundes­
verfassung, nach Einsicht in dieBotschaft des Bundesrat.es 
vom 20. Februar 2008, beschliesst: · 
Art. 1AbsA . . . 
Den, Erhalt der Fähigkeiten.des F/A-18 (F/A~18WE) wird 
zugestimmt · · ·· 

Botschaft des Bundesrates 28.06;06 (BBI 2006_ 7221) 
Message du Conseil federal 28.06.06 (FF 2006 6841) 

Ständerat/Conseil des Etats .14.06.07 (Erstrat - Premier Conseil) 

Stän_derat/Conseil des Etats 21.Q6.07 (Fortsetzung'-' Suite) 

Nationalrat/Corisl:lil national 29.05.98 (Zweitrat - Deuxieme Conseil) 

Nationalrat/Conseil national 29.05.08 (Fortsetzung- Suite) 

. Nationalrat/Conseil national ~9,d5.08(Fortsetzuni;i-.Suite) 

Natio(lalrat/Conseil national 12.06,08 (Fortsetzuni;i _. Suite) 

Nationalrat/Conseil n~tional 12;06.08 (Forisetzung- Suite) 

Ständerat/Conseil des Etats 29.09.08 (Differenzen - Divergences) 

Art. 1 Abs. 2 .. 
•· Es wird ein Verpfliqhtüngskreclit von 404 Millionen Franken · 
für die Beschaffung von. Rüstungsmaterial nach dem Ver­
pflichtungskrepitverzeichnis im Anhang bewilligt. 

Schweizerische Zivilprozessordnung 
Code de procedure civile suisse Art. 2 Abs; 1 . · 

Derjährliche Zahlungsbedarf ist in den Voranschlag aufzu-
nehmem.. · 
Art: 2 Abs. 2i . 

. Die· Besqhaffung des. RüstungsmatE?rials geht zulasten. des 
· Voranschlagskredits, _Fi,:ianzposition 1045/A2150.0100, 

Rüstungsmaterial (Verteidigung). · · · 
Art. 3 . . 
Der BUndesrat·regelt die Durchführung der Beschaffung. 
Art. 4 . .. 
Dieser Beschluss untersteht nicht dem Referendum. 

Projet 2 
Proposition de Ja minorite · 
(Ory, Heche, Recordon) 
Renvpi du projef2 au Conseil federal 
avec mandat de presenter cet objet en meme temps que Je 
rapport sur Je remplacement partiel des avions de combat 
~~~ . . . 

Titre 
Arrete federal sur Ja sauvegarde des capi;lcites du F/A-18 
(F/A~18 WE) du... . 
Preambule .. _ ._ . 
L'Assemblee federale de läConfederation suisse, vu les ars 
ticles 60 et 167 de Ja.Coi:lstitution, vu Je message du Conseil 
federal dy 20 fevrier 2000; arrete: · · · 
Art. 1 a/ .. 1 · 
La sauvegarde des capacites du F/A-18 (F/A-18 WE) est ap-
prouvee.. . · 
Art. tal. 2 . . · · . - . 
Un credit cie 404 milliohs de francs est ouvert pou(l'acquisi­
tion de materiel d'armernent, selon Ja liste des credits d'er\, 
ga.ge.rnenf figurant en annexe. . . . 
Art. 2.al. 1 ·. · 
LEJs c:iredit$ de päiement ~nrwels sqnt iiiscrltfa.y bµdget. 

· Art. 2 at. 2 ·. · · ; . . · . _.· ·. · . · · · > . . . 
L!~cquisitionße /Tli:itet.lel d1~rmement estpdrtee a Ja charge . 
dµ .credit_ budgefaire,,pp~jtion firianciM,~ . l04!5/A21 sö;01 oo, · 
Mi'l,teri,el d'armement-(Defen~ek ' : ... ·· · · · 
Art.-3 . . · , ··. ' . . '· . . ... ·.. . · . . 
Le Conseil federal r'egle'J.es moclaHt~sde ''acquisition . . • 
ArtA .· · . ..· .. ·. · .. ·., . •- ... ·· .· . 
~e_ pr,~serit arrete n'~st ~a:,· slljet au referendum. _ . . 

Präsld~nt (BrändHGhristoffel, Präsi~ent): Dei' Äntrag .der 
Minde.rh_eit füt. eiiie Vorlage 2_ ist· mit. der Abstimmung. über 

. Artikel,.1 Absatz 2 erledigt worden .. 

. Gesamtabstimmung- Vote·sur l'ensemble 
· Für Annahme des Entwurfes.,;, 33 Stimmen 

Dagegen ... 3 Stimmen . , 
(5 EhtJ,altungen) 

Art; 5 Abs; 1 . . 
Antrag der Mehrheit 
ast. gbis, h . . . 
Zustimmung zum E3eschluss d~s Natiohalraf~s 

A(Jtrag der Minderheit .. . 
(Hecordon, Berset, lnäerkum, Savary, Seydoux; Stadler) 
Bst. h· 
Festhalten 

Art. 5 al.1 
Proposition de Ja majorite 
Let gbis, h . 
Adherer a la decision du Conseil national 

Proposition de la minorite . . . .. 
(Recordon, Berset, lnderkum; Savary, Seydou~. Stadler) 
!,et. h ·· · 
Mairitenir 

·. Janiak Claude (S, BL), für die Kommission: Erlauben Sie mir 
nqch ein paar Sätze, bevor wir in die Detailberatung gehen. 
Wir haben es zwar mitvielen Differenzein zu tun~ nur bei 
wenigen' wird es abf:3r eine grös$e,re Diskussion geben. Ihre 
Kommission für Rechtsfragen _beantragt Ihnen bei · den 
meisten Punkten, sich. dem_ Nationalrat anzuschliessen .. In 
wenigen Bereichen will sie abeqmden i3eschlüssein unse~ 
res Rates festhalten, Es sind dies insbesondere zwei zen­
trale Punkte, zum einen clas tnietrechtlicl1e Ausweisüngsver­
fahren, Artikel 195Absatz 2, und zum anderen das Beweis­
verfahren, . insbesondere das Novenrecht; Artik~I 223ft Ich 
~a11n,Jhnel"I ayeh s,ag_eJi, dass sich die Kommissipn in diesen 
bejden P,un~t~p ~iri.ig i,~t. l!.ry~ .e~ ?8rJ ke/~~ Min);IElrh~iteri 'g(~( ' 

· Es gibt allerqings heuJe e1ner:i.l;1n~eJantra9 Hess Hans.Dies 
möchte _ich äls Hinweis an, t::len Nationalrat verstanden. wis-

.- s·en;'·t3~rade tieim Sew~is,f~cijt 'fli.clersetzeri wir u_ns_dßnVer• 
suchen, ··die·· fü~l!tige ,Züri;h$f ··fiyilpro;zes$ord_nyrig-üb$r .. ~!Je 
anqeren -Zivilpr9ies~o(d~4ngen i:ü· stülpen, sie ~lso zu über~ · · 
nehmen, 'nicht zuletzt auch aus ve'rfährensökoriorhlschen ·.·. 
überl~gungeri. . ' •· ' : ' .. . > ; 

Die drei Minderheiten bei d.en Artikeln 5, _297 und 298 bWef-. • 
feri. alle :das g[eic~e T!iehla, nämlich )~iridesentführungen; • · · 

. Ich geh~ _davon älls, d;:iss der. l;ri~sch~id zu 'Artikel 5 dann 
auch für die, anderen beiden. Ai'til<el. · gilt. B.ei ~wei',weiteren 
Artikel.n, 143 Absatz 2 Bl!chst_abe b,'. FristenstiUstand bei ver­
einfachten Verfahren, und Artikel 197„ Paritätische Schlich• 
tuhg~behörden, hält Ihre Kommission ebenfails an Ihren B.e-
sch!Ussc;m fest . · ·. , ·· · ·· . · . 
Nun zu Artikel 5 Absatz 1 Buchs.tabe gbis: Ihre Kommissiön 
folgt dem Nationalrat, der hier eing~fügt hat, dass Streitigkei­
ten nach dei'n Koll~ktivanla.gengesetz und nach dem Bör-
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. sengesetz von einer einzigen kantonalen Instanz beurteilt 
werden sollen. Nach Artikel 6 Absatz 3 Buchstabe c des 
bundesrätHchen Entwurfs könnten Streitigkeiten nach dem 
Kollektivanlagengesetz einem Handelsgericht zugewiesen 
werden. Solche Gerichte bestehen aber erst in vier Kanto­
nen. Für börsenrechtliche Streitigkeiten gilt nach dem Ent- . 
wurf immer der normale doppelte lnstanzenzug auf kan­
tonaler Ebene, wie er im Bunqesgerichtsgesetz verlangt 
wird. rne Verfahren nach den beiden Gesetzen sind in Sa­
chen Komplexität und Spezialität durchaus mit je11en nach· 
dern lmmater[algüter- und Wettbewerbsre.cht zu vergleichen; 
Kantonale Obergerichte .· oder, wo. vorhanden, . Handelsge­
richte sind für. die Seurtenung solcher Streitigkeiten besser· 
geeignet al.s untere . ln'Starizen. Wir stimmen ·deshalb. dem 
Nationalrat zu. . . - . 

~ Artikel 5 Absatz 1 Litera h betrifft, wie ich erwähnt habe, 
auch die Artikel 297. und 298. Das Bundesgese~?". über iriter­
nationale Kindesentfühnmgen und die Haager Ubereinkom­
men zum $chutz von·. Kindern . und Erwachsenen·· enthält 
auch zivilprozessuale Regelungen, Dieses Spezialgesetz ist 
erst am 21.. De:zember 2007 verabschiedet worden, also 
nach der ersten Beratung derZivilprozessordnung (ZPO) im 
Ständerat. Es stellte sich uns daher dje Frage; ob man diese. 
Regelungen im. Sinne . des·. K9djfikationsprinzips aus de.m 
$pezialgesetz herausbrechen und i11 die ZPC) integrieren 
soll~. DerNationalrat will, dass dieHegtimrnung im Spezial-· 
g~setz belassenwird, weil es ein Anliegen der Praidsjst, in 
diesem. Spezialgesetz .alle. $pezialbe.stirrimlingen' l:>eieinan­
derzuhaben. Mit··diesem .. Spezialgesetz arbeitenjanicht nur 
Ziyilgerichte; sondern Insbesondere _auch die zentralen Be­
horden des _Bundes und der Kantone, und für die Speziali­
st_en dieser Behörden ist es einfach angenehmer, wenn alles 
im Spezii3.lgese,tz geregelt wird. Man kann nicht alles in die 
ZPO ül:>ernehmen,-weil es Ober weite Strecken auch um ver­
waltLingsrectJtlicheBelange geht. .··· · · · .· . . . 
rne JSommission wollte wissen, nach welchen Kriterien im 
übrigen Recht etwas aufgehoben und in di~ZPO übernom­
men wird. Denn dass die jeweiligen Fachpersonem alle ver­
fahrensmässigen. Bestimmungen_ zu ihren Bereichen in ·ei­
nem Gesetz beieinanderhaben. möchten,. gilt natürljch über~ 
alL Die Verwaltung strebt im Prinzip' eine prozessuale Ge.­
samtkodifikation an. Deshalb werden bestehende materielle 
bundesrechtliche Verfahrensbestimmungen in die ZPO über­
führt.. Von diesem Prinzip weicht derNationalri:it im kcmkre­
Hm FaU ab, weH gich dieser Fall Von anderen Gesetzgebun­
gen cl.adurch 1mterschEli<:let, dass dasformeUe RecN im er­
wähnten . Spezialgesetz· eigentlich- .. der .. Hauptregelung~ge-

. gensti:ind ist. Die Zentri:ilb.ehörde int.ernationale' Kindesent­
führungen ist dem Bundesamt für Justiz unterstell( Die e_nt­
sprechenden Spezialisten, diealic.h in e.rigem Kontakt mit 
den. kantonalen· Zentralbehörden· stehen,. hal)en sich . ir, . der 
hausintemen ·.Diskussion schUesslich mit ihrem ·Wunsch 
durchgesetzt, alle einschlägigen verwalturigsrechtlichen u_nd 
zivilprozessualen Verfahrensbestimmungen im. Spezialge~ 
setz zubelasgen .. ·· . .• .· ..... ··.. .· .· .. ·.. · .. · 

' Die Kommission' war gespalten: Die Mehrheit "- sie ergab 
gich · durch Stiche.ntscheid des· Prfü,identen - schlos$ sich· 
dem Nationalrat an. Die Minderheit beharrt auf der ursprüng-

. lichen Fassung. · 

cialisee, familiere de ces problemes et rapide, . mais qu'elle 
soit neanmoins suffisamment proche de la realite du terrain, 
comme peut l'etre une instance cantonale. Et une instance 
cantonale unique repond bien · a l'ensemble de ces criteres 
et a cette conception. · 
C'est pour cette · raison qu'une minorite assez composite. et 
assezimportante de la commission vous prie de bien vouloir 
en rester au texte du Conseil feder~I. . 

Widmer-Schlumpf Eveline, Bundesrätiri: Ich. möchte Sie bit­
ten, der Mehrheitzu folgen. Es geht hier lediglich um die 
Frage, wo das gerichtliche Verfahren zur Hqckführung er.it­
führter Kinder gereg'3lt wergen soll. Folgen Si~ der Mind.er­
heit, wird es sowohl in der ZPö als auch imBunclesgesetz' 
über internationale. Kindesentführungen und .· di_e. Häager . · 
Übereinkommen.zum Schutz von Kindern und Erwachsenen . 
geregelt Das ist ~war nicht falsch, aber überflüssig und aus 
systematischer $icht nicht eben schon. Eine aiJsschliess­
liche Regelung ineiriern tjer beidenßesetze istvqr?UZiehen. 
Der Nationalrat und· clie Mehrh,eit Ihrer· Kommission. haben 
s)ch für eine Regelung. im Spezialgesetz entschieden. Sie 
tragen damit auch elnem Anliegen aus _der Praxis Rech-
nung. . .•· ' . 
Die internationalen l<ihdesentführungen sind rechtlich und 
menschlich sehr. kompl~x. Deshalb verlangt i?- auch das 
Büridesrecht . für die gerichtJjchen . Entscheide Jeweils eine 
einzige kantonaJe Instanz. So kann das nötige Know-how 
entwickelt und auch dem Faktor Zeit entsprechend. Rech~ 
nung getragen werden. Involviert sin.d nicht nur die Zivilge­
richte, involviert. ist_ auch die zentral,e. Behörde des Bundes: 
Gericht~ und Verwaltung müssen koordiniert vorgehen. In 
der ZPO k.önnen wir aber nlirdie Aufgaben der Zivilgerichte 
regeln, das Verfahren vor der :Zentralbehörde bliebe im Spe­
zialgeset:z. Ein solches. Splitting wäre weder zweckmässig. 
noch benutzerfreundlich. Esist einfacher, und es ist auch 
pral(Ukabler, sämtliche Aspekte. der Kindesentführung in ei" 
nem einzigen Erlass zu regeln. . .. ··.· . . .· 
Das ist eine. rein technische Eiereinigung, ma~erieU ändern 
','{i rd sich nichts. Ich bin überzeugt, dass. da§ eine sa?hge­
rechte Lösung ist, und mah muss sich auch überlegen, dass 
däs Kodifikationspfinzip ja nicht einfach um seinerselbst wil-

. len gilt Prozessrecht ist in cliesem $inne dienendes Recht 
Entscheidend müssen immer die !3edürfnisse .· der Praxis 
sein. , . 
Ich möchte.Sie darum bitten, der Mehrheit zu folgen und den 
Minderheitsantrag abzulehnen. 

Abstim111L1ng -'- Vote 
Für den Antra!;J derMehrheit ... 24 Stimmen 
Fürden Antrag der Minderheit , .. 8 Stimmen 

Art. 6At>s. 3 Bst~a, c; 6a;39bis; 45 Abs; 1 Bst. c 
Antrag der Kommission ·. · . . . 
Zustimmung zum Beschluss des Nationalrates 

Art. 6. al. 3 let. a, c; Ga; 39bis; 45 äl, 1 let. c 
Proposition de Ja commission . . . · · 
Adherer a la d13cision du Conseil nation.al 

Angenommen -Addpte · 

Art. 52 Abs. 1 
Antrag der Kommission . 
Verhandlungen und eine allfällige. mündliche Eröffnung .des 
Urteils sind öffentlich. Die Eritscheide werden der Öffentlich-
keit zugängJjch gemacht. .. 

Rec_ordon Luc (G, VD): II s'agit ici de savoir si nous fixons 
dans le CodEt de procedure civile lui-meme l'idee d'une ins­
tance cantonale unique pour les questions ayant trait !:lU re­
tour d'enfants enleves, pour lesquenes, comme l'a dit le rap:'. 
porteur, il y a une legislation spec\ale, Onpeut. evidetnment 
avoir des points de vue divergents a cet egard. U nous sem­
ble neanmoins que la clarte _de Ja redaction du Code de pro­
cedure. civile et l'importance de. l'objet qui en ressort, tout 
autant que 11:1. necessite de voir. effectivement les cantons 
avoir une instance uniqlie dans ce domaJne; parlent en fa, 
veur d'une solution conforme · a ce que le Conseil federal 
nous a propose dans son projet. 

· Art. 52 al. 1 

II esten effet - pour insister sur l'aspect le plus important -
fondamental que les questions ayant trait a ces retours d'en­
fants enleves soient traitees par une instance a Ja fois spe-
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Proposition de Ja commission 
Les debats et une.evehtuelle communication orale du juge­
ment sont publics. Les · decisions doivent · etre rendues ac-
cessibles au public. · 

Janiak Claude (S, BL), für die Kommission: Der National0 

rat will hier sicherstellen, dass allfällige mündliche Eröffnun-
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gen eines Urteils öffentlich erfolgen. Die Möglichkeit. einer 
schriftlichen Urteilseröffnung wird damit aber nicht ausge-
schlossen. · 
Zur Darstellung auf der Fahne ist noch anzumerken, dass 
der Natjqnalrat nicht beabsichtigte, den· zweiten Satz von 
Absatz 1 zu streichen. Der Antrag der Kommission· für 
Rechtsfragen des Nationalrates wa.r auf der Fahne für die 
nationalrä,tliche Debatte falsch wiedergegeben. Der zweite 
Satz sollte nicht gestrichen werden, Entsprechend modifizie­
ren wir, den nationalrätlichen Beschluss folgendermassen: 
5,Verhandlungen und eine allfällige mündliche Eröff!lung des 
Urteil~ sind öffentlich. pie Entscheide wercten der Offentlich~ 
keit zugänglich gemacht.» Ich wollte das zuhanden des Pro-. 

. tokolls festhalten. · · 

Angenommen'.'" Adopte 

. , .· 

Art. 62 Abs'. 2; 66 A~s; 2 Bst b, d; 90 Abs. 2; 95; 2. l{api­
tel Titel; Art.109;'.11-:JAJ:>s, 1; 116 Abs.1 Bst; c; 120; 121 
Abs. , ; 122 Abs. 2; 1.21 Abs~ 2 · · 

· Antrag et.et kommißsioh 
Zu1,timmung zum Be.scl11uss des Nati~nalrates 

'Art. 62 al, 2; 66 at 2Ji:!t. b, d; 90 al. 2; 95; chapitre 2 titre; 
art,109; 114 al. 1; 116 al. 1Jet. c; 120; 121 al: 1; 122 al. 2; 
1~7al. 2 . ..· .· 
Proposition de Ja corfirnissioh 
Adherer a la decisibn du Conseil national · 

. Angenommen -Adopte 

Art. 143 Abs. 2 Bst: b 
.. Antrag der Kornmission 

Fe~'ithalteri .. 

Art. 143 al. 2 let. b. 
.. Propositiot, dela commission · 

Mairitenir · 

· Ange110mmen -.Adopte 

Art; 146 Abs .. 1 
Antrag der Kommlssion . . . . 

. • Zustlinrriung iüm Beschluss des Natiöhalrates 

Art146al.1 
Propositiofl de·/8: commissi,on · 
Adherer a la. dec_isioh ou C.onseil national 

Angenommen ...c.Acfopte 

Art; 151a · 

faits. Elles peuvent etre inodifiees ou corripletees en tout 
temps. · · · · 

Angenommen -Adopte 

Art.152 
Antrag der Kommission 
Titel 
Beweisabnahme 
Abs.o .. 
Die Beweisabnahme kann ... 
Abs; 1 
Streichen . 

Art. 152 
Proposltion de Ja commission 
Titte · 
Adminlstration des preuves 
Al. O . 
L'administratiori des preuves peut ... 
Al. 1 . · • . . 

Biffer 

Angen9r,:,rn.en - Adoptt§ 

Art.18l,Et . . . 
Antrag df!JrKommission 
Streichen 

.Art.185a 
p;opositiOn de Ja commission 

Biffer. · 

JaniakClaude (S,BL), fü(die Kommission: aei Artikel 185a 
gibt es eine Differenz; die vvir 1:l.i.Jfr~chterhalte_n. wollen. Der 

. Nationalrat will mit dieser Bestirhm1.1ng Privat~Utachten in 
den Katalog der Beweismittel a.ufnehmert Näch herr1,chen­
der lehre ünd Rechtsprechung sind· Privat~utachten aber 

. keine eigentUchen Beweismitt.el; sondern Parteibehauptun­
gt:lr];.Wobei die Grenzen natürlich fliEissend sind. Im R.ahmen 
der freier:r $eweiswürdigung: kann ünd muss d.er Beweiswert 

· eines Privatgutachten~ derart abge~chwäc:htwerden, dass 
man nicht mehr weit von einer besonders substanziellen 
Parteibeha1.1ptung entferntist. Die Strefohuhg dieser E3esti°m­
rnung hi11dert .Parteien nicht daran, Privatgut(:löhten ein:iurei- . 
chen, Die Gerichte können diese Gütachten lesen uriädamit 
macnEm, wa~. sie ':'Vcillen .. Wenn man die Privatgutachten · 
aber hier µntt:lr den Beweismitteln aufführt, gibt man ihnen 
·einen falschen Stellenwert, denn die Gutachter richten.sich 
immer hach ihren Auftraggebern. . . . . . . , . . . . 
Wir beanfragen Ihnen deshalb Streichung dieser Bestirn~ 
mUng; wir habeh einen e11tsprech,enden.Antrag unseres Kol, 
legen Bürgi ängenorilmen: · 

/lf1trag ii~r Kqrrimis_sion · .· .· · 
tltel . ·. . . At,gendmiJ)~n· _,:. Adi?Pt~ 

B71··.e.e .•. :t .. _ie_i·~ .... vfrt·· .. üg.ü11g···.· . . . . ·. . . .· . ... .· ... ·... At 195 · "" . . r,; . .. . . . : 
. Vor);ier Bewe/sabhalirne werq.en· die erfqrderfichen Beweis-.. ·· Antrag det Kon'irriiss(ort 

. · verfü.Qu.nsen ge,t.rofferL Darin sin~ i_i1s.l;les6nd.et~ qiei.~ugela:s·. . AM/ l $~t .. ~$ : .· •··.·.· ·. . .. · . . . 
. senen aevveisriiittel zµ beieic:hneh;J.irid '.es isLiü bestim~ ZLislirnmüng iµrn B~scfill!ss des Natic;,n~lra:tes . 
lil$n; wek:tier .partei :zu welchen Tatsa<::h~(fdel' Haupt- Öder Apf 2 ··. . . . . : .. . . . ": · ... · .·.. . . · 

. d.er9eger1be1Weis obliegt9ew.eisv~rlüg(,inge11 kqnnen jed~~- . ·. ~treicr .. en .. · ·· 
zeital;@~änder:t oder ergänzt werc;l~n; ,.. · · · 

·. ,., 

, A,rt. ista. . ... · .· . 
Proposltron de la commissiori . 
Titre · ·· · · 
Or<:lqnnances ~ur ·preuves 
Texte . · · ·· · . .. . . 
Les ordohl')ances _de preuves . neces$aites sont rE!ndLies 

· avant l'administration des preuves. Elles. designent en 
particulier les moye_ns de preuve admis et detetminent ·a 
quelle partie incombe la preu_ve ou la contre-preuve de Cjuels 

AntragHess 
)'.bs_, 2 . . . . . .· . , . . . .· ... 

.. Zustimmung zlirh Beschluss des.N1:1tionalrates . 

Art.195 . ·. . ·. · · . 
. Propo_sition de Ja c6mmission. . . · 
Al.· 1 let. c-e · , · · · . 

,Adherer ä la <:lecision du Conseil natioMI 
A/.2 
Biffer 
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Proposition Hess 
AJ.2 
Adherer a la decision du Conseil national 

Janiak Claude (S, BL), für die Kommission: Das ist, ich habe 
es .eingangs gesagt, sicher einer der beiden zentralen Punk­
te der heutigen Diskussion. Bei dieser Bestimmung geht es 
um das mietrechtliche Verfahren, das den Nationalrat sehr 
stark beschäftigt hat. Der' Nationalrat will mit dieser Bestim­
mung die Sonderregelung von Artikel 274g OR tel quel in die 
ZPO überführen. Ihre Kommission ist einstimmig der Auffas­
sung, da$s wir an unserem Beschluss und damit am Entwurf 
des Bundesrates festhalten sollten.- Da dies eine'der beiden 
grossen Differenzen ist, hole ich hier etwas aus. Wir haben 
zu diesem Punkt auch noch einen Antrag Hess. _ _ _ 
ArtikeL274g OR regelt, dass die Schlichtuhgsbehörde die 
Kündigungsanfechtung bzw. -das Erstreckungsgesuch des 
Mieters an den Ausweisungsrichter zu überweisen hat, wenn 
der Vermieter bei diesem ein Auswe!sungsgesuch -gestellt 
hat oder nachträglich stellt. Da,mit soll verhindert werden, 
dass unbarechtigte Kündigungsanfechtungen und Er­
streckungsgesuche die Ausweisung in die Länge ziehen. 
Au9h der ByndE:lsrat und unser Rat, dßr Erstrat ist, wollen 
natürHch nicht, dass unberechtigte Kündigungs~nfechtun­
gen und _ Erstreckungsgesuche das_. Ausweisungsverfahren 
verlängern. Diese spezifische rnietrechtliohe Regelung soll 
jedoch durch eine allgemeine ersetzt werden, die auch für 
alle anderen Materien gilt _ . 
Die erwähnten -Streitigkeiten sollen in klaren FäUen neu im 
Rahmen des schnellen Rechtsschutzes nach Artikel 253 

· ZPO _behandelt werden._ MietrechUiche Streitigkeiten· sollen 
eigentlich immer über die sachverständigen und sehr erfolg­
reich arbeitenden mietrechtlichen -Schlichtungsstellen lau, 
fen. Dieser Grundsatz gi!t bereits heute, _ wird von Arti­
kel 274g OR jedoch durchbrochen, indem die Schliöhtungs­
behörde übersprungen werden kann, wenn es um eine Aus­
weisung infolge einer ausserordentlicheh Kundigung geht 
Das leuchtet ohne Weiteres ein; wenn evident .ist oder li­
quide -bewiesen werden kann, dass eine -ausserordentliche -
Kündigung berechtigt ist, -beispielsweise bßi einer Kündi­
gung . wegen Zahlunm,verzug; Könku_rs oder schwerer 
Pflichtverletzung, In solchen Fällen ist nach ArUkel 272a OR 
eine Erstreckung des Mietverhältnisses_ gesetzlich ausge­
schlossen. Der Umweg über die SchlichtiJngsbehördewäre 
für den Vermieter ein unnötiger Zei~~erlust Entsprechend 
muss hier eine Spazialregel greifen. Uber Artikel 253 räumt 
die ZPO in diesen Fällen den .direkten Weg zum Auswei-
sungsrichter ein. __ _ 

monatige Kündigungsfrist einzuhalten. In diesem Fall einer 
ausserordentlichen Kündigung ist der vom OR heute einge­
räumte Weg zum Ausweisungsrichter nicht sehr plausibel. 
Wir wollen also die bisherige Regelung durch eine ersetzen, 
die nicht zwischen ordentlicher und ausserordentlicher Kün­
digung unterscheidet, sondern danach differenziert, ob die 
Sach- und Rechtslage klar ist oder nicht. Immer wenn ·sie 
klar ist, steht der Weg über ein ra!lches Summarverfahren 
riach Artikel 253 ZPO offen; wenn sie es nicht ist, greift das 
ordentliche Verfahren,·das bei der Schlichtungsbehörde be­
ginnt Diese Differenzierung nach der Liquidität der Sach­
und Rechtslage ist viel -sachgerechter Etls die ·unterschei­
dLJng zwischen_ ordentlicher und ausserordentlicher Kündi-
gung. _ _ 
Mit dem Bundesratistlhre Kommission daher dezidiertder 
Meinung, dass man mit Artikel 253 einen koriseqUenten 
Systemwechsel vor.nehmen sollte.- Dieses allgemeingültige 
Rechtsinstitut ist eine ausgeV1Jogene Lösung, die_ beiden Sei­
ten dient Es gibt Konstellationen, bei deneJJ der Vermieter 
mit der neuen Regelung rascher zu seinem liquiden Recht 
kommt. Umgekehrt gibt es ~weh Fälle, in denen der Vermie­
ter über die Schlichtungsstelle gehen muss, was durcha_us 
im Sinne der Mieterseite ist; · 
Wir beantragen Ihnen deshalb -Festhalten und · somit die. 
Streichung von Absatz 2. 

Hess Hans (Rh, OW): Ich danke dem Berichterstatter für die 
ausführlJche Begründung d_er Haltu11g der Kommission. Lei­
der kannte ich diese Begründ,ung nicht, ich hatte keinen Zu­
gang zum ProtokolL Ich kann Ihnen jetzt mi_tteilen, dass ich 
mit dem Hinweis auf Artikel 253· ZPO meinen Antrag zurück­
ziehe. Ich bedauere ausserordentlich, dass ic.h über das Wo­
chenende so viel Aufwa.nci betrieben habe. Ich habe erst 
heute Morgen einen·_Kollegen kontaktiert'. ynd schon er hat 
mir gesagt,. dass .es falsch sei, was ich mache. Aber jetzt 
steht es im Amtlichen Bulletin, und die Nachwelt weiss, was 
man wirklich will .. 

Widme~-Schlumpf Eveline;Bundesrätin: Ich bin froh,_ dass 
Herr Hess seinen Antrag :zurückzieht. Das Konzept der ZPO 
ist einfach ünd klar und auch weder zugunsten des Ver0 

mieters noch zugunsten des Mieters, sondern wirklich neue 
tral. E(ndeUtige Fälle_ gehen an _den· Alisweisungsri~hter; 
nichtliquide Fälle beginnen bei der -9c,hlichtungsbehörde. 

· Noch klarer und einfacher kann rrian es.also fast nicht ma­
chen. Ich denke, es ist gut, wenn wirdiese Regelung so 
übemetimen. 

Präsident (Brändli Christoffel, Präsident): Es ist ·gut, wenn 
auch Bundesräte froh sind. (Heiterkeit) Der Antrag F-less 'ist 
zurückgezogen worden. 

Angenommen gemäss -,ll,ntrag der Kommission 
Adopte seJon Ja proposition de Ja commission _ 

Der Rechtsschutz in klaren fällen ist ein neues Institut, das 
es bereits in verschie_denen Kantonen gibt. Es handelt sich 
um ein typisches Summarverfahren, das .aber materielle 
Rechtskraft zeitigt Damit gelingt es; au9h; den verfahreris0 

mässigen Widersprllch von Artikel 274g·OR zu vermeiden. 
Bei Artikel 274g OR Wird näm(jch ein klas·sisches Summar­
verfahh~n. eben das Ausweisung~Verfahren, mit einer. Frage 
kqml:>iniert, die ih einem einlE\sslichen· Pr,oze$s ?LI klärerHst; · - -

- -nämlich <:lie Frage; ob: ~ihe a_llsserorc:Ientllche KOndigLJng Art. 197 Abs.~-
'gültig: ist oder r:1icht. Die neue äUgemE!i!J~ Reg~Jung qer;-ZPO- Antrag derKofninission · 
geht noc_h einen Schritt weitet, _und ?.Wal'i zugünsten-der Ver~ Festhal~en 
mieter. [)iese _kö.nrien ·neu aüqh naph e.il\~r ordentHc~en Kün-· 

Art 197.al. 2_ _ . _._ . _ _ 
- Pr_opositionde la corhmissic,n 
-MaJntenir -- · · · 

-- digµng di!;lsen schneJlen W~g immer tieansprLJchen, wenn 
,die Miet~r eine_ Kundigüng nicht fristgerecht änfec~teh oder 
_ihre• Wohnung sonst nicht verlassen; Nach geltendem OR 
_ w~ren die Vermieter in diesen Fällen. gezwung~p. zuriäch_st -_ -

- über d_ie Schlichtungsbehörde zu gehen. Das ina9ht abei' -- J.al'.llak Claüde. (S, BL), für die Kominission: Di_ese Ändenmg 
ebenfalls keinen Sinri._ • . -· · -. · - ·•· _ · _ - - -betrifft' die Frage, wie _ die paritätischen Schlichtungsbe-
Auf deranderen Seite gibt es auch ausserordentliche K.ündi- hö_rdeii zusarnmerigesetzt sein solleii beziehungsweise in-
gungen, deren Berec~tigühg riic~t evident ist, beispielsw~ise -wieweit der Bund in_-der ZPO verbindliche Vorschriften ma-
KQndigungen aus Wichtigen Gründen nach Artikel 266g OA, eh.an soll. _ Die Rechtslage ist in den Kantonen sehr 
Bei <:!er Prüfung der Frage; ob ein wichtiger Grund vorliegt unterschiedlich. Der Nationalrat will für die Schlichtuhgsbe~ 
oder nicht, hat das Gericht grossen Auslegungsspielraurn. hörden lediglich die Geschlechterparität vorschreiben_ und · 
Es muss auch die Frage der Erstreckung des Mietverhältnis- den Rest den Kantonen überlassen. Ihre Kommission ist der 
ses prüfen: Pas ist eigentlich ein typischer Fall, der vor die Auffassung, das Feld sei ganz den Kantonen zu 9berlas_sen, 
sachverständige Schlichtungsbehörde gehört. Der Vermieter da diese mit der Umsetzung der neuen Vorschriften_ schon 
kann ja auch nicht fristlos kündigen, sondern hat eine drei- g_enug zu tun haben. D_ie Kommission hat einem entspre-
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chenden Antrag von Kollege Recordon auf Festhalten zuge- Gemäss Nationalrat können Noven bis und mit deh ersten 
Parteivorträgen unbeschränkt vorgebrachtwerden. Dement-. 
sprechend ist auch eine Klageänderung zulässig. Die Lö- . 
sung des Ständerates ist griffiger, indem ein früher endender 
Zeitraym festgelegt wird, wä!Jrend dem unbeschränkt Noven · 
vorgebracht und Klageänderungen vorgeilommem werden 
könn·en. Dieser Zeitraum beginnt nach der lnstruktionsver­
handlung und endetvor der Hauptverhandlung. D~mach sind 
Noven nur noch zülässig, wenn sie ohne Verzug vorgebracht 
werden und trotz zurnutbarer .·Sorgfalt· nic:ht vorher vorge.~ 
bracht werden konnten. Der Stä,ilderat war und Ihre Korn- · 
mission ist noch immer der Ansicht, dass dies im Interesse · 
der Verfahrensbesc:hleunigung liegt. Sie beantragt Ihnen_ cla­
her, bei den Artikeln 223bis bis 221 an· der\ ständerätlic:hen 

stimmt. · 

Angenommen -Adopte 

Art. 199 Abs. 4 
Antrag der Koinmission 
Zustimmung zum Beschluss des Nationalrates 

Art.199 al. 4 
Proposition dela commissioh 
Adherera la deciSiori du Conseil national 

Angenommen -Adopte 

Art 206 Abs. 1, 3, 4 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Beschluss des. Nationalrates 

· Art. 206. al. 1, 3, 4 . .. 
Proposition de Ja commission . .· 
Adherer-.a la d~cision dll Conseil na.tional . . ·- ! - ,. -. . . 

'· ' -

Janiak ClaUde (S, BL)Jür di~ Kommission: Wir haben das 
mietrechtliche Verfahreri schon ausgiebigdiskutiert Es geht 
hier u.m die Rollenverteilung in mietrechtlicherr Prozessen 
· vor erster ordentlicher -lhst!;!pz. Artikel 206 regelt·. den Fall, 
dass es vor der Schlicihtungsbehörd~. :zu keiner·. Einigung 
~ommt und die Schlichtungsbehörde entsprechend eine Kla:-
gebewiUigung erteilt. · · · · 
DerNationalrahviU, dass diese Bewilligung bei. Anfechtun~ 
g,en von M.iet- und PacJi!zh:iserhöhungen dem Yermieter 

· oder Verpächter erteilt wi.rd beziehur:igsweise dass ihm die 
Klägerrolle zugeteilt 1iVir~i, Dfis entsprichf eig~ntlich dem gel­
tenden Rec:ht von ArU~el 2?4f OR. Diese Anderuhgen las, 
sensich mit Verweis aufda'sgeltendeHe~ht LJnd auf die Be­
son_derheiten .. des sozialpolitisch .geprägten Mietrechtes 
rechtfertigen. ÜE;lr Natiohalrathi:itäarüberdiskutiert, da.s ge­
samte mietrechtliche Ve.rfahren·im OR zu tielasseil, hat dies 
dann aber verworfen,und im §inne einerK0111pfomisslösung 
diese Spezialbestimmung in die'ZPO überncimrnen. ' 
Die Komrnission empfiehltlhnen, $ich den, Nationalrat anzu­
schHessen, zumal der Entsc:heid dortre.lativ kli:ir·ausgefallen 
ist · · · · · · · · · 

B,eschlüssen _festzuhalten'. .· .. . ' . _ .. · . , 
Auch der Bundesrafhaf seine Meiriung g:eändert. Er hält di,ei 
StänderätlicheVersion für die bessere; Es ist in der Tat eih 
Unding, ·wenn jemand an die Hauptverhandlung kommen 
und dort schrankenlosNoven vorbringen. kann, Das Problem 
·dabei ist, · dalls die _Gegenpanei . plötzlich· m1f NeÜerunge,n 
könfronUert ist, die noch nie Prozessthema waren. Um die 
Wafferigleict:iheit Und das. rechtliphe Gehör nicht zu ver!et~ 
zen, mUSll dann der Prozess fairerweise vertagt . werden. 
Was bringt die Noyensc:hraiike des r-Jatiohalrates überhaupt, 
wenn sie'sich nur auf den zweite~Teil der Hauptverhandlung 
bezieht?. Herr Dire~or LeupoldJ1at nach Beispielen gesucht 
und lJnS in der ' Kommission das. folgende vorgetragen: 
«.Wenn die Kuh,:. Um die· gestritten wird, vor .dem. Gerichtsge~ 
l:>äude angebunden.wi_rdund ilaqh dem ersten Parteivortr~m 
von einem Blitz erschlagen wird, habeti .wir wahrscheinlich 
ein echtes Novum.» · · . . · . · 
-Wir. haben. entsprec:henc;len Anträgen unserer· Kollegen in . 
der Kommission '- insbesonder.e die KoUl:lgen_ lriderkurii und· 
Recordon häben sich geäussert- zugestimmt· und beantra-
gen 1i,nen Festhalten .. · . . · ... _· · · 
Auch bei Artikel 243 Absätze 2 und 3 geht:es um das Noven­
recht im vereinfachten Verfahren. Unser Rathat bei Arti­
~el 243 Absatz.f die .vom Bundesrat vorgesehene mtlde l)n~ 
tersuc:hungsmaxli:ne in eine ;:iusgebaute. richterliche .Frage­
pflicht llmgewa11delt Absatz 2 des. bundesrätUcheri. Eiltwura 
fes .beziehungsweiSe· Absatz. 3 des riatiönalrätlichen Be:. 
Schlusses fi1;1t hingegen schon eine· weiter gehende Bedeu­
tung, Nach der biJndesrätHchen Fassung mit cter.rpilden Un­
tersuchungsmaxirne muss mi:ui f\loven bis zur Urte.ilsbera-

:tung beacht(;)n; Nach clerständerätlic:hem Fassurig gelten clie 
AngEJnominen -Adopte soel:>en. behandelten !,lllgerrieinen Regeln. Per Nationalrat 

hat zwiu die in Ab§atz 1 eingeführte Fr~gepflic;(Jt belassein, 
Art._ 207 Ab_s_ . _1.· __ Bs_._. t; b; __ 20S;Abs. 1, 2_, 2_ bis in Absatz 3 aber explizit. wie.der diei Regelung einQ!:ibracht, 

wonach. Noven bii:;_zur Urteilsberatung unbeschränktiti; be~ 
Antrag der Kommission . · . •- .. · · . acht_en sind .. Bei der Differenz· bei Artikel 243 Absatz 2 geht 
Zustimmung zum Beschluss des_Nationairates h es. also darum, d,ass der SaqhVethalt in miet- und pact0 

· . rechtlichen Streitigkeiten bis zu einem Streitwert von 30. ooo 
Art. 207 al. 1 let. b;.208 al.1, 2, 2bis Franken vqn Arrjtes, vv:13geh fE3StzusteUen. ist Wir.· (Jaben. es 
Proposition d.e Ja cdmmission. . hier also eigElptlicl) _mit einem Anwendungsbereich der.Un-
Adherer a la decision du Conseil national tersuchungsma)(irne zu tun, diEl sich von.der neuen, ausgEl-

. Angenomm~ri ;. Aqppfo •. ·. · ·. r~a~;f~~i1irld~:z,[tg:c.:i~~~td,i:r~;~ne piJfe(eb:! .. 
· · . · · N/;ch mefr:i13,(Erir(he(tirJg ·naf'der Natiphafr~t nichtbeyius.$t · 

.1.h.~_~;_··g2_•·.·_i: .. -~. ~ko_2!t.\.!_! .. ! .. :. • ~~·.? i.2_; :2_}a_._}: 2~7 . ·, entsöhi~d~n. dies~:.·. !?MtiM1:114ng wfeqer!;lufzµnEllJIJl~ri: ·. J!irei ·· 
Festhalten . . Kohi'rrilsslori' :ist' m_ltd~m:natio.rialrätnch_er,' Beschluss· z1.tAb~ ·. 

' . . . . .. ' . . . > . ~~:n.t~17~r41i1~f g~h~:~~t~itc~~~:~~~iö~~1:~it~it~'. .• • 

Ap~!_.'P·_:_202~31.,_ •. _.~_.0.·,_ins_/.,2e. 2 __ (.4a·,_;c{ __ .2m'_._·-~·m•_·,a_ .. _·,,s·_'•s1,.0,_ .• n2_·.,._._; 2;6f227 . ·. vdrg~btaöht werd.~.ri ~önrjE:ln; pavoi, Wöll~h Wirhic(Jt:ab~eh 
,v ,, "'' .., cheh. DahersindwirfürStreiqhungvoilAbsatz'3; . ... ..••. 

... Mainteriir .· . . .. · . . Zü clen: leiit~n -be(c(än Ar.tikeln, . \vo es ~uch< um . da§ 
· ·. Nqvenrech.f ge1ht, z'u~rst zu J\rfU<el aoa .Absatz· 2:. PJ~ vohj 

. Janiak Claude'(S; BL), für die Komrnlssic,n: Hier ·geht es. Jetzt. Nationalrat. g9schE1fferie . Di(fe:renz · ist hier mit ,Blick auf 
,uril den _zweiter\ wichtigen Punkt,. b~i eiern winy~i~ethin eine . die Sy~te,n:'1atik eigelitHch fälsch. Wenn· l'natJ :diese Bestini­
Differen:z aufrechterhalten· wollen; Der. Nationalrat hat· hier . mung ),escqliessen: wHI;. soll _mah es ber Ar.tikel 314 tqn; ... 
eiiie Kqnzeptänderung beschlossen. Die Ärfikel. -22abis ·Beides lehnt Ihre . Kommis.sich aus inhaltliohen Gründen .. 
bis·22Thärigen zusamrnen. Es 9.ehJ hier um die Frage, bis dezidiert ab, dehn es ist unlogisch, im Berufüngsverfa:tiren · 
wann· und ·linter welche.n. Voraussetzungen· eine.rseits' eine das Novehfensterweiter·zu öffnen als zuletzt im erstinstänz~ . 
Klageänderu'ng vorgeriomrnen werden kann µricl ;andE;lrseits liehen Verfahren; E:s kann . nicht angehen, dass lm Beru- · 
vor allem sogenännte f'Joven, da~ sind neue Tatsachen 'urid fungsverfahren wiederum· beschränkt Noveil vorgebracht 
Beweismittel, vorgebracht werden können. · werden können und so der Prozes·s von vorn beginnt Wir 
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haben diesen Absatz deshalb gestrichen. Im Nationalrat ist Al. 3 
er übrigens auch nur sehr knapp - mit 73 zu 71 Stimmen -. . Biffer 
beschlossen worden. 
Zu Artikel 314: In diesem Zusammenhang istes auch sinn- Angenommen -Adopte 
voll, diesen Artikel zu behandeln. Hier geht es darum, was 
man im zweitinstanzlichen Verfahren noch vorbringen darf: 
Es ist zwingend, dass man hier denselben Entscheid trifft 
wie im gesamten Konzept zu den Artikeln 223bis und folgen­
de. Das sind die Artikel, zu welchen ich.schon Stellung ge-

Art. 246 Bst. b Ziff. 0 
Antrag.der Kommission 
Streichen · 

nommen habe: · 
_ Antrag Hess 

Ihre Kommission hält deshalb am ständerätlichen Konzept 
im gesamten Bereich des· Novenrechtes fest und bittet Sie, Zustimmung zum Beschluss des Nationalrates 
diesem ebenfalls zuzustimmen. . · · 

Widmer~Sc_hlumpf Eveline, Bundesrätin: Ich werde geirade 
Artikel 223bis bis Ärtikel 227 abhandeln; dann wäre das 
auch erledigt · · · · · 
Der Entwurf_des Bqndesrates sieht ja vor, dass neue Tatsa-. 

· chen . und B!3weisrnittel bis zurn Beginn der Hauptverhand­
lung! also bis und 111it. c:len ersten . Pa,rteivorträgen, möglich 
sein sollem. Nach diesem Zeitpunkt soll dann diese Schran­
ke greifen. Nur echte. und entschuldbar unechte Noven sind 
dann .noch zulässig. Dieses Modell kennen heute verschie­
dene kantonale prozeSsorqnungen; diesem Konzept ist 
auch der Nationalrat gefolgt. Dem $tändefät ging es zU weit. 
Noven soUen gemäss dem BeschltJss d.es Ständerates nur 

. im Vorbereiturigsverfahren ._ unbeschränkt . zulässig sein., 
.Wenn es. zur Hai.Jptverhandh:mg kommt, dürfen ab Beginn 
dieser Hatlptverhandlurig · nur rioch echte und entschüidbar 
unechte Noven zugelassen werden. 
Welche Lösung ist nun die bessere, diejen·ige des Entwurfes 
des B_undesrates_oderdiejenige g_emäss dem ßeschlussdes 
Ständerates? ßeide liegen relativ nahe beieinander. Der 
Bund13srEjt empfiehlt Ihnen aber, der strengeren Lösung Ih­
res Rates zu ~<;>lger:tWarurri? Diese Lösung ist"moderat; sie 
entspricht im Ubrigen im Wesentlichen dem Entwurf cler Ex~ 
pertenkommission; sie bedeutet kein striktes Novenverbot, 
sodass es durchaus rriögHch ist, ecbt1;3 und.entschuldbar un­
echte Noveri au<::h hoch in der Verhandlung vorzubringen; Ihr 
Beschluss bringt zudem 'eine Straffung des Verfahrens mit 
sich, was wir. ane ja auch befürworte_n. Wenn man weiter . 
geht µnd - wie im Entwurf vorgesehen - an c:ler Hauptver, 
handluhg noch Noven zulässt, besteht die Gefahr, dass die 
Hauptverhandlunt(zu einer Überraschungsparty ver.kommt· 
und der Prozess natürlich auch unnötig iri die Lange gezo-
genwerc:len kann. · 
Wir denken, dass der Beschli.Jss des Ständerates im Sinne 
der Prozessökonomie at.ich von unserer Seite her 21:1 unter- . 
stützen ist. . 

· Angenommen - Adopte 

Art. 239 Abs. 2 Bst, c, Abs. 3 
Antrag der Kommission 
Zust)mniung zurn Beschluss des Nationalrates. 

. Art. 246 let. b eh. o, 
Proposition dß Ja commission 
Biffer 

Proposition Hess 
Ädherer a la de.cision du Conseil national 

Janiak Claude (S, BL), für die Kommission: Nachdem wir bei 
Artikel 195 Absatz 2 nicht die Regelung von Artikel 27 4g OR 
in die ZPO übemommeil haben, sondern uns für das klare 
System vqn Artikel 25.3 Z,PO entschieclen haben, braücht es 
diese Ergänzurig hier nichtDiese>~o!llpetenz ergibt sich 
jetzt direkt aus ArtikeL253. Konsequenterweise ist die einge­
fügte Ziffer wieder zu streichen: Ich penke, dass Kollege 
Hess auch damit einverstanden ist; das ist das gleiche The~ 
mawie vorhin. · · 

Hass.Hans (RL, OW): Ich ziehemeirien Anfrag zurück. · 

Angenommen gemäss Antrag der Kommission 
Addpte selon Ja pr,;,position _de ta coinmission 

. . . .. . . 

Art; 285 , 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Beschluss des Nationalrates 
Proposition de Ja commission · 
Adherer a la decision du Conseil national 

Angenommen """Adopie 

Art. 291 Abs(1 · 
· Antrag der Kommission . 
Zustimmüng zum Beschluss des Nationalrates 
(die Änderung betrifft nur den französischen Text) 

. '· 

Art. 291 al.1 
Proposition de la .commission 
Adhererau projet' du Conse.il federal 

Art. i$0 al. ·r2-· ,.~t. 'c;. al.: ä .•.. 
Ptc{pO$itidn qe/a potrimis$10n '. .• . 
Adhererfi la decisiön du Cohseil national 

Angenommen -Adopte 

Ai'(294 Abs:· 1: ; . . . . ... 
, AntrEJ.g ·der.Kommission · -. . · . . . ·. · 

.. .Zustimn,tJhg ?Um aesctih.iss oes Nationalrates .. . .... .. ' ·.·· . ,: •: ' . . . 

· .. Angenomme/1 ..., At/opte . . . 
. " 

Art~ ~43. . . . , 
Anttägßer Kommission ·· 
Abs.2 . ·. .· · .. ··· .. _· 

· .. Zustimmung ium Seschluss des N.a.tionalrates. 
Abs. 3 . . 
Streichen 

Art.243 . . . 
Proposition de Ja commission 
At. 2 . 
Adherer a la decision du Conseil national 
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·. Art. 294.al. 1 
:Propbsitidn cf e Ja i;oinrniss/oh . . . . . .. 
Adh~rer.a la. c:l~cisiqn du C6riS-eU national 

A~9~nommeh ·"'.'. Adopte 

Art. 297 Abs. 2 
Antrag det Mehrheit. . . . . 
Zustimmung zum; Beschluss des Nationairates · 

Antr~g der Mindett,eit . . . 
(Recordon, Barset, lnderkum, Savary, Seydc:iux, Stadler) 
Streichen· - . . 
(vgl. Art. 5 Abs. 1 Sst. h) 

. " " 
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Art. 297 al. 2 
Proposition de la majorite 
Adherer a Ja decision du Conseil national 

Proposition de la minorite 
(Recordon, Berset, lnderkum, Savary, Seydoux, Stadler) 
Biffer ·· 
(cf. art. 5 al. 1 Jet. h) · · 

Art. 298 
Antrag der Mehrheit , 
Zustimmung zum Beschluss des Nationalrates 

Antrag der Minderheit 
· (Recordön, Berset, lriderkum, Savary, Seydoux, Stadler) 
· Festhalten 
(vgl. Art. 5 Abs. 1 Bst h) 

Art. 298 
Proposition de la rilajorite 
Adherer a Ja decision du Conseil national 

Proposition de la minorite 
(Recordon, Berset,, lnderkum, Savary, Seydoux, Stadler) 
Maintenir . 
(cf. art, 5 al. 1 Jet. ti) · · 

Pr~sic:;lent (Brändli Christoffel,. Präsictent): Ich gehe davon 
aus; dass über die Artikel 297 und 298 bei Artikel 5 Absatz 1 
Buchsfo.be h entschieden worden ist. · 

. . 

Recordon Luc (G, VD): II est exact que Je vote auquel nous 
avons procede tout a !'heure me paraft regler Ja' question 
pour l'article 297. · · 
Toutefois, pour l'artic_le 298, j'avoue que je ne si.Jis pas abso­
lument certain que Ja loi speciale regle lachose de Ja meme 
maniere. Mais peut-etre queMadamela conseillere.federale 
Widmer~Schlµmpf pourra nous dire si, en effet, l'article 298 
est regle e)(actement de Ja merne maniere dans Ja loi spe­
ciale. Si c'etait le cas, mon amendeinent pourrait aussi etre 
retire a l'article 298, mais je h'.en suis pas sür. 

Widrr1,1~r-Schlumpf l::veli,ne, Bundesrätin: Zu Artikel.298: Es 
handelt sich r:iur umpie Frage, in welchem Gesetz das gere-
gelt wird; es gibt materiell keine Ändenmg.. . . 
Ich möchte zuhanden des Amtlichen Bulletins noöh etwas 
nachtragen, denn da besteht auch, eine Abweichung: Bei Ar~ 
tikel 243 bin ich mit der Fassung des Ständerates einver­
standen. Es kann sich ja auch um eine Angelegenheit han­
deln, in der ,die Verhandlungsmaxime gemäss Artikel 245 
Absatz 1 _ gHt. Da_ muss .die gleiche Novenschranke ge!ten 
wie im ordentlichen Verfahren, sonstwürde der Prozess un-
nötig in die Länge gezogen. · · · · 
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Aber auch ·aus inhaltlichen Gründen muss der Beschluss 
des Nationalrates abgelehnt werden, d. h., es ist der Antrag 
Ihrer Kommission zu unterstützen. Es ist so, dass der bun­
desrätliche Entwurf einen Kompromiss bringt: Noven körinen 
vor der E3erufungsinstanz vorgebracht werden, aber nicht un­
beschränkt, sondemim gleichen Rahmen wie zuJetzt noch 
an der Hauptverhandlung der ersten Instanz. Das entspricht 
in der Logik darin wieder dem; was Sie bereits entschieden 
haben. Man darf in der zweiten Instanz das Novenfenster 
nicht weiter öffnen, als man es in der letzten Instanz geöffnet 
h~ ' 

Angenommen ..., Adopte · 

2. Abschnitt Titel 
Antrag der Kommission . . . 
Zustimmung zum Beschluss des Nationalrates 

Section 2 titre 
Proposition de la commission 
Adherer a Ja decision du Conseil. national 

.. Angenommen - Adopte . 

Art.314 
Antrag der Kommission 
Festhalten · · 

Art. 31.4 
Proposition de_la commission 
Maintenir · 

Angenommen - Adopte 

Art. 318 Abs. 1 
Antrag der Kommission · . 
... innert 30 Tagen seit Zustellung des begründeten ... 

Art, 318 al. 1 
Proposition de la commission 
Adherer a Ja decision du Conseil national. 
{la inoditication ne concerne que Je texte allernand) 

Janiak Claude (S, BL), für die ~omrnissicm: Der Entwurf sah· 
eine Beschwerdefrist von ~O Tagen vor; pas Anfechtungsob­
jekt ist hier in der Regel weniger komplex, sodass im Sinne 
der' Verfahrensbeschleunigung eine · kürzere Frist durchaus. 
gerechtfertigt i$t ·Der. Nationalrat hat die Einheitlichkeit der 
Rechtsmittelfristen• in den ;Vordergrund gestellt und die Frist 
auf 30 Tage verlängert. Auch wenn unser Rat sich hier dem 
Nationalrat ansct,liesst, gibt es . keine : vereinheitlichte 
Hechtsmittelfrist, c!enn für. die, Anfechtung von Summarent­
scheiden gilt eine Frist vqn 10 Tagen:Wir denken, dass es 

Präsident (Brändli,Christoffel, Präsident): Der Ant_rag der Min- richtig ist, nach Gewicht und D,ringlichkeit des Anfechtungs­
derheit z.u Artikel. 298 ist zurückgezogen worden, derjenige ol;>jekfEl~ .zu differeqzier,en; Irr Na,Uonalra,t fiel. d'3r Entsph<3id 
zu Artikel ~97. wurdi:) t>efei~~ mit de/Abstimmung ?U Art[kel 5 . 'rriit:12~ zu 17 Stinirfiel'.1 cJei:,tH<,h~l)$, . ' . • . . . .....• 
Absätz 1 Buchstabe h erledigt: > · .· .. , .. ·. ' , ·.·· .. lt,r~ ~bmrni~si9n schli~sst $ic:h in Bezug ayf die Fristvo_n 30 
· ' · ·· . ·· · ._TclQ_~·trd~'!I. ~~t.lQti~,rat -~n.~---~.-a-~t ... a~~.r ~11.Jt~r.,~q!~~U~ryflg .Urt. 

Angenommen_ gemäss Ant(ag det Mehrheit seres ·.Rates .. fest, wi11.deJ1 Begriffder ZqsJel!µhg ·. alsq . nicht 
AdöpJe sfilon la, propositidn de la majorite dµi'ct, den oer Er9ffn4rig.e~setzen'. ' . . .·. . .· 

. . ' . . . . . 

Art, 306 Abs: 2 .· ' .. 
. Antrag d(!Jr Kömmission 
Streichen · 

Art. 306 al. 2 · · .. 
Proposition de la coinmission 
Biffef . , 

Wiclmer~Schlumpf'Evelim;i, Bundesrätin:Wenri man das 
. Novenende vor der Hauptverhandlung ansetzt u.nd nicht bei 
der Hauptvethandlung, darin muss man bei der Berufungsin­
stanz logischerweise dasselbe machen. Das Novanrecht, es 
wurde gesagt, ist an sich systematisch nicht hier zu regeln. 

.. Wldmer-SchlumpfEveU~~. BÜndesrätin: Der B~nde,srat'kahri' ·. 
mifdies'e.r eirelssigtäg'igen Frist Jeöen._öiefristdari richtigßr~ 
we.ise · aber eri!t. mit. deir Zlist~!lürig .des . begrQndeteri Edt­
sch~ic:ls o.cier dei' nac;:hträg!ichen Eritsclieidpegründung Z\J 
laufen beginnen. Ich. denke, es t,andelt sich hier um ein Ver~ 
sehen des Nationalrates. · · 
Ich mochte Sie bitten;<lhrElr KoiT\missi~n zu folgen. · · ' 

Angenommen -' Adopte 

Art: 320; 341 Abs. 1; 343 Abs. 1 Bsf. a 
Antrag der Kommission . . 
Zustimmung zum Beschluss des Nationalrates 
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Art; 320; 341 al. 1; 343 al. 1 let. a 
Proposition de Ja dommission 
Adherer a la decision du Conseil national 

Angenommen -Adopte 

Aufhebung.und Änderung bisherigen Rechts 
Abrogation et modificaUon du droit en vigueur 

Ziff. II Ziff. 2, 5, 12, l8 
Antrag der Kommission . 
Zustirnrnung zum Beschluss des Nationalrates 

·Ch.II eh. 2, 5, 12, 18 
Proposition de la.commission 
Adherer a la decision du Conseil national 

· ·Angenommen -'-Adopte 

07.098 

Patentanwaltsgesetz 
Loi sur les cons.eils en brevets 

Erstrat~ Premier Conseil 
Botschaft cfesJ3undesrates .07, 12.07 (BBI 2008 407) 
Message du Con!leHfederal 07.12.07 (FF 2008 3:27) 
Stänc!el'!lt/Conseil des Etats 29.09.08 (Erstrat - Premier Conseil) 

Ständl:lrat/Conseil des Etats 29.09.08 (Fortsetzung - Suite) 

07.099 

Pc:ttentgerichtsgesetz · . . 
Tribunal federal des brevets .. Loi 

Erstrat~ Premier Conseil 
Botschaft des Bundesrates 07.12.07 (881 ~908 455) 
Message du Conseil fed~ral 07:12.07 (FF 200.8 373) 
st.änderat/Conseil des Etats 29.09.08 (Erstrat -- Premi~rGonseil) 

S.tä.nderat/Coriseil des Etats 29.09.08 (Fortse~ung ~ Suite) 

. _. ' . . . ' . . ' ,' .· . . . . . - - .. 
·'. .· '. ' __ . . . ._ ----- -_. . ' . .- . 

Janiak Claude(S,. BL), für die KOmlllfs~ion: Zu'nächst. zum 
Geschäft 07.098.,. PaJentany.altsg(;lsetz: lnnov~tion uno Pro­
dukte auf hohem Forschu11gs-· umf Entwicklungsniveau si.nd 
zentral für wirtsc;haftHchen E:r:folgund Wohlstanq. Bei inno­
vativem Produ.kten stt:lllt sich die frage nach dem Erfindungs" · 
sch1Jtz. In diesem ~1,1sammenhang ist <Jie Patentberatung 
zentral .. Das Patentre.cht ist eine pisziplin, die Fachkompe, 
tenz und viel Erfahrungvorßussefzt.Heute kapn ieqe Person 
die.Vertretungurid Beratung in PMentsacheri wah.rnehrnen, 
unabhängig davon, ob sie die l;>esonderen fachlichen A.nfor-

. derungen an· den 13eruf. e,rfüHt pder nicht· Fehlt bei patentan" 
wältinnen · und Pa,tentan'A'älten. · die fachl.iche . Kompetenz; 
kann dies verheeren<Je Folgen haben,·. Denn Patentesind oft··. 
die. entscheiqende lnvestiUon in den wirtschl:lftlichen Erfolg. 
Heute ist die QuaHtätssicherung bei den beratenden AnwäF 
tinnen undAnwältem nicht gewährleistet .. · · .. · . . .. 
Ziel des vorliegenden Geschäftes ist es, die fachliche Quafj­
tät beiderBeratung i.md Vertretung in Patentsachen zu ge­
währleisten. Das soll mit der Einfühnmg .eines Titelschutzes 
erreicht werden. Spezifische BerufsquaHfikationen sollen 
das Führen bestimmter Berufsbezeichnungen erlauben. ·Der 
geschützte Titel soll die fachliche Befähigung gewährleisten. 
Das Patentanwaltsgesetz sieht vor, dass die Berufsbezeich­
nung Patentanwältin oder Patentanwalt nur von Personen 
verwendet werden darf, welche in ein Patentanwaltsregister 
eingetragen sind und nachgewiesenermassen die für diesen 
Eintrag geforderten Berufsqualifikationen haben. Dazu ge-
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höreri ein . natur- oder ingenieurwissenschaftlicher Hoch­
schulabschluss, eine bestandeine Patentanwaltsprüfung und 
Berufserfahrung. Personen, die sich .nicht in das Patentan­
waltsregister eintragen lassen wollen, können nach wie vor 
die gewerbsmässige Beratung und Vertretung in Patentsa­
chen wahmehmen, · sie müssen jedoch eine andere Berufs­
bezeichnung, wie zum Beispiel Patentvertreter oder Patent­
berater, wählen. 
Die Einführung defl Titelschutzes ermögHcht es, beider Be­
ratung und Vertretung in Patentsachen eineh hohen Quali­
tätsstandard zu gewährleisten. Gleichzeitig ist derEingrifiin 
die ·.Wirtschaftsfreiheit. vt:lrhältnismässig, ··. wen d.ie . Ojenst-

. leistung l:\UCh von. Markttejfnehmerinnen ·.und. Marktteilneh­
mern angeboten werden kirnn,. di.e sich nicht ins PatElntan­
walt13register eintragenJassen. Ihre Kommission ullter'stützt 
das Vorhaben, der:m-derP1:1tentschufz fördert lnnovatipn; Sie 
beantragt Ihnen einstim.mig,auf tjiese Vorl1:1ge eJnzutreten. 
Nun. noch einige Ausführqngen 6ezüglich. Eintreten auf das 
Geschäft 07,099,. Patentgericht$gesetz: .. · Ich habe mich ge­
rade zur Bedeutung des Patentsyst!:;lms für unser~ Wirt­
schaft .geäussert. ·Ein w:esentlicher .Bestandteil eines .gut 
funktionieren.den· Patentsystems· ist die. Hechtsdurch!:letzung, 
Streitigkeiten inPatentsachßn sind bElsonderskomplt:lx, 'iVeil 
das. Patentrecht an. der $cl1nittstene von Technik und Recht 
liElgt $ie .erfordernyon c:lEln da.mit befassten Richterinnen 
lind Richtern· spezielle Fachkenntnisse .. Mit neut:ln. Teöhnol.o­
. gien nElhmendieHerausf<xderungenweiter :ZU, Aufgrund der 
zunehqienden . Verflechfµng von jntElrnationalen, ·· europäi-

. sehen pnd natj9nalen Regelwerken wird al/ch das Patent-
recht immer komplexer, . .•. . .. .· · .. ··.·.. . ·. . . . .... 
Pro Jahr werden nur wenige Patentstreitigkeiten vor Gericht . 
anhängig gemacht. Heutt:l sind es in der Schweiz durch- · 
s9hnittfjch deren clrei513ig pro J1:1hr .• Pie Mehr.heit cler zµstän­
digen kantqnalen <3erichte verfügt nicht über das notwen-

. dige. Fachwissen,·. gesch""'.e'ige denn über di.e MögHchkeiiten,. 
eine· .. gefestigte ·. eigene Praxis zu entwickeln .. Ml:lngt:lfnde 
Rechtssicherheit urid fehlende KoriUnuität. in, .der Rechtspre­
chung .sind eine weitere Folge. Meist werden· aussenste" 
hende SachverständigEl beigezogen, was aus .. rt:lchtssta!:ltli, 
chen Gr(jnden problematisch ist. Qie gerichtliche Durcli0 

setzung v9n Patentert und der damit verbundene lnno'Zati­
ons13chutz sind nur un:z.ur~i9h9rid gewährleistet . · .. ·. . · ...•.. · 
Dassind die Gründt:l, 'iVElshalbderBur1desrat ~hsteHeder 
bislang in erster lnst!:'1112 zuständige~ Kantonalen Gerichte . 
die Schaffung eines. eidgeni:isSischen Spezi1:1fg9richtes vor­
schlägt Das neue, ßqndespl:ltentgerlcht sofl .zivilrechtliche 
P1:!tentstreitigkeiten,entscht:lidElfl,Di$··Richterinnen ~qd.Rich­
ter sind mehrheitHch .neberiamtlich Jätig,.waseinem. kühfti, 
gen.Anstieg ur1cl möglichen Schwankungen··dere3e13chäfts~ 
lastReichnung trägt. Das.Gericht soUan die.lnfrastrukturdes 
Bundesyer'A'aJtungsgerichtes angebunden werden, auch um 
die Kosten tjef zu haftEln, al:>t:lr .klar ß(S selbstständiges Ges 
ripht · Wir habEln. ein . Schreiben des B.undesv1;3rwfl.ltungsge­
richteis erhalten, welches mit dieser Anbindung nich.t ganz 
einverstanden ist .. Wir haben aber diese .. Einwände nicht 
nachvollziehen können, . . . .. •··. ·. _ 
Das Gericht setztsiph. aus juristisch und. tech.nisch ausgebil­
deten. Richterinnen und Richtern· :zusammen ... Das .Verfahren 
soll sich nach der neuen Schweizerischen· Zivilprozessord­
nung richten; wobei. Ausnahmeregeluhgen den . Besonder, 
heiten patentrechtlicher Verfahren Rechnung tragen sollen. 
Die finanzierung soll ül::>erGerichtsgebühren und subsidiär 
aus Patentgel:>üh·ren sichergestellt werde.n, also kei11e finan­
zielle Zusatzbelastung fürBµndund .Kantone bringen. 
Ihre Kommission für Rechtsfragen beantragt Ihnen, auch auf 
diese Vorläge einzutreten. Sie hat ein. p~ar Retuschen ange­
bracht, und bei zwei Bestimmungen gibt es Minderheiten, ei­
nerseits bei Artikel 9, wo es um da:s Wahlgremium geht, und 
andererseits bei Artikel 11, . wo es um die Bewilligung von 

· Nebenbeschäftigungen der · Richterinnen und Richter geht. 
Dort gibt es Minderheitsanträge. Wir haben aber ohne. Ge­
genstimmen Eintreten beschlossen und· bitten Sie ebenso, 
auf dieses,Gesetz einzutreten. 

.. 
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sitionne comme «hub» pour les op~rations humanitaires en 
Asie et en Afrique. . 
La maftrise de l'ouvrage sera assuree par le CICR, qui sera 
egalement le beneficiaire du pret de la FIPOI. La parcelle 
sur laquelle sera construit le bätiment mult.ifonctionnel ap­
partient a la Fondation des terrains industriels de Geneve et 
sera mise a disposition du CICR gratuitement sous Ja forme 
d'un droit de superficie. Le bätiment sera conforme aux nor, 
n,es Miriergie. II sera porte une attention patticuliere au fac:. · 
teur energetique et au developpement durable. Ce bätiment 
valorisera au mieu.x la pärceHe choisie en developpant.les 
communications et .,e~ relaticins spatiales, visuelles et fonc0 

tiol")nelles entre les secteurs de stockäge; d'archivage. et de 
bureaux. .· . · · · · 
Le 1 o septempre 2008, le Gons.eil federal a approu\te Je pre~ 
sent message et a ouve.rt la voie a la pr6cedure parlemen-
. taire. La Commission de politiqµe exterieure de votre conseil 
s'est penp~ee de fagon appre>fondie sur ce tnessage :... tou.t .· 
comme l'avaient fait ayarit. eHe Ja. Commission des finances 
et la Cornmission des constructio·ns publiq~es: Elle VOJ:i$ re­
corrimande, a une tres !arge rn~jorite, .de l'approuver. 

nannten Bauherrenleistungen. Mit rund 2 Millionen Franken 
sind diese Beraterhonorare sögar noch höher als das im Ko­
stenvoranschlag ausgewiesene Architekt.enhonora:r. 

Art.1 
Proposition de la comniission 

'Adherer au projet du Conseil federal 

Proposition Rutschmann , .. 
Un credit d'engag·ement de ~4 millions de francs est , .. 

Abstimmung- Vote .· .· . . .. 
(namentn.ch- nöminatif: Beilage,- Annexe 08.063/1398) 
FCirdenAntrag.<:ler·Kommis§ion,.; 114Stimmen · 
Für den Antrag Rutschmann ... , 46 Stimin.en 

Ausgabenbremse - frein aux .depensfJ$ 

Abstimmung - \i9te · . . . . · 
(nainentnch ~ nöminatif: B'eilage - Annexe 08,063/1399) 
Für Annahme der Ausgabe; .. 152 Stimmen · . . . 
Dagegen ... 14 Stimmen . . Sous r.eserve devotre approbation aujourd'hui etde celle du 

Conseil des Etats lors deJa prochE!ine session des Cham0 

· bres federales; il estprev4. de commencer les · travaux au Das qualifizifJrte Mehr ist (:Jireicht 
printemps prochain. Leur dµree est estimee a environ La majorite qualifiee est acquise 
.1 a mpis. et .le no4ve.~U, b~t.i~~n~-aevrait .·~tr~. achev~. e·n · 201 o.. - · 
II est dans l'interet de Ja S1,1isse d'qfffir auX: orgal'lisations in- Art 2 

· ternationalesles mejlleures conditi9ns-9adres possibles.. AritfagderKominission . . . . ·. 
C'est. la raison pour l~queUe faimerais vous encourager a Zusfirnmung zum El")twurf ~es B.undesrates 
approuver l'öctroi du pret propose par le Conseil.federaL Proposition de /a comnii$sion . . ... 

. Ädherer au projet du ·conseil federal 
Eintreten wird ohne 'Gegenantr,ag pesqhlossen. 
L 'entree. enmatie(e est. (jecidee sans oppositi()n ·. Angenommen -Acippte 

. . . . . . 

Bund~sbeschius~ .über die Gewähi'urJg eines Qarlehens 
an die Fipoi zur FirianzierurJg einer .L<>gistikhalle··des 
IKRK in Genf . .·:. . .· · . · · , 
Arrete federaf relatif a l'oc::troi'-d'un pret a la FIPOI des·. 
tine a financer la constrüi::tion. par le CICR d'Lme t)alle 1<>· 
gistique a G~neve . . ' 

" ' ~ 

DeNlilberatung ...,. DiscLJssion par artic/e . 

Titel und Ingress .' 
Antrag der Koinr,ni$Sion . . . 
Zustimmung zurri EntWurf c:le$ Bundesrates 

Titre etpreambuie 
Proposition. de Ja comrnission 
Adhererau projet du Conseil federal 

. . 

Angenommen ~ Adopte 

Ge_samtabstimmuilg - Vote sur /'ensemble . . . . . 
(narpentlicb ·· nomioatif: Beilage. · Ahnexe,OB;063/1400) 
Für Annahme des Entwurfes .. , 158 Stimmen . ·. 
Dagegen ... 14 S_timtnen 
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Schweizerische .ZivilprQze~sqrc:lnung · 
Code dE! procedüre civHe süisse . 

Differenzen- Divergences · . 

s.·otschaft·d··es B.1.1.nd~sr·a·t.~.s 28 .. 06;06 (BB ... 12. o .. ·0·6· ,7221) .. Message du Conseil federal ?8.06.06 (FF :?006 6841} · . 
Siänoerat/Conseil des Etats 14.0Ei.07 (Erstrat - Premier Coriseii) 
Ständerat/Conseil l:le1:, Etats 21.06.07 (Fortsetzur:ig '- S~ite) 

Art.1 , Nationalrkticonsell ~atiomir 29.05.QS(Zweitrat~ Deuxieme Conseil) 
- Antrag der Kommission NaUonalratiConseil national 29,05.08 (Föi:tsetzung- Suite) . 

ZL1stirt,rr11:Jng z1,1rn EntWürf des Bunclesrates N*t1on1;1lr!it/Cp~$eitrieitipi,al ?E1,9M~ (Fi).rtselzü.iig-,;e;1,1ite) 

. :."~2~$rfiMtu~g#kfe4it von 24 ~illlOrt~n Frarikeh ror .• ä\l~[f ji.~$.f S.iEä:.··~.t/ 

. . ~~h~}r;;i;~~S:~Jgfür,äJni;/• < · .· ·.· ' , . . · . , Stärioerat/Coriseil des Eiais 04, 1:i:cis (Differenzen c.: Divergenc~s) , 
. Der Bau dieser Lo~istikhalle,für das Internationale Komitee .·. · . · .· .. · .. · ' ' . . · .. · ' .• . , ·.· .· .· . .·· · . 

von, : Röten kreu*: (f~Äk) isf b~zögl)ch. B~cf~rf; .. ffäümpro, 
. gratnm ·und archJteKt9nischer Ge$taltung gri.mcfsätzlich.1.in- . . . . . . 
bestritten; ' · . - • . . .. ·.. · .. · · Schw~lzerl$<:he z1vilprqze$sord11ü~g 

lJiqht akZept~bel .ist, dl:lss sich dasJKRK als zukünftiger Be· . Code· de procedi.ii"e clvHe suls$e . . 
, nutzerdieses Baüs meitir als 2 MiHion~n· Franken 'zulasten : . · ·· . . · · . . · · · 
c;les ·· FipOi-DarlehehS als . sqger,annte. Baühimenleistung .. VlsCJiet O~riiel, (G, ZH); für cf!e Kornmissi()n: ~\IVir haben in der 
aüszß~len 11:!,ssen, 'Alill, Dabei' beansprucf)t das IKRK .etwa, Differerizber.einlgung im Zusammenhäng mit unserer neuen 
780 ooo Franken·für sich selber; für etwa 1 ~so ooo Franken ZJvilprozessordnung · .Differenzen 'zum . Ständerat.· ausge­
·wurde vom IKRK ein Beraturigsbü~o engagiert. . . .. ·. . . . . räümt, gleichzeitig an eir,igeii Punkten aber aüch festgehal· 
Die Verrechnung von Eigenleistungen wie z. B. Baµherren- ten und in. einigen Bereichen aUch neue Diffi:3rehzen ge-
berater oder eigr;me ~üfwendungen Ist sowohl bei öffentll- schaffen. lin-Einzeinen gilt: , . . · ·. ... · . ' . 
chen Bauten wie auch ih df:)r Privatwirtschaft absolUt unub- Bezüglich Artikel 52, dem Öffentlichkeitsprinzip, sind wir ·· 
lieh. Massiv übertrie.ben ist' aber aµch die Höhe dieser soge- dem St~nderat gefolgt. Es geht da um den Zusatz, dass die · · 

Amtliches Bulletin der Bundesversammlung 
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Entscheide der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 
Hier besteht keine Differenz mehr. 
Bei Artikel 143 geht es um den Fristenstillstand. Da gibt es 
eine Differenz, Und zwar bei der Frage,. ob dieser Fristenstill­
stand auch für das vereinfachte Verfahren · gelten soll. Der 
Nationalrat_ hat dies aufgehoben, aber der Ständerat will 
auch beim vereinfachten Verfahren gemä&s_Burn:lesrat einen 
Fristenstillstand. Die Kommission unseres Rates will das 

· sfreichen. Hiezu gibt es also wieder .eine Differenz es wird 
kein Minderheitsantrag gestellt. . ' · 
Dann kommt Artikel 151a, in dem es um die Beweisverfü­
gung geht. Da hat der Ständerat eine neue Bestimmung zur 

· Klarifizierung ih das Gesetz hereingenommen. Diese Be­
stimmung trägt zur Klarifizierung bei, und.Ihre Kommission 
ist hier unbestrittenermassen dem Stahderät gefolgt. Hier 
besteht keine Differenz mehr. . . · . ·. ·· 
Das· gilt auch für das ganze· Beweisabnahmeverfahren, bei 
dem der Nationalrat nunmehr endgültig dem Ständerat ge~ 
folgt·ist. Eine komplizierte Situation ergibt sich in.Bezµg auf 
d~m Frage~komplex, · bis wann Klageähderungen zulässig 
smd und bis wann Novenrecht im erstinstanzlichen Verfah­
ren gilt. Hier gibt es zwei Grundkonzepti(inen: Es gibt die 
Konzeption des· Bundesrates, welche milder ist, wenn man 
so sagen darf, d. h,, sie lässt im Verfahren länger eine Kla­
geänderung und Noven zu, D'em gegenüber steht die Kon~ 
zeption des Ständerates, der diese Möglichkeit einschrän~ 
ken will. Nach dem Bundesrat sind Kla:geänderong urid 
Noven noch im ersten Parteivortrag bei der Hauptverhand­
lung möglich. Beim Ständerat ist das· beim Fristehwechsel 
ausge,schlosseri · · . · · · · 
Nun hat die Kommission unseres Rates beschlossen dem 
Ständerat zu folgen. Sie hat eine Modifizierung vo·rg~nom~ 
men, ab.er im Prinzip ist sie deJstrengeren fassung gefolgt; 
dazu liegt ein Minderheitsantrag vor. . ·. 
Ich habe übersehen, dass die Kommissiori vorgängig noch 

. ~ei Artikel 195 ebenfalls ,mehrheitlich dem Ständerat gefolgt 
1st: Es geht- umdie\Frage des Ausweisungsverfahrens im 
Mieti'ec~t. bei dem der Nationalratbei seiner Beratimg eine 
neue. Fassung eingeführt hatte, :die auf das summarische 
Verfahren verwies. Die Mehrheit unserer Kommission ist hier 
nun aber dem Ständerat gefolgt. Wir werden noch im Einzel­
~en da~at.if eing~hen, weil· hiezu ein. Minderheitsantrag vor, 
hegt. Wir haben 1n Korrespondenz zu dieser Frage eventuell 
auch eine Differenz bei Artikel 246. . 
Darm kommt ein weiterer Problemkreis: Es ist Artikel 270a in 
Verbindung mit Artikel 137 2<38. Da geht es um die Frage 
der Aufhebung des gemeinsamen Haushaltes, die ja nach 

· · Rechtshängigkeit der Trennungsklage möglich ist. Hier ha­
ben wir eigentlich nur eine kosmefü,che Differenz; es geht 

. nämlich darum, ob das nur im· ZGB oder auch in der ZPO 
geregelt werden soll. Hiezu gibt es einen Minderheitsantrag; 
wir wer.den darauf zurückkommeh. . · · 
Schliesslich haben wir Artikel 314: Hier geht es um das Nos 

_venrecht· im Berufungsverfahren. Hier hat der Nationalrat 
ei_ne rnilde,re Novenfass1,1hg ge1JVa,hlt, . er hat ~ine DifferMz 
;zum._S;ta,nderat gesc::haffE3n'.Qle$ isteine wich.tige Fr~ge, c:lie 
dahn m .c:ler, Detailberatung zi.i diskutieren ·sei.n wird · weil 
hie;zu ebenfalls ein Minderheits~nfrag vprlieg( ... .· • ' · 
Södai,n hat u~~~re. KoriJrriis,sibn ": zum Teil auch a.ufgrurid 

· c/es Rates der Redaktionsko_rnmissiön - Ve.rschiedarie · An~ 
pas,sungen vorgenommen, di~ Unbesiri~en sirid. Generell 
ka_hn _riia..n _sag~m, dass jetzt am Schluss der• E;leratung- das 
Prmz1p gilt, i:lass alle prozessrechtliehen Bestimmungen, die 
in anderen GesE3tze~ Emthalte(isii'ld uriddie.deh Zivilpro?ess 
betreff1;1n, nunmehr m de.r ZRO zu regeln sind und schliess• 
lieh jetzt auch geregelt we~den.·Das ist etwas techni_schi lbh 
""'.eiss.: man macht der, Juristen Ja heutzutage d_en Vorwurf, 
sie wurden am Volk vorbeireden; da kann man denken was 
man will. Aber man ka_nn bei einer :Zivilprozessordn~ng -
Gott möge es verzeihen! - halt iiur juristisch argumentieren. 

Lüscher Christian (RL, GE),, pour la commission: Nous som­
mes dan$ le cadre. de Ja procedure d'elimination des diver­
gences. Je serai donc extremement bref lors du _discours 

d'iritroduction, dans la mesure oll Monsieur Vischer a dlt 
l'essentiel de ce qui devait etre dit. 
Un certairi nombre de divergences ont effectivement ete 
maintenues jusqu'ä aujourd'hui,. d'autres ont ete eliminees, 

. tel est Je cas riotamment de Ja question de savoir si Jes deci­

. sions doivent etre rendues accessibles au public. II y a en­
core quelques divergences majeures, notamment Ja ques­
tion de Ja suspension , des delais ·en cas de procedure 
simplifiee. Dans ce domaine-Jä, Je Conseil des Etats sou­
haite maintenir cette disposition, c'est-a-dire qu'il n'y ait pas 
de suspension · des delais; alors que le Coriseil national sou: 
haite bitter cette disposition. .· 
Une divergeilce a ete eliminee a l'article 152, quitraite de 
l'administration des preuves, de sorte qu'on n'y reviendra 
plus:_ II reste une divergence en mati~re de conciliatibn dans 
Je domainedu droit du ban lorsqu'une procedure d'explilsion 
est engagee, ainsi qu'une question_ relative a l'application de 
Ja: procedure. Le Conseil national avait decic:le en juin demier 
q\Je Ja procedure somrnaire s'appliqi.Jait dans ce cas. Le 
Conseil des Et~ts est revenu sur.cette disposition, ne l'äd~ 
mettant pas et consi9erant que ce type d'expulsion repondait 
.aux cas clairs prevus par Je nouveau Cod.e de procedure .ci­
vile .. Le Conseil d_e? Etats a ete suivi par Ja mäjörite de la 
comrhission du Conseil hational. II y a cependanrune mino-
rite, sUr la,quelle on reviendra. · 
Un vaste SUjet sera egal1;3mer1t äborde tout a !'heure, Qll un 
certain norhbre c;le divergences ~.ubsistent. II s'agit de ces fa­
meux ,,Nova», principalement des «Nova» improprerrient 
dits; c'est-a-dire de faits nouve?üx improprernent dits. Lors­
que Je projet du Conseil federal nous a ete soumis, la ver­
sion etait effectivement relativerheht souple. Le Conseil des 
Etats a serre Ja vis, il a ete beaucoup plus strict, en ce sens 
qu'il a considere, lorsqu'il a vote ce projet ,dans un premier 
temps et Jorsqu'il y. est revenu dans un deuxieme temps, que 
les faits nouveaux ne pouvaienf etre allegues que j usqu'ä la . 

. fin des premieres plaidoiries, c'est-a-dire · 1ors du premier 
echange d'ecritures; Le Conseil national a suivi Je .Conseil 
des Etats sur Je principe. Neanmoins, il a decide d'assoupHr 
les conditions qui avaient ete fixees par Je Conseil des Etats; 
J'aborde tres brievement encore Jes ,,Nova,, en appel; il en 
sera egalement question tout a !'heure. Alors meme qli'on 
ne peut plus alleguer des faits nciuveaux, improprement de­
signes, a l'issue de Ja procedure · d'instruction; selon Ja ver­
sion du Conseil des Etats et dU Cqnseil national, peut-on re~ 

· venir avec des faits nou,veaux en appel? C'est Ja question 
sur laquelle nous devrons statuer totit a !'heure. . 
·Et puis, Monsieur \iischervous l'adit, il y a encore unediver­
gence sur Je deplacement d'une disposition concernant Ja 
suspension de Ja vie commune, JorsqU'iJ y a une procedüre 
pendante dans Je doma:ine du droit de..la famiHe. La, uri toi­
lettage est prevu par Ja majorite de la commission. Mais 
nous aurons l'occasion d'y revenir tout a !'heure,· lors de Ja 
discussioh par article. J'en ai termine pour cette partie gene-
rale. · · · · ·, 

Art.'52 Abs. 1 . . . . . 
· Antrag <:ierKommfssiM .. . , . · · · . · . 

Zustimrhl,irig zum ae.schluss des StMcle_rates 

Art. 52 al.1 . 
Proposition de la qo,nmissipn . . . 
Adherer a Ja' decisioh du qonseil des Etats 

Angenommen -Adopte· 

· Art. 143 Abs; 2 Bst. b 
Antrag der Kommi$sion 
Festhalter, · 

Art.143 al. 2 let. b 
Proposition de Ja commission 
Maintenir · · · · 

Angenommen -Adopte 
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Art. 151a; 152 Abs. 0, 1; 185a 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 

Art.151a; 152 al. O, 1; 185a 
Proposition de la commission 
Adheret a la decision du Conseil des Etats 

Angenommen ·-'-Adopti 

Art. 195 Abs. 2 
Antrag der Mehrheit . 
Z1.1stimi'nung zum Beschluss des Stän~erates 

Antrag der Minderheit 
(Schwander, Freysinger, Geissbiihler, Heer, Huber, 
mann, Miesch, Moret, Nidegger,.Reimann Lukas). 
Festhalten 

Art.195 al. 2 . . 
· Proposition de la majorite · 
Adherefa 11:1,decision ou Conseil des Etats 

Kauf-

Proposition de la minorite . 
(Schwander, Freysinger, Geissbühler; Heer, Huber, Kau,f­
mann, Miesch, Moret, Nideggl:lr, Reimalln lukas) · 
· Maintenir. 
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Ttianei Anita (S, ZH): Im Namen der SP-Fraktion bltte ich 
Sie, ,hier der Mehrheit zu folgen. Weshalb? Wir haben be­
reits im ersteh Umgang und in der RK-NR ausgiebig über 
diese·· Frage _diskutiert. Es geht hier darum, ob das !<ündi~ -
gungsschutzverfahren im Falle einer von. Mieterseite ange­
fochtenen ausserordentlichen Kündigung. bei gleichzeitigem 
Ausweisungsbegehren von Vermieterseite im summarischen 
Verfahren behandelt werden soll. Zivilprozessual handelt es 
.sich bei Artikel 195 Absatz 2, wie aUch beim geltenden Arti-
kel 274g OF;I, uin. eine seltsame BesUmrnur,g. Es ist ejhe 
Zwitterbestimmu11g, es wird· r,ämlich. in, Rahh1en des sum-
. marisphen Verfahrens. über das Kündigurigsschutzbegeh. 
ren der Mieterirmen und Mieter im $inne eines ordenUichen 
Verfahrens entschieden. Das heissk da$s. das, was damit 
ange,strel:>t·wird -.Herr·.schwander hat es jettt wiedar'ge­
sagl; man will die Mieterseite daran hindern; sich dilatoriso.h 
zu verhaJteh -; mit clieser Ausnahrnebestin,mung ebem ge­
rade nicht erreicht wird.Dl:!nn selbst wenn imsuinmarischen 
VeifflhrenQber eine ausserordentliche.KQnc:liguhg befunden 
werd1:1n.soll, gilt geriläss ständiger Praxis desBundesgerich- . 

· tes nicht die Bewaismittelbeschränkurig, sonclern es • muss 
· ein oräentUches Eieweisiterfahren clui'chgeführt werden, Qas 
. heigst, class man im Ergebnis überhaupt kei11e Verfahrens" 
bElschleunigung hat: . . . .. ·.· . · . 

. Wir .haben nun; mjt Artikel 253 ZPO eine K,lare Reg$Jung/ 
Das summarii:;che Verfahren ist möglich, auc,h bei.ausser9r­
dentlicheh Kündigungen, wenn. der Sachverhalt Hquid ist U-

. . quid · ist oer Sa<::~verhalt bei auss1:1rordentlichl3n. Kü11digun-
Schwai:lder· Pirrnin(V, SZ): Die Minderheit beantragt Ihnen, . gen in vielen Fällen, flberJiicht in all'en. wenn es sich ui:n 
die heutige Verfahrensregelung ih c:lie Zivilprozessordnung . Zahlungsvelriugskünäigyr,gen handeit,wird.Jm AHgenieirien . 

. ·· zu üoemehrneil. · ·· · . . . · diese erforderliche Liqüidität g~geben sein. Aber bei säintli-
Wenn der Vermieter bei der ausserordenUichen Kündigung chen Kündigungen mit Bezug auf Vertragsverletzungen oder 
ein AiJsweisurigsge,such beim Au.sweis.ungsyicliter gestellt Verietzungen der Sorgfaltspflicht öcler bei Küridiguhgeri aus 
hat qder nachträglich ein solc~es stellt,. so muss nach der wichtigen Gründen Wird in wenigen FäHen clie erforderliche 
heutigen Regelung der AusweisUngsrichter sowohl über die LiqUidität gegeben seiri. Das heisst, dass.Sie im Ergebnis 
Kü11di9Ungsanfechtung als auch über die Ausweisung ent- · sehr wahrscheinlich mit dieser variante, die wir heute bereits 
scheiden. In dies.am . Fall entfällt. die· D(Jrchführung einer kennl:ln, schlechter Jahren 7. Es ·. wird nämlich rnskussiorien. 
Schlichtungsverhandlung. Es soll auch in Zuk1,1hft verhindert darüber geben, wieweit Jetzt dieser Sachverhalt geklärt ist 
werdt:ln, dass. unberechtigte· Küridigungsa:nfechtungen ·und und wieweit nicht.Mit .der Regelung gemäss Mehrheit sind 
Erstreckungsgesuche die AusWeisuhg i_n die[änge ziehen. - beide Seiten bessergestellt: die Mieterseite, weil sie ihre An-

Der·~tänderat hatdiebisherige LösUng niit der Begründung. sprQche vor der sac.h!<undigen Beh.örd.e,_· , riäml.ich de. r 
abgelehnt, bei klarem Recht bzw: beiUquiden V13rhältnissen s hl' ht b h •· d · lt d · h k · d d. y, 
ermögliche das summarische Verfahrerr nach ArUkel253 c .. IC · ungs e or e; ge en mac en ann, JJn ,e .ers 
ZPO eine·. schnelle At.lsweisi.{ng; . dieses allgerneirigültige mieteri:;eite auch, weil es schlussendlich schneller get,t. 
Rechtsinstitut. sejeine ausgewogene Lösung. Es wird aus Wenn Sie i:lil:l Verfallrensbestimm!Jngen ?Ui:n. Schlichtur,gs-
Sicht der Mind,erheit aber dberseheri; dass das sumrnari- verfahren im Mietrecht genauer Stl!dieren; wird klar; dass die 
sehe Verfahre11· schlichtVJeg kein Ersat:z'füt die, h~utige Re- Schlichtimgsbetiörc!e in eiriemefnfach13ri' urid raschen \/er, 
gelung im Mtetrechf'ist. pas summarische Verfahren nach fahreri einenürteilsvotschlag unterbreiten.kann. Deshalb ist 
d. e.mn .. eueri Arti.ke.125. 3. ZP. o ist de.n ... n auch ni.cht.n.e. u. ; In eini~ das Argument der Verfahrehsverzögenmg wirklich _ nicht 
· · k ·. 1 · · · · · · · · ·. · · · stichhaltig. , · . · · . , · · 

gen. antona eh Prozessordnungeh ist das vorliegend disku- Ich bitte Sie deshalb ini. Namen. der SP>Fraktion, ,. hier der 
tierte sümmarische Verfahren b,l:lreits· ·heute vorgeseher'\. Me.h. rhe.it. zu folgen; ·. · · ·· · · · 
Diese.s nützt dem Vermieter erfahrungi:;gemäss nur l:ltwas, . 
'A'.enn deU•..1ieter keine Einwände gegen die Kündigung vor~ · . 
bringt Sobald irgendwelche, .auch vorgeschobfme Ein- Aeschbächer Ruedi.(CEg,ZH):Was hie(so schwierig und' 
wände erhoben werden; sind die Ve.rhältnisse 11icht mehr li- kompliziert. daherkommt,. ist folgen<:les Prbblern: . Es geht Jm 
quip, lrn .. sumri:iaris9heriVerfeihreft«;1tfolgenkeinß BeW6lisyer, f~ll.J11 :c:lem ein,e i1µ$5,erorde.ritlictie· ~üncliguryg :c:ihgefqchtim 

·. /~11re.lJ ~y(Abkl~_ryrtf$qlcl1,~r \i~rgesctjqb~i:l~b:. E:irtW~oi:te. Ir• .. ·· tt;_itig~elrih_!. :~l.b_t:i:t~.·t1~t. ·~~:it.···~.:.: tf.~.tt.·ir.:i.•.:i1n.~. fts.\~Cn.: .. ~l:.·.·. · .. ' ' 
. genclwe.lctie yorgei;phoben~ri E;Jnwäride, dj~ .. siöl:l ifn sumn:ia:.,·. M)riäer.heif Schwan.der möchte in_ dies.am Falhf ahstelle ein~s: 

· ·;;h~:ReYtt:t~r$tR~%f h-i~:-.. ~i~r~;~~fhind~rn::$C@it_ •• ~ih~ s~~-~Eirfsp~~r.i: V~rf~9r~~~: e.ip·~~s~~-i~'ün,gsf~1~qrW;<·~~h: · .. 
pi~ .·heUtige ~ösötig s·ou·i:fer.rr.Verrriieiter b~i ZahJüiigl:!VSrzug renddern ;q1e.Mehrh.e.1t 91e.K9rnpete.n:z µn:ö ?4~täi;id1gke1tJ~e1 ·• 
Qi:ler t,9i gräyi1:1rEir.idef Verlefiµhg defrpprg,f~lt'dµtch d~n Mie~ · der Schllbhtung'sbehörde belässän Wjll; die .. 'für. die Bear.beb 

:;t~a~~r~i~~efs~8d~~gri;B:t~W~~fil~if;gi~ff~eA!~; .. ~~n~t;gh~~~fi:t~~BEi~fb~it:~h~~~ft~et[h9g:i:t~~~(t~l·· · .. 
· möglich, .weil. _die Verh~lfnlssEi. b~L Einwänden des Mieters einq~utig t,i;is.ser.:u.nd. s~chgemässer,<w~Wdil:l Scpl_ic_:htungs~ · · · 
sehr schneif riichtfnehr liquid sihcli per Aiisweisun·gsr,ichter beihori:l(f iri/d[i;iseri Fällen' eberi, üb~r c:lle nqtWEi/:ldige S~PIJ" 
i~t daher weiterhin geseitzUcp zu verpflic::hteri, w,ie nach gel: l<omt>eien;z verfOgt, Sie l<ahn In älli3r Regel in' elh~rii einfa-
t.endem Recht gl9iqhzeitig Ober die Ausweisµng µnd i:lber die . chen Verfahren auch rascher entscheiderf ·. ..: , · ·· · , 
Gültigkeit der Kündigung zu entscheiden. Nur so 'können 'Oahe(Eitl:!l:JChen wir Sie rnit cleni E3ündesrat qnd mit, dem •. 
trölerii:;bhe VerfElhl'ensverzögerun·geh verhindert wercfen·. · Ständerat, der Mehrtieit·zü folgen. Wenn Sie clas tUn, ist oie 
Die geltende. R_egelung ;zur Verfahtens:zu~ä,mmenJegung Konsequenz übrigens äie;: 'dass unser B~fa:uch ;zuArti~ · 
beim AUsWeii:;ühgsrichter in Fäl_ler, ausserord!3ntlictißr Küildi- kel 246 Buchstabe b ZPO ,.;.· auf Seite 12 der Fahne .., bereits · 
gunge11 hat sich· in den. letzten 18 .Jahren in· der Praxi.s .eta- · den· Entscheid :z;ugun_sten der MehrheiLfällt, weil die.se Be~ 
bliertUnd sehr: bewä_hrt. Ich bitte Si~; diese bewährte Rege- ·. stimmung nur die Konsequenz des jetzigen Entscheides be-
lung i11 die ZPO. aufzunehmen. . · in haltet. . . , . . , .. 

AmUiches Bulletin der Bundesversammlung 



06.062 Conseil national 1628 2 decembre 2008 

Fluri Kurt (RL, SO): Sie haben es gehört: Es gibt grundsätz­
lich .zwei Verfahren - das raschere, summarische Verfahren 
und da.s ordentliche Verfahren. Uns scheint die. Unterschei­
dung gemäss Ständerat:... der einstimmig beschlossen .hat-; 
und Bu_ndesrat, also· die· Unterscheidung. nach der Liquidität 
der Sach- und Rechtslage, sachgerechter zu sein. Selbst-

. verständlich ist auch für uns die Schnelligkeit des Verfahrens 
ein wichtiges Postulat. Im Mittelpunkt der Beurtejlung ei_ner 
offenen Rechtsfrage steht aber nicht die SchnelUgkeit, son­
dern das richtige, sa.chgerechte Urteil. Unter diesen Aspek.; 
ten scheint uns die Oifferenzierung nach der Liquidität geeig­
neter als die Unterscheidung zwischen ordentlicher Und 
auss!3rordentlicher Kündigong; , . · . . . .· · 
Wir bitten Sie deshalb, den Antrag der Mehrheit'-- gemäss 
E!e.st:hluss des StänderaJes bzw. gemäss Entw1,1rf des_Bun° 
desrates- zu unterstützen. Unsere .Empfehlung gilt auch fi.ir 
Artikel.246 Buchstabe b auf Seite 12 der Fahne; bei .wel­
chem ich den Antrag der Kornmissiorismehtheit nicht mehr 
mündlich vertreten werde. ich bitte Sie also, bei beiden E!e~ 
stimmuhgen dem Antrag· der Komrnissionsmehrheit. zuzu-
stimmen. ' . ' 

Schlichtungsstellen garantieren also, dass der Prozess in ra­
scher Folge abgewickelt wird. Wie Frau Thanei richtig gesagt 
hat, sind wir überdies in vielen Fällen mit liquiden Problemen 
konfrontiert, das heisst, es kommt das rasche Verfahren zum 
Zuge. In den übrigen Fällen; wo das Problem illiquid ist, ist 
aber das mietrechtfiche Verfahren vonnöten, damit eben tat­
säqhfich geklärt werden kann, was Sache ist. 
Das Hauptargument der Minderheit ist die Verfahrensbe, 
schleunigung, ist das Verhindem trölerischer Prozesse. Ge­
rade die bisherige Praxis hat aber gezeigt, dass c:fas mit der 
bisherigen Regelung des QR gar nicht erreicht wird. Die 
Meh_rheit geht davon aus, da$s die nunmehr getroffene ZPO~ 
Regelung eigentlich .. zu einer Verfahrensbeschleunigung 

. führt, aber auc:h. gleichzeitig garantiert,. d/3.ss_ im mietrechtli­
chen Verfäthren i(liquic:le Fragen behandelt werden.' 
Ich ers1:1che Sie, der Fassung der Mehrheit zuzustimmen. 

Lüscher Christian (RL, GE), pour la commission: Quelques 
n,inutes doiväritetre consa:crees a ce.sujeit car c'est un sujet 
extremement inipörtant. C'est la premiere divergence ma­
jeure au sein de lä _Comrnission des äffaires juridiques. En 

Widmer-Schlurripf Eveline, Bundesrätin: Ich rn_öchfe Sie bit- , revanche, il n'y/a' plus de divergence entre le Conseil des 
ten, den Antrag der .Mehrheit der Kommission fürHechtsfra- Eta.ts etla majorite des membres de notre commission. 
gen Ihres Rates zu uhters.tütz_eri ond den Minderheitsantrag II s'ag'it ici de la.question de l'exemption de conciliation pour 
abzulehnen. ·. certains litiges en droit du bail. Meme si les l:lrticles 195 an.; 
Die Minderheit Ihr_ er Korn_ rn. ission_ ..., da. s hat Herr. s. c:hw_ and.er n6a 2 et246 lettre b chiffre <fn'ont pas la meme poi'tee, ils 

. . ' . . ' ' . . orit toi.ljours ete traites comme un paquet ou comme ün con~ 
jet:zt erwähnt - befürchtet;· _dass_. bei Aufhebung von .Ar-. cept unjque. Par 13 voixcontre 1o et aucuneabsfäntiqn, la 
tikel 274g .des. OR die, mietrechtlichen AusweisUngsyerfa.h- C · · · d ff · · 'd' d, 'd, d · · II' · · 
ren durch .dilatorische 'Kündiguhgsarifechtungen . und Er- .· ·. omm1ss1on es a a,res JUn ,ques a ec, e e se ra ,er au 
streckungsbegehren in die Länge gezogen werden, Sie for- Conseii des. Etats qui propose de bitter ces df;lpx disposi-

. dert daher, dass Artikel 27 4g. des OR tel qUel in die ZPO tions. Le Conseil federal approuve et appuie la suppression 
überriomrnen wird; Bundes{at, Stänqerat und Mehrheit Ihrer de ces deux disppsitiolis, qu'il convient cependant de pre-
Kommission sind. der festen Überzeugung, dass. eine solche · seriter s~parement. · 
Spezialbestimmung in de{ZPO üf5ertlüssigjst, weil dem Ver- L'article 195. alinea 2 qui resulte d'une proposition adoptee 
mieter neu der schnelle Rechtsschutz in klaren Fällen zur par le ConseU natior;,al en juin 2008 est une Maptatiön de 
Verfügung steht. Dieser ist in Artikäl 253 dEH' ZPO geregelt l'article 274g CO actueL II prevpit q~e. dans. quatre cas de 
Artikel 274g des OR wird dLircl:J eirie gleichwertige Regel er- . conge extraordinaire, lorsque le locataire coriteste u11. tel 
setzt. Diejenigen, die in der Praxis rnit Artikel274g d.es Oft conge et qu'une procEfüure. d'expulsion est engagee co11tre .· 
gekämpft haben, wissen, wie schwierig und kompliziert ' lui, rautorite. cornpetente en matiere d'.expi.llsion statue aüssi 
diese Regelung ist. Sie wissen auch, dass sich d.iese Hege- sur la va.lidite d'un c:or,ge. U n'y a pas al,ors da procedure.de 
lurig in der. Praxis niöht bel,o/ährt hat: Das• Konzept der zpo conciliation proprement dite puisque l'a.utorite de conciliation 
ist einfacher; Eindeutige Fiill.e ·. gehen. direkt zum AusweF doit tra.rismätfre la cause a J'autorite competente en inatiere · .. · 
sungsrichter, egal, ob es urn eine otdentlicl1e oder um eine d'expulsion. Dans sa majorite,notre commissiph est d'ayis 
ausserordenUiche. Kündigung geiht; nichtliquide Fälle IJegin- qu'il h'.etait pas liecessaire, voire proceduralement peu. logi-' . 
nen bei derSchlichtungsbehörde. Das sinp nun ~tare Spiel- que, de repreindre l'article 274g CO. En effet,des lots que le 
regeln, die sich weqer einseiitig zugunsten c:tes • Vermieters Code .de procedure civHe cree un nouve-a:u cas · de ,,protec;,; 
noch einseitig zugunsten des Mieters auswirkeri. ·. tionda.ns les cas clairs» pour les Cl;iS precis mentipnnes a 
Ich möchte Sie bitten, .bei der Fassung des Bütidesrates zu . l'article 253 CPC, qui se rapporte a tous les domaines du 
bleiben und den Mi11derheitsanyag abzulehnen; Die heuti" droit et qui peut etre invoque par une partie des que la .situa-
gen Verfahrensregeln des lv1iefreicht~ _ _:,.das. wissen alie, (,jie tion des· preuves · est liquide; autrement dit evidente, il n'est 
damit zu tun haben ~.sind alles.andere als .übersichUich. Ich pas necessaire, d'3 conserver la procedure parUculjere. du 
möchte $ie gleich auch bitten, ArtikeL246 Uteri:tb e11tspre~ droit du bail. ·· • . .· . .. 
,chend anzupassen. · Autrement dit, la structµre future. du Code de procedurei öi" 

Vill;) 'avec les tro.is types de proc~dures faif que le regime 
Vj!St;h!i!f Danie11'(C3, Zf'i)ifür dil:l J(ommi~sio11rQ.\~ (~on1mi$$i911 ... special c.onnu iactuellement. pß.r le droit du baif P.OW les 13euls 
hat i"hit· t3 zu to StimrnE!h beschlossen; dem Ständerat und · cohges e>\tra6tdiriaires ri'esf plUs nec<;i$saire, M~n:,1flas .op•> · 

.· dem BuncJe~rat zü.'folg~n ... ·.· . . . ' ' ·. ·•··.·.·. ·.·· .·.· . i \ .... , < . · ... ' . . pciä~rit~ ~ l'~rfgi,1.e: ~~$, ~!in~a·2 om c.dnfirme ,er, cornrrii~siori 
. E:s. geht hie( u,rn .die Frage, \o\lelph~$. Wrflihreh bei ausseiror:, .. qLIEll'a.riicle. ~5~ cpc: perrnettra.it .de tra.iter IElS cas c:lairsj:lä 
der;,tlic.lier KQntj.igqngen gUt. Eiöe}v1irjderh(3if 1ill, da.~s)1as; dE1il1~L1re du löc~t~ir~ pour t,öp•paiemerit, fa.ilHte öu violaW;m 
Verfahren · .. vor 0'3r · Schlit:ht'ungsstelle bei. einem b.erelts ~riave :de so./i devoirde _giligence: L'ärticle ~57f GO tr~i~~ ö~s: · 

· -r~cntsliängigen . P.µswei~üngsvertahren .··~'} oen- Aüsweil cas. · · 
· s~ngs.ric::hter.,überwies~p. Wirci'. p~s .is,t ~ie gelW~tj~. Rege_lµffg ba:h~ la. prbcedUre;. au se~s d'3 1.'arUcle 253 CPC, le lcicataire · 
def C>R •. w,e gesagt )NC>rden 1st, . beWlihrte sie. sich. Eiber ne pourra ree1,e·rnerff faire valoir qua des griefS. de vi.98, de 

· nicht Die·Jetzige Re~elurig ist eiQent.lich ~irie ·zWitterrege~. torrrje pöur s'öpposer ~; lä pr.oqequ;e d'expulsioi, ä son 
lung; . · . ·· . · •. · . · . . · .·. > . , . • . egard. Cqmme celia·ädejä ete'releve,dar'ls ies debats prece~ 
Neu schaffen. wir in diesem Gesetz eine klare Uritersctiei- ,dents; le Code de prqc:edure civile ne prevoit plus .d_ä distin,c-· 
dung ·zwischi:m liquiden .Fällen und ifliquid~ri Fällen; dies er~ · tion proceduraJe entre 1.es cfonges ordinaires et extraordinal- . . · 

. gibt sich aus Artike.1. 25$ ZPO, won!ibh. in liquiden FäiJen·das res en droit. du· bail; ·Ainsi en CEiS de conge ordin~irä .nQh .. 
summa.i'ische Verfahren gilt, Nunmehr abe(solf in den übri- conteste par le locatäire, le bailleur pourr-a ~ussi sais.ir le tri-
gen. Fällen wie Z; 8. bei einer a.usserorderitiicheri Kündigung; . bun.al seloh la procedüre de rart.icle 253 CPC, En ·revar,che, 
wo sich eben· a.uch vetscliieoene Rechtsfragen stellen· kön~ il .existe ·des. c:as .de corige extraoi'dinaire ol'.i la situatio.n fac­
nen, weiterhin das mietrechtliche Verfahre;m zum Zuge kom- · tuelle n'est pas eviciehte, notamment en cas d'3 cönge pqur · 
meri~ Das mietrechtliche Verfahren beginnt vor einer Schlich- justes motifs en vertu de l'article 266g CO. La cömm,iSsion ä 
tungsstene .. Diese Sctilichtungsstellen arbeiten zügig. Diese considere que, dans ce cas, l'aut?rite de conc'ilia.tion devait 
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etre saisie prealablement a une procedure judiciaire afin de 
tenter de resoudre le fitige. 
Enfin, je dirai tres brievement quelques mots sur l'articie 246 
CPC. H s'agit de la pioposition de la minorite d'ajouter un 
chiffre o a la lettre b de l'article 246. Cet article enumere les 
cas soumis a la procedure sommaire. La majorite de riotre 

. commission est favorable au texte initial au projet du Conseil 
federal et adopte par le Conseil des Etats. La minorite SOU, 
haite completer l'article 246 pour que la pröcedure sorn­
maire s'applique aussi pour le cas de l'expulsion d'un loca­
taire ou d'un fermier. L'article 246 lettre b chiffre O regle ia 
question de l'expulsiond'un locataireou d'un fermier,que Je 
c:onge initial ait ete un conge ordinaire ou extraordiriaire. 
Conti'airement a l'artic:le 195 alinea 2, Ja proposition de la mi­
nqrite a l'~rticle 246 lettre b chiffre o vise tous les types de 
conge en droit dU bail'. En revanche cette dispositjon ne pre­
voit pas d'attractiön de competence aupres du juge de l'ex-

. pülsion, · · 

Abstimmung .... Vote . . . . . 
(namentHch ~ ndniinaut: Beilage~ AnnexeQ6.062/1401) 
Für den Antrag der:Mehrheit ... 101 Stimmen 
.Für den Antrag der Minderheit ... 7Q Stimmen . 

·· La presidente (Simoneschi-C9rtesi ·chiara, pr6sideQte):. Qe 
vote est valable pour.l'article 246 lettre b chiffre. O e~alement. 

Art. 1 ~7 Abs. 2 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates 

Art. 197 al. 2 
. Proposition de la commission 
Adherer a la decis.ion du Conseil des Etats 

Angenommen -Adopte 

A_rt. 223bis 
Antrag der Mehrheit . 
Zu~timmung zum Beschluss des Ständerates 

Antrag der Minderheit 

stulat der materiellen.Wahrheitsfindung, dass man ein mög­
lichst weites Novenrecht und auch Klageänderungen bis 
zum letzten Stadium zulässt. 
Der Bundesrat hat sowohl für Noven als auch für Klageände, 
rungen eine ausgeweitete Möglichkeit vorgesehen, der 
Ständerat eine eingeschränkte, und die Mehrheit Ihrer Kom­
mission hat nun in Bezug auf das Novenrecht eine Kompro­
misslösung beantragt Eine Minderheit be?ntragt Ihnen, so~ 
wohl in Bezug auf die Klageänderung wie auch in Bezug auf 
das Novenrecht; wieder zur · ursprünglichen V1:1riante ·des 
Bundesrates zurückzukommen. . . 
Im Namen der SP-Fraktion beantrage ichJhnen mit B~zug · 
auf aHe drei Minderheiten, diese zu unterstützen, Weshalb? 
Es gibt eigentlich nur einen Grund, unq das ist der HaLJpt. 
grund: Wir si11d dezidiert der Ansicht, dass ein ausgedehn­
tes Novenrecht vor allem den nicht anwaltlich vertretenen, 

. unbeholfenen und im . Allgemeinen sozial schwächeren 
Rec:htsuchenden zugutekommt. E.s . ist . zu_dem adch. völlig 
klar; dass diejenigen, die sich das Prozessieren arh bei;ten 
leisten können und schon von Anfang ah anw?ltlich vertre. 
ten sind, bereits bei der KlagebegrQndung siirntlic:he .Tats?- . 
chenbehai.Jptungen und aeweismittel• vorbringen können, 
während die anderen allenfalls erst imVerlaufe des Verfah~ 
rens realisieren, was sie auch .noch zu sagei, -hätte·n .. 
Ich bitte Sie desh~lb, damit die gesamte ZPc:> als ausg~wb­
genes Paket daherkommt, hier den IVlinderheiten zu folgen .. 

Aesch~acher Fluedi (CEg, ZH): Es geht hier umdie Verfah- ·· 
· rensfrage, die wle folgtlautet: His zu welcherri Zeitpunkt Lind 
bis zu. welchem . Prozessstadium können · neue Tatsachen 
vorgebracht werden, können neue Beweisanträge gestellt 
werden? Das ist hier die Frage. . . . . . 
Die l::ntwicklung ist so vl:lrlaufei,, d.ass der Bundesrat ur­
sprüngiich davon ausgegangen ist, dass das Nov@rirecht 
nicht allzu weit ausgedehnt werden soUte, dass man also ab 
einem. relativ frühen Zeitplinktr1ichtmehr mit ne,uen · BeweiS­
antr~mm im Verfahren korhmeh. und neue Behauptungen 
aufstelien konnte, sondern dassjneinemrelativfrühen Zeit- · 

(Vischer, . Leutenegger Oberholzer, Reimann Lukas, 
.ßernasconi, Somrnaruga Catlb, Thanei, WyssBrigit) 
Festhalten · · · 

Art. 223bis 
Proposition de Ja .majorite . 
Adh.erer a la decision du Conseil des Etats 

. punkt .das .Verfahren weitergetrjeben· werden sollte, ohne 
dass immer. wieder neue BE:Jhauptungen einfliess!3n dü,:tten . 
. Demgegenüber hat der Ständerat ·eine_deutliche Ausdeh­
nung des Novenr~chts und des ·Rechts, die Klage zu än'" 

Roth- dern, vorgenommen. Diese Ausdehnung iSt relativ weit ge­
gangeri ünd kanri eben auch .dazu, führen, dass darin das 
Verfahren immer wieder verzögert wirc:I; dass immer wieder 
rieueSchlau.ten eingeschlagenwerderi können. Das.Verfah~ 
ren kann daher von der Abwicklung her nicht optimal laufen. 
Nun' hat die· Kommission.· iri ·ihrer. Mßhrheit eine. Mittellösung 
gefimden urid sdhiägt Ihnen.· die.se auch zum Entsche.id · vor: 
Die Mittellösung besteht im Wesentlichen darin, da?s ge0 ·. 

mäss Artikel 225 Absatz 2 zw1:1r. noch neue Tats.achen ander Proposition de Ja minorite . 
. . (Vischer,, Leuteriegger Oberholzer,. Reirnann . Lukas, 
Bernasconi, Sommaruga Carlo, Thanei, Wyss Brigit) 
Mairitenir 

Roth- Hauptverhandlung eingebracht und .noch b,erücksichtigt wer-. 
den könrien. Aber es Werden daran relativ viele Auflagen ge­
knüpft, Lirid <;liese Auflagen sorgen dafür, class eben cliese 
AusdehmJng nicht zu weit geht. In diesem Sinne schläg~ lh-

. ~a pr~,i~ent~ (Simoneschi,C9rte,si Qhi~r1:1, pre.~iciente): L~s .. · rieri .· die' Mehrheit ·eine MittellöSüng: zwis.cheh der Variante · 
' pröpqs1tjdns·dela ~iriörite Visöhetscmt presentees p1:1rMa". ·.·. Synd~stat,ßie ~,jg ist, :ubd cl~rW~ii~h Ya.ria.rjte de~ $'t~'nc:!r:i~ . 
. clame Thanei. Le :v.cite qµi suit vaut. egal~rnent potJr les ~rti~ rates·. vor •. • .Die.s.e Mittellös.1;mg. scheirit uns ver~üriftig zu. sein; . 
dle$'225. ~t 226 .. .' , •· .. •· : .·· · .. ' · · . ·. · . .·· sie: scheirit Linl:!. au'Äh defS~che ithgepas$f iµ seirf;· sie i§t 

· · · ·. · · · · , m~ssvpH·uno ma,pht Sinn; ·· ... ··: .. ·• / · , .. . . , , 
. Th~ne:li Anita (S, Zl-f): lri den Ärtikeln ?2$bi~. ;22ey µr,q 22~ . lt:h.biite Siä1.\:1er Melirheit 2:utü§tirnrnen .. · . .. . ·.•· , 

geht $s um· di~: Frage; bis wa_hn ein~· Kl1:1geä11c;lefuhg el'.fe>I, ·· ~iei9ti2:/;ii~i~ rnöphte iö~ 119öh qarauf b.!hw~i$.E!.n, da~s die. Ar­
gen kann beziehungsweise bis wann neue Tatsachen unc;I t1kel 223b1s Wid 224 bis. 227 zus1:1mmenhangEln, Aus meiner 

. BeweismitteHn ~rstlristanzlichen. Verfaf1renvorgebracht. Wer~ , ; Sic:ht gehört aüqh'Artikel}14 dazµ; Mit den .Eritst:heidei'); c:liEl. ·.· 
den köi'!hen,. Wir tiab190 in diesem Saar µhd se.lbstverstänch · · wir: hier tälJel'l; e;,tscneiden wi(auch · über Artikel 314. Wenn 
lieh. in öejden J<ornmissi<;>nen für Rebhtsfr~gen b.areits aus- das nicht der Fall Wäre; 111üsste man das korrigieren;· . 
führlir:::h darüber dis~Litiert Es geht Li111 die Grundsätze; die . · · · . , ·· · • . · . ·. · · . · · 
wir insbesondere äuch in . der Eintretensdebatte · behMo.elt . Wyss. sdgit (G, SO):. Ich beantragEl lh.Jien im Namen de!' grü- · 
haben. Es geht in clie$erVqrläge einerseits i:lari,Jm; eine Ver- · · nen Fraktion„ oie JV!inde_rheitsahträge zu den drei Artikeln ·zu .· 
fahrensbeschleunigurig.zu erreichen, Und anderetseits geht. unterstützen uhd. damit oeim Lii'sprüngiichen Konzept d~s . 
es um die materie.lle Wahrheitsfindung. Das Postulat· der · . Bundesrates zu bleiben; . Wir bitten.· Sie, der geänderten · 
Veiiahrensbeschleunigt.mg und aLich das Kostenargument .·. FQrrh, wie sie der Ständerat vorschlägt, nicht zu folgen. Wir 
auf der eiri1:1nSeite Würden· erforderlich mactien, dass· mari sinc:l überzeugt, dass d1:1s ursprüngliche Konzept der Schwä­
Noven ausschUesst und dass man auch Klageänderungen , c:hereri Partei· gärecht Wird, weH es dafür sorgt, dass e.s 
nicht mehr zulässt. Auf der anderen .Seite .erfordert das ~o- keinen faktischen Anwaltszwang gibt, Lind weil somit der 
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schwächeren Partei ermöglicht wird, das Verfahren selber in 
die Hand zu nehmen. . . . . . .. 
In diesem Sinne bitte ich Sie, die Minderheitsanträge zu den 
drei Artikeln zu unterstützen. · · 

principaux, afin,qu'au debut des debats principaux le cadre 
du litige soit clairement etabli etqLJe taute manoeuvre dila­
toire ou faite de mauvaise foi soit evitee. 
Sur la forme, le compminis se concretise de.la maniere sui­
vante. L'article 223bis, qui traite de la modification de la de-

Fluri Kurt (RL, SO): Ich mache es sehr kurz: Ich bitte Sie, mande, est redige de teile fagon qu'il permette de suivre le 
der von Kollege Aeschbacher geschilderten Konzeption Und Conseil des Etats, des lors que cette disposition autorise la 
damit dem Antrag tjer Mehrheit zuzustimmen. Es ist, wie be- modification de la dem an de avant le debut des del:!ats princi-

. reits mehrfach gesagt, ein Mittelweg zwischen einem gross- paux. 
zügigen und einem sehr stark eingeschränkten Novenre.cht. L'article 224 concerne les premieresplaidoiries. II s'agit de 
Es ist. unse.res Erachtens. geeignet, sowohl der Verfahrens- serallier a la position du Conseil tederal et. du Conseil. ratio­
beschleunigung zu dienen als auch c!ie Möglichkeit zu scliaf- nal tel qu'U s'est prononpe eri juin ?008, car .alle est plus co­
fen~. im Notfall, im Interesse der Rechtsbeurteilung durch das herente que.ceUe du Conseil des Etats •. La commission est. 
Gericht, neue Tatsachen und Bevyeismittel einzubringen.~ d'ailleurs uminirne surle mainUen de cetarticle. .·. 
aber eben blass eingeschränkt . .· .. . . . . .. .· .. ·. C'est en faitl'arUcle 2~5 qui cqngtitLJe le 9oeur de la di.scus­
lch · bitte Sie, · bei all diesen i3estimmungen dem Antrag.· der slon concernarit les . faits. nouveaux, Su r · le. fqhd, · il est. süg~ 
Mehrheit zuzustimmen. · · gere de se raUier a la de.cision du Cohsejl des Etats en Hmi-

tantJ'admissibilite des faits nouveaux «anciens>> non excu: 
La presidente (Simoneschi-Cortesi Chiara, pr~sidente ): Le sables a. la phase .se terminant avant le · de6ut. des debats 
groupe UDC squUent Ies propositions de la majorite: · principaux. Les ~xpeption$ saht au nombra de trois corres~ 

· · ·· · · pondanl aux alternatives ~ uj sont . presentees aux le.ttres a 
Widmer-Schlumpf Eveline, Bundesrätin: Ich .möchte Sie bit- et .b de t'alinea 2 et a l'alinea 2bis. La lettre a·\Jise les «Nqva» · 
ten, den Beschluss. der Kommission für Rechtsfragen Ihres proprernentdits, soi.t 1e$ faits nouveaux: ,,nouveiaux» et laJet, 
Rates zu. unterstützen und den Minderheitsantrag ab.zuleh- treb yise les «Nova» impröprernent dits, soit Jes faits 11ou, 
rien. · · .. · .··· .· · · ·.. . ·. . .· veä.ux ,,anciens» el(cu,sables, Enfjn, l'.aUnei:t2bis yise le cas 
D$r. Beschluss. Ihrer l<ornmis~ion stellt einen Kompromiss. particulier Oll cumulativement JI n'y a. pa's. eu de de.uxieme 
zwischen dem Konzept des Nationalrates uncl dem Konzept echange d'ecritures, ntqe debatsd'instruction. C'e.st le seul 
des Ständerates dar,Wiegemäss ständC:1rätHchem Konzept cas oll le,s partiesn'ontpaseulapossibilitede presenter les 
sind Noven an der Hauptverhandlung grund,sätzHch nutnoch. faits nouveaux •ianciens,,. non excusables, de sorte.qü'il taut 
l:>eschrähkt zulässig. Hat aber vorgß:ngig kein zweiter Schrif0 laur donner bette pössibHite· au· debut des. debats principaux. 
tenwechsel öder keine ln,stru~tjonsverhandlun~ stattgefun- · Ce compromis de la ma]orite de la commi,ssion permet donc, 
den, •. soUen Noven . zu. Beginn der .Hauptverhandlung noch paf le biais de trois el.(ceptions que j'ai. presentees, de faJre 
unbeschränkt vorgebracht werden kqnn.en. Denn sonst vyird „ en sorte que la. parUe. OLJ l'avocat ayant oubHe des faits '"­
das Replikrecht erschwert In dieser H_insic:ht wfrd also eine . queUe qu'en soit ia rnison --: peutles presenter avant le debut 
Ang!eichung an das Konzept des Nationalrates vorgenom- des debats principa,ux. II existe donc tqujoursäu moins. une• 
rnen, rneser Kompromissbeschluss ist sachgerecht; .• den . deuxieme chance et cela permet de satisfaire Je droit de la 
Parteien wird damit ermöglicht,Noven nach dem ersten procedure civile. 
SchriftenwechseLzumindest einmaLnoch unbeschränkt vor- · · .. · .. · · · ·. · · 
zubringen. zugleich verhindert.dies~r.!3eschluss,dass das L'article 226 quant a lui traite de la inodificaUon d~ lade-
Verfahren unnötig in die Länge gezogen wird unddie Haupt..: mantje .. La, la c:ommission suggered'adopter la version du 
verhandlung dann zu .·.einer. «Überraschungsparty». veri Conseii des Etats, 'car cet article e.sLen lian logique avec l'ar-
kommt. Damit werden d.ie beiden Hauptkritikpunkte der ur- . t/cle 223bis decide par ce memeconseiL . . 
sprünglichen Konzeptebe$eitigt .. ·· .· . ·. .· .··. . . ... ·· Lamajorit~ voüs propose cl'adopter cette nouveHe rnouture 
Der Bundesratbittet Sie, den Antrag derMehrheitlhrer Korn- des articles 42$bis et suivants. · · 
mission anzunehinen;Der 1nhaltentsprichtim.Weserirncihen . . . 
auch dein Expertenertw.urf und ist h!:lute ih. den kantonälen Vischf!rDi1niel (G, ZH), · fqr die Kommission: \Nir sind hier 
.Prozessrechten weit verbreitet. · · · · beim ersfjnst<'!,nzlichen Verfahren: Esgeht um die Frage, bis 

wann fSlageänderungen u.nd bls·wann Noven zulässig_ sind. 
Lüscher Christian(RL, GE), pour la commission: Les arti~ Das ist. eine .. ·. Frage, die. einheitlic:h beurteHt.werden kann, 

·' cles 223bis_ et suivants faisaient l~objet d'unediverge.nceJm- deswegen hängen· die Artikel 223bis, 224 und 226 zusam-
portantf entre· le c~nseil national et le Qonseil d~s Etats,. a men, . Alle . Minderheitsanträge betreffen·• die gleiche.· Kerp-
savoir les faits nouveau,cPour les .«Nova» en pren,jere ins- frage, .·.. .•· · . . . · ........ · .. · ... · .. . . . 
tance, lapommission des affair~s juridiqlles a propose et Di~Mehrh~it istdem Standerat gefolgt, hat i:tber eine.,Modifi~ 
adqpte unesolution de compromis que leCons.eil fi§deral a zierung. vorgenorrimen, Was wir Ihnen nunmehrpräsentie­
approLJvee •. En revanch13, en ce'quLConcer~el·es,,Nova».en . ren, istein~ Kompromissfassun'g. UrsprüngHch standensich. 

, appel, la Commission des affaire.s juridiques a maiht!;lnu sa zweL.Kon.zepte g!:)genül:Jer: Gemäss Bundesrat sind Noven 
divergence avecJe Cons13j1 des Etats. . . . .·· . . . ·.· · und Kl;:19!:)änderungen bis und mit dem erstenparteivortrag 
Je itäis presenter,brievement le cornpromis sur les,,Nova» · an tjerHauptverha,ndlLJrig zulässig; gernäss Ständerat sind 
en premi~re instance; les «Nova» en appel seront traites ul- Noven l,md Klageän,derupgen nur bis undrnit dem ZW!:l_itan 
terieurement. . Schriftenwechsel zulässig. Wir haben nun eine Modifiz:ie-

. Je rappeHe qu~ la divergence entre le Conse.i.l natipnal et le rung vorgenommen, nach der Nove.n aucb dann vorgebracht 
QonseH des Etats concernait le moment jusqu'oü des faits werden können, w!:lnn . kein zweiter Schriftenwechsel ange-
nouveaux et urie modification de la deniande pouvaientetre · ordnet wurde und keineJnstruktionsv~rhandlung stattfapd. 
dep9ses. Leprojet initial du .Conseil federal, que le Conseil· Dies ist.eine gute.Fassung. l.chersucihe.Sie, ihr zu folgen~ 
_naUona! ayait suivi en juin,permettait de presenter des faits Warum? Wir wollen zwej'Sachen erreichen: Er,stens sollen 
nouveaux lors des premieres plaidoiries, c'est~a-oire dans die Parteien gezwungen vyerderi, von Anfang an sorgfältig 

· · les debats principaux. Le Conseil· des Etats, tant lors de son zu prozessieren, . zweitens woUen wir. ein· schnelles Verfahs · 
premier examen .en 2007 que lors de l'eHmination des diver-. ren, d, h., wir woUen ein Verfahren, das zwar wahrheitsdien­
gences en septembre 2008, a souhaite que les «Nova>>, ou lieh ist, aber klare Abläufe hat Schnell soll es in dem Sinne 
plus precisement les faits nouveaux «anciens» non excusa- . sein, dass einmal ein Schnitt gemacht wird und .nach diesem 
bles ou les «unechte Nova», ne puissent plus etre presi,mtes Schnitt .nicht noch etwas Neues vorgebracht werden kann.· 
lors des debats principaux. Le compromis de notre coinmis- Ich habe gesagt, dass es eine Einschränkung gibt, diese 
sion vise a suivre le Conseil des Etatsquant au fond, tout en Einschränkung muss aber . genügen. Wir woUen natürlich 
prevoyant quelques modifications de forme. Ainsi, les faits auch ein eher1<ostensparendes Verfahren, und längere Ver-
nouveaux «ancißns» doivent etre presentes avant les debats fahren sind auch teurere Verfahren. 
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Al. 2bis Nun hat die Kommission ili ihrer Mehrheit ein Gesamtkon­
zept entwickelt Sie h.at nämlich gesagt, dass wir in Bezug 
auf das erstinstanzliche Verfahren einer strengeren Fassung 
folgen, deiwen wir im Berufungsverfahren Noven zulassen. 

S'il n'y a pas eu de deuxieme echange d'ecritures, ni de de0 

- bats d'instruction, des faits et moyens de preuve nouveaux 
sorit admjs a l'ouverture des debats principaux. 
Al 3 . 
Adherer au projet du Conseil federal 

· Wir schlagen Ihnen nun - man kann fast sagen: im Sinne ei­
nes Gesamtkunstwerkes - eine einheitliche Regelung vor: 
eine Straffung des erstinstl:inzlichen Verfahrens und eine ge­
wisse Ausweitung des zweitinstanzlichen Verfahrens. Darnit 
ist beidem gedient, der Verfahrensbeschleunigung und der 
Wahrheitsfindling. · _ . 
lph ersuche Sie, der.Mehrheitsfassung zuzustimmen. 

Proposition de Ja minorite 
(Vischer, Leuteriegger Oberheizer, Reimann L0kas; Roth­
Bernasconi, S<;>minaruga Carlo, Thanei,Wyss Brigit) 

Abstimmung.:... Vote - .. _ . . . -
(nameptlich ~ non:1inßtif: Beilage - Annexe 06.062/1402) _ 
Für den ;A_ntrag der Mehrhe.it •.• 107 Stimmen . -
Für del1 Antrag <;1er Minderheit ... 55'Stinimeri 

Ai't224 
Antrag der Kommission 
Festhalten 

Art 224 
Proposition de ·ta commission 

Al. t, 2 
Mainteriir 
A/; 2bis 
Bitter -

Ang~nommen gemäss A~trag d~f Mehrheit 
Adopte s~lon la proposition de la majorite 

Art. 226 
Antrag derMehrheit 
Zustimmung zum Besch.luss des Stänaerates 

Ma.intenir · · 

An9enommeh ~ Adopte 

Art2~5 

Antrag der Minderheit .. 
(Vispher, Leµteriegger Qberhblzer, Reimanri Lukas; Roth~­
Bernasconi,Sommarliga Carlo, Thanei, Wyss Brigit) 

Antrag der Mehrheit 
Abs.1 ' 

Festhalten · · · · 

· Art. 226 
Proposition de Ja majorite _ . 
Adherer a la ,decision du Conseil des Etats 

Streichen 
'Abs.2 
An der Hauptverhandlung werden neue Tatsachen. und Be-

Proposition pe /fl.minorite .. -··· .· . -

. . weis\mittel nur noqh berücksichtigt, wenn sie ohne Verzug 
(Vischer; Leutenegger Oberholzer,· Reiman.n Lukas, Roth-

.· Bernasooni, Sommaruga Carlo, Thanei, Wyss Brigit) 
vorgebracht w.erden urid: . . . . • Mainteriir . . . . .· . 
a:. erstriach Abschluss des Schriftenwechsels oder nac6 d9r 
letzten fnstruktionsverhandfung entstanden oc/er gefunden · Angenommen gemäss Antrflg derMehrheit 

, · worden sind (echte Noven); oder. Adopte se/on /a propositiori de /a majotite .. · 
b. ber~itsvor AbschJu~s des Schriftenwechsels oder vor der 
letzter:i lnstruktiOAsVerhandlurig vorhanden waren, aber trotz · · 
zumµtl.)arer. S9rgfalt. nic:ht vorher vorgebracht werdeh 'konn- !:~~::ter Kommiss/oh 
ten {unechteNoven): ' . Fest .. h. a. lt.e.n 
Abs; 2/iis _ . . -· .· .. 
Falls weder ein zweiter Schriftenwec:hsef nqch eine ln_strukti- . Art. 227 
onsverhandlung ,stattgefunden haben, können. rieue Tatsa-, P.n. O'P ... ·.o.· .. s,.·t.ion.d .. e. )a. commiss. ion 
cheri und ßeweisrriittel zu Beginn der. Ha:uptyerha~dlung vor- · 
gebracht werden. · · · · Mairiteriir · 
Abs. 3.. . . . . . . .· 
Zustimmung zum. EntliVurf des ßuncjesrates . 

, Antrag der Minderheit 
(Vischer,. Leutenegger Oberholzer, Reiinanri Lukas; 
Bernäsconi, SommarugaCarlo, Thanei; Wyss Brlgit) 
Abs::t 2 . . ·. • . 

• • ,· • • ·., , •• ,• ~ < • • ' 

Festhalten 
·· .41:;~Y2b1s'k .·· 
, streic:heh 

Angenommen. -Adopte 

Roth-

. Art243 Ai:>s. 3 . _ 
Antrag der Kommission 
Zu~timmung zum Beschluss des Stä,nderates 

Arti.22s· _ ., .: , .. ..· . Aii~e,Jomnjen-.;.:.'Adopte · 

Proph~ition de I? ih~j9rit~ 
A/; t . . . · . Art 246. Bst; b Zlff, 0 

. Bitter- ,JlnftatJ'.d~{M~hrh~it .• • .. ·. . . . . .· .· . . 
A_J.:~ .·.. . ·. . . . ' . . .· .. · . •. . . :zustihirn,Ling<zuril ß'äsohluss des Ständerates 
· Des fa.Jts et moyens de preuve nouveaux ne s9ntaomis aµ?C · ·· 
depats prinoipau:ic qUe s'ils sorif iriVoques sans retaid et: ·... . Ai1fragiJ~rMinder,heit ·· · . · · . , , ... . ·, · .... 
a; s.'Hs sorit posterieurs oLi ~'ils sont der;:6oyerts pö$~erieuie-. (Sehwandar, · Freysing~ri G_eissqühler, . Hee~, Huber, 
menfa la fii:t clel'echarige d'ecritures:ou a, la derniere'·audl~ rnann, Mjesch; Moret, Nidegger, Reirnann Lukas). 
ence d'insfruction (<<Nova>i proprernent dits); oi/ , .. , F~sthalten . · · · · · · · · 
b. s'ils ~>Cistälent avaritla fin ,de l'echarig~ d'~critures ou la . 
derriiere audien_ce d'iristruction etqu'ils ne pouvaienUtre in, Art: ~46 l~t. b c:fl. O . . .. 
voques ariteriewement er, d~pit de la · diligencä requise Proposition .de Ja majorite · 
(,,Nova>•improprement dits). · · · Adherera la decisiori du Conseil des Etats 
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Proposition de la minorite 
(Schwander, Freysinger, Geissbühler, Heer, Huber, 
mann, Miesch,Moret, Nidegger, Reimann Lukas) 
Maintenir 

Angenommen geinäss Antrag der Mehrheit · 
Adopte selon la proposition de la majorite 

Art. 270a 
Antrag der Mehrheit 
TiteJ. 
Aufhebung des gemeinsamen Haushalts 
Text 

Kauf-

Jeder Ehegatte kann nach Eintritt der Rechtshängigkeit für 
die Dauer des Verfahrens den gemeinsamen Haushalt aUf-
heben. · 

Antrag· der Minderheit 
(Schwander, Fluri, Freysinger, Geissbühler, Heer, Huber, 
Miesch, Moret, Nidegger) 
Streichen 

Art. 270a 
Proposition de Ja majorite 
Titre 
Suspension de la vie commune 
Texte ·· 
Chatjue epoux peut S\JSpendre la vie Commune des [itispen­
dance et pour la duree .de la procedure de divorce. 

Proposition de Ja minorite 
(Schwander, Fluri, Freysinger, 
MiElsch, Moret, Nidegger) 
Bitter 

Geissbühler, Heer, Huber, 

La presidente (Simoneschi-Cortesi Chiara, presidente): Un 

sequeint aHe Verfahrensvorschriften in die Zivilprozessord­
nung übernommen. Dabei sollte es auch bleiben .. 

La presidente (Simoneschi-Cortesi Chiara, presidente): Le 
groupe radica.1-liberal soutient Ja proposition de la minorite. 

Widmer-Schlumpf Eveline, Bundesrätin: Ich möchte Sie bit­
ten, den Antrag der Mehrheit der Kommission zu unterstüt­
zen und den Minderheitsantrag abzUIE!hnen. . 
Vorerst einmal geht es hier .um eine technische Bereinigung. 
Materien hafdiese 13ereinigung keine Folgen, materiell än­
dert sich also nichts; darüber sind wir uns wohl einig. 
Der Antrag der Mehrheit Ihrer Kommission entspricht einem 
Anliegen <;!er Redaktionskommission. Es geht . lediglich um 
die Frage, wo die Bestimmung• über .die Aufhebung des· ge, 

. meinsamen Haushalts während der Dauerdes Scheidungs- · 
verfahrens stehen soll: im 2GB, wie das bis anhin der Htll 
ist; oder eben neu in· der ZPO. Der ßundesrat zieht die Re­
gelung in der ZPO vor, gerade mit dem Argµment; das cler. 
Sprecher der Minderheit vorgetragen hat:· Es geht uril eine· 
klare Grenzziehung zwischen materiellem Recht undVerfah-

.rensrecht. · · 
Die Regelung des gemeirisamE:ln · Haushalts während . der 
Dauer des Scheidungsverfahrens ist, darüber ~i11d wir uns 

·Sicher einig, klar eine verfahrensrec:htliche und nicht eine 
materiellrechtJjche Bestimmung. Daher wäre die .Bestim- . 
mung im 2GB singulär, also nichtam richtigen Ort. Alle an-

. deren verfahrensrechtlichen Bestimmu,rigen über dle Sehei, 
dung; namentlich die Artikel 135 bis 149 ZGB, sind aus dem 
2GB in die ZPO transferlert worden; und ich meine auch zu 
Recht. Ferner würde die:Bestimmung im 2GB unter dein 1i­
tel «Scheidungsfolgen» stehen, und das.wäre wohl wirklich 
falsqh und würde absolyt keinen.Sinn machen. . · 
Ich möctite Sie daherJ:>itten, der Mehrheit Ihrer .Kommission 
zu folgen und den Minderheitsantrag abzulehnen. · 

seul debata Heu sur les propositions de la minorite Schwan- · · 
der a l'article 270a et au chiffre 3 de la modification du droit Visther Dar:iiel (G; ZH), für die Kommission: Pie Kommission 
en vigueur. hat diese Bestimmung mit 12. zu 11 Stimmen beschlossen. 

Es geht darum zu .klären: Ist der. lr1ha!t von Artikel 137 2GB; 
Schwan der Pirmin (V, 82): E~ geht hier um die Frage,. ob die Aufhebung des gemeinsamen Haushalts· nach Rechts-
diese Bestimmung, Artikel 270a, in ~ie Zivilprozessordnung hängigkeit der Klage, eine prozessrechtliche Frage oder eine 
oder in das Zivilgesetzbllch gehört. Die. Minderheit geht mit materiell rechtliche Frage? Wif' sind der klaren Auffassung: 
dem Ständerat davon aus; dass es sich hier um materielles E;s ist eine prozessrechtliche Frage. Mith[n ha.pen wir e~ nun~ 
·Recht und nicht uin Verfahrensrectit handelt.Wenn wir Arti- · mehr in der ZPO geregelt. ·Für die ZPO gilt der Grllndsatz: 
kel 270a ins Verfahrensrecht; also in die :ZPO, aufnehmen Wir vereinheitlichen die 4ivilprozessordriUrigen; wir wollen 
wollen, dann müsste unseres Erachtens Frau BUndesrätin aberauch dengesamten den Zivilprozess betreffenden Fi'a~ 
Widmer-Schlumpf zuhanden 'aer Materialien noc;h bestäti- gerikomplex so vereinheitlichen, dass alle Bestandteile, dh~· 
gen, dass diese Bestimmung für :sich genommen nur unter in einem anderen Gesetz geregelt sind, nunmehr in der ZPO 
Ehegatten Hechtswirksamkeiterlal')gen würde und in keinem geregelt werden. Aus· diesem ,Grunde ist die Mehrheitsfas-
Fall zum Beispiel fürVermieter. Aber auch im Falle einersol, sung eigentHch clie rechtlich logische Fassung, .die 1:;ich aus 
chein Erklärung von Frau ßundesrätin. Widmer-Schlumpf ist dem prozessrechtlichen Gehalt dieser Frage ergibt. 
die fylinderheit nach wie vofder Ansicht, dass dieser Artikel Aus dem Votum von Herrn Kollege Schwander tönte freilich 
eindeutig ins materielle Recht gehört· ·. hera.us - wenn· ich das richtig gehört habe.-'-, es gebe auch 
Ich bitte Sie daher, der Minderheit zu feigem und zwischen eine materiellrechtliche Differenz. Er interpretiert da nämlic;:h 
Ve;irfahrensrecht Und materiellem Recht eine klare Grenze zu auc;:h: E;llrie 'miEltrechtUche Frcige. hinein .. Pas ist a.ber flllsqh. 
setzen; . . . . . . . . · . . . . . .. .·. . . . . . Vqr, die~er B.estii'flmung werd$n ~be~ha.upt keir:i.e1 il)ie\rechtli~ . 

.. · chen Fragen .tangiert. Es geht n.ur Um die AufhäbUng des ge~ 
· .. Aeschbacher Ruedi (QEg, ZH): Es. geht. hier um di~ Frage, ... rneinsair1en Haushaltes, Wi~ _larjge? yVährerid: ~es. P~ozes-
cib e~ sich bei diesem Artikel um eine ve.rfahränsvorschrift sesf Die Antworten :auf alle ~nderen Fragen; die materiell zu. 

. handelt,' di~. rictitigerweise Jn. clie. t'.ivilprc#;essprdnuhg ge~ .. · klären sind, ergeben sich Weiterhin · aus dem : rria.terielleri 
hört, oder ob es sich um eine materielle Vorschrift handelt. Recht .· · · · .. · · · · , · · - · · · ·. . :· · ... · 
Die Me.hrheJt denkt/ g·1a4be lc::h, ~bsolu(ric;:htig, dllSS es sich: ·. Ich ersuche Sie;· fast .ein bissqheri. der juristjscheh Vernunft 
um eine Verfahrensvorschrift handelt, die wie alle .anderen zu gehorchen urid dei MehrheitzUzus.ti.mmen: .. 
Verfahrensvorschriften btslang im Z:Gifgestahden ha,l. Es . . . ' ' . . . . . 
geht umt,lie Artikel 135 bi~ 149 urid aüc::ti um Artikel 208 Ab- Lüschar Christilln. {RL; GE):, po.Lir lätornmis,siori: L'artiöle 270a 
satz 2. Diese Verfahrentvorschriften werden heute zu Recht resulte d'une proposi.tio11conj9irite.de li:l Cpmmission der~.~ 
in die ZivUpr0?8SSOrdnung übernommen. Es ist nun wlrklich daction et. de l'edministra.tjon; II s'ägit de deplac~r; sans rien 
eine komische Situation, wenn man, Wie es die Minderheit · · chariger qu~nt ·au conteriu qU t.exte. ,;.- pas Une virgule n'ä 
möchte, nur hoch gerade die eine Verfahrensvorschrift, näm- Change cle place :..., da.ns le Code pe proc::edure civile 1.e text,e 
lieh diejenige'von Artikel 1S7·Absatz 1, im· ZGB ·stehenlas- .de l'article 137 alinea 1 du Codecivif concernaiit Ja susperi- · · 

· sen- würde; sie käme dann wahrscheinlich bei Artikel 135 sion ·de .la vie.commuhe des epoux des Je debut de la litis-
des.ZGB zu stehen. Es ist aber genau der Wortlaut von Arti- peridance .. II s'agit donc simplement de demenager une dis-
kel 137 Absatz 1 2GB, der nicht in die Z:PO transferiert wer- position legale du Cqde civil dans le Code de procedure 
deh soll. Das macht wenig Sinn. Ich glaube, wir haben kon- civile. · 

Bi.111.etin offlciel de !'Assemblee federale 
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Par 12 voix contre 11 et 1 abstention, la commission a ac­
cepfe le deplacement de cette disposition. La minorite sou­
haite laisser cette disposition procedurale dans le Code civil 
pour assurer une meilleure lisibilite de ce texte. La majorite,_ 
quant a eile, est d'avis. qu'il taut rasserhbler les dispositions 
procedurales dans le Code de procedure civile et ainsi ap­
prouver l'article 270a. II y a, il taut b.ien le reöonnaftre, une 
certaine logique dans la philosophie qui a conduit au deme­
nagement de cette disposition, puisque le nouveau Code de 
procedure civjle a pour objectif de reunir dans un seul code 
l'ensemble des regles de procedure ciitile q·ue l'ori trouvait 
auparavant dans d'autres codes. 
C'est la raison pour laquelle la majorite de la commi~sion 
vous propose d'accepterce qemenägemeht de disposition, 
si vous /me passez l'expressi6n. . · . · 

AbstiirJmung -Vote . . . . . 
(narneotlicb-:- oominafif: Beilage -:-Annexe b6.oa2h4o6) 
Für den Antrag der Mehrheit ... 81 Stimmen · 
Für den Antrag der Minderheit .•. 76 Stimmen 

Art.,291; 306 Abs. 2 
A(1trag der Koinmfssion. . 
Zustimmung zumBes,chluss des Ständerates 

Art 291 ; 306 al. 2 
Proposition de tii commi$sion . . .. 
Adherer a la decision du Cqnseil des Etats 

Angenommf]n ~ Adopte 

Art. 314 Abs; 1 
Antrag der Mehrheit ... .. • . ·. . ... · 
Mit der Berufung können neue Tatsachenbehauptungen, Be- • 
weisanfräge, Bestreit1.1rigen und Einreden· vorgebracht wer-
den. · · ·· 

Antrag der Mirid.erheit 
(Fluri, Freysinger, Huber, Markwalder Bär, Moret; von Graf~ · 
fenried) · 
·zustimmung zum Beschlussdes·ständera:tes · 

nen soll, erstens im Interesse der Verfahrensdisziplin - man 
soll die Beweismittel, Tatsachenbehauptungen usw. in erster 
Instanz vorbringen und einlegen ~ utid zweitens m~türlich vor 
dem Hintergrund des immer vor.gebrachten urid in gewissem 
Mass auch immer berechtigten AnUegeris der Verfahrensbe-
schleunigung. . 
Wir bitten Sie deshalb, angesichts dieser gan:z klaren Ge, 
gensätze ~- Ständerat: Verfahrensbeschleunigung, Mehrheit 
der• Kommission für Rechtsfragen: mögliche. Wieµerholung 
des gesamten Prozesses vor der zweiten Instanz:-' hier dem 
StänderaJ ZIJ folgen, der, wie gesagt, einstimmig und ohne 
Diskussion diese Konzeption unterstützt. 

Than.ei Anita (S, ZH): Im Namen der ~P-Fri:iktion bitte ich 
Sie, hier der Mehrheit zu fölgeh. Es ist ein~ ähnliche Diskus­
sion, wie wir sie schon im Zusarnmenha:ng mit deh ArU­
keln 223bis, 224 unc:I ~2ß geführt haben, Es geht wieder um 

. die Fragen: Wo soll der Schwerpunkt sein? Wollen wir die 
Verfallren beschleunig!:ln, unä woll~n wir nur diejenigen, äie 
in • Be~ug -auf die Veirtahre11Svors9hriften · aufgeklärt sind, 
schützen? Oder wollen wir die sozial schwächere Pi:irtei ge­
nügend. schützen?Wir sinµ tiier wieder .einmal klar der An­
sicht, dass die so:z:ia.l Schwächeren ge.schQtztwerdem sollen, 
das heisst, dass man mit c:ler Berufung auch .neue Tafäa­

. chenbehauptungen l.ihd Beweisanträge stellen kann · und 
solL · · ·· .. 
Weshalb? Sehr oft .ist es so, dassjem1:uid mit einem Verfah­
ren konfrcmtiertist und erstnact, Erhalt des erstinstanzlichen 
l,Jrteils rea!isiert; ·was nun geschehen isf. bann sucht er oder. 
sie einen Anwalt-oder eine Am.välti11 auf pas ist die Realität, 
und es geht nicht an, das~· V\'ir mit Eliner !:)eSamtsctwieizeri0 

·sehen Zivilprozessordnung pral<tisch den, Rechtsschutz. für 
diejenigen, ·. die ihn am meisten nötig haben, derart .ein° 
schränken. Ich möchte darauf hinweisen, d~ss wir im Rah­
men. der; Hevision .. des. Schei<:1ungs.re9htes das Novenrecht 
für clas 13erufun!:)sverfahren im ;z:g13 festgeha!ten haberi, und 
zwar für alle Bereiche, Vi!Q nichtdie. Offi:z:ial,naxime gilt; das 
heisst in Bezug auf güterrechtliche Fragen J.md in Bezug auf 
die Fragen des Frauenünterharies/ . 
Wenn Sie jetzt der Minderheit folgen 1,md im Ar:ihang sämtli~ 
ehe Verfa,hrensbestimmungen in, ZGB streichen, ist das, Nq- . 
venrecht im 'Scheidungsverfahren er§a,t:zios gestrichen; Es 

Art. 314 al. 1 gibt keinen Grund c,,; auch in.Bezug äuf ~ie Scheiäungsver-· 
Proposition de Ja majorite . fahren~. diese ReQel, die sich l:i~~i:i.hrt hat, zü i:i.ndern. Aber, 
L'appel peut cöntenir de nouvel!eS alfegations, offres de. langer R,ede kurzer Sinn: D,as>Wichtigste ist hiei'; daSs wir 
preuves, contestations etexceptions. den· Rechtsschutz der . aenachteiligten •.. hiphf derart ein° 

schränken; indem-wir sie ·praktisch' urn· die 13erufungsmög­
lichkeirbringen, wen s,ie eben -: ich habe es bereits gesagt,·. Proposition de, Ja min9rite . 

(Fluri, Freysinger, Huber, Markwalqer B~r'; Moret, von .Graf •. 
tenried) . · · 
AdMrer a la decision. du Conseil. des Etats 

· aber es ist mir so wichtig; dass ich es zweimal sagen möch­
.te c,,; zum Teil erst, werin sie das erstins,tarizHclie Urtejl in der 
Hand haben; realisieren, \>\ias ·geschehen .ist. Im Übrigen -" .. 

. . aber das ist kein entscheidendes Kriterium '""·. gibt es auch 
Fluri Kurt (RL, SC)): Wir bitten Sie/die Mindern.eit zu unter- Berufskolleginnen und -kol(egen von. mir, die sepr glücklich 
stützen, . . . . .. · über dieses .Növenrechf sind.'. · . · ' 
Sie sehen auf der Fahne. die beiden Konzeiptiö'nen: Arti- Ich bitte Sie, der Mehrheitzli folgen. 
kel.314 g~rn~ss Ständerat; zweite Kolonne_ von links, urid ·. · ·, . . · . 
:gein,äs,~ ·f\iletfrfieft, zweije_:Kqltjhh~,\Wiif~c:hts. Oj~,Mefürhe:it · WldinE!r-Schlümpf.EveJine; e~hP~$ri:itir1:. ich)nöc#e '·Sie l:)it• 

.· will, .. c:l~st ri1it .. de~ >BerUfun.g pel!.ij: T~Js,~qhen.behäüpt~rygen. · .. ~~ld3Jr~~P:Jgti~~tt~t~@~TJtlf#µ\%t~it~it&:Jt:; ·, 
· ~~~z:%~ibh.=~~ttf r:lit~g~~w:i~~tn~ i~1l;t!\~~~; • . :· der Meh.rheit ·•Ihrer· ~0,111.missipt') sol.l.eif Noven. auch Vor. der 
·per _ers,ten lnst/:ltlZ. n·och _einrnäl, geführ.t w$td.eri, ka:nM p1Li$ ···. (;lerufungsinstanz unbeschränkt eingebracht···werden kön- . 
neµe, Behauptun91;1n ynd 1;3ewelsäHträg~., Qef ~tähqefräfhin; . nen. Das Ist abzul.ehnen. Es gibt zwar ~leben kantonale Pro­
g!3gen mcic;hte das ers.tens, .äüf ,Tät$aöhei) _.und: Beweismittel, zes$e>rdnuhger:1;<. die auch .vor c!"lr ,obere(') · li:,s,fäni: .· uribe.· 
einschriinken, die ohöe Verzüg efdgebrachf werden und . schränkt•. Noveri zulassen. tlmtfekehif. gibt' es •• äber vie'r . 
trotz.zumutbaf~I' ScjrgfiJf ni9fjt sc,hoffVPther!, d1=1~h~i~.sf Vöi'' ~antonale ·p~6ze~sÖrqn'tinge11{ cliEf_ Jr,-•••·.~~rllf~ng$~erfahr$n. 
<:ler. ,ersten . Instanz, -~atten. yorget,ra,gh,t )verden ·.~ör:lhetp. . ubethaqpt keine ,Nove.n CTi.ehr, 2:ul~s$el'.1, Fµnt~ehn kantoqale · 
zweitens will der Ständerat'eine Klageänder:µng nllr noch . · Piözessordhungen·haben in etwa die F3egeli.i'11g; die wir hier 
d~r,i, z1,1lass:en, wenn E1in _s,~chlldhe{Zusahimi;mhan'g rr,itder mit. der Fa$sui,g des Stähderate((Jnd :d!:!r Minde.rheit vors 
alten, urs,prürigHchen Kla'ge .best.eht; \v.!'Jnil die Gegenpärtei . schlagen. . •·. · .·. . • · . . . ·.· · · .·. 
zustimmt· und .,:.. kumulativ ,--wenrr sie au( neuen Tatsachen ·· · Unbeschränktes Novenrecht vor der oberen _Instanz entwer-
unr::l Bewelsm'ittelnberuht . . ·.·· .·.· . . .. . . . .. . .. . . tet d~s erstir\stanzliche Verfahren komplett u_nd beloh.rit letzt~ 
Wir sind mit dem'Stände~t; derdarüber keine Debatte ge- lieh unsorgfältlges Prozessieren. Auch das ändere Extrem, 
führt und _auch kei_ne Abstirnmung qurchgeführt ha,t, c:ler. Mai- ' .. ein totales: Novenverbot, yvürde. unseres Erachtens _zu weit 
nunQ, · dass. man nicht mehr In· der· BE:irufung, das .. heisst in gehen. lct, meine, dass clei' Kompromissvorschlag richtig ist 
der zweiten Instanz, dEm ganzen Prqzess wiederholen kön- · und unterstützt werden sol.1. Dieser ständerätlic~e Kompro- · 

Amtliches BulleUn der Bundesversammlung 
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miss bringt eine adäquate Lösung: Noven sollen vor der Be­
rufungsinstanz vorgebracht werden können, aber nicht un~ 
beschränkt, sondern. im gleichen Rahmen, wie es zuletzt 
noch· im Hauptverfahren, vor der ersten Instanz also, mög­
lich war. Das ist kohärent und entspricht der Mehrheit der 
heutigen kantonalen Regelungen. Die zweite Instanz soll no­
venrechtlich dort einsetzen, wo die. erste aufgehört hat. Das 
Novenfenster darf im Berufungsverfahren nichtweiter offen 
sein, als es vor der ersten Instanz war; sonstwürden wir in 

·· der zweiten Instanz einen Schritt zurück machen und wieder 
von Neuem_ beginnen: · 

Lüscher Christian (AL, GE), pouOa commissiÖn: Par une tres 
courte · majorite - 73. voi?,< Contre 71 _ ~. · le Conseil· national 
a:vait accepte, en juin 2Q08, l'ajout i:l'un a.rticle ·306 alJnea 2 
ayant une pqrtee !arge cpnce(naht les nouvenesiiilegations, 

.. offres de preuves, contestations et 9}{Ceptions. A r1,ma11im1te, 
le Conseil des Etats a propose de biff~T cette disposition. la 
commission de notre Conseil eri a de nqUi/eau debattu, puis 
a cohsidete que cetJe disposition ·devaft etre rnaihtenue, 
mais ararticle314 et non ararticle~Q6 ... · . . .· _.. . . 
La ;najorite d1;1 la commission a decide de maintenir cette 
possibilite de permettre en appel _l'aHegation. df:l faits_·nou­
veaux, soittous les faits nouveaux, s.a11s distihction entre. les 
«echte» et les «unechte» «Nova}>;- les fa1ts excusables o.u 
non. II a ete expHque qüe nieme en ayant une conception 
!arge des «Nova.», une partje .ne pouvä:it d_e to.ute maniere. 
pas alleguer en appel !'inverse ge ce qüi avaitete aUegue en 
premiere instarice. · De plus, bette ouVerture favorise princi­
palemE:lnt Ja parue non representee par .ur1 avo6at; autre-

. mentdit, la commission nevoulaitpas sahcUonner la partie 
comparaissant sans avocat en prer:niere instance, car elle ne 
pourrait plus reparer un eventueroublL ~11fin, cette disposi­
tion vise a e'viter unchangementde ppitique dans le do­
maine du droit de la famille, et c'esUEi taison pour laquelle la 
majorite de la comrnission propose de soutenir cette disposi-
tion. · · · 

Vischer Daniel (G, ZH), für die Kommission: Die Kommission 
hatmit 13 zu 7 Stimmen, also rniLdeutlichem Mehr, dem 
Nationalratsbeschluss den. Vorzug_ g~ifo1:>en, Dieser · na­
tiönalräfliche, Beschluss. ging.ja auf einen Anftag· aus .der 
CVP-Fraktiori; .nämlich vor, Herrn Kollege MuUer Thomas, 
w~~ . . . ' 

gern lassen, sondern sie. wissen, um welche wirklichen Fra­
gen es noch geht, und das sind wenige. 
In diesem Sinn ersuche ich Sie, dieser Mehrheitsfassung zu- . 
zustimmen. Es ist· eine Fassung, die im erstinstanzlichen 
Verfahren dem sorgfältigen und schnellen Prozessieren das 
Wort redet, es aber auch Laien ermöglicht, im zweitinstahili0 

chen Verfahren Korrekturen anzubringen,.und zwar .nicht zu-
letzt in familienrechtlichen' Angelegenfieiten. · 

Abstimmung - Vote . 
. (namentlich .:. nominatif: Beilage - Annexe 06.062/1407) 

Für clen Antrag der'Minde.rheit ... 85 Stimmen 
Für cfen- Antrag der Mehrheit ... 83 Stimmen 

Art. 318 Abs. 1 
, Antrag der Kommission 
Zustimmung zum ß1aschluss desStänderates 

Art. 318 al.1 
. Proposition de /a commissiön 
Adh6rer a la decision du Conseil des Etats 

Anpenommen -,Adopte 

Art.400 
Antrag C,er Kommission 
.,. werden im Anhang 1 geregelt. 

Art 400 
Proposition de la commission 
... sont r~glees dar,s l'anr:texe 1. 

Angenommen - Adople 

.,4rt.400a 
Antrag der KommiS$iOn 
Titel. . .. . 

Koorcfinationsbestirnmungen 
Text 
Die Koorclination von Bestimmungen anderer Erlasse mit 
diesem Gesetz ist im Anhang 2 geregelt.. 

Art. 4ÖOa 
Proposition de.la commission 
Titre 
Dispositions de coordination 
Texte · 
La coord1nation d_e la presente loi avec d'autres actes legis­
latifs est reglee dan~ l'annexe 2. 

An,genommen _;_ A,dopte 

Was wollen INir? Wir wollen, dass;ih derzv,,eiteh Instanz No~ 
ven vorgebracht werden können. D~s ist' gefo~ss geltendem 
Recht im ZGB irn Scheidungsverfahren h~i.Jte bereits so. Wir 
haben in d.er Mehrheitsfassung ein Gesamtkonzept Wir ha., 
ben in der ersten lnstanz·eine strengere Regelung, als sie 
der Bundesrat ursprünglich vorsah, wbllenJür die zweite In­
stanz aber NoVenerm,öglichen: IJYarum? Zuin einen geht es 
um fa.miHenrechtliche Fragen, und zwa.rum diejenigen Fra­
gen, die nicht der Offizialma.xime unterstehen. Es· ist eine 
,Frage, die nicht zu.letzt die Mä,nner h1di.~sem Saal angeht. 
vorwiegend sind si,El El~ ja : noc::.h in\m~r; >.<;li~ .n1;3.ch einem . . .. . . . ·. 

' :Scheidün9$V8-rfa.hren·· .UntemEir~~~eitr~g~ Z~hlen .riiQssel'l; ···· ·• .·· · . : · ..•. ·• ·. > ·.· · 
•· VVi(V:Jqll9h; das$ i.n e_inerti ~e,ti:itungsv~~1;1hten auch. diesbe, ... ~nderu~~ l:>i~l:leri~~n Re~tjts (Anh~ng .1) . 

. . züglidh ·Növ~n Vofgebracn(W~rderi, kön):,er,, · Ef g~_t)t a,ber .. , IVlodific::atic:,ri d~ drc:>it en vlge1,1:r, (änriexe 1) 
aucn urn /eine gewerq.efte.Llpdllcine··Ri3gelüng .. Welche Fal.1· 
kön$}eJIMqn ka,nn .einfrE~ff~n? .·JemfinP g~ht· qhne Aiiwält, ' Ziff. 3 · . . 
ohne Änwältii'I in ein erstinstanzlichefYerlahrei'I. Es wird eiri AnttEfg d~f Mehrheif . .· .. . ·... . .· ·. ·.• 
Fehler gernach:t ~ wir;haben· einE!' ~tfEirtge Reg~l\.itlg intetsF Viert(f#r Al)sqhnitf (Art. 1-35~149), Art. 208 AM 2 

. -ins~ai'lzlicheh Verfah~en ~I ui'I~ ii'ian 1yergisst; etwas'rechtiei- Aüfheben ·· · · · · · · · · 
tig yorzPl;!ringen; weil rri_ari gär,i:lJchti,yeis~. dass p,~n es . 
Mtte i/orbringen müssen •. Dl:irin sc;iJl es_ doc!f nach anwältll~ An. ttag de.i'_ M._.ind_er.. ne_,.·t .. 
eher Bera,tung rnc5gUch sein, dass man, d_as irn zweitiristarizn; . ·· ·.· · 

·· cren Verfahren noch· nachholen kan,:1'.. i .. _·· · · .,. ·· . .. · '(SchwEinder, · Fluri, Freysinger, ~eissbqhler, Heer, Huber,. 
· · · · · · · Miesch, M.oret, Nidegger): . . 

Wir hat;,en ja:- die bisherige ~egelung des ZGB iirl .ßchei- Zustlmrnurig· zUin Beschluss_. des Stände_rates 
dlingsverfa.hren iri allen Kantorieri ·erlebt. bie Berichte liefen . . . . . , . . . 
·nicht . darauf. hinaus, diese Regelung sei .ein.e _Katastrdphe 
gewesen. Sie hat keine wahhSihnigen '{~rfahrensyerzöge­
rungen gebracht. Es nützt Ihnen nämlich nichts, wenn. Sie in 
einem. Prozess Kraut. und · Rüben vorbringen - die Richter 
sind ja nicht .«Huschelis», die sich dann den Prozess verlän~ 

cli .. ~ . 
Proposition de la majorite 
Chapitre IV (art; 135-149), art. 208 al. 2 
Abroger · 

Bulletin cifflcfel de !'Assemblee federale 
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Proposition de Ja minorite 
(Schwander, Fluri, Freysiriger, Geissbühler, Heer, Huber, 
Miesch, Moret; Nidegger) 
Adherer a la decision du Conseil des Etats 

Angenommen gemäss Antrag der Mehrheit 
Adopte selon Ja proposition de Ja majorite 

Ziff.1~ 
Antrag der Kommission 
Art. 37 Abs. 2 
Streichen 
Art, 39, 40, 42 

. '· Aufheben 
Art. 43 Titel 

. Vorsbr!:Jliche Massnahmen 
Art. 43Text . · · . . _ 
Ersucht eine Person um die Anordnung vorsorglicher Mass­
nahrnen, so kann sie ins!fosondere verlangen; dass das Ge­
richt Massnahmeri an-ordnet: 
a. zur Beweissicherung; - . 
b. zur Ermittlung dei"Herkunft von Material; das mit der Sor-

. tenbezeichnurig einer in der Schweiz-geschützten Sorte ver-
sehen ist; ·. · 
c. zur Wahrung des be~tehenden Zustandes; oder 
d. zur vorläufigen Völlstrec:kurig von Unteriassungs, und Be-
seitigungsansprüchen. · · · 

· Ch.13 
Proposition de Ja majorite 
Art. 37al .. 2 · 
Biffer 
Art. 39, 40, 42 

· Abroger 
Art. 43 titre 
Mesures provisionnelles 
Art. 43 texte , 
Toute personne qui requiert des mesures provisionnelles 
peut notamment exiger du tribunal qu'il les ordonne dans l'un 

.. des buts suiiiants: · 
a: assurerla conservation des preuves; 
b. reöhercher la provenarice du rna.teriel portant la denomi­
nation de variete d'une variete protegee eil Suisse; 
c. 'sauvegarder l'eta.t de fait; oi.r . . 
d. assurer a titr~ provjsoire l'exercice d'une action en preven-
tion ou en cessation du trouble,- . · · 

Koordinationsbestimmungen (Anhang 2) 
Dispositions de coordination (annexe 2) 

/ 

Ziff.1 
Antrag de(Kommission 
Titel . 
Koordination der Zivilprozessordnung vom ... mit dem neuen 
Kernenergiehaftpflichtgesetz . 
Einleitung . . . 
Unabhängig davon, ob das neue Kernenergiehaftpfliqhtge­
setz vom 13. Juni 2008 (neues KHG) oder die Zivilpro:z:ess~ 
ordnurig vom ... (ZPO)zuerst in Krafftritt; wirq mitlnl<rafttre­
ten des später in Kraft tretenden Gesetzes sowie bei 
gleichzeitigem Inkrafttreten die ZPO wie folgt geändert: 
ArC37aTitel 
NLi~learschäden 
Art. 37a Abs, 1. . . 
Für Klagen aus nuklearen Ereignissen ist zvvingend das Ge­
richt des Kantons zustandig; auf dessen Gebiet das Ereignis 
eingetreten ist · · · · · 
Art. 37aAbs~ 2 
Kann dieser Kanton nicht mit Sicherheit bestimmt wercleri, 
so ist zwingend das Gericht des Kantons zuständig, in wel­
chem• die Kernat1lage des haijpflichtigen . lrih§!..bers · gelegen 
ist. · · · · · 

Art. 37a Abs. 3 . .· , . . _ . 
Bestehen nach diesen Regeln mehrere Geriqhtssfände, ~o 
ist zwingend das Gericht des Kantons zusfändig, der dre 

.· engste Vert>indung zum Ereignis 1:1ufweist und arn meisten . 
von seinenAuswirkurigen betroffen ist 

Ch.1 
Proposition de Ja coinmission 
Titre 
Coordination du Code de procedure civile avec la . loi du 
13 juin 2008 sur la respons1:1bi!Jte civile eh matiere nücleaire 
liltrod4ction · .· · · ·.. . · .· 
Quel que soit !'ordre dans lequel le Code de procedure civile 
etla loi du 13 juJn 2008 sur la respons1:1bilite civile en matiere 
nucleaire entrent en vigueur; a l'eritree en vigueur de la se­
coride de CEJS lois, OU a leur entree en Vigueur Simulti:tnee, le 
Code de proc.edure civile est mödifie cfomme· suit: 
Art. 37ä tltre 
Dorrimages nucleaires 
Art. 37a al. 1 . . . 
Le tribunai du canton oü l'evenement qomrnageable estsur­
venu conna.if imperativen,ent des actions decoulant d'un. ac-

. ciderit nucleaire: . 
Art. 37a al. 2 . 

Angenommen - Adopte 

Ziff.19a 
Antrag der Kommission 
Titel . 
Kernenergiehaftpflichtgesetz vqm 13 .. ,Juni 200~ 
A(f:21. 

S.'H est impossible de determiner ce canton aveq cerfitude,'le 
·' tribünal du c~nfon oü se situe l'instaflationnüqleaire.deJ'ex­

. ploitant responsable est impefativemerit compE3tent. - . 

Aufheben 
. Art, 2~.Abs. 1, .. . . , . . . . . . . . .· . . .. 
· Das Gericht stellt den Sa.chvettialtvon Amtes wegen fest. Es 
ist ari tjie BegeHreh -der Pa.rtele~ nictit gebÜntje'n> .. 

Art 3!a.a,L_ 3 . •· ... · . . ... ,\ .,·. ; , ... ·... ..... . .. .· .. ·• .. . 
.. S'ffe~iste pl\J.sieurs for.s. seloi'] lasf~gles.tiui Pt~c;eqi:lnt, le,Jri, 
· · ouna.1 du• c?,nton• 1.e: pi Os ettoite.r:n'1mt li.e a Jac;c:ldant et ,~ pl!J$ . 
.:h~fte_: ~ar:~~s c.ohs~qqences est irnp_6rat,vem~ht ·co~p~- · 

Ch.19a . • ·. 
Pfbpöiitiöh de Ja.;;ömtnisskm. . .· . . . Zlft. 2 
'ntre , . . . · . . · . · · . · · . . . . . Antrag cterl<,Örnmission 
Lbi federale dü. 13 jujn 2008. sui: läresponiabilite pivUe eri , .. Titel . · .. . . . . . 
1T1atiere. nucleaire ·· · · · · ·· · K'oprdinatiori" von Ziffer 19 des . Anhangs .1 
M2f ~G · . . . mit derri heuen . 

. Abroger 
Art. 22al. 1 . .. . . ·. .. . . . _ 
Le tribunal etablit las. faits d'office. II n'est pas lie par les con-
clusions des partjes. · 

Angenommen -Adopte 

Amtliches Bulletin der Bund,esversammlung 

. Text . :- . · . . 
· Unabhängig clavon; ob das ne1ue KHG .oder die ZPO zuerst · 
iri Kraft tritt, wird mit Inkrafttreten des später in· Kran treten~.·. 
den Gesetzes sowie bei gleic;hzeitigem Inkrafttreten Ziffer 19 · 
des Anhangs 1 der ZPO gegenstandslos und das heue KHG 
wird gemäss Ziffer-19a des Anhangs 1 der ZPO geändert. 
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Ch. 2. qui, malheureusement, se concreti$era ~. l'on assiste a un 
Pr,oposition de Ja commission - elan de soHdarite populaire pour la Hepublique, et cela de 
Titre . · . · ·. maniere non connue a ce jour. Deja quelques jolJrs apres le 
Coordination du chiffre 19. de l'annexe 1 avec la loi du 13 juin soulevement rnilitaire, des volontaires venant de partout 
2008 sur la responsabilite civile en matiere nucleaire commencent a ··rejoindre (es rangs des ·republicairis espaa 
Texte gnols. L'Espagne devientle chanip de bataillede la defense 
Quel que soit !'ordre dans lequel le Code de procedure civile de . la Republique contre la dictature, ·plus .. encore, .. le front 
et. ra loi du .13 juin WOB sur la responsabilite civile e11 matiere symbo(ique de. l'engagement pour la liberte. Des milliers de 
nucleaire e11trenren vigueur, a l'entree en vigueur de la sec . femmes · et dihe>mmes parcourerit l'Espa~ne. Ce sont .ainsi 
conde de ce.s lois, ou a leur entree en vigtieur simultanee, le . 35 000 a 40 000 volontaires qui, de tous pays, rejoignentles 
chiffre 19 de l'annexe 1 du Code de procedure öivile est rangs republjc:aiM. 
sans objet et la.loi dl,J 13 juin 2008 .est modifiee selonle chif- Partni ceu~-~i; ily a envirori 650 citoyenneset citoye)ls suJs-
fre 19a de' l'annexe 1 du Code de procedure civile. · ses officieJlement repertories par le.s historie11s, le contingent 

. Angenqrnmen -Adopte 

06;461 

F>a.rUimentarische Initiative 
Aectl.sJeioer P~ul. 
RetlaijiUtierung 
der $chweizer 
Span ierifr~iWi l.ii~e11. 
Initiative parle111entaire · 
8ec::bstei11er PiiµL 
Retl~biljtaUon. ges $uisses 
engages volontaires 
du,rant la .guerre chtile espagnole 

Erstrat - Premier Conseil 
· Eioreichüngsdatum 21 og 06 
. Qateße dep&21 09 06 .• •· . •.. . 

Bericht RK-NR 06;11.0~ (8812008 9147) 
Rapport CAJ-CN 06.11.08 (FF 2008 8207) 
SteUungnahrne des Bundesrates 26.11.08 (BBJ2008 9161) 
Avi~ du Conseil federal 2q.1 l.08 (FF ~008 8221) · . 
NationalraVConseil national 0.2.12 .. Ö8 (Erstrat- Premier Conseil) 

Antrag der Mehrheit 
Eintreten . . 

Antra[J der Minderheit 
(Kaufn,Mn; Geissbühler,Jleer,. Relmann Lukas, Schwander) 
Nichteintreten {= füe Initiative abs9hreiben) · · 

Proposition de lamaJorite 
Entrernn matiere 

Proposition. dela minötite ·... ·. .· . . . . . . ·. . . . .. ·. 
(Kaufmann, Geissbühler, Heer,Reimann Lukß,s, Schweinder) 
Ne pas entrer en matjere (= cla$ser !'initiative) · · · 

Sommal'Üga Carlo{$, C3E); pour la commission: En jumet . 
1936, cinq ans apr~s Ja restauratiori de la R~pubHque et 
juste apresles elections quI ontvu.triompherle Frente Popu•· 
lar, eclate le conflit entre lal3epubliqµ1:1 populaire d'Espagne 
et la Rhalange qui, SOUS le commandement du gen~ral 
Fraric:o, regroupe les. ultranationalistes proches. des mouve­
menfs fascistes europeens. Les .nationalistes egpagnols 

. s'emparerdnt de toute l'Espagne republicaine, La QUElrre Cis 

. vile espagnole, qui durera Jusqu'en 1939, vojt la deroute des 
forces republicaines et la naissance de la plus longt1e dicta-
ture d'Europe. . · .. · . · . 
Ce conflit est un evenement crucial de l'histoire europeenne 
du siecle passe. En effet, on assiste a l'intervention des trou­
pes fascistes d'ltalie et d'Allemagne en Espagne; et a la non­
intervention des democraties .. La Suisse quant a eile fait va- . 
loir sa neutralite. . . 
Face a la passivite des democraties saisies par la peur du 
communisme et au risque de voir disparaHre la Republique -

par pays le plus importimt Cerfäins sont deja . sur placEl . 
parce qµ'Hs ytravame.nt; d'autres prennent laJ9qte oute ehe~ . 
min de fer dans des departs spontanes et degprdoni,es. C:e 
sont essentieUement desouvriers, des. artisa.ns etdE)S· chö­
meurs. lls sont origiriaires des villes - Z1.1ric:h,<Ba.le, Ge-. 
neve ~. etsurtout d'un canton, le Tessin. Us. partent par 
ideal, rnaisaussj unpElU par aventurevers Une E:spagr,e my­
thique •• 11s 15ravenUes menaces. qui sont proferees a leur en­
c9ntre cians leurpays. · Entre 20 8. 25 pour c.enf de Cl;lS VOIQn~ . 
taires perissent. dans .les combats; beau~oup de combat~ 

· tants de la Hberte reviennent de. cette glJerre blegses e.t de;, 
s.iHusionnes. Mais a leur retour au pays, c.es hommes et ces 
ferrunes trOuvere>nt surtqut lei justice.. . · . . . · .. . . . . . . , 
Un article du .Jou,rnal «Le.JE)mpg», .dan.s ·.spn>eciiUondu 
24 ne>\/erripre 2901, soulignait ce qtJi guit: i•PetJt-etre effrayes 
parJ'arnpleur du mouxement cle sympathie pqur l'EspagnEl 
'rouge'' !es tri.bunaux nationaux ont ra.ma:iri. particuli~rerrient 
lourqe. Alors que dans la.plupart des·.autres.pays·.·.euro~ 

. peens, cqrnrnela France, la Belgi<:iue ou l'J\ngleterre, les vo~ 
Jqntaires de ,la guerre .d'Espagne.sont arretes ten:ip.oraire­
ment oüsimplenient interroges, les .rElSSörtissants SlliSs~s 
n'echappentqueJres. rarement a la prison.,,11.s'agit de pei­
nes d'empriso:nnement allantdequinze jC>urs a qw~treans;' 
et cela · eqUi',faut a_ l.a decheance des. droits civiqües dari$ 
60pourcent.desqas qui sontprononces. . .... ··. · .. < 
Les historieris ont assez rnsmtre que, p(l,JS que l'ensemble 
des caräcteristiques de ses volontaires, c'est l'attitude de 
sesautorjtes.qui distinguela Suls(e; On le. constate .d'une 
part au~ mesu,resprises pour entrayer raide .a. la R.epubliqlle · 
espagnole-:- ains.i, quelques s.emaines apres le d~clenc:hes ·. 
mentdes he>stilites, le<Cqnseil federal arrete.µne interdiction 
tantde quitterla $uisse pourparticiper au>C hostinteß que de 
les sout~nir ou de '(es. favori~er sur le territoire suisse-:-, 
d'autrep1:1rta, .. 1a. n,ise e11 ·oeuvre.·de lajustice mflitaire,·.ayec 
une sysJ~matique tollte helvetique coritre !es volontaires.qui 
revieqnent aupays. . . . . . . .· . . . .· . . . . . .· .. ·. . . 
Les interventionspolitiques en faveur des volontair1:1s ne cic3.­
tent pas d:hier. La premiere fut le postulatdu 13 decembre 
1938 depos~pa[(ß coriseiUer national saint~galle>is Ottö Hu~ 
ber qqi, äppuye. par 69 deputes et dan.s rar.an de la campa­
gne de t938 en i.taveur des brigadistes, souicit.ait un. rc3.pport 
et 1·examenqe 1·octroi d'une amnistie desvprontaires.Par 1a 

. Suite; et jusqu'en 19Q9, diverses irterventjqns parlementaic 
r1:1s furElnt deppse.es. Tolltes, a l'exception • du postulat Pini 

·.·9l.3.2"14, 1,f=lehapiUtijtic>n ..• dßS combaUants suiss1:1s. de··.·1a 
guerre d'.Espa:gne»,· .. •furent .. rejetees. To'utefois, aujourd'hui, 
alors · qt1e plug'de7q ans. se. sont ecople,s depuis reng~ge­
ment qes .. premiers·.vqlo.ntaires 1:1t qu'une. po.ignee. de ces 
horrirnes etfernmes sont encore vivants, la commission, qui 

. s'est penchee a nou\/eau sur la quesfion suitß a !'initiative 
parlementaire Rec:t,stejnerpaul, a estifne qu'apres 11:1ret,abi­
litation pe>litique et morale, il serait jüste de le-ur accorder la 
reha,bHitätion juridique. . . . . . . . . 
Rappelons' que laJehabilitation politique et morale des com­
battants suisses enEspagne parle Conseil federal estinter­
venue le 22 mai 1996 lors de la reponse a la question ordi­
naire Grobet 96.1030, «Rehabilitation des c:ombattants 
suisses de Ja.guerre d'Espagne». L'executif 'y affirmait faire 
siens !es propos tenus par la Madame la conseHlereJederale . 
Ruth Dreifuss, laquelle, dans une allocution officielle, a:vait 
qualjfje la lutte des combattants suisses en Espagne contre 
la dictat1,1re fasciste de coürageuse, de necessaire au mains 

Bulletin officiel. de !'Assemblee federale 
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Änderung anderer Erlasse 
Modification d'autres lois 

Ziff. 13 Art. 220 
Antrag der Kommission , 
Zustimmung zum Beschluss des Nationalrates 

Ch. 13 art. 220 
Proposition de Ja commission 
Adherer a ia decisibn du Conseil national 
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der Verzicht auf Gerichtsferien ein probates Mittel zur Pro~ · 
zessbeschleunigung sei. Im Interesse der Bereinigung der 
Vorlage karin Ihre Kommission für Rechtsfragen aberin ver­
einfachten Verfahren Gerichtsferien akzeptieren. Das ist -
wir haben auch darüber geredet - vielleicht auch,,im,,lnter­
esse von· kleinen Anwaltskanzleien, wo nicht imnJer garan-. 
tiert ist, dass jemand da ist, wenn plötzlich, eine Frist herein-
schneit. . · . . . . . -'. , · 

. Wir bitten Sie, dem Natippalrat zu folgen; 

Widmer~Schlurnpf Eveline, Bundesrätir,: Der ·Bundesrat ist 
'.1aniak Qlaude ($, BL}, für,die Kommission: Die Änderung auch der Auffassung, dass im Sinne der Differenzl;>ereini0 · 

von Artikel 220 deis Stcafgesetzbuches war. im- Entwurf d~s gµng die Geltung der Gerichtsferien im yereinfachten Verfah-
Bundesrates nicht vorgeseheni Wir sind dann, offehbarvon r~IJ zu unterstützen.ist. Dann haben wirall die prozecluralen 
cjer Vormundschaftsbetiörde Zürich, auf ?ine Lücke aµf- Fragen endlich erledigt Es macht ja gegenüber der heuUgen 
merksamgeinacht worden .. Nai::h dem Bµnclesgericht hat· Praxis keinen sehrgrössem Unterschied aüs, ,, . 
eine Vormundsc,haftsbehörde heute. nicht das Recht, einE:in 
Sfrafaritrag:ziJ. steifen, wenn ein Kfnd im. Rahmen einerKih-, .. ArigEJnommeil.,.. Adopte 

, ·· desschutzmassn1:1f1me beLPflegeelternplaf?iert·und delJ.EI-•.. 
tem dieQbhut ent,zbgen worden· ist Da,s Antra.gsr~ct,t steht , Art224. . . . 
nur oen Eltemoqer demyormund zq. DieVC>rmunclschafts~ Antrag derKotnmission · .. , 
l:>E:lhör:d9 Zürich hat angeregt, .diese Li,ic::ke ZLf schliessen. Die _Zustirnmung ?'.LimBeschluss d,es Nationalrates 
neue FörmuHerung ist mit Strafre.chfäel<J)Elrten abgespr.o- F'fopö.sition de Jacommission ·. · 
chE:in, sie i,vird begrüsst. ·· · .. · ·.· - , . · · Adherer a 1a decisi,on du Conseil national 
Wir beantragEln Ihnen also aach hier, sich dem Natidnalrat ·· 

, anzuscttliesser:,. •. .· . .· ' .· . . .. 

_ Angenommen -".-Adopte 

06.062 

S9hw~izeri$Che Zivilprozessordm.ing 
'codedeprocedµre,civilE!.s4i$se -

Differ,enzen '""Oivergf1nces 
Bots.chaft des Bundesrates 2Mß.06 (881 2006 7221) • · 
Message du Conseil federal 28;06.0.6 (FF2006 6841) 

Stiinde~t'Conseil 'desEtats 14:06,07 (Er~trat- Premi~rConseil) 

StänderaifConsell d,es Etats 21.06.07 (l=ortsetzurig- Suite) , .. 

Natioriairat/Cc:mi,eil hation~I 29.05.08 (ZWeitrat- Deuxieme C,onseil) 

Nationalrat/Conseil national 29:ÖS'.08 (f'ortsetzung:,.:.stiite) · · 

NaUo.nalrat/Conseil riaiional 2!l.ÖS.oii(F.ortsetzung 7 §uite) 

. Nationalrat/Conseil national 12,Ö6.0~'(Fortse/zung, $üite) · 

N,itiona.ira!fConseil national 12.Q6,08 (Fortsetzung ,c: Suite) 

Stähderat/Cons,eil des Etats 29.09.08. (Piffere11zen -,,[)lvergences) 

Nationalrat/Consen naUonal 02, 12;08 (Differenzen·,- Divergerices). 

Ständerat/Conseil de$ Etats 04,12.08 (Diffefenzen -coiv~rgences) 

Ständerat/Conseil des Etats 19.12.08 (Schl\jssabs\imniung .-Vota final) 

Nationalr.;it/Conseil national 19: 12:98 (Schlussabstiril;:;;urig ." Vote final) 
Text des Erlasses (BBI 200!l 21} . . .., . . . . , . 
Texte de l'acte legislatif(Ff' 2009 21) .. 

Janiak:Claudf:! (S, BL}, für die Kommi~sion: Es geht liier. um 
die Klageänderung; um .das Novehrecht Wir habi311Ja hier 

, eine·. grunds~tzlich . striktere Haltiing. eingenommf:!n aJs der 
, Nationalrat Nachdem der Nationalrat aber den grqbsteh 
Fehler - erwpllte~närhlich n9ch imßerufungsyerfahren No~ 

_ ven zulasse11. ~;gestrichen ha}, allerdings nLJr mitzwf:!i Stirn­
menUntersch(ed, kpnnten Wir etwas. nachsichtig·sein. Bei 
den übrigen Bestimmungen haben. wir un.s dem NationaJrat 
arischliessen können; weil hiE:ir eine Kompromissforn:iulie-

. rung vorgeschlagen 1111ird. _Oer carUndsatz ist, da.ss N,oven· 1n 
clElr Hauptve:rhancllung nur be,schr~nkt zulässig.?9i11 sollen; . 
Die Ausnahnie soll sein~ dass Noven zi.J Beginn der Haupt­
verhandlung noc:h Unbeschränkt zul~s~ig sein s0Ue11; .wenn . 
kein .zweiter Schriftenwechsel· oder keine lnstruktiq11sver0 

hahdlung stattgefu~den hat; das jst eine Einschränkulig; in 
clemSJnne einKompromi$S; undwirk.örineh uns demNatio~ 
. nalrat anschliessen. , , . . . . 

Widiner~Schlui:n~f 'Eveline, Bundäsrätin: Y'fi( schUesisim .· uns 
diesefü Körnp~orriiss an. E>ie Best.irJJ,r'nung, wie sietietzt ver- . 

,abschiedet worden ist; ist iri sich konsistent · 

Angeriorrimen --' Adop(e' 

-_Art. 22s, 221 ·. 
Antrag qerKornrnission . . . . . . . 
Zustimmung zum Besc:h.luss äes Nationatrates · 

. Propositiori.de ia comrnission . . . .. · 
. Adherer a la decisjon. tju Qonseil natioilaJ 

., ·· A6Qeric:f0m~n ~~dPPM , · , .· .. · s~~we;i~~ri,c~e. 2:lyilp,r9zessor~nlin,g , 
Code de .prot:ed!.ir~ ~lvl!e)i!.il!l~e · · 

!~~~c~:r~iiti:~i:n •·. . .. . . , . . 
Zustirnrnung zurr(B.E:lschlussdes Natii;>nälrates'.· 

· ·· .täi~es~~1:.~~.~~~~~i~W ...... , 
Adherer ~: la: decisioi1du ÖohseH natioriäl • 

.'. . .· . .. .. . . 

Art.J43 21t.-i let. b . ..·· 
· Propo~itipn dij .Ja'. commis,sion ., 
. Adherer a la cl~cisioh du Conseil national 

Janiak Cla~de (~, aL}, tür die Kommissiori: Ich , kann lh,nen. 
zunächst .eine er.fr~uliche Mitteilung machen: Falls Sie uns'in 
. Eille.n .Punkteii folg~n. ist das. Geschäft fertig ,beraten und zur 
Schlui.sa.bstimmling bereit Es geht nöch um drei, Differen-
zen. . , . . : . . . . ' . ', 

ZüE:lrst. zu Artikel· 143 Absatz ~ Buchstabe b, zum Stillstand 
.der Fristen:.Wir. sind eigentliqh der Meinung gew~sen, dass 

Amtllclies Bulletin der,Buridesversammlung ... 

. ·, ~~nl~~. blaLJde (~; BL); fQt diEi !<6,inmis:s{q~: Hi~/geht ~S~m 
eine, ,Bestjrnrnung .'im Zivf lgesetzpµch ·betreffend· c:lie Aufti~~ 
bLlhg ~e§ .:~·~rr,eir:isamert Ha~s.h;~.lte:f Pie; A,p~iqfit • ~a'r .• h}~·r. ·, 
dasi.. särnthch.e. Verfahrensbestimmungen; cf1~ npc;:h rm Z1v11~ 
ge.setzbuch sloo,. in- die Zivilj:fröz~ssördhuhg>Ub'emömrne11. 
werden. 1:~ geht Ejlso 'hur darun(dass der lnhal(dieser Be~ 
stimmungvom ZC3B il1. die ZPO ..yändert; dijs ist alles,·· , 
Wk bear:ittagen Ihnen; dem Nationalra1 zu folgen; 

Angenommen -Adopte 



05.3315 Conseil des Etats 

Art.400, 400a 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Beschluss des Nationalrates 
Proposition de la commission 
Adherer a la decision du Conseil national 

Angenommen -Adopte 

Änderung bisherigen Rechts (Anhang 1) 
ModificaUon du droit en vigueu_r (annexe 1) 

Ziff, 3, 13, 19a 
Antrag der Kommission 

. Zustimmung zum. Beschluss des Nationalrates 

Ch. 3, 13, 19a . 
Proposition de la cominission 
Adherer a Ja decision du Conseil national 

· Janiak Claude (S, BL), für die Kommission: Das ist einfach die 
Folge des vorigen Beschlusses; natürlich muss jetzt im ZGB 

,gestrichen werden, was wir in die ZPO transferiert haben. 

Angenommen - Adopte 

Koordinatiomibestimmungen (Anhang 2) 
Dispositions de coordinatjon (annexe 2) 

Ziff. 1, 2 
Antrag der Kommfssion 
Zustimmung zum Beschluss des Nationalrates 

Ch.1,2 
Proposition d_e la_commission 
Adherer a la deci_sion du Conseil national 

JaniakClaude (S, BL), für die Kommission:Wir haben die­
se Koordination auf. Anregung der Redaktionskommission 
. vorgenommen. · -

Angenommen -Adopte 

Le president (Berset Alain, president):· Les divergences 
spnt ainsi eliminees. 

05.3315 

Motion Banga·Boris. 
. Perspektiven 
für Berufsmilitär 
und Zeitsoldaten 
Motion Banga Boris, 
P~rsp~ctive!l · , -.· -• _ . . · 
c;I~~ 'rnilitJires d!:! c~rriere . 
eh;les milifaires· cootractuels . , ' . . .. . .. -.·. 

Eincelcb1irigfidat1im 15 05 05. ·· 
Pate de depöt 15 05 05 .... · 
Natiorialrat/Cbnseli ~ati6rial 07.10.05 

. Nationalrat/Consiill natiohal 01;10.08 
BedcbtSiK:ss 121000 · .· · · 
Bappottcps:ce 1710 00 
Siändii~t/C~rseil c;les.Et~ts 04.12.08 

Altherr Hans (RL, AR}, für tjie Kommission: Nationalrat Banga 
hat im Jahre 2005 eir,e·Motion eingereicht. Er will den Bun~ 
desrat beauftragen, ein Aktionsprogramm vorzulegen,· d~s 
dem militärisqhen · Berufspersonal· .. · und den Zeitsoldaten 
neue Perspektiven· verleiht: zukunftsgerichtete Anreize zur 
Stärkung der professionellen Säule der A~mee XXI schafft 
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und das Verfahren für deren Einsatz im Ausland verbessert. 
Der Nationalrat hat diese Motion am 1. Oktober 2008 bera­
ten und knapp, mit 92 iu 79 Stimmen, angenommen. 
Ihre Kommission hat sich mit dieser Motion intensiv befasst 
und auch einen BesLJch bei der Truppe durchgeführt. Wir 
sind zum Schluss gekommen - ich verweise dazu auf Zif­
fer 4 unseres Berichtes -, dass die Anliegen von Herrn 
Banga bzw. die Anliegen der Motion bereits weitestgehend 
erfüllt sind. Wo es um einen Aktionsplan geht, sind sie voll­
kommen erfüllt. Wö es uin die Umsetzung geht, sind sie iNei~ 
testgehend erfüllt. In dieser Situation sind wir einstimmig der 
Auffassung, dass die Motion abgelehnt werden muss .. Ob, 
wohl wir mit dein Zielen vollständig einverstanden sinq, bleibt 
uns nichts anderes, als die Motion abzulehnen, damit .sie ab­
geschrieben werden kt;!.nn. · · 

Schmid Samuel, Bundesrat Der,Btmde_srat hat ursprüriglic;h 
beantragt, die Motion anzqnehmen, weil sie in eine Richtung 
stiess, die einem Bedürfnis des VBS und des Bundesrates 
entsprach~ Der .Präsident Ihrer Kornmission hat bereits dar­
auf hing~wiesen, dass diese Forderungen in der Zwischen­
zeit weitestgehend erfüllt sind; es gibt noch einzelne -,- ein 
oder zwei'"". Projekte, die noch einige Zeit weiterlaufen wer~ 
den, das Gros aber ist eta.bliert., Wir dürfen auch feststellen, 
dass die Anzahl der NeueJntritte bei den Berufsmilitär$ so­
wohl bei den Unteroffizieren als auch bei den Offizieren in 
der -letzten · Zeit doch wieder leicht zugenommen hat und 
dass ·wir auch wieder eine höhere Anzahl brevetieren dürfen. 
das ist mindestens teilweise auch einProdukt dieser einzel-
nen Projekte; · 
Wenn Sie die Motion annehmen; dürfte sie umgehend zur 
Abschreibung anstehen. Wenn Sie sie ablehnen, dann tun 
Sie es nicht, weil Sie das_Motionsziel negieren, son<:lem .ei~' 
gentlich in der Erkenntnis - das ist auch eine Er_kerintnis der 
Kommission -, dass in der Zwischenzeit die Ziele praktisch 
erfüllt sind. 

Präsidentin (Forster-Vannini Erika, erste Vizepräsidentin): Herr 
Bundesrat, halten Sie an Ihrem Antrag fest, oder können Sie 
sich dem Antrag der Kommission _anschliessen? 

Schmid Samuel, Bundesrat Ich empfehle Ihnen, den Antrag 
der Kommissionanzunehmen, weil er.der Zweckmässigkeit 
des Verwaltungshandelns entspricht. 

Präsidentin (Forster-Vannini Erika, erste Vizepräsidentin): Die 
Kommission beantragt einsJimmig die· Ablehnung __ der Mo­
tion. Der Bundesrat sc_hliesst sich diesem Antrag an, 

Abgelehnt- Rejete _ 
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06.062 Conseil des Etats 

. Dreizehnte Sitzung - Treizieme sealice 

Freitag, 19. Dezember 2008. . 
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08.20h 

06.062 

Schweizerische Zivilprozessordnüng 
Code de-procedur~ civile suisse 

Schlussabstimmung - Vote firial · 
Botschaft des Bundesrate$ 28.06.0!5 (8812006 7221) 
Message du Conseil federal 28.06,06 (FF 2006 6841) . 
Ständerat/Con$eil des Etats 14.06.07 (Erstrat- Premier Conseil) 
Ständera,t!Conseil des Etats g1 .06.ffl (Fortsetzung - Suite) 
Natiorialrat/Co11seil national 29.05.08 (Zweitrat- Deuxieine Conseil) 
Nationali:at!Conseil national 29.05.08 (Fortsetzung-' Suite) 
Nationalrat/Conseil national 29,05.Q8 (Fortsetzung ~ Suite) 
Nationalrat/Co11seil national fä.06.08 (Fortsetzung~ Suite) 

. Nationalrat/Conseil national 12.06.08 (Fortsetzung- Suite) 
. Ständerat/Conseil des Eti;its 29:09.Q8 (Differen~en ~ Divergences) 

Nationalrat/Coriseil national .02.12:08 (Differenzen - bi~ergences) 
Ständetat{Conseil des Etats Q4.12,08 (Differenzen - Divergences) 
Ständerat/Conseil des Etats 19.12.08 (Schlussabstirriinung - Vote final) 
Nationalrat/Conseil national 19.1.t08 (Schlussabstimmung - Vote final) 
Text des Erlasses (8812009 21) · •.. . · · · 
Texte de l'acte legislatif (FF 200921) 

Schweizerische Zivilprozessordnung 
. Code de procedure civile suisse 

Apstimmung.,... Vote 
Für Annahme des Entwurfes .. , 43 Stimmen 
(Einstimmigkeit) · · 
(0 Enthaltun1Jen) 

1058_ 

06.063 

ZGB. Erwachsenenschutz, 
Personenrecht 
und Kindesrecht 
CC. Protection de !'adulte, 
droit des personnes 
et droit de la filiation 

Schlussabs(immung..,. Vote final 

19 decembre 2008 

Botschaft des Bundesrates 28.06.06 (881 2006 7001) 
Message du Conseil ,federal 28.06.0.6 (FF 2006 6635) 
Ständera.t/C.onseil des Etats27.09.07 (Erstrat- Premier Conseil) 
Ständerat/Con!!eil des Etats 27.09.07 (Fortsetzung·~ Suite) 
Nation?lrat/Conseil national 02; 10.013 (Zweitrat.:. Deuxieme Conseil) 
Nationafrat/Ccinseil_national 02.10.08 (Fortsetzung-Suite) 
Nationalrat/Conseil national 03.10.08 (Fortsetzung-'- Suite) 
Ständerat/Conseil des,Etats 04.12.08 (Differenzen - Divergences) 
National(a,t/ConseH national 11.12:08 (Differenzen - Divergences) 
Ständ.erat/Conseil des Etats 19.12,08 (Schlussabstimmung :- Voie final) 
Na)ion~lrat/Conseil national 19.1,2.08 (Sc/llussabstirrimung - Votefinal) 
Text des Erla;ses (8812009.141) 
Texte de_ l'a:cte legislatif (FF 2009.139) 

Sc;:hweizerisi:;hes ,ZivUgesetz,buch {Erwachsenenschutz, 
Personenrecht und Kiridesrecht)· . .. · 
Code civil suisse (Protraction ~e !'adulte, droit des per­
sonnes et drciit de la filiation) 

. Abstimmung.:.... Vote .. 
Für Annahme des Entwurfes ... 43 Stimmen ' 
(Einstimmigkeit), . . 
(O Enthaltungen) 

06;092 

ßertdliche Vor!;orge. . . . . 
Mindestuinwandlungssatz 
Prevoya11ce professfo11nelle. 
Täux de convel"sion 

. . 

Schkissabstimmung- Votefinal 
Botschaft des E:lundesrates 22.11 :06 (881 2006 9477) 
Mes$age du Conseil federal 22.11.06·(1;'F 2006 8969) . 
Ständerat/Conseil des Etats 12.06.07 (E:rstrat - Premier Conseil) 
Nationalrat/ConseH national 24.09..08 (Zweitrat~ Deuxieme Conseil) 
Ständerat/Conseil des Etats ,11.12.08 (Differenzen - Diverg'ences) 
Ständerat/Conseil des Etats 19, 12.013 (SchlussabsUmrriu~g .:C.Vote final) 

. ' Nailpn~lraVCö_risetrn?tional 19, 12;08 (Sc;hlqss,a~s)imn11:11ig .c:vote fihal) 
Text des Erl~~ses .. (BE:l).200~ 19L. . ·.· .·. . . . ·. . . . . ... 
Texte d.e l'acte leglslat,f (FF 20P~ ·19) . . . ·.· { . ' '. . ., . 

~uh~esg~~etf über diEl b~tufli<:'1e Alte~~~. Hii1~Elrl~s$~~ ·. 
nen~ iincl hivaliclenyorsor~e'(l\/liQclestumw~ndll.uigssE!t~) .·· 
Lol f~clerE1le ~u( 11:1. pr~yoy211:\c;e· .prqtessloi:ineUe ,v'ieil;; ·. 

· 1~sse; stirylvants et hivaJic;lite (Taüx de ·c9nverslph 1111111~ .. ma1>. ··· · ··· · · ··· · · ··· · · ·· · · · ·· 
. . . . . 

Ab$timmung...:. \lbte· ·. . . .. . ·. · 
Für Annahme des Entwurfes ; .. 35 Stimmen 
Dagegen .;.· 1 Stimme . . 
(6 Enthaltungen) · 
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06.062-1 
~ NATIONALRAT 
9 Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 

Geschäft./ Objet 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand/ Objet du vote: 

Art. 34 

Abstimmung vom /Vote du: 29.05.2008 12:05:42 
Abate Fabio + RL Tl Fehr Mario s ZH Killer Hans .. V 
Aebi Andreas . V BE Fiala Doris + RL ZH . Kleiner Marianne . RL 
Aeschbacher Ruedi + CEa ZH Flückioer-Bäni Svlvia + V AG Kunz Josef ,· V 
Allemann Evi = s BE Fluri Kurt + Rl so Lachenmeier-Thurind, A = G 
Amacker-Amarin kathrir + CEa BL Föhn Peter . V sz Lana, Josef = G 
Amherd Viola + CEa vs Francais Olivier .+ RL VD Leuenberaer Uefi = G 
Anistutz Adrian ·+ V BE 

; 

Frevsinaer Oskar . V vs Leuleneaaer Oberholzer s = 
Aubert Josiane = s VD Frösi::ti Therese - G BE Leuteneaaer Filinoo .j. RL 
Baader Casoar + V BL Füalistaller Lieni + V AG Levral . Christian = s 
Bader Elvira . . CEa so Gadient Briaitta M . + V GR Lcierife Arthur + CEci 
Baettia. Dominiaue + v: Ju· Gallade Chantat - s ZH Lumenoo Ricardo = s 
Bänziaer Marlies = G ZH Geissbühler Andrea Mar +. V BE Lüscher · Christian 

. + - ,.RL 
Barthassat Luc + CEa GE Genner Ruth = G' ZH Lustenfieroer Rtiedi + CEil 
Baumann J. Alexander + V TG Gehrianier Jean-Rene +. RL VS Malania Peter + RL 
Bäumle Mariir\ ·. . CEa ZH Giezendanner · Ulrich . V ÄG Markwalder Bär Christa +· RL 
Berberat Didier . s NE Gilli Yvonne = ,G SG Marra Ada - s 
Biaaer Elmar + V SG Girod Bästien = G ZH Marti Werner • s 
Bianasca Allilio . V Tl Glanzniann-Hunkeler, ld + CEa LU Maurer Ueli' + V•-
Binder Max + V ZH Glauser0Zufferev. Alice + V VD Meier;St:hatz Lucrezia + CEa 

· Bischof Pirmin . CEa so Glur Waller + V AG Messmer Werner + RL 
Borer Roland F. + V so Goll· Christine.· · = s ZH Mever-Kaelin Therese .+ CEa 
Bort<iluzzi . Tcini . V ZH. Graber Jean-Pierre • V BE Miesch .· Christian .j. V 
Bouraeofs Jacaues + RL FR Graf Mava · = G BL More! Isabelle + RL 
Brelaz Daniel . G YD .Graf-Litscller Edith = s TG Möraeli Christooh . .-v. 
Bruderer Pascale = s AG Griri · Jean-Pierre + V VD Moser Tiana Anaelina + CEa 
Brunner Toni + V SG Gross Andreas % s ZH Müller Geri . G 
Brunschwi!l Graf Martin . RL GE Grunder Hans + V BE Müller Philioo / . RL 

, Büchler Jakob + CEa SG Gvsin · Hans Rudolf . RL BL- Müller Thomas + CEa 
· Buanon Andre # V VD Häberli'.Koller Briaitte + CEa TG Müller Walter + r. RL 

Carobbio Guscetti, Marin = s Tl Haller Ursulä + V BE Müri Felix +, 

Cassis lanazia , . RL Tl Hämrrierle Andrea· .. s GR Neirvncl< Jacaues . 
Calhorrias Seo + CEa GR Hanv: Urs . CEa ZH' Nideaaer Yves + 
Caviezel Tariisius +· RL GR Hassler Hansiöra + V GR Nordmann Roaer . = 
Chevrier MaUrice . CEa vs Heer Alfred . V .ZH Noser Ruedi . 

. Daauet Andre . s BE Heim Bea - s so Nussbaumer Eric = 
Darbellav, Christoohe . CEa VS Hilloolil Huaues . RL GE Parrnelin Guv + 
de Buman Dominiaue .*: CEa FR Hochreutener Norbert + CEa BE Pedrina Fabio . 
Donze Walter + CEa BE Hodaers Antonio = G GE - Pelli Fulvio . 
Dunant JeariHenri . V BS Hofmann Urs = s AG Perrin-Yvan .;· + 
Eaaer-Wvss Esiher + CEa AG Huber Gabi + RL UR Perriniaauet Svlvie + 
Eichenberger-Walther, C • RL AG Humbel · Ruth . CEa AG Pfister Gerhard + 
Enaelberaer Edi *· RL NW Hurter Thomas + V SH Pfister· Theoohil + 
Esterrnanri Yvelle -. V LU Hutter · Jasmin - + .· V SG . Rechsteiner Paul -
Fasel Huao . . G FR Huttef Markus ;1- RL ZH Rechsteiner Rudolf . 
Fässler-Osterwalder, Hid = s SG . lneicheh Otto + RL LU Reiniann Lukas + 
Favre Charles .· + RL VD Joder Rudolf + V BE Rennwald Jean-Claude 
Favre Laurent. + :Rl NE John:calame i=rani:ine. = ,G NE •• Revrriorid·Andre·. .+ 
Fehr Hans . ·. '.i' V,: ZH Josltsch · Daniel ... = s· ZH Rickli Natalie . : ·· . .•. 
Fehr Hans,Jürci · = s .SH Kaufmann Hans + v.-. ZH Rielle . jeari,charles ·• . = 
Fehr. jacaueline · = s zH Kierier Neilen Mararet .= s BE Rikllri ,Kathv · · + 

. ·. '· 
Fraktion (GrolipE! / Gruppo CEg 

+ ii / o~i / sl .. 

Nein/ nönlno ·. 

0 eriih. / abst. / ast. 

%. Enischuidiglaem. Art)7 Abs. 4 / excuse seloil art .. $7 al. 41 scusato sec; aii. 5(cps; 4 
• Hat nicht teHgenommen / n'a pas voie i nori ha voiato 

.. 

# Der Präsident sllm.mt nicht/ Le presldent rie pren·d pas part aux votes 

Bedeutung Ja l Signification de oul: Proposltion de Ja rriajorite · · 

Proposition de Ja mlnotite. Thanel Bedeutung Nein / Signification de non: 
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Ref. 607 
CONSEIL NATIONAL 
Proces-verbal de vote 

Rime Jean-Francois . 
Robbiarii Meinrado . 
Rossini Sleohane = 
RothsBemasconi Maria = 
Ruev. Claude + 
Rutschniann Hans . 
Schelbert Louis = 
$c:henk Simon + 
Schenker Silvia: -. 
Scherer Marcel . 
Schibli Ernst +, 

Schmid~Federer Barbar + 
Sctimidt Roberto +. 
Schneider Johann N. . 
Schwander Piimin + 

· Seamüller Pius + 
Siniorieschi-Cortesi Chi + 
Sonimarucia .Carlo = 
-Si:Juhler Peter . 
Stahl Jürct. ·. + 
Stamm Luzi + 
Steierl Jean-F rancois 
Stöckli . Hans =· 
Stumo.Doris ~ 

Teuscher Franziska = 
Thanei Anita = 
Theiler Georaes + 
Thorens Goumaz Adele == 
T rioonez Pierre . 
Tschüimierlin Ar\dv = 
van Sinaer Christian = 
Veillon Pierre,Francois + 
Vischer Daniel = 

- . von Graffenried Alec = 
·· von Roti Cflristooh . 

von $iebenttiai . Erich + 
Vortiz Eric - = 
Waber · Christian + 
Walter· Hansiöra . 
Wandßuh Hansrueäi · - + 
Wasserfallen Christian + 
Wehrli Relo . 
Weibel Thomas . 
Widiner Haris • = 
Wobmann Walter + 
Wvss Briaii 

. 

= 
Wvss Ursula • = .. 

Zeriio. Markus . · - + 
Zisvadls Josef .. ·• 
Zucirilrier Bruno t 

s V ·- Tot. 
43 1 91 

36 54 
0 

1 1 
·s 19 53 

' 1 1 

V FR 
CE Tl 
s vs 
S GE 

RL VD 
V ZH 
G Lu 
V BI: 
S .BS 
V ZG 
V· ZH 

CE ZH 
CE VS 
RL BI: 
V SZ 

C E LU 
CE Tl 
s GE 
V TG 
V ZH 
V AG 
S 'FR 
S BE 
S AG 
G BE 
S ZH 
RL LU 
G VD 
RL BE 
s sz 
G VD 
V VD 
G ZH 
G BE 
V· QW 
V BE 
S VD 

BE 
V· TG 
V BE 
RL BE 
C E SZ 
C E ZH 
s Lu 
V SO 
G SO 
S BE. · 

'C lt AG 
G VD 
V. ZH 

,. 
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06.062-1 Ref. 608 

~ NATIONALRAT 
V Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 

CONSEIL NATIONAL 
Proces-verbal de vote 

Geschäft/ Objet _ _ _ 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

_ Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile suisse (CPC) '· 

Gegenst~nd / Objet du vote: 

Art. 51,al. 2 

Abstimmung v_om/Votedu; 29.05.200812:17:25 
Abate Fabio + RL Tl Fehr Maiio + S ZH KillerHans = 1/ AG Riine Jean-Francois ' V FR' 
Aebi Andreas --- V BE Fiäla Doris + RL ZH Kleiner Marianne • · RL 'AR R<ibbiani Meinrado + CE · Tl 
Aeschliacher Ruedi -_ + CEa ,Zi-1 Flücl<laer-BäniSvlvia = 1 V -AG. Kuri:dosef. V LU Rossini Stäoharie + S VS 
Alieniann Evi + S BE' •. - Fluri Kurt· + RL- SO Laclienmeier-Thürina, A + .- G BS. Roth-Eiemasconi Maria -+ S GE 
Arhacker~Aina11n Kathrir ' CEa BL' Föhif Peter V SZ LaricUosef -____ + G ZG -_ Ruev. Claude" · + RL Vö 

_ Anifierd Viola' + • CEti VS Frarir.ais Olivier + Rl VD · LeLienberaer· Ueli + G GE Rutschmarin Hans - . ' V ZH -
Anistuiz Adrian V BE Frevsiriae(Oskar - V VS leutelieiuierObemolzer + S .• BL Schelberi Louis . ' G. lU 

- Aubeit Josiäne + S VD Frösch :Therese - + G -BE Leuie"""""' r:maiio . - . + RL .- ZH Schenk Simon: V -BE . 
Baader Casoar = V · BL Füalistaller Ueni V AG Levraf Christi:,n -.- : + S FR 'Sclienker Silvia + S BS 
Bader·Elvira --- - ' CEa SO -~-- BriaittaM. + .. V -GR - Loebfe Arthur .+ GEa Al Scherer Marce1· V ZG 
Baettia. Domiriiaue . V · JU - ~Chantal ' + S ZH - Lumenao Ricardo. + S BE Sr.hibli: Ernst V ZH 
Bänziaer Marlies + G ZH _ - Geissbühle(Andrea Mar = V BE • Lüschef. Chtisiian - + RL GE -· Schmid°Federer Barbar + CE ZH 
Barthassat Lucf · + CEa GE -. Ge'liriilrRutH . - • + G -ZH Lustimbeiraer Rüedi + CEa LU ·sfämidt Roberto ' CE Vs 
Baumann J. Alexander = V TG GefmanierJean;Rerie + RL VS Malama Peter _ -- +. RL BS Sctiheider':Jofüinn N: .- - ' RL BE, 
Baumie Martin' + Cl:a ZH Giezendaririer Uföcti V AG MarkwalderBär Christa + _ RL . BE ·• SchwafiderPirmin V SZ 

-- Berbera! bidier -S NE GilliYvonile +. G SG Marra Aifa - · - -- + S VD seamüller Pius + CE' LU 
Biaaer Elrnar = , V SG Girod Bästien ·+ G . Zi-1 Marti Werner ' - * S GL Simonesi:liECortesi Chi + CE Tl 
Biariasca Attilio . ' V Ti Gianzrifahn:Hunkeleir, ld + CEa Lu· Maurer Ueli · = V ZH" Sornmaruaa Cailo + S GE 

· · ---~-- .Ma_x ___ -- -_-_- V ZH Glaus'er,zofferev;Alice - . V -- VD Meier-Schatz Lucreziä * C:Eil SG SDuhleiPeter V TG 
~Pirmin * .CEa SO · Gllii' Wiliier V AG MessmerWemer ··---__ + RL TG Stahl 1 Jüra i - V ZH 

.- Borer'Roland F. V SO. Goll Christine ,+ S ZH Mever:Kaeiin Therese .+ CEil FR Stamrn Lüzi - V ÄG 
Bortöluzzi Toni = V ZH Grabei" Jean,Pierre - V BE Miesi:h Christian = V< BL Steierf Jeah,f'rancois S FR 
B<iuraeois Jacaues + RL FR Graf,Mäva + G .BL More! Isabelle + RL VD Stöckii Hans + S BE 
Eirelaz Daniel G VD Graf:litsclier Editn + S. TG _ Morne'iiClins!öoh : V ZH --- Sturno. Doris -- + S - AG 
Bruderei'Pascale +_ S AG ··-- Griri Jean~P,eire = V VD •. MosefTrana-Anaeliila . + 'CEa ZH Teliscnef Franziska + . G BE 
Brunner Toili V SG GrossAndreas % ·s ZH. Muller.Geri- --, , * G. AG -~Anita + S ZH 
Brurischwia Graf -Martin ' RL GE Grunder Hans = - V BE_ Müller Philioo + - RL ' AG · ~ Georaes '+ RL, LU 

--- Büchler Jakob. +, CEa SG Gvsin- Hans Rudolf ' RL - BL- Müller'Ttlomas + CEa SG --- Thoreris Goumaz Adele + G • Vb. 
Büiinon Anare # V VD, Häberli~Kolier Brictltte + CEa TG, Mülier Wall.ir + RL SG TriaDnez Pierre RL EiE 
Carobbio Guscetti Marin ' S TL · Halle(Ursi:ila + V- , BE Mürt F„f;,1 i · · .-- _ _ . V w· Tschümoerlin Andv -- :1- S SZ 
Cassis l<inazio : • RL Tl Hämrnerle Aridre1f ' S ' GR Neirvrick Jacaues ' CEd' Vi:) van Siilrier Christian + G VD 
Cathornas' Seo + CEä GR Hahv."Urs - · * CEa · .ZH Nideader Yves -- o V GE Veillon Pierre-Francois V VD 
Caviezel Tarzisius + RL GR .Hassledlailsiöra * V GR Nordinanii Roaer + S VD 1/ischer Daniel + G .Zi-1 
Chevrier Maurice :- • CEa VS Heer Alfred - V. ZH Noser<Ruedi - -.• RL ZH vonGraffenrie!d'Alei: + G BE. . 

, Daäi.Jel Aridr6 .. - · S BE .- Heim Bea - + s - Sö N1fäsbauilier Eric: + . s ,BL voli Rotz Chrisiooh ' V OW ' 
Darbeliav: Christoilne * CEa VS Hiltoola Huaues· * RL GE Pam\elin Gliv _- ,- V · VD von Siebenthal Erich - V BE 
de Bumari Oorriiniaue • Cl:a , FR - Hoclireutener Norbert + CEa BE I Pedrina Fabio ' '$ . Tl Vmuz Eric. + S VD 
Dorize Walter + CE:a BE Hödaers Anionici + G · GE Peili Fülvib < RL Tl• , Waber'dhristlan· + BE 

- -- Duriarit Jean Henri ' * V BS Hofrnänri Urs +~ S AG Perrin· Yvari -- "' 1/ NE ·- Walier Hansiöra, -. -· TG 
Eaaer:Wvss Esther ' CEo AG Huber Gabi . + RL UR - PerriniaaüeiSvlvie + >RL .. NE Wandflüh Hansi:üedi .BE 
Eichenberder~Waftlier,G ' RL AG - HumbelRlith •' CEa AG Pfister Gerhard:. ' Cl:a ZG Wasserfallen Christian + BE' 
Enaeilieroer Edi • ' RL NW. Horter'Th<imas - - V -- . SH Pfister'Theoohil =· V SG Wehrli Reto . SZ 
Esterinann Yveite = V LU Huttefjasmin - V --- SG Rechsteiner Paul · .. + -' S 'SG Weibel Thomas -- ZH 
FaselHu~o · -- . G FR Hutt~r ·Marlius -Rl ZH · Reciisteiner. Rudolf. S BS , Widmer Hans + LU: 

- Fässler,Osterwalder Hid + S SG , lrieichen Otto + - RL LU Reir'minri Lukas -- · " V .,- SG Wobmanri Walter so 
.Favre · Charles -- RL · - VD Jodef :Rudolf = - V BE Rennwald 'Jeari~Ciaude + -.- · S JU Wvss< Eiriaft + .- SO · 

_ Favrelaürerit ',1,_ RL) NE . ___ ·rarii:!~~ ++·_-•.----· • G NE -- · Revini:in'il\Annrif''' -·- ·.:-- '"· V 'GE --- Wliss'Uraüla ·' +· - BE' 
• Fahr Hans:or · v<:>zH :ä:•- zi-1 : __ ,foiiir·· ___ :.··:_.·,,-_· ;: :<v ':zH-, -._-- zeihii,Markuf< .. -,- --- .AG -· 

• .. i=ellfHiins:.Juro , + s·' SH - s · - ·' ·:'-V,. 'ZH • Charles> . .' +: ,.O'SO' 'GE -- Zi~iladis'JOsef -* -·- VD 
-._ Feti{Jacaü11lliie +. ·;s', 'zl-i" Kiener eilen Mär~~i :· S BE ._- lin•kathV ,> +., öEri ZH ·Zua6iaeriBruno · - <;, - •ii{ 

·- .; 

-- +, ·, )a f.o.uli $L _ . 
'. -._:_ ; __ -. ·. -.·-. · 43, 4_3 

- • Hatrilc~I teiigerion,~ehJ ii'~ pas vote I npn h$ votalo ,.,. 

# -OerPräsideotstimmlriicht/L~ pi'6slifenfne prerid P8$ part aux vo!es ; 

Bede1,1tung Ja/ Signification de oul: . Proposition:de la majorite _ 
Bedeutung Nein/ Slgnlficätiori de non: ' Proposition de Ja r'r)inorite Reiiman~ Lukas 

Nationijlrat, Elektron1s·ches Abstimmungssystem .. 
29.05.2008 12:17:53/17 Jdentif.: 48.4/29'.0!;i.200812:17:25 
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06.062-1 
~ NATIONALRAT v Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 
Geschäft/ Objet 
SchweizerischeZivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand/ Objet du vote: 

Art. 87, al. 1 

Abstimmung vom/ Vote du: 29.05.2008 12:38:25 
Abäte Fabio + RL Tl Fehr Mario = .s ZH Killer Hans + V AG 
Aebi Andreas + V BE Fiala Doris +. RL ZH Kleiner Marianne . RL AR 

· Aesctibacher Ruedi . CEo ZH Flüi:kioer-Bäni Svlvia · + V AG Kunz Josef . V LU 
Allemann Evi = s BE Fluri Kurt - + RL so Lachenmeier-Thürina; A = G BS 
Amacker-Amann Kathrir .- CEo BL Föhn Peter .. V sz Lana. josef · = G ZG 
Amherd Viola . CEa vs Francais Olivier + RL VD Leuenberaer Ueli = G GE 
Arristutz Adrian + V BE Frevsinoer Oskar + V vs Leuteneader .Oberholzer = s BL 

' Aubert Josiane - s VD Fröscli Therese = G BE Leuteneoaer Filiooo + RL ZH 
Baader Casoar + V BL Füafisiäller Lieni + V AG Levra!Ctiristiah - s FR 
Bader' Elvira . CEa so Gadient Briaitta M; + V GR Loeofe Arfüur . CEo Al 
Baettia. Doiriiriloue +· V JlJ Gallade Chantal - s ZH Lumenao Ricardo = s BE 
Bänziaer Marlies = G ZH Geissbühler Aridrea Mai + V BE Lüscher Christian ·+ RL GE 
Barthassat Luc . +· CEo GE Genner Ruth = G ZH [lfstenbemer Ruedi + CEa LU 

·Baumann. J. Alexander + ,V TG Germanier Jean-Rene + RL vs Malama Peier + .RL BS 
Bäumlll' Martin . . CEa . ZH Giezendariner Ulrich . V AG Marl<Walder'Eiär Christa +· RL BE 
Berberat Didier • s NE Gilli · Yvonne. . = G SG Marrä Ada = s VD 
Bioaer Elniar -

+ v· SG. Girod Bastien .; = G ZH Marti Werner .· 
.. 

s GL 
Biarfasca Attilio . v Tl Glanzmaim-Hunkeler ld + CEa LU Maurer Ueli 

. 
+ V ZH 

Binder Max + V ZH Glauser-Zufferev, Alice + V VD Meier-Schatz Lucrezia +· CEo SG. 
Bischof Pirmin + CEo so Glur Walter + .V AG Messmer Werner 

.. 
+ Rl TG 

Borer Roländ F. + V so Goll' Christine = s ZH Mever°Kaelin Therese . CEo FR 
Bortoluzi:i Torii + V ZH Graber Jean:Pierre + V .BE Miescfr Christian .+·· V BL 
Bouroeois Jacoues + RL FR Graf Mavil = G .BL More! lsabeile + RL VD 
Brelai Daniel . G VD Graf-Litsi:her . Edith = s TG Möroeli Christooh . V ZH 
Bruderer Pascale = s AG Grin Jean-Pierre +· V VD Moser TianaAnaelina = CEa ZH 
Brunner Toili . + V SG Gross Andreas % s ZH Müller.Geri . G AG 
Bruh·schwia Graf Martin . RL GE Grunder Hans. . V BE Müller Philioo . RL AG 
Büchler Jakob .··· + CEfi SG G\lsin Hans Ruaolf . RL BL Müller Thomas + CEo '.SG 
Büanon Andre #. V .VD Häberli-Kolier Brioitte . CEci TG - Müller Walier .+ RL SG 
Carobbio Guscelti, Marin = s Tl Haller Ursula + V BE Müii Felix + V LU 
Cassis · 1ahazio . . RL Tl Hämmerle Andrea . s GR Neiritnck. Jacoues . CEo VD · .. 

Caihomas Seo . CEo GR Hanv. Urs· + CEa ZH Nideacier Yves .· + ·v GE 
Cavieiel Tarzisius . RL GR Hassler Hansiöri:J ' . V GR Nordmann Roaer. = .5'' VD 
Chevrier Maurice . CEo VS Heer Alfred . .. V ZH NoserRuedi . RL ZH 
Daotiet Andre . s BE Heim Bea = s so Nussb·aumer Eric - s BL 
Därbeilav. Chiistoohe ,; CEa vs Hilioold Huoues . RL GE Pärmelin Guv + V VD 
de Buman Dominioue . ·cea· FR Hochreutener Norbert + CEa BE Pedrina Fabio . s Tl 
Donze Walier + CE<i BE Hodoers Antonio = G 

.. 
GE Pelli Fulvio + RL. r1·. 

Dunant ·Jean Henri . V BS Hofmann Urs = s AG Perrin Yvan + V NE 
Eooer-Wvss Esther + CEa AG Huber Gabi +· RL UR Perriniäiiuet Svlvie + RL NE 
Eichenberiter~Walther, C •, RL AG Humoel Ruth + CEa AG Pfister Gema'rd .. · ·+ CEa ZG 
Enoelberoer Edi · • RL NW Hurter Thomas .j. V SH Pfister Tlieoohil + V SG •· 

Estermann Yvette + V LU Hotter Jasmin + i/ SG Rechsteiner. Paul = s. SG 
Fasel fiuoo · . G FR Htitter · Markus . RL ZH Rechsteiner. Rudolf . = s BS 
Fässler:osterwalder, Hid = s SG lneichen Otto . RL LU Reimarin Lukas • '' + V SG 
Favre Chärles +. RL VÖ Jeder , Rudolf · + V. BE Rennwald . jeim-Claude .- s JU 
Favre;laureht ·.·.- + 'RL 'f.fE- . John:cälame Francirie = G., 

NE ~drL .. <·-r v· GE 
Feh(Hilhs J ' 

.. V .ZH . Josiisbh baniel .. - s tH . 

Rlelle ea C~~-rles1 
'+ v·· iH 

Fahr Hans,Jürci · · .. ·=· ·S: ·sH. li'oi,lm,;nri Hans 
.. . + . ',V ·. ZH . ;: ·.s '. GE 

Fehr jäcouenrie :: s· ZH kienei" NAlli>n' Marriret .. .• :s BE. ·. Rlkiln Kathv' .. Cl:a -.·ZH 
... - ·'·'· " .. , ... ., ... y.·; 

_.. 
Fraktioii/Groupe lßruppo 6$g' G ~L 

.· .+ 
.. 
Ja/ ouilsi .· 

·. .• 
18 ,.. 20 ,., 

.. Nein t noii/ iio ·, 
... 

ä 18 = 
0 . · E~th:/ alisu 11st. .. 
% Eiiisch4ldlgt gem:Ait. siAbs,.4 i.eiccuse seliiner't:57 a1; 4 /scusato sec. art. 57 cps. 4 . Halnichi t~ilgenomme~ /n'a pijs vöte I non ha votato 15 4 . 15 

# Der Präsident stimmt nlchl/ Le presldent ne prend pas part aux votes ,·, 

Bedeutung Ja/ Slgniffcation de oul: Proposition de la majorite 
Bedeutuni:i Nein / Significatiori df:! non: Proposition de la minorite 1 (Menetrey-Savary/Wyss. Brlglt) 

Ref. 609 
CONSEIL NATIONAL 
· Proces-verbal de vote 

Rime Jean-Francois . 
Robbiani . Meinrado = 
Rossini · Steohane = 
Roth,Bemascöni · Maria = 
Ruev.'Claude .+ 

Rutschmann ·. Hans . 
Schelbert Louis = 
Schenk Simon + 
Sclienker Silvia = 
Scherer Marcel .. 
scihibli Ernst .+ 
Si:hmid-Federer Barbar + 
Schmidt Roberta + 
Schneider Johann N. . 
Schwander Pirmin + 
Secimüller · Pius + 
Simoneschi,Cortesi · Chi + 
Sommaruoa Carlo ·-
Souhier Peter · . 
Stahl jüro + 
Stamm · Luti + 
Steiert 'Jean-Francois . · . 
Stöckli Hans . 
S!Limi>. Doris = 
Teuschei- Franzislia = 
Thanei Anita = 
Theiler . Georoes . 
Thorens Goumaz Adele = 
Trioonez Pierre , . 
Tschümoerlin Aridv . 
van Sinoer Christian = 
Veillon Pierre-Francois + 
Vischer Daniel 
von Graffeniied Alec ·=. 
von Röti Christooli + 
von Siebenihal Erich . 
VÖruz Erii: -· 
Waber . Christian· .+ 
Walter Haflsioro •. 
Wandlluh Hansruedi + 
Wasserfallen Christian +· 
Wehrli Reto + 
Weibel Thömas = 
Widmer Hans = 
Wöbmarin Walter +. 
Wvss 'Briait . • = 

· .. Wvss üriiula ' .. 
• ienib'. Markus ·, . 
, zis\/adis Jösei · · · .. 
·•. Zilöolaet' Bruno . · + 

· .. ·; 
,. 

s V ~ ·Tot> 
.. 

'46 ···r 85 
33 

... 
54. : .. 

0 

1 . 1 
9 .16 ,59 

1 1 

FR 
Tl 
VS 
GE 
VD 
ZH 
LU 

.BE 
BS 
ZG 
ZH 
ZH 
vs 
BE 
sz 
LU 
Tl 
.GE 
tG 
ZH 
AG 
FR 
BE 
AG 
BE 
ZH 
LU 
VD 
BE 
sz 
VD 
VD, 
zH 
SE 
ow 
BE 
VD 
BE 
TG 
BE 
BE 
sz 
ZH 
LU 
so 
so. 
BE 
AG· 
Vö 

Nationalrat, Elek_tronlsches Abstimmungssystem 
29.05.2008 12:38:52/18 ' ldentif.: 48.4 / 29.05.2008 12:38:25 
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06.062-1 Ref. 610 

~ NATIONALRAT v Abstimmungsprotökoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 
CONSEIL NATIONAL 
Proces-verbal de.vote 

Geschäft/ Objet 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand l Objet du vote: 

Art. 87, al. 1 

Abstimmung vom/ Vote du: 29.05.2008 12:39:24 

Abate Fabio + RL Tl Fehr Mario . + s ZH Killer Hans = 
Aeöi Andreas = V BE Fialä· Doris +. RL ZH Kleiner Marianne * 
Aeschbacher Ruedi ~ CEa ZH Flückiaer-Bäni Svlvia = V AG Kunz Josef. * 
Allerriann Evi + s BE FluiiKurt . + RL so Lachenmeier-Thürina; A + 
Ariracker,Amimn Kathri~ '* CEa BL Föhn Peter * V sz Lana. Josef + 
Arriherd · Viola ·* CEa vs Francais Olivier + RL VD Leuenberaer Ueli + 
An\stutz Adrian = V BE Frevsinrier Öskar = V vs leuteneaaer Obemolztir + 
Aubert Josiane + s VD Frösch Therese + G BE Leuteneaaer Filiooo + 
Baader Casoar = V BL Füalistaller Lieni = V AG Levrat · Christian + 
Bad er Elvira * 'CEo so Gadieiit Briaiita M: .. + V GR Loeofe Arthur * 
Baettia Daminiliue = v JU Gallade Chantal + s ZH Lunienao Ricardo +· 
l3änziaer Marlies + G ZH Geissbühler Andrea Mai = V BE Lüscher Christian + 
Barthassat Luc + CEa GE Geririer Rulh + G ZH Lustenbercier Ruedi , + 
Baumanri J. Alexander = V TG Germanier Jean-Rene + RL vs Malama · Peter + 
Bäurille · Martin * CEa ZH Giezendamier Ulrich * V AG Markwalder Bär Christa + 
Berberat Didier .. s NE GilliYvonne + G' SG Marra Ada + 
Biaaer Elmar = V SG Girod Bastien •. + G ZH Marti Werner * 
Bianasca· Attilici · * V Tl Glanzmann-Hunkeler; ld + CEa LU MaiJrer Ueli = 
Binder Max = V ZH Glauser-Zufferev. Alice' · V VD Meier-Schatz lucrezia * 
Bischof Pirmin + CEa so GlurWalter '' ::: V AG Messmer Werner f 

Börer Roland F. = V so . Goll Christine + s ZH Mever-Kaeliil Therese · * 
Bortoluzzi' Toni = V ZH Graber Jean-Pierre = V BE Miesch Christian =· 
Bouraebis Jacaues + RL ·FR Graf Mava + G BL More! Isabelle + 
Brelaz Daniel * G VD ~d,lh ·+ s TG Moraeli. Christooh * 
Bruderer Pascale + s· AG e = V VD Moser Tiaria Anaelina + 
Brtinner Toni = V SG Grass Andreas· . % s ZH Müller Geri, + 
Brulischwia Graf Martin * RL GE Grunder Hans * V BE. Müller l'hilioo * 
Büchler Jakob . + CEa SG Gvsin .· Hans Rudolf * RL BL Müller Thomas + 
Buanori Andre. # V VD Häberli-Koller Briaitte * CEa TG Müller Walter.·· + 
Caiobbio Guscetti, Marin + s_ Tl Haller Ursula +' V BE Müri Felix ·-
Cassis lanazio * RL TL Hänimerle · Andrea "';·. s GR Neirvnck Jacaues * 
Cathomäs Seo * CEa GR Hanv. Urs, 

.. 
+ CEa ZH Nideaaer YVes +·· 

Caviezel Tarzisius * Rl GR Hasslt~i Hansiöra * V GR Nordmann Roaer +. 
Chevrier Maurice 

... 
CEa VS Heer Alfred 

. 
* V ZH Noser Ruedi * 

Daauei Andre .. 
s BE Heim·Bea + s so Nussliauhier Eric + 

Darbellav. Chrisiolihe * CEa vs Hiltooid · Huaues * RL GE Parinelin Guv = 
de Buman Dominialie * Cl:a FR Hoctireutener Ncirbeit + CEci BE Pei:lrina Fabio ·*· 
Donie Waiter + CEa BE Höda'ers Antonio + G GE Pelli Fulviö '1-

Dunant Jean Henri •· V :Bs Hofrilänri Urs + s AG Perrin Yvan =· 
Eaoer-Wvss · Eslher * CEci AG. Huber" Gabi .. + RL UR Perriniaauet Svlvie · + 
Eichenberaer-Walther, C *. Rl: AG' Humbel · Rulh + CE:a. AG Pfister Gerhard + 
Enaelberaer Edi * RL NW Hurtef Thomas = V SH Pfister · Theoohil = 
Estermaiin Yvette = y. LU Hutter Jasmin = V SG Rechsteiner Paul , + 
FaselHuao .. G FR HuHer Markus .. 

RL ZH Rechsteiner Rudolf + 
Fässler-Osteiwalder, Hid + s SG lneicheri Otto * RL LU Reimann Lukas = 
Favre Charles + RL VD Joder Rudolf = V BE Rennwald Jean~Claude + 
Favre Laurerit :i: RL ··NE Johri;Calarifä Fräncirie t . G. NE Reviiicind Andrf . ' ·=·. 
Fehr:Haiis ' - .,i:V' .. ZH. · · JÖsllsch . tiahiel •. .j. S.· tw Ricikli ,Nafalie · .. ·.=~· 
Fehr · Haris~Jüra ... ·: .+: $ 'SH. Kai{ 

_,., 11'. s ·.' ·.= 'V. ZH .. Rielle. Jeari'Chailes 'l- +: 
. Fehr Jacaueline . '' ' + :s· .ZH Kiener NällP.h: Miu'aret '*.• s BE • Riklin KaihV . ' '.,r,' .. 

··.· . -:· .. ·,·.· ·-
.. ... 

Fraktiqn/ Groupe/Gruppo 
... ,,,::·· 

.. • ·.' CEg. 

·+ ·J~loUi!sl·· ,._,,·, 

'. .. 

~. Neiri / noril. no 

0 Enth. labst.) ast. 

% Elitschuldjgj gen,: Arl. 57 Ab~. 4 / excuse seien art. 57 al.~ / scusato sec. ari. 57 cps. 4 
• Hafoichl tellgenommeri / h•a p~s voteJ non ha vofaio 

# Oer Präsident stimmt nicht/ Le presideni ne prerid PBS perl aux votes 

Bedeutung J.a / Signification de oui: Proposition de la majorite 

Bedeutung Nein / Slgnification de non: . Proposition de la mlnorite II (Reimann Lukas) 

Nationalrat, Elektronisches Abstlmniungssystem 
29.05.2008 12:39:51 /19 ldentif.: 48.4 / 29.05.2008 12:39:24 

18 

18 

V AG Ririle Jean-Francois · * V FR 
RL AR Robbiani Meinrado + CEa Tl 
V LU Rossini Steohane + s vs 
G BS. Roth'.l3emasconi Maria + s GE 
G ZG ·Ruev. Claude + RL VD 
G GE Rutschmann Hans * V ZH 
s BL Schelbert Louis +· G LU 

RL ZH Schenk Simon = V BE 
'S FR Schenker Silvia + s BS 
CEa. Al Scherer Marcel * V ZG 
s BE Schibli Ernst = V ZH 
Rl GE Schmid-Federer Barbar +· CEii ZH 

CEa Lu Schmidt Raberto . ·· * CEa vs 
RL BS Schneider Johann N. * RL BE 
RL BE Schwander Pirmin = V sz 
s VD Searilüllef Pius + CEa LU 
s GL Simoneschi-Coitesi Chi +· CEil t, 
V ZH Somrriaruaa Carlo + s GE 

CEa SG Sotihier ·· Peter ·• V TG 
RL ,TG .Stahl Jüra = V ZH 

CEa FR Stamm Luzi = V AG 
V BL Steiert · Jean'.Francois + s FR 

RL VD Siöckli ·· Haris '. * s BE 
V ZH Storno. Doris + s AG 

CEa tH Teuscher Franziska +· G BE 
G AG Thanei An,ia + s ZH 

RL AG Theiler Georaes ·* RL LU 
CEa SG Thörens Goumaz Adele + G VD 
RL SG T rioonez Pierre * RL BE 
.V LU Tschühiöerlin Andv .j. s sz 
CEa VD van Sinae( Christian +· G VD 
V .·· GE Veillon Pierfe-Francois = V VD 
s VD Vischer Daniel + G ZH 
RL ZH von Graffenried Altic + G BE 
s BL, von Roti: Christooh = V ow 
V VD Vdn Siebentfial Erich * V BE 
s Tl Voruz 'Eric , + s VDc 

RL Tl Waber Christian = - BE 
V NE Walter Hansiöra * v· TG 

RL NE Wahdfluh Hansruedi = V EiE' 
cfo ZG Wasserfällen'.Christian + RL BE 
V SG · Wehrli.Ret6 + CEa sz 
s SG · Weibel Thomas + CEa ZH 
s BS Widmer Hans + s LU 
V SG Wobmann Walter = V so 
s· JU WvssBriait + G so 

.:.V . GE , Wvss: Ursula + s, BE' 
.. ·v .. ZH 

.. 
Ze/rioi Maikus · ... * CEci· AG 

$i GE' Zisvadis josef • 
. .,,, G VD 

c1:a·· ZH tucii:i1a1fr Bruno , • · . •. V ZH 

·~ AL . s·· V - Tot; 
. 19 .. ··.····20 3~ . 3 . 

95 

44 .1 45 
' .. 

0 .>. 
1 .. 1 

3 ·' 15 7 15 58 

1 1 .. 

Conseil.national, Systeme devote electronique 
· Ref.: (Erfassung) Nr: 61 O 



06.062-1 

~- NATIONALRAT 
9 Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 

Geschäft/ Objet . ~ 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozes~ordn~ng (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand / Objet du vote: 

Art. 96 

Abstimmung vom/ Vote du: 2~.05.2008 12:51 :18 
Abate Fabio + RL Tl Fehr Mario • S ZH Killer Har\s + V AG 
Aebi Andreas + . V BE Fiala Doris • + RL ZH Kleirier Marianne * . RL AR 
Aeschbacher Ruedi · + CEa ZH Flückiaer-Bäni Svivia + V AG Kunz Josef • ' V LU 
Allemah11 Evi - S BE Fluri<Kurt +' RL SO __ Lachenmeier,Thürina.A = G -· BS 
Amacker-Amann Kalhrfr * CEiJ BL Föhn Peter * V SZ Land. Josef = G - ZG 
Aniherd Viola * CEa VS Fraricais Olivier ·.· + RL VD Leueriberaer Ueli - G GE 
Amstutz Adrian . + , V BE Frevsinaef ;Öskilr ,i- V VS Leutenedaer Oberholzef = S BI: 
Aubert Josialle = S Vb Frosch Therese = G .BE Leuteneaaer Flliooo + RL iH 
Baader Casoar + V . BL Füolisialler Ueni + V · · · AG Levrat Christian .- - S -FR 
Bader Elvira • * CEa. SO Gadienl Briaitta M; ·+ V GR Lcieofe' Arlliür • CEa Al 
Baettia. Dciminiaue + V :JU Gallaife Cliarital * S ZH Lumenao' Ricardo 's BE 
Bähziaer Marlies * G ZH Geissbühler Anifrea Mai + V BE Lüscher Christian + Rl . GE 
Bartiiassat Luc + CEa GE GennefRulli = G ZH Lustenberaer Ruedi + CEa LU 
Baumann J. Alexander * V TG Germanier Jean-Rene + RL VS Malania Peter • RL. BS 
Baumle Martin * CEa iH Giezendanner Ülrich • V AG Marl<Walder Bär' Christä + RL BE 
Berberal Didier * S NE Gilli Yvorme G SG' Marra Ada - s VD 
Biacier · Elmar + V SG • Girod Bastien . . = G • -- ZH Mart!Wemer • S GL 
Bianasca Attilio * V Ti Glanzmann:Hunkeier, ld + CEa LU Mäurer Ueli + V ZH 
Binder Max + V ZH Glaüser:Zufferev. Alice + V VD Meier-Schatz Lucrezia * ·-. -· CEa SG 
Bischof Pirrnin = CEa SO GlufWalfer + V· AG Messin'er Werner • -RL -TG 
Borer Rolimd F. +. V SO _. Goll Christine -- - ·. S ZH Mever-Kaelin Therese •· ,CEa' . FR· 
Bortoluzzi T cini + V ZH Grab er Jean,Pierre + V BE Miesch ·christiän + V BL 
Bouraeois Jacau·es · · + RL FR Graf Mava ' = G '. BL Moret Isabelle + RL VD 
Brelaz Daniel ·, * G VD Gra/-Litsctier Edith = S TG Möraeli Christooh ·- . * V ZH: 
Bruderer Pascale = . S AG Grin Jean:Pierre . + V VD. Moser Tiana Anaelina + . CEa ZH 
Bninner Tciiii + ·. V SG · Grass Andreas · % S ZH Müller. Geri G AG 
Brudschwia Graf Martin * RL GE Grurider Hans · •. V .- BE- Müller Philioo +' RL AG 
Büchler Jakob ·· + CEa SG Gvsin HarisRudolf • RL BL Müller Thomas + .CEn SG 
Buamin Andre #. V VD Häberli'Koller Brlaitte • CEa TG Müller Walter .-- ·. ,+ RL SG 
Carobbio Gusceiti Marin * S . Tl ._ Haller Ursula * V BE Müri Felix • V LU 
Cassis Jonazio • RL ' Tl Hämnierle Andrea' • s GR Neirvnck Jacciues * CEa VD 
Cathomas Seo • CEa GR Hanv. Urs + CEa ZH Nideaaer Yves + V GE 
Caviezel Tarzisilis • · RL GR Hassler 'Har\siöra • V GR Nordmann Röder = S VD 
Chevrier Maurice . * CEd VS Heer Alfred . • V ZH Noser Ruedi •- RL Zl-i . 
Daauet Andre • -s BE Heim Bea = s so Nussbaürfler Eric = S Bl 
Darbellav. Christoohe • CEa VS Hiltoold Huaues • RL GE Panilelin Guv + . V VD. 
de Buman Dominiaue • CEa FR Hochteute'ner Norbert + CEa BE Pedrina Fabia * S Tl, 
Donze Walter * CEa BE Hodaers Antonio = G GE Pelli Flilvio . + RL . Tl 
Dunant -Jean Henri • V BS Hofmann, Urs = s AG Perrin .Yvan + V NE 
Ea<ier0Wvss Esther + CEa AG Huber Gabi + RL UR Perriniaau'et' Svlvie • + S.: RL NE 
Eichenberaer-Walther, C • RL 'AG Humbel Rutti : + CEa AG Pfister Gerhard '+ .CEd ZG 
Enaell:ieraer Edi * RL NW Hurter Thomas + V SH Pfister The6ohil + , . V .SG 
Esterll'iann Yvette. . + . . V LU Hutter Jasniin + V SG Rechsteiner Paul = S · · SG 
Fasel Huao = . G FR Hutter Markus · * . Rl ZH Rechsteiner Rudolf = S BS 
Fässler,osteiwalder, Hid = S . SG lrieicheil Otto · • RL W Reimanii Lukas o V SG 
Favre Charles .· ; +. RL VD Joder'Rudolf- - +, -V . BE Rennwald Jean,Claude -~ -·-. S JU' 
Favrelaurent -- .+ Rl. .NE',-· John-Calarrie'Ftariclne - . ·G . NE 
Fehr'Haiis : : , + \1, _._ ':ZH: · jasiisch 'bahlel = s ·iH 

Revmanc1 Andrli' -.·· + ,, GE 
Rickli 'Nat~lie ' '+ i. V :_ ZH ' 

Fahr Hiimi,Jüra - S SH ~rfa ,. ·+ V ZH 
FehtJacaueline s. ,iH '-.~Mareret .. • ,s EiE 

... '· ··~ ,·;.. · ..... ' . . .· '' . . . . : ·.' ,,. . . '. -.. , .. ·,'-: •·· ', ,· ' .. 
Rielle jeäri;citärles = Si , GE, 
Rlkliri 'Kathv ', ' ' •. 'CEa iH 

.. : ~ ·•:· 

' Fraktioii/G~oupe/Gruppp CEf ' G ' RL 
+ ,, ~a / ou,fsi ' 

= - N~ln t ncm/ nö ·._-
,o Eri!!i:'/absi.)ast: _ . , .- ._ . , . 

% : Enllit:hufdigl gen,.' An: Si Abs. 4fe~cus6 selch art. 57 al, 4 / sc1,1saiö ~ec: art. 57 cps,4 

• Hat'riichl!eilgenommeril~ia p~s vot6/nan ha votalo .. · \ 

# D.e:r Prä$fdent stimmt nicht} Le. µresident rie prend päs part aux votes · ·. 

Bedeutung Ja/ Signlficatlon de oui: 
Bedeutung Nein /Significatiori de non: 

Proposition de la majorite 
Proposition de, la minorite Vischer . ' · . .-

··i1il ·._ . __ · '·_ 19 

17 , . 3 '16 

Ret.611 · 

CONSEIL NATIONAL 
Proces•verbal de vote 

Rime Jean-Francbis · . ' 
Robbiani Meinrado + 
Rossini Steotiane = 
Rath-Bemasconi : Maria = 
Rüev. Claude ·. ' 
Rutschrrtann Hans * 
SchelbeiHouis -· -
Schenk Simon * 

Schenker -Silvla -
Scherer Marcel • 
schibli Ernst + 
Schmid-Federet Barbar + 
Schmidt Roberto' · + 

, Schneider Jciliann.N. • 
Schwander Plm,in + 
Seamüllei Pius + , 
Simaneschi,Cbrtesi Chi + 

· _. sommaruaa Carlo', = 
Solihler Peter . . • 
Stahl Jüra + 

V FR 
CE Tl 
s vs 
S GE 

RL VÖ 
V ZH 
G LU 
V BE 
S 88 
V ZG 

CE. ZH 
CE. VS. 
RL BE 

V TG 
V ZH 

lo'S,.,,ta""in""m=Lu==z.,_i _•-~-.-, -·-+-1-_,_V-c-+~A=G-; 
Sieiert Jean-Francois· · • S FR 
Stöckli Hans ' • S BE 

l.'s"'tu""m"'10"" .D""o""ns=-. '--o-----1 .1-_ =-1-S AG 

Teuscher Franziska . . = G BE 
µT„lia,,.,n=e"-'i A""n,,,it=-a -~---11-=-1- S : ZH 
rT~he=il=er~· =Ge=6~ra1e,..s '--:c:---11-+--,t-'RL LU -
Tharens Goumaz Adele = G . VD 

µT.,_,rio"',o"'n"'eZ,._' :.:Pi.,,,err,.,,e:..· ----11-·--+-'R'-"L'--+-=Bc;:E-; 
1--'T"'s=ch=ü'-"m=oe=rt""ill<-;An=·=dv~-'-+--t-'c--=S--+~S=Z-i 
van Siriaer Christian = G VD 
Veillan Pierre;Francais + V VD 
Vischer Daniel = G ZH 
vOr(Graffenried Alec = G · BE 
von Ratz Christooti ·+ V ÖW 
von Sielientlial Erich • V · BE 
Voruz Eric --- = S VD 
Wilber Christian --· + BE 
Walter Hansiöra • ~v_,_~T~G"" 
Waridffuh Hansruedi ·, + .,_V-t-=B=E-; 
Wasserfallen · Christian + R=L'-t-~B~E-< 
We~rli Reto * C=E"-+-=S=z-;_ 
Weibel Thomas + C=E..__,_-=Z~H-< 
Widiner Hans . = =-S-1-=L=-U-; 
Wabmann Walter + v~· · +,-c-S=O--, 
Wvss Briait . - G . SO 

t~~;~!~~s: ·, ; c=-~--1--·,..!=-~,-;-. 

--21svadts Josef · · .· -· 1 G Vb 
zuri·aiaer i3rullo. + v: iH' 

1 . 
.1 1 
12 19 67 

' 1 

Nationalrat, Elektronisches Abstimmungssystem ·-
29.05.200812:51 :46 /20 · Jdentif.: 48.4/29.05,200812:51:18 

Conseil national, Systeme devot~ ~lectronique 
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06.062-1 Ref.. 612 

~ NATIONALRAT v Abstimmungsprotokoll 'Namentliche Abstimm urig/ Vote nominatif 
. CONSEIL NATIONAL 

Proces-verbal de vote 
Geschäft l Objet, 
.Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code .de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand l Objet du vote: 

Art. 96, al. 2 

Abstimmung vom/ Vote du: 29.05.2008 12:52:12 

Abate Fabio + RL Tl 
Aebi Andreas + V BE 
Aeschbaclier Ruedi + CEo ZH 
Allemahri Evi = s BE 
Ämacker-Aniann Kalhrir • CEo BL 
Amherd' Viola • CEa VS 
Amstutz Adrian + V BE 
Auberf Josiane = S VD 
Baader Casoar + V . BL ··. 
Bader Elvira • CEiJ SO 
Baellici. Dominiaue · + V JU 
Bänzioer Marties · G ZH 
Bartliassat Luc + .CEa GE 
Baumann J. Alexander • V JG 
Bäumle Märtin . • CEa . ZH 

- Berberal Didier .· · S NE 
Biaaer Elmar + V SG 
Bimiasca Attilio V Tl 
Binder Max + V ZH 
Bischof Pirmiri + CEa SO 
Borer Roland F. + ··.V. . · SO 
Bortoluzzi Toni ' V ZH' 
Bourrieois Jacm.ies + Rl · FR 
Brelilz Daniel G . VD 
Bruderer Pascals - S AG 
Brunner Toni + V SG 
Brunschwia Graf Martin • RL GE: 
Büchler"Jakob . · + CEir SG 
Bilanon Andre # V · VD 
Carobbio Gusi:etti, Marin • S ·Tl·• 
Cassis lcinazio · RL Tl 
Cathomas Sec • CEa . GR 
Caviezel tarzisius RL · GR 
Chevrier Maurice ·•· CEa VS 
Daauef Andrä S BE 

., Darbellav. Christoohe · · • CEa VS 
de Bumari · Oominimie. • CEa FR 
Doriiä Walter . ·.. • CEa BE 
Dunarit Jean Heriri · V BS 
Eaaer-Wvss Esther + CEa AG 
Eichenberaer-Walther, C •. RL .AG. 
Enoelberaer Edi . RL NW 
Esterinann Yvette · ··. + V • LU 
Fasel Huao = G ··· FR 
Fässler-Osterwalder, Hid = s · SG · 
Favre· Charles: :'+ RL . Vti 
Favre Laufen! · ... · · + RL; NE. 
Fahr Hans .+ · ·. v· ZH· 
Fahr Haiui.Jüia = s SH 
Fehr Jaciiueliiie .=. S • ZH 

.. +. Mouitsi 

Fehr Maria S ZH Killer Hans + V .AG Rime Jean~Francois • -"V--+-'-F.,.,R-; 
Fiala Doris + RL · ZH Kleiner Marianne RL AR Robbiarii Meinrado + C=Ec.a-+~T"-1-; 
Flückiaer;Bäni Svlvia + V AG Kunz Josef V · LU Rossini Steohane = ~s__..·...,.v~s_, 
Fluri Kurt .· + RL so lachenmeier-Thürina, A G BS i..:.R"'o"'lh_.;B""em,.,_,·,,,,as""co""n"'-i -"-M=an""·a'-1--+--~S~ .. +-=G=E-; 
Föhn Peter V SZ Lana. Josef = G ZG Ruev,.Cliilide • R"'L=-+--"V::.D-; 
Fraricais Olivier . + . RL VD Leueriberaer Ueli G GE Rlitschmaim Hans • . ~V--+~z~H-; 
Frevsinaer Oskar + V VS LeufeneaaerOberholzer = s BL '-'s=ch=e=lb=ert~··-:=-Lo=u=is~--i--i-·. G LU 
Frösch Therese G BE Leu!eneaaer Fililioo f RL ZH Schenk Simori BE 
Füalistaller Lieni + V AG Levtal Christian = S FR Schenker Silvia = ·BS. 
Gadient Briaitla M. + · V GR Loelife Arthur ·. • CEa Al. Scherer Marcel ZG 
Gallad6 Chantal S ZH Lumeneio Ricardo = . S BE Schibli Ernst + ZH 
Geissbühler Aridrea Mar + V BE Lüscher Christian f. RL GE Schmid-Federer Barbar +. ZH 
Genner Rulh = G ZH Lr.isienbemer Ruedi + . CEa LU Schmidt Robeifo + Vs 
Gerinanier Jean-Rene + RL VS Malama Peter RL BS; Schneider Johann N. ·• BE. 
Giezendariner Ulrich · • V AG Markwalder Bär Christa + RL BE SchWandef Pirmin · + SZ 
Gill{Yvonrie .·. G SG Marra Ada = S VD . Seamuller Pius + LU 
Girod Bastien - G ZH Marti Weiner ··· s GL Simörieschi~Cortesi Chi + Tl 
Glailzmann;Hunkeler, ld + CEa LU: Maurer Ueii' + V . ,ZH Somn\aruaa Carlo GE 
Glauser:zufferev. Alice . + . V VD t.leier-Schatz Lucrezia • CEa SG .·.. Souhler Peter TG 
Glur Waller • V AG Messiner Werner · · • · RL TG Stahl Jüra .·. + zH 
Goll Gliristine . = S ZH Mever;Kaelin Th~rese • CEa FR Stamm luzi + AG 
Graber Jean-Pierre +. V BE · Miesd1 Christian + V BL Steiert Jean-Francois FR 
Graf Mava G Bl More! Isabelle + · .RL VD Stöckli Hans • BE 
Graf-Litscher Edith = s TG. Möraeli Chrlstooh • V ZH Stuinn. Doris = AG 
Grin .Jean:Pierre·· :1- V VD Moser TiariaAnaelina + CEa ZH Teuscher:Franziska = BE 
Grass Andreas o/o S ZH . Müller Geri G AG .· Thanei Aniia :·· = ZH 
Grurider Hans • V BE Müller Philioo + RL AG· JheilerGeoraes + LU 

Hans Rudolf • RL BL Müller Thomas + Cl:a 0 SG ThorensGoumaz.Adeie = VD 
i-KoUer Briciitte * · CEa TG Müller- Walter + · RL SG Trioone{ Pierre BE 

Haller Ursula • V BE Müri"Felix •.. · v·. LU. Tschümriertin Andv = SZ 
Häminerle Andrea S GR .. · Neitvrick Jacaues • CEa VD vän Siriaer Christian · • VD 
Hanv. Urs , +. CE:a ZH . Nidemier Yves + V GE Veillon Pierre-Francois + VD 
Hassler' Hansiom V GR: .• Nordrriann Roaer - S . VD Vischer bäniel ZH 
Heer Alfred · .·.· • V ZH. Noser Ruedi •· .RL 0ZH. vcin Graffenried Alec = BE 
Heim Bea .. ·. = S SO Nlissbaumer Eric = S . BL von Roti Chrisfooh +· OW 
Hiltoold Huaues • RL .•. GE Parmeliri Guv · +. V · · VD von Siebenthal Erich * BE 
1-ioclireutener Nörbert + CEa BE Pedrina .Fabio ·. · • s· Tl Vciruz Eric = VD 
Hodders Antonio G GE Pelli Fulvia• + · RL Tl Waber Christian + BE 
Hofniann Ürs S AG Penin Yvan + V NE Walter Hansiöra • V TG 
Huber Gabi ·. + RL UR Perriniaduet Svlvie + RL. NE Wandfluh Hansruedi + V BE 
Humbel Ruth . + CEa AG Pfister Gerhard • CEa ZG Wasserfallen Christian + RL• BE 
Hurter Thomas . ·. + V SH Pfister Theorihil -·· · + V SG Wehrti Refö • CE SZ 
Hutter Jasmin + V SG Rechsteiner i'aui = S SG · Weibel .Thomas + CE ZH 
Hutter Markus RI.: ZH Rechsteiner Rudolf . = S BS Widmer. Hans = S LU 
lneichen Otto RL lU Reimarin Lukas o V SG Wobmailn Walter + V SO 
Jeder· Rutllilf.. ·.· ·. · +· ·· V·· BE .· •. Rennwaid :Jean,claude • ,. S : • JU .. : Wvss Brlait.· .. · ...... · ;: · G. SO, 
John°dalame Francliie - G, M: Revriiond Aridii< · +• V GE ... · Wvsi(Urallla · . - S BE.· 
Jösitscti'bariiel \ • ·· s:, zw RJckii Nata11ii> < .+ v ZH •· zemo,Mai'kus > •·•·· cE AG 
Kai:itmai:\n'Hans: .. · + v ZH Rielie Jeanicliarles • = s GE .. · · ... zrsvadis.josef. • · G VD 
Klerier Nillleidvlararet • • S BE • Riklh\ Kalhv • CEii . ZH iunalaei' Bruno ·+ . V ZH ' 

·'. ,· , ... 
. . . . 

G RL;.· .. $ 
.. ' '18 40 ,· .. ·1 .•·.·78 

. ····30 1 50 
·1 

% Ent~chuldigt gern. Ar( 57Abs, 4 l excJs6 selon art 57 al, 41 scusato. se:C:art. 57 ciis. 4 . , 1 .1 
• Hat nichf_teilgf[!/iommeril n'~ pas vote /non ha vo.tatci 

. # Der Präsident stimmt nicht /Le president ne preod pa~ Part aux votes . 

Bedeutung Ja/ Sigriification de oui: 
Bedeutung Nein fSignlfication de non: 

PrQposition de Ja mäjorite 
Proposition de Ja ininorite \/ischer 

Natiohalrat, Elektronisches Abstimmungssystem· 
29.05.2008 12:52:39 /21 · ldentif.: 48.4/29.05.2008 12:52:12 

18 16 '1·2· ·.20 '·. 69 
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06.062-1 
~ NATIONALRAT 
~ Abstimmungsprotokoll Namentliche AbstimmunQ / Vote nominatif 

· Geschäft/ Objet 
Schweizerische Zivilproz~ssordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand / Objet du vote: 

Art. 112 

Abstimmung vom/ Vote du: 12.06.2008 10:58:18 
Abate Fabio + RL Tl Fehr Mario .·. = S ZH Killer Hans + V . AG 
Aebi Andreas + V BE Fiala Doris + . Rl ZH Kleiner Marianne + RL AR 
Aeschliacher Ruedi + CEa ZH Flückiaer-Bäni Svlvia . + V AG Kunz Josef + V · LU 
Allemann Evi = S BE Fluri Kurt + RL SO Lacheilmeier-Thürina, A = · G s·s 
Amacker-Amartn Kathrin + CEa BL Föhn Peter + V sz bma. Josef = G ZG 
Amherd Viola· + CEa VS Francais Olivier + RL ' VD Leuenberaer Ueli = G GE 
Amstutz Adrian * V BE Fre\/sinäel" Oskar + V VS Leuteneaaer Oberholzer = .S BL 
Äubert Josiarte = S VD Frösch Therese = G BE · Leu!eneaaer Filiooo + RL ZH 
Baacier·Casoar + v· BL ~ + V AG 
Bader Elvira * CEa Sb ~M. + V GR 
Baettia: Dciminiaue + V JU Gallade Chanlal = S ZH 

Levrat Christian = S FR 
Loerife Arthur + CEa Al 
Lumenao Ricandci · = S BE 

Bänziaer Marlies o ~G ZH Geissbühiet Andrea Mar + V BE Lüscher Christian . + RL GE 
Barthassat Luc + CEa GE Genher Rulh = G ZH Lusteriberaer Ruedi • · CEa LU 
Baumann J. Alexander + V TG Gemianier Jean~Rene * RL VS Malarna Peter. + RL BS 
Bäumle Martin + CEa ZH Gieiendanner Ulrich * V AG Markwalder Bär, Christa • RL BE 
Berberat Didier * S · NE Gilli Yvonne · = G SG Marra Aäa = . S VD 
Biaaer Elmar * V SG Girod Bastien = G ZH Marti Werner . . .S GL 
Bianasca Attilio * . V Tl Glanzmann:Hunkeler, ld • CEa LÜ Maurer Ueli • V ZH 
Binder Max + V ZH Glauser:zufferev. Alice + V . VD Meier .Schatz Lucrezia • CEa SG 
Bischof Pirmiri + CEa So Glur Walter · • V AG Messrner Werner + RL JG 
Borer Roland F. + . V SO Goll Christine = S- . ZH Mever-Kaelin Th.erese + 'CEa FR 
Bortoluzzi Toni + V · ZH Graber Jean-Pierre • V BE . Miesch Christian * V BL 
Bouraeois JacaiJeS * RL FR Graf Mava = G . BL More! Isabelle + RL VD 
Brelaz Daniel • ·· G VD Graf-Litscher Edith - s TG Möraeli Christooh • V. ZH 
Bruderer Pascale ':: S AG Grin Jean.Pierre + V VD Moser Tiana Anaelina + CEo ZH 
Bruriner Toni + V SG Gross Andreas • S ZH Müiler Geii . = G AG 
Brunschwia Graf Martin + .· RL GE Grurider Hans + V BE Müller Philioo + RL AG 
Büchler Jakob + CEn SG Gvsin · Hans' Rudolf • RL BL Müller Thomas .+ CEa SG 
Buanon Andre # V VD HäberJi,Koller Briaitte ·. + CEa TG Müller Walter + RL SG 
Carobbio Guscetti, Marin - S Tl Haller Ursula + V BE Mün Felix • V - LU 
Cassis ianazlo * RL Tl Hämmerle Andrea = s GR Neirvnck · Jacoues • CEa VD 
Calhomas Seo + CEo GR Hanv: Urs • CEa ZH Nidearier Yves + V · GE 
Caviezel Tarzisius . + RL GR Hassler Hansiöro + V GR Nordmann Roaer * S VD 
Chevrier Maurice * CEa VS Heer Alfred · · • V ZH Noser · Ruedi • . RL ZH ·. 
Daauet Andr~ • S BE Heim· Bell = S Sb Nussbaunier Eric = S BL 
Darbelläv; Christoohe * CEa. VS Hiltoold Huaues • RL GE Parmelin Güv • .. V VD 
de Buman Dohliniaue * CEa FR Hochreuierier Norbert +. CEa BE Pedrina .Fabio - S Tl 
Donze Walter + CEri BE Hodaers Antonio = G GE Pelli Fulvio + RL Tl 
Dunant Jean Henri * V BS Hofmann Urs - S AG Perrin Yvan + V NE 
Eaaer-Wvss Esther * CEa AG Huber Gabi + RL . UR Penriliiaauel Svlvie ·• · RL NE 
Eichenberaer,Walttier; C + RL AG Humbel Ruth + CEa AG . Pfister Gerhard + Cl:a ZG 
Enaelberaer' Edi + RL NW i-lurte(Thomas + V SH Pfister Theimhil .. .+ V SG 
Esiemiann Yvette + V LU Hutter Jasmin • V SG Rechsteiner' Paul = S SG 
Fasel 1-iucio · = G FR Hutter Markus + RL ZJ-i Rechsteiner Rudolf = S BS 
Fässler-Osteiwalder, Hid = S SG lneichen Otto. + RL LU Reimann Lukas +. V SG 
Favre Charles + -.RL VD. · Jeder Rudolf. + V BE Rennwald Jean-Claude - S '. , JU 

""F~av ... re.,.....,L=au~re ... n~t ~,--,...-i-·.,..+,....· R .... L~· -t .. .,..N=E'-j· ·. john:calarne Fr'an'ciiie • · G NE 
Feh~ Hans +. , V ZH Jositscli Daniel = $ . .. ZJ-i 

Revrnond 'Andre +. > V , GE , 
Rickli Naialie ·, * V· 'ZH 

Fellr Häiis:Jüra = s . ·. · SJ-i ·. Kaufmann 1-ians . . . + V ZH 
Fahr Jabiluellne · · • S .ZH Kleilet Nellen Mararet = .. S .. BE 

, Riefle Jeän'.Charles · · = . S GE. 
Rikiln Käiliv ' .+ .CEa ZH 

,., .. ·. 

Ref. 613 
CONSEIL NATIONAL 
Proces-verbal de vote 

Rinie Jean-Francois • V ·· FR 
Robbiani Meinrado • CEa Tl 
Rossini Steohane - S VS 
Rotti-Bernasconi Maria = ' S GE 
Ruev. Claude • Rt . VD 
Rutschniann Hans + V ZH 
Schelbert Louis =, -G LU 
Schenk Simon + V BE 
Schenker Silvia = · .s BS 
Scherer Marcel + V ZG 
Schibli Ernst + V ZH 
Schmid•Fede.rer Barbar + CEa ZH 
Schmidt Roberto + CEa VS 
Schneider Johann N. + RL BE 
Schwander Pirmin + V SZ 
Seamüiler Pius + CEa LÜ 
Simcineschi-Cortesi Chi • CEa Tl 
Sommaruaa Carlo = ·· S GE 
Souhler Peter + . V TG · 
Stahl Jüra * V ZH 
Stamm Luzi + V AG 
Sleieft Jeancfrancois · - S . FR 
Stöckli Hans = S BE 
Slumo. Doris = S AG 
Teuscher Franziska = G BE 
Ttianei Anita S · ZH 
Theiler Georaes + RL LU 
Thorens Goumaz Adele = G Vb 
Tiiilonei: Pierre ;' + RL BE 
Tschümoerlin Andv S SZ 
van Sinaer Christian = G VD 
Veillon Pierre;Francois * V VD 
Vischer Daniel = G ZH 

. von Graffenried Alec o G. BE 
von Rotz Christooh + V OW 
vöil Siebenlhill Erich + V BE 
Voruz Eifo • S Vo 
Waber Christian, * • .· BE 
Walter Hansiöra • V TG 
Wimdfluh Hansruedi + V BE 
Wässerfallen Christian + RL . BE 
Wehrli Reto ·. • CEil SZ 

· Weibel Thomas + CEa ZH 
Widmer Hans · = S LU 
Wobmann Walter + V SO 
Wvss Briait .. ·.. ,. G . SO 

· wvss Ursula - ,s BE 
-- Zemo: Markus · · + . CEa AG 

Zlsvadll(Josef = G VD 
Zuririfoer Bruno +. V . Zi-1 

Fraktion/ Groupe /Gfuppo Cl::g ' G ', AL' s ', V Tot. 
· + Jaloulis( .: 23 · ,', · ', 26 , 43 92 
· - Nein /non/ no 

o. EnU,. / abst. iast. 

• . Hat nicht teilgenommen/ niil pas vole / nori na votato 

# Der Präsident stirnmfnichl/ Le president lie prehd pa~ part aux votes 

Bedeütung J~ / Slgnification de oul: 
Bedeutung Nein / Signlfication de non: 

Proposition de la majorlte 
Proposition de la mlnorlte Th.anel . 

Nationalrat, Elektronisches Abstimmungssystem 
12.06.2008 10:58:45 /4 . ldentif.: 48.4 / 12.06.2008 10:58:18 . 
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„ 1 ''1 

Conseil national, Systeme devote electronique 
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06.062-1 Ref. 614 
~ NATIONALRAT 
9 Abstimmuhgsprotokofl Nani_entliche Abstimmung/ Vote nominatif 

CONSEIL NATIONAL . 
Proces-verbal de vote 

Geschäft l Objet 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure ci_vile suisse: Code de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand / Objet du vote: 

Art. 112 

Abstimmung vom/ Vote du: '12.06.2008 10:59:12 
Abate Fabio + RL . 0 '.fl Fehr Mano . = s ZH Killer Hans + 
Aebi Andreas .j. V BE Fiala Doris ·. + RL ZH Kleiner Marianne . + 
Aeschbacher Ruedi + CEo ZH Flückiaer-Bäni Svlvia + V AG Kunz Josef + 
AllemannEvf .s BE Fluri Kurt + RL so 

,. 

Lachenmeier-Thürina. A = 
Arriacker-Amann · Kathrir +. CEa .BL Föhn Peter + V SZ· Lana: Josef ,. '. -. 
Amlieril Viola + CEa vs Franriais Ölivier _ + RL VD Leuehberaer Ueli ·. = 
Amstu!z Adrian .j. V .BE Frevsiri<ier Oskar + V vs Leu!eheoaerOberholzer = 
Aubert ·Josiane· . s VD Frosch .Therese = G BE Leuteneaaer Filiaoo .+ 
Baader Casoar + V Bl Füalistaller Lieni + V 'AG Levrat · Christian· = 
Bader . Elvira . CEa SÖ Gadient Biiaftta M: + V GR Loeafe Arthur .j. 

Bäeliia .. Doriliniaue ·+ V JU Gallade Charital = s ZH Lurileriao -Ricardo ·' = 
Bänzider Manies ·O . G .. ZH Geissbühler Andrea Mai + V BE Lüscher Christian ' + 
Barthassat Lud , +· CEa GE Genner. Ruth = G ZH Lustenberaer Ruedi . 
Baumann : J Alexänder . V TG' Germanier Jeari-Rene . RL vs· Malamä Peier . .j. 

Bäumle Martin + CEa ZH Gieiendanlier · Ulrich . , V AG Markwalder, Bär Christa . 
Berberat Didier '* s NE . Gilli Yvöilne 

. = G SG Maffa Ada = 
Bioaer Elmar . ·V SG Girocl Basiien =.· G ZH Marti Werner = 
Bianasca Attilio . V ; Tl .· Glantrnarin-Hunkeler, ld . CEa LU Maurer Ueli + 
Binder Max zii .. 

V Meier-Schatz Lucrezia . : + V Glauser-Zufferev. Alice · + •. VD 
Bischof· Pirmiil .. + CEil so · Glur Walter . . V AG Messmer -Werner + 
Borer Roland F. + V so • Goll Christine 

,·· = s ZH Mever:Kaelin Therese + 
Bortoluzzi Toni + V ZH Graber Jean-Pierre . V BE Miesch Christian . 
Bciuraeois Jacaües 

.. 
RL FR Graf Mava·· ... ' . = G BL More! Isabelle + 

Brelaz Daniel , · . G VD Graf-Liischer Edith . -. s TG Möraefi -Chrisföah * ~. 

Bruderer Pascale · . s· AG Giin Jean,fiierte + V VD Moser Tiäna Ancielina + 
Sri.inner :Toni + V SG Grass· Andreas _ 

.. . s ZH Müller Geri. / . --
Bri.Jnschwia Graf Martin + RL .GE · Grunder Hans +. V BE Müller Philiao . 
Büchler Jakob + CEa ,$G Gvsin Haris-Rudolf . RL BL . ·. Müller Thomas +. 
BLianon Andre # V vo 1 Häliefü'.Koller Briaitte .j. CEa TG. Müller Walter, + 
Caröbbio Gusce!ti Marin = s Tl Haller Ursula . V BE Müri Felix . 

... 

Cassis- lanazio . RL Tl Hämmene Andrea = s GR Neirvnt:k Jacaues . 
Cathomas Sen + CEa GR Hanv, Urs . CEa ZH Nideilaer Yves · .. + 
Caviezel Tarzisius - + RL GR Hassler Hansiöra + V GR Nordmann Roaer . 
Chevrier Maurice . CEa vs Heer Alfred . V ZH Nosef Ruedi . 
Daauet Andre . s BE Heim Bea. -. s so Nussbaumer Eric .-
Darbellav. Chiistoohe . CEa vs Hilioold Huaties . RL GE ParmeliriGilv 11'.··; 

de Buman Dominiilue ... * CEa . FR Hochreutener Norbert f CEa BE Pedrina Fa6i6 = 
Donze Walter +. .CEii BE Hoilaers · Antcinici ,. = G GE Pelli· Fulvio + 
Dunant Jean Henri, . V 88, '· Hofmann Urs. = s AG Peirin Yvari + 
Eoaer:Wvss Esiher ·• CEa. AG Huber Gabi C. + RL UR Perriniaauet Svlvie . 
EicheriberaersWal!her, C + RL AG Humliel Ruth .+ CEa AG Pfister Gerhard + 
Enaelberaer Edi + RL NW Hurter Thomas .· + V SH Pfister Theonhil . ·. . 
Estermann Yvette + V ,LLJ Hutter' Jasmin ~- V SG Rechsteiner · Paul = 
Fasel:Huaci . G FR Hulter Markus · .·· + RL ZH Rechsteiner Rudolf . 

. Fässler-Osterwalder Hid = s SG lneichen Otto + RL LU Reiniann Lukas .j. 

Favre . Charles + RL .vD: Jeder Rudolf. . ,, :+ .. <:·.V· .BE Rennwald. Jean-Claude• ·:; 

Favre üurerit + RL< NE. .. 
John:caiäfne- i=ränc1ne · 

. ;*·. 
G '-NE Revmörid 'Andre· · +· i" 

Fahr· Hans • V , :zfi. Joslisch •"Dlirilel . ··: •. ·,::;:' s. iH Ric1<11 · .. Natane .·.· .. 
--~-· =:=· s 1 SH 

· ... ~afore;._ 
+ V .zH Rlelle Jean;Chärläs · . • 

Fehdac ne > 
,. . ... s 1 ZH = .. S. BE . Rikliri Kailw · " > +· 

'' . ... ,. .. " .,, .. 

V AG 
RL AR 
V LU 
G BS 
G ZG 
G GE 
s BL 

RL ZH 
s FR 

CEa Al 
s BE 

RL GE 
CEa 'LU 
RL' ·ss 
RL BE 
s VD 
s GL 
V ZH 

CEa SG 
RL TG 

CEd FR 
V BL 
RL VD· 

,V· ZH 
CEa ZH 
.. G AG 
RL AG 

CEii SG 
RL SG 
V LU 

CEi:i VD 
V GE 
s VD 

RL ZH 
s ··. BL 
V vo 
s Tl 
RL Tl 
V NE 
RL NE 

CEa ZG 
V SG 
s' SG 
s 138 
V s'G 
S.< .ju: 

·v :GE: 
V zH 
:s:,- GE 
cEii> ZH 

·'.• 

Rime Jean-Francois . 
Robbiani · Meinrado . 
Rossini Steahane = 
Roth-Bemasccini Maria = 
RueV. C'iiiude • 
Rutschrriann Hans + 
Schelbert Louis· -
Schenk Simon + 
Schenker Silvia = 
Scherer Marcel + 
Schiblf Ernst· · ·. + 
Schrilid-Federer Barbar + 
Schmidt Roberta·. .. .+ 
Schneider Johann N. +· 
Schwander. Pirmin + 
Seamüller Pius + 
Siriloriesi::hi~Cortesi Chi •· 
Sommaruaa Cano .. 
Souhler Peter , + 
StahlJüra . 
Stamm Luzi + 
Stelert Jean:Francois = 
Stöckli · Hans = 
stumo: Doris 
Teuscher Franziska = 
Thanei· Anita = 
Theiler. Georaes +. 

-- Thcirens Goumaz Adele 
Triaoriez. Pierre + 
tschünioenin Andv = 
vari Sinaer Christian = 
Veillon; Pierre-Francois . 
\/lschiir . Daniel = 
von· Graffenried · Alec 0 

Von Rötz Chnstcioh .+ 
vün Sielienthal ' Erich .+ 
Voruz Eric . 
Waber· Christian •· 
Walter Harisiöra . 
Wancißuh .Hansruedi . 
Wasserfallen Christian + 
Wehrli · Reto ·.: ·. ,, • 
Weibei Thomas + 
Widmer Hans -· 
Wobmann · Waller + 
Wvss Brlalt , .... 
Wvss Ursula _ < .. - ' 

·. zemb: Markus . · -+: 
.·, tisvadis Josef': · · • · .. -.,: --= .. 

zuboia~r Bruriö': · .. '+' 
·:.: .. :.-1·:· ··.::· .. ! 

' 

' 

. 

V FR 
CE. Tl 
s VS 
S GE 

RL VD 
V. ZH 
G lU 
V BE 
s·· s·s 
V ZG 
V ZH 

CE ZH 
CE- VS 
RL . BE 
V SZ 

CE LU 
CE Tl 
s· GE 
V TG 
V ZH 
V AG 
S "FR 
S BE 
S AG 
G BE 
S ZH 

RL LU 
G VÖ 
RL BE. 
s' sz 
G. VD 
V VD 
G ZH 
G BE 
V OW 
V BE 
s . vo· 

BE 
TG 
BE 
BE 

C sz 
C ZH 

LU 

;t ···•ÄG 
VD 
zH ' 

'· 
~ral<iion 1 ~r~upe/ Gru~po .ÖEg •G :AL :·s .··, rot .'. ,·:,· .. V, .. .. 

" '·' . , 

Ja/ciui/s!· '' +. 

Nein / non / no 
., .... \ ... "'••- ( ,'. 

= ,' 

Entiu abstJast: 
' 

0 

• Hat nicht teiigenommen ln'a p~s vote/ obn havoiato. 

# Der- Präsident s'timmt nicht/ i.e.prasldent ne prerid paspart a·ux voies. 
. ' 

Bedeutung Ja / $igriificatlon de oul: Proposition d.e Ja majorite 
Bedeutung Nein'/ Signlflcation de non: Proposition subsidiaire de Ja minorlte Thanei 

Nationalrat, Elektronisches Abstimmungssystem 
12.06.200810:59:40/5 . . . ldentif.: 48.4 / 12.06.2008 10:59:12 
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06.062-1 
~ NATIONALRAT v Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 
Geschäft/ Objet 
Schweizerische Zivilprozessordnung:. Schweizerisch~ Zivilprozessordnung (Zivifprozessordn ung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand / Objet du vote: 

.Art. 130, al. 3 

Abstimmung vom I Vote du: 12:06.2008 11 :08:34 
Abate Fabio + Rl: Tl Fehr Maria + S ZH 
Aebi Andreas * V BE Fiala Doris · * . Rl ZH 
Aeschbacher Ruedi . + CEa ZH Flüi:kiaer0 Bäni Svlvia . • = V AG 

, Allemanri Evi + S BE FluTi Kurt + RL SO: 
Amacker-Arriänn Kathrir + CEa BL Föhn Peter, * V St 
Amhei'd Viola * CEa VS Fraricais .QJivier + Rl VD. 
Amstutz Adrian = V BE - Frevsinaer Oskar - * V VS 
Aubert Josiane + S , Vb. .Frosch Therese + G. BE 
Baader Casoar = V Bl ~ller lie11i . . - V AG 
Bader Elviia * CEci SO ~t•BriaittaM, * V GR 
Baettia: Dorriiniaue = V JU Galiiide · Chantal + · S · ZH 
Bänzicier Marlies + G' ZH Geissbühler Andrea Ma = V BE 
B'arthassatluc + CEa GE. Genner Rulh + G ZH 
Bäuinann J. Alexänder - V TG Germaliier Jeari~Rene * Rl VS 
Bäumle Märtiri * • CEa · ZH Giezeridaliner Ulrich * V AG 
Berberat Dii:lier + S NE Gilli Wonne ., + G SG 
Biaaer Eln\ar - V SG Girod · Bästien + G ZH 
Bitmäsi:a Attilio * V Tl . Glanzmann-Hunkeler, ld * CEa lU 
Binder Max = V ZH Glauser0Zufferev. Alice = V VD 
Bischof Pirmin + CEa SO Glur Walter ·· = , V AG 
Börer Roland F: = V SO Gof Christine ·. + S ZH 
Bortoluizi Toni = V ZH. Graber Jean~Pien'e . = V · BE 
Bouraeois Jacaues . + RL' FR Graf Mava + G Bt 
BrelaZ Danief. · • G ... VD Graf-Litscher .Edith + s TG 
Bruderer Pascale * S AG: Giin Jean-Pierre .. = V VD 
Brunner Töni = V $G Grciss Andreas + S ZH 
BrunschwiaGraf Martin +· RL .: GE GrundehHans', * V BE 
Büchler Jakob + CEa SG Gvsin Hans Rudolf • Rl · Bl 
Buanon Andfe # V VD. Häberli'Kiiiler' Briaitte. + CEci TG 
Carobbio Guscetti, Marin * S il , Haller Ursula .· ·. ~ V BE 
Cassis lanazio * Rl Tl Häinmerle Andrea + ·s GR 
Calhomas- Seo + CEa . GR Ha11v. Urs * CEa ZH 
Caviezel Tarzisius + RL · GR Hassler Hansiöra = .V GR 
Chevrier Maurice· . + CEa VS Heer Aifred ' V . ZH 
Daauet Andre * ·,. S .BE Heim Beii + S ·· So 
barbellav .. Chrisfoone * CEir VS Hiitoold Huaues .+ RL GE 
deBuman .Doininiaue + CEa FR Hcichreuteiler Norbert .+ CEiI BE. 
Dorize Walier + CEa BE Hodaers Antonio + . G GE 
Dunant Jean Henri ' V - Eis Hofinaim · Urs ··· ' S AG . 
Eaaer:wvss Eslher * CEiI AG Huber Gabi - · + RL UR · 
Eichentiemer;Walther, C + Rl ÄG HLimbel Ruth - .·· + CEo 'AG 
Enaelberoer· Edi ' Rl NW Hürter Thomas · = V , SH 
Estennanri Yvetfe = V LU Hutter':Jasmiri .. · '.· V SG 
Fasel Hucio + , G FR Hutter Markus + RL ZH 
Fässler-Osterwalder, Hid * S SG • lneichen Otto ' RL LU 
Favre Charles , ·. . * .RL VD , ..• Jcider ..•.. · ' V EiE, 

; ~:h~~H~~ten! :, C~/ ;~~ . · Danzra~cirif :!' .· .. ~: ~f 
Felii' 'Hans'.Jüra . · · + , S. • SH' . Hans . /. = v< tii : 
Felir Jat:äueli_he - • ' $.' i:H i Kie . ~-H~~ :~ara.fe.ti: •: s ' . BE 

Killer Hans = V AG 
Kleiner Marianne + RL AR 
Kunz Josef. .· = V LU 
Lacherirrieier0Thürinli, A + G ·. BS 
Lana.Josef + G. ZG 
Leuenberoer Ueli . + G · GE 
Leuteileaaer Oberholzer + · S BL 
Leuteneaaer Filiooo • RL ZH 
Levrät .Cnristiari .. · • S FR 
Loeole Arthur + CEa Al 
lumenao Ricardo + S BE 
Lüscher Christiim + RL GE 
Lusienberaer Ruedi * . CEa LU 
Malama Peter + - RL BS 
Markwalder Bär Ctirisia + Rl ·· BE •. 
Marrtf, Ada ·. * S -VD 
Marti W8rher. * .g. GL 
Maurer Ueli = V - 'ZH 
Meier,Schatz üicrezia ~ CEa SG 
Messn\er Werner . +. RL TG 
Mever-KaeHn . Therese + CEii ·. FR 
Miesch Christian · • V Bl 
Mare! Isabelle ·, + .. • Rl VD 

· · Mördeli Christöi>h • · V ZH 
Moser Tiaria Anaelina + CEa ZH 
Müller Geri + G AG 
Müller Philioo + Rl AG 
Müller Thomas + CEa SG 
Mriller Walter + RL sG· 
Müri Felix ' ' V LU 

· · Neirvnck Jacaues + CEa VD 
Nideaaer Yves + V GE. 
Nordmann Roaer * S VD 
Noser Rüedi + RL ZH 
Nussbaumer Eric + $ Bl 
Parineliii . GuV * - V VD .. 
Pedrinä Fabio +. S Tl · 
Pelli Fulvio + RL Tl 
Perrin Yvim · = V NE 
Periiniaauet Svlvie ' RL NE 
Pfister Gerhard , . * CEci ZG 
Pfister TheoaliiL · = ·· V SG 
Rechsteiner Paul + s· SG , 
Rechsteiner Rudolf + s BS 
Reimanh Lukas = V SG 
Rennwald jean,Claude + S JU 
Revmo'rid 'Andre· . •· ·. V GE 
Rickli Naiaile. " , .· ~' V ZH 
Rielle 'Jean;Charle{. · ·· + ' $ < GE 
Rikilri'kaifw' . .··.· + CEa ZH 

:·, .... •.:,'-, Fri,lktlon/ Graupe (GrtJppo ·cEg . · 13•• , . 
.. •,.'' 

Ref. 615 
CONSEIL NATIONAL 
Proces-verbal de vote 

Rime Jean-Franr.ais • V FR 
Robbiani Meirirado + CE Tl 
Rosslni Steoharie ' S VS 
Rotti,Bemasföni'Maria + S GE 
Ruev. Claude · ·- • RL VD· 
RÜtschinanti Hans = V ZH 
Schelbert Louis + G, LU 
Schenk Siinori = V BE 
Schenker Silvia + S BS 
Sclierer Maicef = V ZC3 · 

. 'sdiibli Ernst. • V ZH 
Scliinid-Federer Barbar ' CE ZH 
Sclimidt Roberta + CE VS 
Schneider Johann N. , + RL . BE 
Scliwahder Pimiin - V SZ 
Seamülier Pius + GE LU 
Sirrioriesi:hi:cortesi Chi + CE n . 
Somn\aiuaa Cärlo · · + S GE 
SouhlerPefär ' ·.. ' V TG 
Stahl JÜra: = V ZH 
Stamm Luzi = V AG 
Steieit Jean-Fraricois + S FR 
Stöckli Hans ' S BE 
Stumo. Doris + S AG 
TellscherFranziska + G BE 
Thanei Anita + S ZH 
Theiler Georaes + RL LU 
Thorelis Goumaz Adele + G VD 
Trioonez Pferre + RL BE 
Tschümoerlin Andv · • s .. SZ 
variSincier Christian + G .· VD. 
Veillon Piefre-Francois .. V VD 
Vischer Daniel ·· + G ZH 
von Graffeiliied. Alec + G BE 
von Rotz Chrisfoöh . = V. OW 
von S]ebenthal Erich ' 1/ BE 
VoruziEric' ' S VD 
Waber Christian - ' . BE. 
Walter Hailsiöra * V TG 
Wandfluli Harisruedi = V' BE 
Wasserfail~n Christian + RL BE 
Wehrli Relo ' CE SZ 
Weibel Thomas ·- + CE ZH· 
Wfdirier Hans · · + s .• LU 
Wobmanri Walter = 1 V SO 
Wvss· BiioiL . + . G SO 

· wvss ürsu·1a .. ·•·· • ~- s · s1: 
Zehiii:' Mä'ikiis; • ' + ·GE:' AG 
Zisvacfür :Josef + . G .V[i , 
Zuool1ier·,Bruno . • 'V ZH 

... ' ,,Tc;>t. .. 
+ Ja/qµl/si '' .. . 24 ~1 '2{ 27 .. · 1 • .: . r 91 
= ... Nein/ rioii i ni:> , 

· o Enth;/a6stt a~t. . (. i'· ... .. 
. .. ' .· .. ·.·. ,. o. 

24. 1 ~5 • Hat nlch!teligenommen /nla pas vote / non IJa votato_ · • . 12 1 11 16 
# Der Präsident stlmmtnioht i ~e president rie.prend pas pariaux votes .•. :.> . 1 1 

Bedeutung Ja/ Slgnifjcation de ouJ:· . . .·. Proposition de Ja maj()rit6 
Bedeutung Nein / Signification de non: Proposition de Ja minoflt~ Reimanri Lu~as 

Nationalrat, Elektronisches Abstimmungssystem 
12.06.2008 11 :09:04 /6 ldentif.: 48.4/ 12.06.2008 11:08:34 

Conseilnational, Systeme devote electronlque 
Ref.: (Erfassung) Nr: 615 



06.062-1 Ref. 649 
r!}; NATIONALRAT v Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 

CONSEIL NATIONAL 
Proces-verbal de vote 

Geschäft/ Objet 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) . 

Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand/ Objet du vote: 

Art. 195, fet. c et d 

· Abstimmungvom/Votedu: 12.06.200811:56:41 
. Abate Fabio + RL Tl Fehr Mario +· s ZH Killer Hans . 

Aebi Andreas = V BE Fiala Doris + RL ZH . Kleiner Marianne . . 
Aeschbacher Ruedi CEa ZH Flückiaer-Bäni SVlvia = V AG Kunz Josef = 
Allernann .Evi + s BE Fluri Kurt - + RL so Lachenmeier0 Thürina, A + 
Amiicker;Amänn Kathrir +. CEci BL Föhn Peter • V sz Lana. Josef + 
Amherd Viola + CEa vs Fraricais Ölivier + RL VD Leuenberaer .Ueli + 
Amsllitz Adrian = V BE Frevsinaer Oskar = V vs Leuteneimer Oberholzer, +· 
Aubert Josiane + s· VD Frösch Therese + G' BE Leuleneaaer FiliDDO . 
Baader Casoar . ,V BL Füalistaller lieni . V AG Levrat Christian · + 
Bader Elvira + CEa So Gadiehf Briaitta M. + V GR Loeofe Arthur .. 
Baettia. Dominiaue = V JU Gallade' Chanlal + s ZH Lumenao Ricardo + 

_ . Bänziaer Marlies . + . G .ZH _Geissbühler·_Afidrea.Ma1 -
_y _ _ .BE. Lüschef.Christian _ - __ of,_ 

Barthassal Luc CEa GE Genner Rülh + G ZH Luslenberaer Rtiedi + 
Bauinanh J. Alexander . V TG Germanier Jean-Rene +. RL· vs Malama Peter + 
Bäumle Martin + CEa ZH Giezendanner Ulrich . V AG Markwalder Bär Christa 

.. 
Berberat Didier + s NE Gilli Yvonrie + G SG Marra Ada + 
Biaaer Elmar = V SG Girod · Baslien + G ZH Maru··wemer . 
Bianasca Allilid ·, . V: Tl' Glanzmanh,Hunkeler, ld + CEa LU Maurer Ueli = 
Binder Max = V ZH Glausef-Zufferev. Alice . V VD Meier-Schatz Lucrezia . 
Bischof Pirmin + CEa .SO Glur Walter . V AG. Messmer Werrier ··+ 
Borer Roland F. = V so Goil Christine + s ZH Mever-kaelin Therese . + 
Bortoluzzi Toni = V ZH Graber Jean'Pierre . - V BE Miesch Christian = 
Bourrieois Jacciues +- RL FR Graf Mava + G .BL More! Isabelle + 
Brelaz Daniel . G VD GraRitscher' Edith +' s TG Mömeli . Christotih = 
Bruderer · Pascale + s AG Grin Jeim'Pieire = V VD Moser Tiaiia Anaelina + 
Brunner Toni = V SG Gross Andreas .+ $ ZH MüllerGeri + 
Brunschwia Graf Martin + RL GE Grunder Hans • + V BE Müller Philioo + 
Büchler Jakob + CEci SG Gvsin Hans Rudolf . RL BL Müller Thomas + 
Buanon Andre # V VD Häberli-Koller Briaitte + CEa TG Müller Walter +, 
Carobbio Guscetti, Marin + s Tl Haller Ursula + V BE Müri Felix -
Cassis lanazio . RL Tl Hämmerle Andrea + s GR Neirvilck Jacaues + 
Cathomas Seo + CEa GR Hanv. Urs + CEa ZH Nideaaer• Yves = 
Caviezel Tarzisius + RI.: GR Hassler Hansiöra + V GR Nordmann Roaer + 
Chevrier Maurice + CEa vs Heer Alfred . V ZH NoserRuedi + 
Daauet Andre . s BE Heim.Bea·· + s . so Nussbaumer · Eric + 
Darbellav: Christoohe . CEa vs Hiltoold . Huaues ·+ RL GE Parmelin Guv 
de Buman Dominiaue . CEa FR HochreUlener Norbert + CEa BE Pedrina Fabio '+ 
Donze. Walter. = CEo BE Hodaers Antonio .+ G GE Pelli Fulvio + 
Dunanl Jean Henri = V BS Hofrnanil Urs + s AG Perrin Yvan = 
Eoaer-Wvss · Eslher + ·cEa AG Huber Gabi + RL UR Perriniaauel Svlvie . 
Eichenbemer-Walther, C + RL AG Humliel Rutli + CEo AG Pfister Gerhard + 
Enaelbemer Edi . RL NW Hurter Thomas ·=· V SH Pfister TheÖohil = 
Eslermann Yvette -- V LU Hutter 'Jasmin . V SG Rechsfeiner Paul . 
.Fasel Huao + G FR Hutter Markus + RL ZH Rechsteiner Rudolf ·* -

Fässler-Osterwalder, Hid + s SG lneichen Otio + RL LU Refinann Lukas = 
Favre . Chanes '+ .RL VD Joder Rudolf · · · · • y BE, ReiinWald Jeari:C1aüde + 
i=avre Läurerit + RL.' NE· JohriiCiiiaine • f=ranclne. * G NE Revinond Andre . ·:;,_ 

Fehr.Hans .. . . V ZH Josilsch .Daniel .· . . . .. t .S ZH Rickll N~iaile .. =.·· 
Fetir: Hans;Jürii + s. SH' . KaiJfmanri :Hiiris ·. = v· ZH Riellä' .IR.in:charles .+· 
Fahr Jacaüeline · + s. ZH. Kiener-Neflari Ma'rarel + s .· BE Riklin ·Kathv . . + 

.· 

. Fraktion / ~roupE3lGrµppo CEg 

+ Ja/ oili / sj 1 

= Ne/ril nqn/ no 
ci Erilh. / abst. / ast. . . HI!! nlphl teilgenommen / h'a pas vote / non ha Voiato ,. 

# Der Präsident stimmt nicht/ Le president ne prehd pas part aux voies 

Bed~uturig Ja/ Sighification de oui: · 

Bedeutung Nein / Signification de non: 
Proposition de la maJorite. 
Proposition de la minorite 1 (Stamm) 

; 

Nationalrat, Elektronisches Abstimmungssystem 
12.06.2008 11 :57:11 /8 ldentif.: 48.4 / 12.06.2008 .11 :56:41 
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V AG 
RL AR 
V .LU 
G BS 
G ZG. 
G GE 
s BL 

RL ZH 
s FR 

CEa Al 
s BE 

RL- -GE 
CE<i LU 

. RL BS 
RL BE 
s VD 
s GL 
V ZH 

CEa SG 
RL TG 

CEa FR 
V BL 
RL VD 
V ZH 

CEa ZH 
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Cl:a VD 
V GE 
s VD 
RL ZH 
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·v VD 
s Tl 
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V NE 
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CEa ZG 
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V SG 

. s ·' Ju:· 

.V GE· ,,,. ZH' 
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CEa ZH 
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-
Rime Jean-Francois = 
Robbiani Meinradci + 
Rossirii Steoharie + 
Roth-Bemasconi Maria + 
Ruev. Claude . 
i=nn ~ans = 

·Louis · + 
Schenk Simon = 
Schenker Silvia + 
Sclierer Marcel = 
Schibli Ernst · = 

_ Schmid,i=ederer Barbar- -. 
Schmfdt · Roberta -
Schneidet Johann N. + 
Schwander Pirmin = 
Seamüller Pius +· 
Simoneschi-Cortesi Chi + 
s6rnmarucia Carlo .+ 
Souhler Peter . 
Stahl Jüra = 

. Stamm Luzf = 
Steiert. Jean-Francois + 
Stöckli Hans . 
Slumo.Doris + 
Teuscher Franziska + 
Thanei Anita .+ 

Theiler Geliraes + 
Thorens Goumaz Adele + 
Trioonez Pierre . 
Tschümoerlin · Andv . 
van Sinaer' Christian . + 
Veillon Pierre-Francois = 
Vischer Daniel ' + 
von Graffenried .Alec + 
von Rotz. Christooh = 
von Siebenlhal Erich - = 
Voruz Enc .· . 
Waber Christian . 
Walter Hansiöra = 
Wandflllh Hansruedi = 
Wasserfallen Christian + 
Wehrli Relo • 
Weibel· Thomas + 
Widmer Haris + 
Wobmann Waller = 

·• Wvss BifolL + 
. Wvss ürsUla · ·+ 
· Zema. Markus + 

Zisvadls . Josef + 
Zutuiiäer Bruno ·=! 

s :V ;..: .. rot: 
36 4 113 

44 48 
.0 

7 14 1 38 
1 1 

V FR 
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S GE 
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V ZH 
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V SZ 

CE LU 
CE Tl 
S GE 
V TG 
V ZH 
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S FR 
S BE 

•, 

S · AG 
G BE 
S ZH 
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G VD 
RL BE 
s sz 
G VD 
V VD 
G ZH 
G BE 
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V BE 
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06.062-1 Ref. 619 

~ NATIONALRAT 
9 Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 

CONSEIL NATIONAL 
Proces-verbal de vote 

Geschäft/ Objet 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung {Zivilprozessord_nung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile suisse {CPC) 

Gegenstand/ Objet du vote: 

Art 195, let. f 

Abstimmung vom/Vote du: 12.06.2008 11:58:18 
Abate Fabio. = RL Tl Fehr Mario . ' + S ZH Killer Hans V AG Rime Jean-Francois ·-
Aebi Andreas = V BE Fiala Doris = RL ZH Kleiner Marianne •- RL AR Robbiani . Meinrado 
Aeschbacher Ruedi + CEa ZH Flücldner-Bäni Svlvia = V AG Kunz Josef = V . LU Rossini · Stei>hane + 
Allemariri Evi = S BE Fluri Kurt RL SO Lachenmeief-Thürina, A + G BS Rolh-Bemascorii Maria + 
Aniacker-Amann Kathri~ = CEci BL Fohri Peter V SZ Lanci. Josef ·+ G ZG Ruev. Claude • . 
Amherd Viola = CEci VS Fra11cais Olivier - RL VD Letienberaer Ueli + G GE Rutschniailrl Hans = 
Amstutz Adrian . = V . BE Frevsinber: Oskar = V VS Leuteneaaer Oberholzer + S BL Scheloert Louis + 
Auberi Josiaiie + S Vö frösch Therese ' + G , BE Leuteriecicier Filiooo Rl ·. Zi-1 Schenk Simon = 
Baader Casoar V BL · Füalisialler Lieni . V AG Levrat Christian o , S FR Sclieriker Silvia + 
Bader Elvira CEa SÖ Gadient Briaitta M, = V GR Loeofe Arthur * CEa Al Scheredv1arcel 
Baettici. Dominiaue · = V JU Gallade Cllanial = s ZH Lutneriao Ricardo s BE Schibli Errisi .. . · = 
Bäriziaer Marlies + G ZH Geissbühler Andrea Mai = V BE Lüscher Christian = RL GE Schmid•Fecierer- Barbar . 
Barihassat luc CEd GE Genner RUth . + G ZH Lusteriberaer Ruedi - C:Eil LU Schmidt Roberto .. · 
Baumann J. Alexander. • V TG· Gertnanier Jeari~Rene = RL VS Malamii Peter RL BS Schneider Johann N. = 
Bäurrila Martin = CEo ZH Giezendanner Ulrich " V AG Markwalder Bär Chrisia * RL BE Schwahder • Pirrnin ··· -
Berberat Öidier = S .· NE Gilli Yvonne + G SG Marra Ada +. S VD Seainüller Pius 

.·· 
= 

Biaaer Elmar V SG Girod Bastien . +. G . ZH Marti Werner + S GL Siinoneschi~Cortesi Chi 0 

Bianasca Attilio. - V· Tl GlanzmanniHunkeler, ld = CEa LU Maurer Ueli V ZH Scimmaruaa C:arlö + 
Binder Max - ·. V ZH Glauser-Zufferev. Alice - V VD Meier-Schatz Lucrezia * CEa SG Soühler Peter 'li 

Bischof Pirinin = CEa SO GILir .Walter * V AG Messmet Werner = RL TG Stahl'Jüra = 
Borer Roland F. = •. · V SO Goll Cliiistlne + S . ZH Mever~Kaeliri Therese CEci • FR Stamm Luzi 
Bcirtoluzzi Toni = ' V ZH Graber Je~n~Pierre V BE Miesch Christian V BL Steieit · Jean-Francois + 
Bourae6is Jacaues = RL FR Graf Mava + G BL Morellsabelle RL VD Stöckli Hans .· 
Bielaz Daniel G VD Graf,Litscher Edith „ S . TG. Möraeli Chnst<ioh. - . V ZH Stumo. Doris 

. = 
Brude~er:Pascale - S AG Griri Jean-Pierre V VD Moser Tiana Anaelina .- CEa ZH Tellscher Franziska + 
Brtinner Toni = • V SG Gross Andreas = S ZH Müller Geri + G AG. Ttiariei Anita + 
Brunschwia Graf Martin = RL GE Giunder Hans V .BE Müller Philioo = RL AG Theiler . Geöiaes = 
Büchler Jakob . = CEa SG Gvsin Hans Rudolf * 'RL BL Müller Tliomas · CEa SG Thorens GoumaZ Adele + 
Buänon Andre # V VD Häberli-Koller Briaitte CEa TG Müller Walter .. · , = Rl SG T rioonez Pien'e 
Carobbio Gusceiti Marin + S . Tl Haller Ursula .. V BE Müri Felix ·. •· . - V LU. Tschümtieirlin Andv. 
Cassis lanazio RL Tl . Häinmerle Andrea . . + S . GR Neirvnck Jaeilues - CEa' VD van Sinaer Christian + 
Cathornas Seo CEa. GR Hanv. Lira CEa ZH Nideimer Yves = V GE Veillon Pierre-Francois = 
Caviezel Tarzisius RL GR Hassler Hansiöra = V GR Nordmann .Roaer + 1 S VD Vischer Daniel +~ 
Chevrie( Maurice = C:Ea. · VS Heer Alfred . V ZH Noser Ruedi RL ZH von Graffenried Alec .+ 
Daauet Andre • S . BE Heim Bea . S SO Nussbaumer''Eric + S BL von Rotz Chrislboh = 
Darbellav. Christoohe . * CEa VS. Hiltoold Hua·ues RL GE Pahllelin .Guli - V · VD von Sieben!Hal Erich -=: 

de Buman Doniiniaue * CEa FR · Hoc:hreuteher Norbert = .CEa BE Pedrin8 Fablo. = S Tl Voniz Eric .. · •· 
Donze Walter. +. CEa BE Hcidaers Antonio + G . GE Pelfi Fulvio .· = RL TL Waber Christian 
DunanLJean Heriri . V· BS Hofmann Ura .+ S AG Perrin Yvaii = V NE · Walter Hansiöra 
Eaaer:wvss Estfler CEa AG Huber .Gabi = RL ·UR. . Perriniaauet Svlvie .• RL NE 
Eichenberaer-Walllier, C - RL AG Humbei Ruth CEa AG' Pfister Gerhard - CEa ZG 

Wandfluh • Hansruedi 
Wasserfallen·· Christiän 

Eliaelberaer Edi RL NW' .. ·· Hu·rter Thomas V SH Pfister Theoohil V SG Wehrli Reto 
Estermann Yvette = V . LU Hutter Jasmin V SG Rechsieiiler Paul S SG Weibei. Thomas 
Faser Hoao * G FR Hutter Markus , RL ZH Reclisteiner Rudolf · + S BS Widmer. Hans 
Fässler-Ostervialder Hid 'o S SG lneicheri · Otto .·. - RL LU Reimann Lukas . V , SG Wobmaiin Walter = 
Faiire Chanes. · = RL VD . 'JodefRuciolf • · V BE . Reiinwald·Jeäri,Gläude ::; · S• .JU ' 
Favre Laureiir 1 .... · .. · · · i= · RL. NE. · · Johii~dalairie i=ranclne · + .· o NE . &Re morid .Ariarä., < = v GE 
i=ehrHähs· '• , .·. -.• ·· V ZH ·--=• ' .. ,. ·.·· ,,. ·· ... =. ·s ZH . Rickll· . •• . ; =· /V . ZH•· 
Feti(Hans.Jüra · ::i ' •S :sH' . · · . V ·.· ZH •. RiellEI.J Charles = > $ GE .. •. 
Fahr :Jaciiueiliie' ', t , S ZH' ·.·, kieiierNellen,Ma~ret - ·\S BE . Riklin Katliv ··,· . : = CEa · ZH 

Wvss Briait< · ·.o• .. 
Wvss Ursula 0 

Zemo. Miir1c;;;, ·•··. 
:, . .. 

·. ·:, := 
7lc,\/~rli~; Josef.\ . · =·· 
Zuooliier 'Brun'6, -.~· 

·. . ·, .... .• .· : .. . . ·''·' · .. 
. . 

.Jot. 
+ Ja/öul/si · . ·. . ' 

Nein l non !,np .. 

· o . 'J:iilh:ta6st.t asL .•.. · .. . . . .• .. .. . 
* Hat nicht teiiminommeo· / n'a peis voti'i / ~on h~ ~otato •· '. 

# ber Präsicli,ni stimmt nicht/ Le pr~sident rie prend pis pari aux vcites 

Bedeutung Ja / Significatlon de oui: 
· Bedeutung Nein / Signi(ication de nori: 

.·· ·. -

Proposition de la majorlte 
Proposition de la m.inorlteUI {Moret) 

2 18 J9 ' 
• 27- .1 ' 26 16 . 50 12Ö 

. '. 1 1. 3 · .. · .. 5' 

·. 6 .. ·. 2 . 9 5 ..•.. 12 1 35 

1 f 

V FR 
CE Tl 
s VS 
s GE 
RL VD 
V ZH 
G LU 
V BE 
S.' BS 
V ·zG 
V ZH 

CE ZH 
CE Vs 
RL 'BE 
V sz 

CE LU 
CE Tl 
s GE 
V TG 
V ZH 
V AG 
s. FR 
s BE 
s AG 
G BE 
$ ZH 

RL LU, 
G VD 
RL BE 
s sz 
G VD 
V. VD 
G ZH 
G' BE 
V ow 
V BE 
s VD 

BE 
TG 
BE 
BE 
sz 
ZH 
LU 
so 
so 
'BE: 
AG 
\ib'' 
ZH 

Nationalrat, Elektronisches Abstimmungssystem 
12.06.2008 11 :58:46 /10 · . ldentif.: 48.4/ 12.06.2008 11 :58:18 

Conseil national, Systeme devote electronique 
Ref.: {Erfassung) Nr: 619 



06.062-1 Ref. 620 

~ NATIONALRAT v Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 
CONSEIL NATIONAL 
Proces~verbal. de vote 

Geschäft/ Objet 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civilei suisse: Code cie procedµre civile suisse (CPC) 

Gegenstand /Objet du vote: 

Art. 195 

, Abstimmung vom/ Vote du: 12.06.2008 11 :59:11 
.. 

Abate Fabio + RL Tl Fehr Mario = s ZH Killer Hans * V AG Rime Jean-Francois + V FR 
Aebi Andreas + V BE Fiahf Doris '+ RL ZH Kleiner Marianne •· RL AR Robbiani Meinrado .+' CEa Tl 
Aeschbacher Ruedi + CEa ZH Flückiaer-Bäni Svlvia + V AG Künz Jösef + V LU Rossini Steohane = s vs 
Alle'mann Evi = s BE Fluri Kurt ·+ RL so Lachenmeiet-Thürin·a, A = G BS Roth~Bemasccini ·Maria, = $ .GE 
Amacker-Amann ·· Kathrir + CEa BL Föhn Peier .. ' * V, ·_·sz Lana: Josef = G .. • ZG Ruev. Claude *' RL VD 
Amlie~d Viola + GEa vs Francais- Olivier +. RL VD Leueriöemer Ueli = G GE Rufsehmann Hans · .. + V ZH 
Amstutz Adrian + V BE Frevsinaer .Oskar +, V vs LeuteneaaerOberholzer s BL Schelbert Louis = G Lu 
Aubert Jilsiane = s VD F rösch itierese ' ,;' G ·. BE Leuteneaaer . Fiiiooo . * RL ZH Scnenk Sfrnon .+ V BE 
Baader Casoar * V BL Füalisialler Lielih * V ,AG Levrat Christian = s FR Schenker ·silvia = ·.$ BS 
Bader . Elvfra + CEo so Gadient Briaitta M. · ,+ V GR Loeofe Arthur 

.. 
* CEa Al Scherer Marcel + V ZG 

Baettia: Doriliniaue + V JU Ga/lade Cliantal - s Zi-1 Lumencio. Ricardo = :s BE Schibli ErnsL . + V ZH 
Bänziaer Marfies = G ZH Geissbühler- Andrea Miu + V BE Lüst:her Christian +. RL GE Schmid~Federer · Barbar * CEil ZH 
Barthassat Luc + CEa GE Genner Ruth G ZH Lustenberae( RÜedi +· 

. Baumann . J. Alexalii:fer ' V TG Gemian/er Jean-Rene + RL vs Malama Peter ' .· +· 
Bäumle Martin. +· GEa ZH Giezendariner: Uirich * V AG Markwalder Bär Christa • 
Berberat Didier = s NE GilttYvön11e .- G SG Marra Ada . 0 

Biaoer Elmar '+· V SG Girod . Bastien l = G ZH MaiiiWemer 
Bianasca Altiiio + V Tl Gla.nzmann-Hunkeler, ld + CEa LU ·Maurer Ueli ·+ 
Binder Max ·' + V ZH Glauser~Züfferev. Alice + V,. VD Meier:schatz lLicrezia * 
Bischof Pirrnin + CEa so Glur.Waller * v. AG Messmer Weiner + 
Borer Roland F. + V so GoUChiistine 0 s ZH Mever-Kaelin Therese + 
Bortoluzzi Toni + V zi-1 Graber Jean-Pierre +. V BE Miesch· Christian.· + 
B.ouraeois Jacaües +· RL FR GrafMava . = G, BL More! Isabelle + 
Brelaz Daniel .. * G VD Graf-Litscher Edith .. + s TG Möraeli Christaoh + 
Bruderer Pascale ·. ·- s AG Grin• Jean-Pierre .. + V VD Moser 'Tiima Aniielina + 
Brunner' Tani " + V SG Grass Andreas = s ZH MüllerGeri = 
Brtirisdiwia Graf Martin + RL GE Gründer Hans' ·.· + V BE Müller Philioo + 
Büchler Jakob + CEci SG Gvsin Hans Rudolf .· * RL ,BL Müller Thomas + 
Buanon Andre # V VD Häberli-Koller . Brialtte + CEa TG Müller Waller + 
Carobbio Guscetti, Marin = s Tl Haller Ursula . ·+· V BE Müri··Feßx +. 
Cassis . lanazio * RL Tl Hatntnerle Andrea . s GR Neirvnck Jacaues +. 
caihomas Sea. + CEa GR Hanv. Urs ' + CEa ZH Nidemier · Yves + 
Caviezel Tariisitis +·· RL GR Hassler Hansiörri + V GR Nordmann Raaer = 
Ctievrier .· Maurice + CEil vs 

.. 
'i-leer Alfred · · * V ZH Noser Ruedi •·. + 

Daauet Andre · ... s . BE Heimßea = s so Nussbailr'ner . Eric . =· 
Darbellav .. Christoohe * CEci vs Hiltoold .Huaues ·+ .RL GE Parmelin ·Guv +.· 
de Burnail Domiriiaue .. CEti FR Hochreütener Norbert + CEa BE . Pediina ·. Fäbia = 
Dcinze Waller ; + CEa BE Hodaers Antonio 'G GE' PelliFulvio +. -~ 
Dunant Jean Henri + V BS Hafinariri lirs • · = s .AG Pemil Yvan + 
Eaaer-Wvss Esther ·+ CEri AG Huber Gabi . ·. + Rt UR Perriniaauet Svlvie . 
Eichenberiler,Walther C + RL AG · Humbel Ruth + CEa AG Pfister Gerhard · + 
Enmillieraet . Edi •· RL NW Hurter Thomas . +• V SH Pfister-.Theoohil + 
Esterrnann Yvette + V, LU Hutter Jasmin *· V SG Rechsteiner Paul . * 
Fasel Htiao = .G FR 1-!titter Markus + RL ZH Rechsieiiler Rudolf = 
Fässler-österwalder, Hid = s SG liieichen Ötto ··, + RL LU Reirriarin Lukas + 
Favre .Charles + RL VD Jader Rudolf . * V,: BE · Rennwald Jeäri-Claude :;,, 

i=avre Üureni. ·. ,j: RL' .NE &Fra"~' ·:;; G 'NE Revmoiid Ancihii ..... · :'·. + 
Fehr,i:laris .... ... V· <zi-f·. iel ·· · . :s. ZH: R1i:kn ·Natane : · ·::· ··+·, 

• Fahr , Hans;Jüra -· ··s···· SH aiis' ,· ... '•.· + ·V,·: .2H ·1, : Rielle ·Jeän:charles, ,· ~ 

i=ehr jacdueline . = s ...... ZH . . re .· Marilret , ,• 
S' BE Rikliif. Kathv . + " 

!""',, 

.. ·, .· .. :· '):,;· ... ;_"·.,·:, , ..... ,,"',·.· ... ;·. :: .. ;, ,, ·, ', . ;.'• .... 
fr~ktion) Groupe lQru·~po cp:g •. ,·, 

,. 

Jl!/,oui /si -- .. 
30 + ,,; 

•, . (. ... 
Nein/non trici ·' 

... .. 
.' 

.. 
Entit /ii~~tjäst. 

.. . " . ·, ·. 
0 '• 

• Hai nicht tellgencimmeri / n'a pas voll!/ nolJ ha votatci 6 
# Der PräSldehtstimmi nicht/ Le pi'esideni ne pren~ pil~_part iil,iX voie~ ' ·.·' 

'.' ,• 
.. 

Beaeutung Ja/ Slgnification de oui: _ 
Bedeutung Nein/ Signiflcation qe non: 

Proposition de la niajorite 
Proposition de la minorite V, (Vischer) 

Nationalrat, Elektronisches Abstiniinungssystern 
12.06.?008 11 :59:39 /11 . . . ldentif.: 48.4 / 12.06.2008 11 :59:11 , 

CEa LU Schmidt Roberto · ·+ CEa Vs 
RL BS Schneider Johann N. + RL BE 

,'RL, BE Schwaiider Pirrnin .+ V sz 
s VD Searilüller Pius + CEa LU 
s · GL Siriloneschi°Coftesi Chi + CEa Tl 
V ZH Sornmarüaa Carlo· s GE 

CEa SG Souhler Peter * V JG 
RL TG Stahl Jura. + V ZH 

CEa FR Stamm [uzi + V AG 
V BL Steiert Jean~Francais- = s ·FR 

RL VD Stockli Hans .. . s. BE 
V ZH Stumo;Doris . ·. = s AG 

CEci zi-1 Teuscher Franziska. - G BE 
G AG Thanei Anita + ':s zi-1 
RL. AG Theiler Georaes -+ RL LU 

CEa SG Thorens Gaumaz Adele = G VD 
RL SG Trioonez Pieire * RL BE 
V LU Tschumoerliri Andv * $ sz 

CEa VD 
·. 

van Sinaer .Christian = G VD 
V GE Veillon Pierre0fi'rancais + V VD 
s VD VischerDaniel - G zi-f 

RL Zi-1 . von Graffenried • Alec = G. BE 
s BL von Ratz . Christooh , •• + ··-v· ow 
V VD vcin Siebenlhal Erich + V BE 
s Tl Voruz Eric * s VD 

RL Tl Waber Christian '~ ·*' - BE 
V NE Waiter Hanslöfo + V TG 

RL NE Wa11dfiuh Hansriledi ·· + V BE 
CEa zcr Wasserfallen Christian · ,j. RL BE 
V SG Wehrli Reti:> . GEa sz 
s .SG WeibelTJicimas' +. CEa ZH 
s Bs Widmer Hans . ·. - S' LU. 
V SG Wobmanli Walter ', .+ V :so 
s JU. Wvss Briait = • .. G so 

:y, .GE 1 Wiiss Ursula .. .:;: /s .: .BE:.· 
•v. ZH Zerhii Maikiis .. ·· -

'.'.· + eEci 'ÄGi ..·., 

·; ·S'• GE Zisvadis Josef ·- G .. 'VD 
CEci ZH ' z1foniaer .äiilriö ·+ V, :zi,i, 

.. 
" 

FiL ' 
.. .. ·,, 

.G ·:s ' ,'I . - Tpt .. 
26 ' 2 ' °'iiO ,' 1Q~ 

21 .·. 33 . . . . .5.4-
2 

.... , ... 2 
1 .. 9 ... 6 , 12 1 35 

; 

': 1 1 
.', 

. . .. . ... 

Conseil ·national, Systeme· de vote elec,tronique 
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06.062-1 . Ref. 621 
~ NATIONALRAT v Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ V9te nominatif · 

CONSEIL NATIONAL 
Proces-verbal de vote 

Geschäft/ Objet 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code de pmcedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand/ Objet du vote: 

Art. 195, al. 2 

Abstimmung vom/ Vote dµ: .· 12.06.2008 12:00:01 
Abate Fabio = RL Tl Fehr Mario + · S ZH 
Aebi Andreas = V BE Fialä Doris = RL ZH 
Aeschbacher Ruedi + CEa ZJ-i Flückiaer,Bäni Svlvia = V AG 
Allemann Evi +. S BE Fluri Kurt - RL SO 
Amacker'.Amann Kathrir = CEa BL Föhn Peter * V SZ 
Amherd Viola = CEa VS Francais Olivier .. = RL . VD 
Amstutz Adrian = V BE Frevsinaer Oskar = V VS 
Aubert Josiane ·. + S VD Frösch Therese + G BE 
Baader Casoar * V , BL Füalistaller Ueni • V ; AG 
Bader Elvira = CEci SO Gadient Briaitta M. . V GR 
Baettia. Dominiaue = V JU. .· 
Bänziaer Marlies + G ZH 

Gallade Chimtal + S ZH 
Geissbühler .Andrea Mar = V . BE 

Baithassat Luc = CEa GE Genner Ruth . . + G ZH 
Baumann J. Alexander = . V TG Germanier Jean-Rene = RL VS 
Bäumle Martin = CEa ZH Giezendanner Ulrich • V AG 
Berberat Didier + S NE Gilli Yvonne + . G SG 
Biaaer Elmar = V · SG. Giröd Bastien + G - ZH 
Bianasca Attilio - V Tl Gianzmann-Hurikeler ld CEa LU 
Binder Max = V ZH Glausefr:zufferev. Alice = V VD 

. Bischof Pirmin. = CEci · SO Giur Walter • V AG 
Borer Roland F. = V SO Goll Christine + S ZH 
Bortoluzi:i Torii = V ZH Grabei Jean'Pierre = V BE 
Bailraeois Jacmies = RL FR Graf Mava ·. + G . BL 
Brelaz Daniel • G VD „ Graf-Litscher Edith + S TG 
Bruderer Pascale + S AG Grin· Jean-Pierre · = V ·. VD 
Brunner Toni - V SG Gross Andreas + S ZH . 
Brunschwia Graf Martin = RL GE Grunder Hans = V BE 
Büchler Jakob = CEa SG Gvsin Hans Rudolf * RL BL 
Buanon Andre # V VD Hälierli:Koller Briaitte = CEa TG 
Carobbio Guscetti, Marin + S ·· Tl Haller Ursula ~ V BE 
Cassis lahai:io * RL Tl 1-iäinmerle Andrea • S . GR 
cäthomas Seo = CEa. GR Hanv. Urs = CEa ZH 
Caviezel Tarzisius = RL GR Hassler Hansiöra = V GR 
Chevrier Maurice = CEa VS Heer Alfred . . • V ZH 
Daauet Andre • S BE Heim Bea .· + · s so 
Darbellav. Christoohe • CEa VS Hiltoold Huaues = RL GE 
de liuman tiominiaue • CEa FR Hochreutener • Norbert = CEa BE 
Donze Walter + CEa . BE Hcidaers Antonio + G GE 
Domini Jean Hehri = V BS Hofmann· Urs + S AG 
Eaoer·WvSs Esthef = CEo AG Huber Gabi = ' RL UR 
Efchenberiier-Wallher, C = RL AG Humbel Ruth , - CEa AG 
Enoelberoer Edi * RL NW Hurter Thomas = V SH 
Estermann Yvette = V LU Hutter Jasmin • V SG 
Fasel Huao + G · FR Hulter Markus = RL ZH 
Fässler-Osterwalder Hid + S SG lneichen Otto '"· RL .· LU . 
Favre Charles • ·· • . RL VD Jeder Rüdolf . . = . V BE 
Favre Laüieiil = · RL NE, Vohil:Calamei Frahcine .+ .G . · NE 
Fahr· Harn{ . '" ·,*· .-v\· .iH Josfisch Daniel · ··. • . + s ·. . ZH 
Felit Hans;.Jüia + s . SH kSIJfmSrli,-·HanS·.;.:.- -; -~- V.i ZH 
Fahr Jacaueline + s · ZH . Klener NEilieir Matarel +. S. BE 

Killer Hans • V AG. 
Kleiner Marianne • · RL AR 
Kunz Josef = V LU 
Lachennieier-Thürinil;A ·+ G · BS 
Lana. Josef + G ZG 
Leuenberaer Ueli -+ G GE 
Leuteneacier Oberholzer + S . BL 
Leuteneaaer . Filiobo • RL ZH 
Levrat Christian +. s· . FR 
Loeofe Arthur • C:Ea Al 
Lumencio Ricardo + S .BE 
Lüscher Christian a RL GE 
Lustenheraer Ruedi = CEa LU 
Malama Peter , = RL BS 
Markwalder Bär Christa * RL BE 
Marta Ada + s VD 
Marti Werner · .. + S GL 
Maurer Ueli V ZH 
Meier 'Schatz Llicrezia * CEa SG 
Messmer Werner = ·. RL • TG 
Mever-Kaelin Therese - = CEa FR 
Miesch Christian . . V BL 
More! Isabelle = RL .. VD 
Möraeli Christooh = V ZH 
Moser Tiana Ariaelina = CEa ZH 
Mullei Geri • + G AG 
Müller Philioo RL AG 
Müller Thomas = C:Ea SG 
Müller Walter =, RL. SG 
Müri Felix = V LU 
Neirvnck Jacaues = CEa VD. 
Nideaaer Yves = · V GE 
Nordmann Roiier + · S VD 
Noser Ruedi = RL ZH 
Nussbaumei- Eric + S : BL 
Parmelin Guv = V VD 
Pedriria Fabio + S Tl 
Pelli Fulvio = RL Tl 
Perrin Yvan = V NE 
Periiniaauet Svlvie • . RL NE 
Pfister Gerhard = Cfo ZG 
Pfister Theobhil = V SG 
Rechsteiner Paul * , S SG 
Rechsleiner Rudolf + S lis 

Rime· Jean-Francois = ...,V_·""'--'-F~R'-< 
Robbiani ·. Meinrado = C=E=-+_T'-'-1..; 
Rossini Steohane + _,S~...,V-=S'-i 
Roth:Bernasconi Maria + -=s'-· -+--'G=Ec.;· 
Ruev. Claude * ~RL~· -1--'V=D'-i 
Rutschinann Hans = V ZH 
Schelbert · Louis + G LU 
Schenk Simon' = V BE 

· Schenker Silvia + s BS 
Scherer Marcel = V ZG 
Schibli Ernst = V ZH 
Schrilid-Federer Barbar * CE ZH 
Schmidt RÖoerto = CE VS 
Schneider johann N. = Ri. BE 

,_..S=ch=w~a=hd=e~r ~P=irm=in~· --t--........ ~V--+~S=Z'-; 
Seamüffer Pius = CE LU 
Simoneschi-Cortesi Chi o CE Tl 

rS=ci=m=m=aru=,a=,a~C=a""rl~o --+c+-+-~S--+-'G=E'-< 
i-=S""oü"'h~le::.tr .,_P.::el=er __ --1_'•-+-'-'V-'-+_,T-=G..; 
'-'S=la=h~l=Ju=·ra~---1-=-+-~V-·'+-"Z"""H'-I 
Stamm luzi = V AG 
Steiert Jean-Francois + S FR. 
Stöckli Hans. ' · + S BE 
Stumii:Doris + S AG 
Teu·scher Franziska + G BE 
Thariei Anita + S ZH 
Theiler Georaes = RL LÜ 
Thorens Goumaz Adele + G VD 
Trioonez Pierre • RL BE 
Tschümoerliri Andv • s sz 
van Sinaer Christian + G VD 
Veillon Pierre-Francois = v·· VD 
Vischer .Daniel + G ZH 
von Graffehried Alec + G BE 
von Rotz Christooh = v ow 
von Silibenltial Erich = V BE 

rV=o~ru"""z'-=E"-'-ric=---~--t--• +-'-"'s_· . .+---eV=D_, 
Waber Christian * · ·. BE 
Walter Hansiöra TG 
Wändfluh Himsruedi - BE 
Wasserfallen Christian = BE 
Wehrli Relo • SZ 
Weibel Thomas = ZH 
Widmer Hans + LU 

.Reimarin lukas = V SG Wobrilarin Walter = so 
Reiinwllld" Jean,claude + S JU · Wvss Briai! : · ... + 
Revfilond Andre· = V GE .. Wvss· Ürsula + > 
RirikilNaiillle = .V ZH · iemo,1,farlius · . = c 

. Rielle Jean:charleS + s GE . Zisvadls Josef · ' .+ 
Rlklin Kathv •.. · . · ' .. . = CEa ZH Zuoniaer Bruho ;; 

SÖ 
'BE:' 
ÄG 
Vb 
ZH 

' . Fraktion /Grolip!,!/GrUppo CEg G Rl. s V -· . 

. + Ja/oui/sl· . 

;: Nein /non i no 
. 

. o Erith;/ abst./ ast. 

• Hat nicht iellcienommen / n'a pas vote / non tia votato 

# Det Präsiden! stimmt nicht/ La president ne pr:end pas part aux votes 

Bedeutung Ja / Signification de oul: 
Bedeutung Nein/ Slgnlflcation de non: 

Proposition de la majorite 
Proposition de Ja mlnorite IV (Huber) 

Nationalrat, Elektronisches Abstimmungssystem 
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25 52 104 
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Ref. 622 
~· NATIONALRAT v Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 

CONSEIL NATIONAL 
. Proces-verba.l de vote 

· Geschäft/ Objet 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung {Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile suisse {CPC) 
. . ' 

Gegenstand /Objet du vote: 

Art. 196 

Abstimmung vom/Votedu: 12.06.200812:08:21 
Abate Fabio + RL Tl Fehr Mario = s ZH Killer Hans . 
Aebi Andreas + V BE Fiala Doris + RL ZH Kleiner Marianne . 
Aeschbacher Ruedi +. CEa ZH Flückiaer-Bäni Svlvia . V AG Kunz Josef + . 

Allemann · Evi = s BE Fluri Kurt + RL so Lachenmeier'-Thürina, A = 
Ainacker"Ainarin Kathrin + CEa BL Föhn Peter . V sz Läriä.Jcisef -
Amlierd Viola + CEa vs Francais Olivier. . RL VD Leuenberoer Ueli -
Ainsltitz Adrian + V BE. Frevsinaer Oskar + V vs leutenedaerobemolzer = 
Aubert · Josiane .. = s .VD Frösch Therese -. i3 BE leuteneaaer Filiooo . 
Baader Casoär . V BL .. Füalistaller lieni . V .AG Levrat Christian = 
Bader Elvira + CEa so Gadient Briailla M. . V GR Loeilfe Arthur + 
Baettia. Domiriiaue +· V JU Gallade Chantal . s ZH Lumenao. Ricardo. = 
Bänziaer Mariies· =· G ZH Geissbuhlef Andrea Mar + ·v BE Lüscher. Christian + 
Bärthassiil · u,c + CEa GE Geiiner Ruth = G ZH Lustenberaer · Ruedi . 
Baumann . J. Alexander + V JG Gerrrianier Jean-Rene . RL vs Malama Peter + 
Bäuinle Martin +·· CEa ZH Giezendanner. Ulrich . • V AG Markwalder Bär Christa . 
Berberai · Didier • - s NE Gilli Yvonne = G SG Mami Ada ... = 
Biaaer Elrriar + V SG Girod Bastien = G ZH Marii'Wemer -
Bianasca Attilio + V TL .Glanzmann-Hunkeler; lil +· CEa LU. Maurer Ueli · . 
Binder Max + V ZH Glauser :zufferev: Alice + V Vb · Meier,schatz Lucrezia ·· ·* 
Bischof· Pirmin + CEa so . GlurWaller„ . V 'AG Messmer Werner + .. 
Barer Roland F. + V so Goll Christine .. s ZH Mever,Kaelin Therese + 
Bortoluzzi Toni . V' ZH Graber . Jean-Pierre + V BE Miesch Christian + 
Böuraeois Jacöues + RL FR Graf Mava . G :BL More! Isabelle ·+ 
Brelaz. Daniel . G VD Graf-Litscher Edith = s TG Möraeli· Christoiih + 
Bruderer Pascale = s AG Grin Jean'.Pierre +·· V VD Moser Tiaiia Anaeliha +. 
Brunner Toni + V sG Grass Andreas = s ZH Müller Geri = 
Brunscliwia Graf· Martin .j. RL GE Gründer Hans + V BE • Muller Philiim '+ 
Büchler Jakob + CEa SG Gvsin Hans Rudolf . RL BL Müller Thomas +· 
Buanon Andre • · # V VD Häöerti-Koller Briaitte + CEa TG MüllefWalter + 
Cärobbio Guscelli, Marin = s .·. Tl Haller Ursula 

.· 
+ V BE Müri Felix . + 

Cassis lanazio . RL Tl • Hämmerle Andrea •· s GR Neirvrick Jacaües .· . 
Calhomas· Seo . CEci GR Hariv. Urs ·+ CEa ZH Nideaaer Yves . + 
Caviezel · Tarzisimi + RL GR Hassler Hansiöra + V GR Nordmann Raaer . 

. Chevrier Maurice . CEa vs Heer Alfred ·· · . V ZH Noser -- Ri.Jedi + 
baauet Andre .. s BE Heim Bea ·- = s so Nussbaumer Eric ' . 
Darbellav. Christoohe . CEa vs Hiltoold .. Hui:rues + RL GE• •. Parineii11; Guv . 
de Boman Domiriiaue • CEa FR Hochreuterier Norbert . + CEa BE Pedriria Fabia = 
Donze Waller + CEa BE Hodaers Antonio - G GE Pelli Fulvio :F• 
bunant Jean Renri + V BS Hofmann Urs = s AG- Perrin Yvari + 
Eaaer-Wvss Esther + CEa AG Huber .Gabi + RL UR Pemniiiauet · Svlvie .. 
Eichenberaer-Walther, C + RL AG Humtie!Ruth + CE/J AG. Pfister Gerhard -+ 
Enaeiberaer Edi . . RL NW Hurter Thomas * V SH Pfister Theoohil + . · 

Estermann Yvette +· V LU Hutter Jasmin . .v .SG Rechsteiner Paul . 
Fasel Hudo . G FR Hutter Markus + · RL ZH. Rechsieirier Rudolf *· 
Fässler-Osterwalder, Hid = s sG lneichen Otto + .. RL LU Reiinann [ukas + 
Favre Chartes + RL VD Joder Rudolf . V BE Rennwald Jean-Claude = 
Favre · Laurent . , + RL NE · John-CaJarne··· Francine = G· NE ::~~r~ ... 
Fahr Haiis··i 

., _ _,., ; V> zH, Joslisch ·. ban1e1 ··.',, ;·.· ··= ·,. s; .. fzH .j. ·. 

Fahr Hans.Jüro ·.· .. ~ ·. i $· .. SH : KaufmimriiH!ins · + V :zi:,, Rlelle · Jean-Charles = ., .. 

Fehi Jacaueline ... -. s .·. ZH. Kiener Nelleri Mariirei ·= s iBE· Rikllri Käihv ' ·.j. 
. ·.·· ·.··•,,, •.•.•, 

. : < • .. 
· , FräKtiön l.~föi.ipe tGrupj)p CEg .. 

.+ Ja/oul/~i 
.. , . .. 

.. 

-= Neinl non / no · · /·· . ;_ •. 
, · .. 

.. 
Oi:ntli~ j abst; last ,· 

0 .. 

• Hai oichi teilgenommen/ n'a pas voie /n.on ha votat9 · . · 

. # ·. ber Präsident stimmt nich\ / Le p~sident)e prenä pas part aux vcites 

Bedeut1,,1i,9 Ja I Signification de o.ui: 
Bedeutung_ Nein / Significatiori de non: . . . 

.. 

Proposition de la majorite · .. 
Proposition de la minorite Thanei 

, . 

Nationalrat, Elektronisches Abstimmungssystem 
12,06.2008 12:08:48 /13 ldentif.: 48.4 / 12.06.2008 12:08:21 
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V AG Rime Jean-Francois . V FR 
RL AR Robbiani Meinrado . CEa .Tl 
V LU Rossini Steohane = s vs 
G BS Rolh-Bemasconi Maria $ GE 
G ti3 Ruev: Claude . . RL VD 
G GE Rutschmimii Hans + V ZH 
s BL Scheiben Louis = G LU 

RL ZH Schenk Simon +. V BE 
s FR Sclienker Silvia = s. 1 BS 

CEa Al. Scherer Marcel + ·v ZG 
s BE Schibli Ernst .· . V ZH 
RL GE Schinid-Federer Barbar . CEi:J ZH. 

CEei LU Schmidt Roberta . CEa vs 
RL BS Sctirieit!er Johann N. +· RL BE 
Rl BE Schwaride( Pim1in + V sz 
s VD Secimüller Pius +· CEa LU 
s GL Simorieschi:cortesi Chi + .CEa Tl 
V ZH Soriunaruaä Carto 

. , 
= s GE 

CEa SG . Siluhle( Peier . .v TG 
RL TG · ·· Stahl Jüra. . V ZH 

CEil FR Stamm Luzi +. . V, AG 
V BL = Jean;Francois = •S FR 
RL VD Hans . = .s liE 
V ZH Stumo.Döiis = s AG 

CEn ZH TeUscher Franziska ' = .:G BE 
.G AG Thanei Anita· • -- s zH 
RL AG Theiler Geciraes .. RL Lu 

CEa SG Thorens Goumaz · Adele = G. VD 
RL SG Trioonez Pierre ·* Rl BE 
V· LU Tschümtiertin Andv - s sz 

CEa VD van Sinaer .Christian 0 G• VD 
V GE Veillon Pierre-Fraricois +· V VD 
s vb Vischer · Daniel - G ZH 
RL zH von Graffenried Alec 0 G BE 
S' BL von Rotz Chrisföoh + V ow' 
V VD von Siebenfhal Erich + V BE 
s Tl Vorüz Eric 

... .,· S . VD. 
RL Tl Waber Christian . . BE 
V NE Walter Hahsiöra ·, V TG 

RL NE Wandiluh Hansruedi + V BE 
CEci ZG Wasserfallen Christian +_ RL BE 
V SG . Wehrti Reto + CEa ·SZ 
s SG Weibel Thomas ·+ CEci ZH 
s BS Widmer Hans . - s LU 
V SG Wobrnann Walter . V so 
s JU Wvss Briait = G SÖ 

·Y GE .• Wvss Ursula . ~. s BE 
V. ZH Zeino. Markus ·. .+ ,CEä AG 

. s' GE 21sväci1s Jose/ . • = ··.·i3·,:··. Vb 
·CEa ZH . · •. iun6ioer ·Bruno · 

. .;,· ,v ;zH: 
' ,.·:\···· ::,: . . .. ,. 

·.G FiL s, ·. <'v.' Tot . ' : . 
:1 .... , 

i 88 23 ; .. 39 
17 34 

·. 
5.1 

2 2 
12 

.. , 
9 23 J 5~ 3 

f 1 . 

. Conseil national; Systeme de vote electronique 
. Ref.: {Erfassung)' Nr: 6.22 



06.062-1 Ref. 623 
f-tli. NATIONALRAT v Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 

CONSEIL NATIONAL 
Proces-verbal de vote 

Geschäft/ Objet 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO)_ 

Code de procedure civile suisse: Co<;le de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand l Objet du· vote: 

Art. 197, al. 1 

Abstimmi.mg vom/ Vote du: 12.06.2008 12:21 :04 
... 

Abate Fabio + RL Tl Fehr Mario = s ZH Killer Hans * 
Aebi . Andreas + V BE Fiala Doris + RL ZH Kleiner Marianne * 
Aeschbacher Ruedi = CEo ZH Flückiner-Bäni Svlvia + V AG Kunz Josef · + 
Allehlann Evi - s BE Fluri Kurt +. RL so Lacheinhleier-Thürina, A = 

,· Amacker-Amann Kathrir. + CEo·· BL Föhn Peter + V sz Lana.Josef = 
Amherd ·. Viola + CEa vs Francais Olivier .j. RL \io Leuenbemer Ueli • . = 
Amstutz Adrian + V, BE. Frevsinaer Oskar + V. vs Leutenedcier Oberholzer = 
Aubert Josiane = s VD Frösch Therese +. G BE Leutelieaner Filinno * 
Baader Casoar * V BL Füalisfäller Lieni . * V AG . Levrat · Christian = 
Bader Elvirä = CEa so Gadient Briaitta M .. - + V GR Loenfe Arthur +· 
Baettiä."DominiaLie + V JU Gallade Chantal • s ZH lumeriao Ricardo 

~ 

.,-· = 
Bänziaer Milnies = G ZH Geissbühler Andrea Mai + V BE Lüscher Christian .+ 
Barthassat Luc * CEn GE Genner Rulh = G ZH lustehberner ·Ruedi * 
Baumann J. Alexander + V TG Germanier jean-Rene ;+ RL vs Malaina Peiler * 
Bäumle · Martin .j. CEa Zf-1 Giezendariner Ulrich • :,v AG Markwalder Bär Christa + 
Berberat Didier * s NE Gilli Yvorine = G SG Mima Ada .. .·. = 
Biaaer Elmar +: V SG Giroil Bastieri G ZH MartiWehler -
Biririasca Aitilio ·* V Tl Glanzmailn-Hunkeler ld + CEa LU: Maurer Ueli ·. * 
Binder Max + V .ZH Giauser-Zufferev. Alice + V VD 

·. 
Meier-Schatz lu6rezia * 

Bischof Pirmin + CEn so Glur Walter * V AG Messmer Werner. * 
Bcirer Roland i=. + V so Goll .Christine = s zf-1 Mever-Kaelin Therese + 
Bortoiuzzi Toni * v· ZH Graber Jean-Pierre + V BE Miesch · Christian + 
BourdeoiS Jacaues + RL FR Graf Mava 

.. 
G BL More! Isabelle + 

Brelaz Daniei *, G VD Graf-Litscher Edith ·- s TG Mörneli Ghrist<inh + 
Bruderer Päscale = >s AG Grin Jean-Pierre + ,V VD Moser Tiana Anaeliria .+ 
Brunner Toni ,+ V SG Grass :Andreas = s ZH Müller Geri = 
Brimschwici Graf· Martin +. RL GE Grunder Hans + ··v .. BE Müller Philinn +: 
Büchler Jakob + CEo SG Gvsili Hans Rudolf * RL BL Müiier. Thomas + 
Buonon Andre # V ·'vo Häberli-Koller Biinitte + CEn TG MÜiier Walter , + 
Carobbio Guscetti Marin :;:- s Tl Haller Ursula + V BE . Müri Felix' * 
Cassis lariazio * RL Tl Hämmerle Andrea * s GR Neirvnck Jacciues * 
Cathcmias Seo * CEn GR Hanv. Urs " + CEo ZH ·Nidenner Yves + 
Caviezel Tamsius + RL GR Hassler Hansiöra 

. 
+ V GR Nordmanri Rocier .. * 

Chevrier .Maurice * CEn vs Heer Alfred. ·. * V ZH Noser Ruedi. + 
l:laauet Andre . ·s BE Heim Bea· - s so Nüssbaumer Eric .. 
Darbellav. Chiistoohe * CEa, VS, Hiltnold Huaues + Rl GE Parmelin .Guv . -+ 
de Blimah Dominiaue * CEo. FR Hochreutener Norbert + CEo. BE Pedrina · Fabici 

. = 
Dorize Walter = CEci BE Hoaners Anionio * G. GE Pelli··Fulvio + 
DLinant Jean Henri + V BS Hofmann Urs = s AG Perrin Yvari +. 
Eöoer-Wvsf Eslher + CEa AG Huber Gabi .+ RL liR Perriniaauet Svlvie * 
Eichenberaer-Wallher, C RL AG 

·, 
Humbel Ruth CEo AG Pfister Gerhard + + + 

Eiiaelben:ier Ed] *· RL NW Hurter Thomas + "V SH Pfister ttieoohil + 
Estermanh Yvette . '+ V ,LU Hutter Jasmin * V SG Rec:hsieiner Paul . .. 
Fasel Htiao * G FR Hutter Markus · + RL ZH Rechsteiner Rtidolf . 
Fässler-Osterwalder, Hid - s SG ·1neichen Oito + RL LU Reimanrl Lukas . +. 
Favie Charles _· .. .j. ,·,-RL., vci. •• -+ ·-v· ·BE Rennward· Jean:c1aüde · ·:=\ 
Favre' Lalireni '+·:· ... RL' .NE Fra,ncl~e = . G .. NE Revmorid' Ändre •. ·.+ . 
Fehr Hans . >• · · ,ilf.. V ZH. lel · -·· · s :·· ZH Rickli Nataiie ... .+ 

' 
.. 

Fehr Halis.Jüro : 1r.: s ·:sH Kaufmann Hans . .. '. , ,+.· V ZH- · Rielle Jean:chärles · 
Fehr Jacciüeline c ·· _::;::. ... s ZH' Kleiier-Nellen · Mamret = s . EiE: Rikllh Katfoi + 

. .:._; .. ·.·.;.·.· . .···:· . .. . ·. . :< :;:. -··· ~- .. •' . 

•. 
Fra~1on/Gr9upJ l <3r~~po ceg 

Ja /oul /sl 
. .. ··>· .' 

+ '·· .:; 

= .Nein/ntm/ ho, 
. .. .•. 

,· . .... 
... 

ci J;nth: lab$t / ast. . 

* ' Ha(nicfit teilgenommen /, n'a pas vote/rion ha votato 

# , Der Präslderii stimmt nlchi / La preslderit ne prend pas part aux votes . 
,. 

E3edeutung Ja/ Sigriification de 9ui: Proposition.de la rriajorite · 

Bed_eutung Nein / Signification de non: Propositio_n de la minorite Sonimaruga Carlo 

Nationalrat, Elektronisches Abstimmungssystem 
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V AG 
RL AR 
V LU 
G Eis 
G ZG 
G. GE 

:S BL 
RL ZH 
s FR 

CE<i Al 
s BE 
RL GE 

CEn lU 
RL BS 
RL BE 
s VD 
s GL: 
V ZH 

·CEa SG 
RL TG • .. 

CEa FR 
V BL 
Rl VD 

. V. ZH 
CEn zH 
G AG 
RL AG 

CEa SG 
RL SG 
V LU 

CEn VD 
V GE 
s· VD 
RL. ZH 
s BL• 
V VD 
s n 
RL' Tl 
V NE 
RL NE 

CEn ZG 
V SG 
S· 'SG 
s BS 
V SG 

is JU 
V' GE• 

·. \J 'ZH 
"--s··.- GE 
.öEn ZH ·, 
. .. ' 
G RL 

1. 26 
15 
f 
5 '9 

Riine Jean-Franc,ois + 
Robbiani Meinrado -
Rossini Stenhane = 
Ralh-Bemasconi Maria = 
Ruev .Ciaude ~ 

Rutsctimann Hans -+ 
Schelbert Louis = 
Schenk Simon + 
Schenker Silvia -
Scherer.· Marcel * 
Schibli Ernst .. 
Schmid:Federer Barbar * 
Schmidt Roberto * 
Schrieider Joliann N. + 
Schwander Pirmiri + 
Senmüller Pius + .. 
Sihloneschi-Cortesi Chi .+ 
sominaruna · Carlo 
Souhler Peter . * .• 
Stahl "Jürn- .. 
Stamm Luzi - . +· 
Steiert. Jean-Francois --
Stöckli Hans = 
Stumn:Doris = 
teusc:her Franziska = 
Thänei Anita = 
Theiler Geornes + 
Thorens-Goumaz Adele = 
Trii\onez Pierre + 
Tschümnerlin Ändv = 
van Sinaer Christian -
Veillori' , PierrecFrancois * 
Visctie(Daniel · · 0 

von Graffeliried Alec -
vonRotz' Christonh ·+ 

von Siebenlhal · Erich +· 

Voruz Eric 
.. 

Waber Christiän * 
Walter Hansiörn · + 
Wandfluh' Här\sruedi +· 

Wasserfallen Ghristiari + 
Wehrti Reto . * 
Weibel· Thomas . . + 
Widnier Hans = 
Wobmann · Walter + 
Wiisli' Brlnit ., • 

.-_,_; , .. ··:=· 
Wvsd1isi:i1a' - ·:;,. 

V FR 
CE Tl 
s ·vs 
S .GE 
Rl VD 
V ZH 
G LU 
V BE 
S BS 
V ZG 
V ZH 

CE ZH 
CE VS 
Rl BE 
V: St 

CE LU 
CE 'Tl 
S GE 
V TG 
V. ZH 
V AG 
S FR 
S BE 
S .· AG 
G BE 
S ZH 

RL LU 
G VD 
RL- BE 
s sz 
G Vö 
V VD 
G Zi-1 
G BE 
V OW 
V BE 
S VD 

EiE. 
TG 
BE 
EiE 
sz 
ZH 
LU 
so 

.'SO . 
BE . 

iemri Markiis .. .• +· .··. AG. 
\/[) Zis,iääis Josef. -·· '· .. ·. i'lr' 

Zuniiin~r Brur\o -· ·~ ZH 
··., .• 

.. s V .. T.ot, 
...... 44 9Z 

34 ·. 53 
·.· 

1 

9 18 .1 5$ 
.1 1 

Coh$eil national, Systeme devote electronique 
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06.062~1 Ref. 624 

~ NATIONALRAT 
Y Abstimmungsprotokoll Namentlic:he Abstimmung/Vote nominatif 

CONSEIL NATIONAL 
Proces_.verba:I de vote 

Geschäft/ Objet 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure (?ivile suisse: Code de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand / Objet du vote: 

Art. 197, al. 2 

Abstimmung vom/Vote du: 12.06.2008 12:21:57 
-

Abate Fabio + RL Tl Fehr . Mario ·. +· s ZH Killer Hans·· . 
Aebi Andreas = V BE Fiala Doris + RL ZH Kleiner Marianne . 
Aeschbacher Ruedi + GEa ZH Flückiaer-Bäni Svlvia = V AG Kunz Josef = 
Allerriann Evi + s BE. Fluri kurt + RL so Lachenrrteier-Thürinil. A .+ 

. Arriacker:Amann Kathrir + GEa BL Fölin Peter· = V sz Lana .. Josef + 
Arriherd \/iola + CEa vs Francais Olivier + RL VD Leuentieiaer Ueli .+ 
Amstutz Adrian = V BE Frevsinaer -Oskar *, V vs Leuteneaaer.Oberliolzer + 
Aubert Josiane . s VD Frösc:h Therese + G BE Leuteneaaer Filiooo . 
Baader Casoar . V Bl Füolistaller Lieni . V AG Levrat Christian + 
Bader Elvira + CEa so Gadierit Briaitta M. + V GR Loeofe Arthur · 4, 

Baettici: Doriliriiaue V .JU Gallade Chanial · · + s ZH Lumenao. Ricardo + 
Bänziaer Marlies + G ZH Geissbühler Andrea Ma, = V BE Lüscher Christian + 
Barthassat · Luc ,. CEa GE Genner Ruth + i3 ZH Lustenberaer Ruedi · . ·' 
Baiimailn · J. Alexander = V TG.' Germanier Jean-Rene + RL vs Malama . Peter ·+ 
Bäumie Martin + CEa ZH Giezendanner Ulrich . V AG Markwaliler Bär Christa + 
Berberat Didier + s NE Gilli Yvonne + G SG Marra·Ada + 

· Biaaer Elriiar = ·V SG Girod ,Bastien + G ZH 1 Marii Werner + 
Bianasca Attilio = V Tl Glanzmann-Hunkeler, ld + CEa LU Maurer Ueli . 
Binder Max -- V ZH Glauser-Zufferev. Alice ·- V vb Meier-Schatz Lucrezia . 
Bischof Pirmin . CEa so Gh:irVValter . V AG' Messmer Werner + 
Borer Roland F. = V so Goll .Cliristine + s ZH Mever-Kaelin Therese + 
Borioluzzi Toni ·, V ZH Graber Jean:Pierre = V BE Miesch··Christian = 
Bouraeois Jacaues + RL FR Graf·Mava . G BL More! Isabelle + 
Brelaz Daniel . G VD Graf-Utscher Edith + s TG Möraeli Christooh = 
Bruderer Pascale • + s AG Grin Jeah-Pierre = V VD Moser Tiana Anaelina + 
Brunrier Tani = V SG Gross · Äridreas + $ ZH Müller Geri +· 
Brunschwio 'Graf Martin + RL GE Grunder Hans + V BE Müller Philioo -· + 
Büchler Jakab . CEa SG Gvsin' Hans· Rudolf • RL BL Müller Thomas . + 
Buanon Andre # V VD Häberli-Koller Briaitte + CEa TG Müller ·walter + 
Carobbio Guscetti, Marin + s Tl Haller Ursula + V BE Müri Felix . 
Cassis iimazib . RL Tl Hämmerle Andrea . $ GR Neirvnck Jäcaues 

.. 
Catliorrias Seo . CEa GR Hariv.Ors . CEa ZH Nidemier Yves = 
Caviezel. Tarzisius . + Rl GR Hassler Hansiöro · · + V GR Nordmann Roaer . 
Chevrier Maurice . CEa vs Heer Alfred . V ZH Noser Ruedi . + 
Daauei Andr~ . s BE Heim Bea + s so Nussbaumer Eric . 
Darbellav. Christöohe . CEci vs Hiltoold · Huques ·+ RL. GE Parrneihi GUv = 
de Buman. Dominiaue . CEa FR Hochreutener Norbert + CEa BE Pedrina Fabio + 
Donze. Walier + CEa BE Hcidaers Antonio + G GE Pelli Fulvio . 
Dunant Jean Henri = V BS Hofmann Urs + s AG Pemn Yvan =· 
Eaaer-Wvss Esther + .CEa AG Huber Gabi. . RL UR Pemni8auet Svlvie. . 
Eicheriben:ier-Walther, C + RL AG Humliel. Ruth .. 

+ CEa .AG Pfister · Gerhard .-+ 
Enaelberaer · Edi . RL Nw Hurter Thomas = V SH Pfister Theoohil = 
Estermann .. Yveite = V LU Hutter Jasmin . V SG Rechsteiner Paul ·. • 
Fasel Huao . G FR Hutter . Markus·· . . RL ZH Rechsteirier Rudolf . 

. Fässler;österwalder Hid + s SG lneichen Oitb ·+. RL LU Reimann Lukas · = 
·. Favrä.<'Chiirles + RL' , .\/b .. Jeder Rudoif 

,· .v BE Reiiriwä1d• Jeäii:ciaude + '····' -~, 

Favi'll Laüreril · +. RL NE Jciiin~Caliime'Francine ;+ '·G, .NE' ReVniorid, Aridr~ ,._. 
= 

FehiHans\· • v· zH Josiisch Daniei • t -+ .· s-·- zH · Rfokll" Naia1ie, · -· · f· 
Fehr Hän~.:Jüra * ,; . s. SH Kaofrriarin· Haris .= .v·, ''tH Rielie' Jeän;Ciiiirles > -+'· 
Fehr Jacauelirie. :_·.'., + s .,zii Kierier Neiieh · Maroret t ' s ·-· 'BE ·Rlkliil'Kathv + . ·\;" ···• ·'., 

. ·. •.:· 
.' 
'· .. :··· .. 

.. Frakti~n/Group~/<3rupp~ CE~ 
·. + Jai.oui /si ·., 

•, .• 

= Nein 1 rion l n.o .. 
Enth. / abst. last'. 

., 

.Ö .. ' 
·• Hatnichi täilgeriommen / n'a.pas vol~./ nein ha votata - .. 

# · Der Präsident stimrril Qicht / Le presidenl ne prend°pas part aux votes 

Bedeutung Ja/ Significatfon qe Oui: 

Bedeutung Nein/ Signiffcation de non: 
Proposition de la coinmission 

Proposition H!Jrter Thomas 
. . 

., 

Nationalrat, Elektronisches Abstimmungssystem 
12.06.200812:22:25/15 ldentif.: 48.4 / 12.06.2008 12:21 :57 

,23 

·. 1.3 

V AG. Rillie Jean-Francois = V FR 
RL AR Robbiani Meinrado ·+ CEa Tl 
v· LU Rossini Steoliane + s vs 
i3 BS Röih-Bemasconi Maria + s GE 
G ZG Ruev. Claude . RL VD 
G GE Rutschmann Hans .- V ZH 
s BL Schelbert · Louis + G .LU. 

.RL ZH Schenk Simon = V ·BE 
s FR Schenker Silvia + s BS 

GEn Al Scherer Marcel . V ZG 
s BE Schibli Ernst . V ZH 

RL· GE Sch111id-Federer Barbar . CEa ZH 
CEa LU Schmidt Rolierio . CEa vs 
RL BS Schneider Johann N. . RL BE 
RL BE Schwander Pirmi11 = V sz 
s VD · Secimüller Pius + CEa LU 
s GL Siinoheschi-Cortesi .Chi -+ CEcr Tl 
V ZH Sdmmaruaa Carlo + s GE 

CEii SG Souliler Peter. . . V TG 
RL TG.' Stahl Jüra . V ZH 

CEn FR Starrim Ltizi = V AG 
V BL Steiert Jean°Franmis + s FR 

RL VD Stöckli Hans .. + s BE 
V ZH Slumo.Dbris + s AG 

CEa ZH Teuschei Franziska + G BE 
G AG Thanei Aniia + s ZH 

RL AG Theiler Geiiraes . RL LU 
CEo SG ThorehsGciumaz Adele + G VD 
RL SG T rioonez Pierre + RL .BE 
V LU Tschümberlin Andv + s sz 

CEa VD van Sinaer Christian „ + G VD 
V .GE Veillon Pierre-Fraricois . V VD 
s VD 1/ischer Daniel + G ZH 
RL ZH von Graffenried Alec. + G: BE 
s BL von Ratz Chiistooh - V ow 
V Vb von Siebelithal Erich = V BE 
s Tl voriiz Eric . s li'D. 
RL Tl Waber · Christian . - BE 
V NE Walter Himsiöra = V TG 
RL NE Wandßuh Harisruedi - V BE 

CEa ZG · Wasserfallen Christian' + RL .BE 
·. V SG Wehrli Retö + CEa sz 

s SG Weibel. Thomas . + CEa ZH 
s BS Widmet . Hans . + s LU 
V SG Wobrriann Walter = v· so 

.. s .JÜ · 1/Nss" sr1a1i • · . -
,_. 

+. G•· so 
V:'". GE 1 wvss Ursula;- +. ·- s-·· .BE' 

,v.·:· zH ~us 
.+ GEa AG 

S'. ·'GE sef ·+ ' ·o\ \/D 
CEci ZH Zuoolaer Bruno : .. v ZH 

G RL Si V, - Tot. 
19 23 34 4 .. : 

· 103 
·. 40 40. .. 

.. 
0 

.. 

3 12 9 .. 18 1 56. .. 
1 1 

Conseil national, Syst~me devote elei::tronlque 
Ref.: (Erfassung) Nr: 624 



rfli NATIONALRAT 
V Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 

Gesc'1äft / Objet . . 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerißche Zivilprozessordnung (?ivilprozessördnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile.ßuisse (CPC) 

Gegenstand/ Objet du vote: 

Art. 199, al. 4 

Abstimmung vom~ Vote du: 12.06.2008 12:34:51 

Abate Fabio + RL Tl Fehr Marie + S ZH. Kilier. Hans • V AG 
Aebi Andreas - V BE Fiala Doris. + RL ZH Kleiner Marianne • RL AR 
Aeschbacher Rüedi .. + Cfo ZH Flilckiaer'.Bäni Svlvia = . V AG Kunz Josef .. = V LU 
Alleriiann Evi + S BE ·. Fluri Kuri .· + RL ·. SO Lachenmeier-Thürina, A + G BS 
Aniacker,Amann Kathrin • CEci BL . Föhn Peter· ·. = V Sl Lana: Josef +. G ZG 
ATllherd Viola + CEa VS Francais Ölivier * RL VD Leuenfieraer Ueli . + G . GE 
Amstuti .Adrlan = V BE . Frevsinaer Oskar· = V VS teuterieöaer Obemolzer + S BL 
Aubert.·Josiane + . S VD Frösch·Ttierese + G BE LeiJteneoaer Filiooö + RL ZH 
Baader Casoär • V BL Füalisfaller Liehi * V AG Levral Clinstian + . S FR 
Bader Elvira. · + CEa SO GadienfBnaittaM.. + V GR LoeÖfe Arthur • CEa Al 
Baettici. bominiaue = V . JU Gallade . Chantal .. ·. + S ZH Lunienao Ricai'do + S . BE 
Bänziciet Marlies +. G ZH Geissbühler Andrea Mai = V BE Lüscher Christian .. + Rl GE 
Barthassat Luc + CEii GE Genner Ruth. + G ZH , Lustenberaer Ruedi + CEa Lu 

\ Baunianh J .. Afexander. = V TG Germaniei· Jean-Rene .+ RL VS Mala'ma Peter ·•. + 'RL BS. 
Bäumie Martin + CEa ZH Giezendanrier Ulrich • V AG Markwaider Bär Christa • RL . BE 
Beroerat Didier +. S NE · GiiliYv<inne + G SG. Marta Ada * S VD 
Biaaer Eltnaf. = V SG . Uirod Bastien + G ZH Marti Werner + S . GL 
Biönaifa Attilio = V TL Glanitnann-Hunkeler, ld • CEa LU Maurer Ueli • V ZH 
Binder Max - V ZH Glauser:zufferev. Alice - V VD Meier-Schatz Lucrezia * CEa SG 
Bischo(Pitmin + CEa SÖ Glür Walter ! V AG Messiner· Werner < + RL TG 
Borer Roland F; * V SO Goll Christine + S , ZH . Mever-Kaelin Th~rese + CEi'i FR 
Bortciluzzl Toni • . V ZH Graber Jean-Pierre = V BE Miesch Christian . V BL : 
Bourcieois Jacaues . + RL FR. Graf Mava • G BL More! Isabelle + RL · VD 
Brelaz Daniel • G .Vb Graf-Litscher Edith . + S TG Mördeli 'Chrisfooh = V ZH 
Bruderer Pascale + ·· S AG Grih Jean-Pierre V VD Moser°TiariaAriaelina . + CEa ZJ-i 
Biuimer Toni = V SG Grass Andreas + s ZH Müller Geri • G AG 
Brurischwia Graf. Martiri + RL GE Grunder Hans +. V · BE Mülier Philioo + Rl ÄG 
Buchler Jakob + CEa SG Gvsin Hans Rudolf . .. + RL BL Müiler Thomas , + CEci SG 
Bllanon Andre '# V VD Häberli,Koller.Briaitte + CEa TG Müller Walter + RL SG 
CarcibbiÖ Guscetti, Marin + S Tl .. Haller Ursula + N BE Müri Felix * V · LU 
Cassis lanazio * RL · Tl Hämmeile Andrea * S GR Neirvnck Jaca'ues • , CEa · VD 
Cathomas Sec • CEa GR Hahv. Urs + CEa ZH Nldeaaer Yves V . GE 
Gaviezel cTarzisius + Rl GR; Hassler Halisiöra + V GR Nordmarfn R6der * S VD 
Chevrier Maurice * CEci. VS. Heer Alfred.. • V ZH Noser·Ruedi .•. + RL ZH 
~ * S BE Heim.Bea'- . + ' s So Nussbaimier Eric '• S BL 
~lie • -CEa VS • Hiltoold Huaues + - RL GE Parmeliii Guv ··· • V VD 
de.Bumari Dominiaue •. CEa FR Hochreutelier Norbert + .CEa EiE Pedrina Fäliio + S Tl 
Dblize Walter + CEa · BE Hodders Anionlo + G GI: . . ~io < + Rl Tl. 
Dimant Jean'Henri V BS Hofmann Urs + S .AG ~an_ = V I NE 
Eacier,Wvss Esther * CEa AG Huber Gabi .. - RL UR Perririiaauet.Svlvie • RL NE 
Eichenberaer;Walther C + RL ÄG Humbel Ruth * CEa AG Pfister Gerhard + CEiJ ZG 
Enaelberoer Edi * RL' NW .·.· fiurt~r Thomas V SH ' Pfister Theonliil ·= V SG 
Estermilnn Yvette - V: LU Hutter Jasmin * V SG Rechsteiner Paul . • S SG 
Fasel Huaci · * G FR Hutter Markus + Rl .·ZH . Rechsteiner Rudolf +. S BS 
Fässler-Osterwaider, Hid + S SG lneichen Otto + RL LU . Reiinarifr Lukas = V SG 
Favre Charles . ·.· + RL: VD ~ ·. • V BE RennWiild Jean'.Claude •+ S JU 
Filvre'LauienL-· .. , +' /RC·· :NE -~ .. ·.Frand.n~ • +' G NE Revmond,Andra' ·.\. =' V GE 

Fehl' Hans · · • .·. • · ,V ZH Josltsch Daniel.· .. ·> J +· ·_·,·····•vs_ ... : .• ZZHH .• ~h •. a.'.r:l•e••·s··•· .·• .. ·· .. · .. +-.··· .. ·:_<V5'···.·.·: •.•. :ZGHE: .• 
'Fehr Hans~üra · · • > s . ·· sH käutiiiann Häris ... : .• .. · .. · 1 = .. ~ 
F.ehrJacaüeiiiie ' ·t. ·.S· 'ZH,. KienerNeilen Maforet I·+. >s·,. Eil: RiklifKAlhli •' ; .•. +• CEa OiH 
. "· .:.:··,, c:· ,·•· ,.,·::,·':• ···),• •. ·.' 

Ref.·625 

CONSEIL NATIONAL 
Proces-verbal de vote 

Riri1e Jean-Francois • V: FR· 
Robbiani Meinrado + CE Tl 
Rossini Stenhane ·• + S VS 
Roth-Bemasconi Maria + S GE· 
Ruev. Claude ·. * ·· RL VD 
Rutschmann · Hans V ZH 
Si:hellierl Louis + ·~ G LU 
Schenk Simon = V BE 
Schenker Silvia ·. + S BS 
Scherer Marcel * V ZG 
Schibli Ernst •: V ZH 
Schmid:Federer Barbar + CE . ZH 
Schmidt Roberta • CE VS 
Schneider .Johänn N. + RL . BE~ 
$chWimder Pirniin ~ V sz 
Seaniüller Pius + CE • LÜ · 
Simoheschi-Cortesi · Chi • CE Tl 
Sommaruaa Carlo + • S GE: 
Souliler' Peter '* · 1 V: TG 
Siahl Jura - • V ZH 
Stamm Luzi ·= V AG. 
Sfäiert Jean:Francciis + S FR 
Stöcklt-Hans •. + S BE 
$turne; Doris . + S AG 
Teuscher Franziska + G . BE 
Tnahei Anita ·.· + S · .. ZH 
Theiler Geiiraes + Rl LU 
Thorens Goumaz Adele + G VD 
Trioonez Pierre + RL . BE 
Tschümlierliri -Aridv +. S SZ 
van Sinaer Cfüistiah + G Vb 
Veillori Pierre~Fraricois • V VD 
Vischer Daniel ·. + G ZH 
voh Graffenried Alec + G BE 
von Roti: Christonh = V OW 
von Siebenthal Ericli. - V BE 
VonJz• Eric · * S VD . 
Waber Christian • EiE 
Walter Hansiöra · = r TG 
Wandfluh Harisruedi = ·. BE 
Wasserfallen Christian + BE 
Wehrli Reto + C .• sz 
Weibel· Thomas + G ZH 
Widmer Hans + LU 
Wobniann Walter = SO 
Wvss Eiriait + SO 

1 ~ss,ursuia · ·., + ; BE 
Ze'incfMark~s ... ; .. • .. c AG 
z1sva'd11i'Jcisef' > + Vt> 
zuiio1aer Bruno· · · ·· ·•. • • ZH · .· 

V 
'. +. '. Jafoulisl .· 18 27 ., . 35 4 
· - Nein i noifrno • 1 ·< .. .. 

o Enth.l 11bst last· 

~ . Hat ;,ichi teUgenoinmen'l n'a P!!S vofe /non fia votato 
, # . b'~r Präsident stimmt nicht /La piesl~ent ne prend pas part aux votes . 

Bedeutung Ja/ Significatioh de oui: · 
Bedeutung Nein / Signification de non: 

Proposition de la majorite . 
Proposition de la minorlte II (Stamm) 

·i-. 

Nationalrat, Elektronisches Abstimmungs$ystem 
12.06:200812:35:18/16 ldentif;: 48.4/ 12.06.2008 12:34:51 

·,· . . ·1" •' .. :37 38 

14 . 4 7 . ' .8 21 ,. · t c°55 
1 

Conseil national, Systerne de vote electronique 
Ref.: (Erf~ssung) Nr: 625 



06.062-1 Ref. 626 

f'1 NATIONALRAT v Abstimmungsprotokoll . Namentliche Abstimm urig/ Vote nominatif 
CONSEIL NATIONAL 
Proces-verbal de vote 

Geschäft/ Objet . . 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand/ Objet du vote: 

· Art. 199, al. 4 

Abstimm1,Jng vom/ Vote du:· 12.06.2008 12:35:44 · 

Abate Fabio· + RL Tl Fehr Marici = s ZH Killer Hans .. 
Aebi Andreas + V BE Fiala Doris + RL ZH Kleiner Marianne 

.. 
Aeschbactier Ruedi + CEo ZH Flückioer+Bäni Svlvia + V ÄG Kunz Josef + 
Allemalin Evi = ·•.s· BE Fluri Kurt . + RL so laclier\meier-Thürini:l, A -
Amacker ~Ainann Kathrin . ··CEci BL Föhn Peter = V sz Lario Josef = 
Amtierd Viola + CEa vs Francais Olivier . RL VD Leuenberaer Ueli = 
Amslulz Adrian + V BE Frevsinaer Oskar ·+ V vs Leuteneaaer Oberholzer = 
Aubert Josiane . . s VD Frösch Therese - G, BE Leuieneaaet Filinno + 
Baac!er Casoa( •. 

. V BL Füalistaller Lieni . V AG Levrat Christian = 
Bader Elvira t ·CEo so Gadient Briäilla M. + V GR Loeofe Arthur + 
Baellia. Domiriiaue + V JU Galladt Chantal = s ZH LÜmenoö Ricardo 
Bänziaer Marlies. G ZH . Geissbühler Andrea Mai + V BE Lüsche·r Christlan + 

·• Barthassat · Luc + CEa GE Gemier Rulli = G ZH luslenberaer Ruedi + : 

Bauinann J. Alexander + V TG Genminier Jean-Rehe · + RL VS· Malania Peter + 
Bäum1e Martin- -· + CEa ZH Giezendanner. Ulrich .. ·v AG Markwalder Bär Christa + 
Berberat Didier = s NE Gilli Yvonne 

.. 

= G SG Marra Ada. 
.. 

,Biooer Elmar · + V 'SG Girod Bastien = G ZH Marti Werner . = 
Bianasca Attilio +. V Tl Glanzmänn-Hunkeler, ld . CEa LU Maurer Ueli . 
Binder Max ... + V i:H Glauser,zufferev. Alice + V VD Meier-Schatz Lucrezia ... 
Bischof Pirmin + CEa So Glur Walter . V • AG Messmer Werner + 
Borer Roland F. •' V so Goll Christine = s ZH Mever,i<aeliri · Therese + 
Bortoluzzi . Toni . V ZH Graber Jean•Pierre + V BE Miesch Christian·· +. 
BciuriJeciis Jacaues +. RL FR Graf Mava . G BL Morei Isabelle + 
Brelaz. Daniel ' G VD Graf-Lilscher Edith' · = s. TG Mörileli Chnslobh .. + 
Bruderer Pascale = $ AG Grin Jeah-Pierre + V VD Moser . Tiana Alioelina :+ 
B·runner T-oni . - ·+ V SG Grass Andreas = s zi-1 Müller. Geri . ·• 
Bruilsi:hwia Graf Martin' + RL GE Gni11der Haris +· V BE Müller, Philioo + 
Büchler Jakob + CEo SG Gvsin Hans Rudolf + . RL BL Müller Thomas +· 
Blionon Andre # V VD. Häberli-Kollet Briaille +· CEa TG Müller Waller + 
Carobbiö Guscelli; Marin = s Tl Haller Ursula + V BE Müri Felix . 
Cassis lor\azio . RL Tl Härrimerle Andrea . s GR Neirvnck' Jacaues . 
Calhomas Seo. • . CEa GR Hanv. Urs. ·+ CEo ZH. Nideoaer Yves + 
Caviezel Tarzisilis + RL .GR Hassler Hansiöra + •V GR Nordmanri Roaer . 
Cheviier Maurice .• . CEa vs Heer Alfred : . V ZH Noser ·Ruedi + 
Daciuel Andr~ .. · . s .BE Heim Bea = s .· so Nussbaumer Eric .. 
barbellav, Christoohe . CEa vs Hiltoold Hudues + RL GE Parmeliri Guv .. 
de Buinan Dominiaue · . CEa FR Hochreuiener Norbert·, + CEo BE Pedrina F'abio = 
Donze Walter +. CEa BE Hodaers Antonio = G, GE Pelli Fulvio ' + 
Dünaht Jean Henri +· V BS Hofrnann Urs = s AG Perrin Yvan .· . +· 
Ecmer:Wvss Eslher . CEo AG Huber Gabi + Rl UR Peniniamiel Svlvie ·* 
Eichenberaer-Wallher, C + Rl AG Humbel Ruth . Cl:a AG Pfister Gerhard · + 
Enaelbemer Edi . ···Rl NW Hurter Thomas, t V SH.: Pfister Theoohil . · .+ 

Eslermahn ·. Yvetle + V LU Hutter · Jasmin • V SG Rechsleiner 'Paul . 
Fasel Huao ... G FR Hutter Markus·. + RL ZH Rechsieiner Rudolf = 
Fässler-Osterwalder Hid - s SG lneichen .dito : +. RL .LU' : Reimann Lukas ... .. t 
Favfe. Charles <" +·· ;RL Vb ... JoderRudolf .· . · • V BE' Reniiwaid Jean,Claüde = 
Favra Laurant. · < . ...... :.+ ... <RL: . NE JohhICalari\e Francine : .. 'G.' NE' Ravmöhd,Andrif > .. , .{. 

Felir Haiis, . ~ *' . v·.· ZH Jositsch Daniel · ·.· ~· s· ZH Ricklf · Natalie • ·'.· .. }' 
Fahr Hiiiis.!Jüm ·· -~---

: $ . ,SH 
=~~;e~8~~mre; , +' V.: ZH· ·,· Rlelle J.eafi~Charles .· · ... . ·i;:: 

Fahr Jacaüeline ' .;, S, ZH = s BE Riklin cKäihv + ':'", .. 
., 

.·· '.• 
. i=:raktio~! Groupe1 cirui,p~ C~g 

Jalo~1/s1 
: ·.' ',,, ·. 

23 .+ ,. ' 
Neiri in6n i no. 

··. .. . - . 
; . . 

. b. Erjth;/ absi;J a~C ·• .. . . .. , .. : .. 

• Hatfüdht'tell~encimn\en / n'a päsvote i non hij vot~lo ·' 
.. 

13 ... · 

# . bar Präsident silmrnt nicl)t /le presldent h~ prerid pas part aux votes .. .. 

V AG. Rime Jean-Francois . 
RL AR Robbiarii Meinrado :1-

V LU Rossini Stei>hane = 
G BS Rolh~Bemasc:6ni Mana = 
G zc;· Ruev;C1a·ude *· 
G GE Rutschmann Hans·· ·. + 
s .BL 1 Sc:helbert Louis . = 
RL ZH Schenk Simon + 
s FR Schenker Silvia • = 

CEa Al Scherer · Marcel + 
s BE Si:hibli Ernst . 

RL GE Schmid-Faderer Barbar + 
CEa LU .. Schmidt Roberta . 
RL BS Schneider Johann N. + 
RL BE Scliwander · Pirmin + 
s VD Seiiinülle~ Pius + 
s GL Sfmorieschi-Cartesi Chi . 
V ZH Sommafuaa Carlo . 

CEa SG Souhler. Peter 
.· . 

RL TG Stahl Jüro . 
·cEo .FR Stamm Luzi + 

V: BL Steiert Jean~Francois = 
RL vb Stöckli. Hans •. = 
V 'ZH Stumo .. Doris -

CEa ZH Teuscher· Franziska = 
G AG Thanei Anita = 
RL AG Theiler Georcies . + 

CEo SG Thorehs.Goumaz Adele = 
Rl SG Triooriez .Pierre .'+ 
V LU Tsc:hümoerlin Ahdv = 

CEa· Vb van Sinaer. Christian -
V GE Veilldn Pferre-F'railcois . 
s VD Vischer. Daniel = 

RL ZH von Graffenriecl Alec -
s 1: BL von Rolz Chrisiooh · + 
V VD . vcm Siebenlhal Erich. +. 
s Tl . VoruFEric *· 
RL Tl Waber Christian . 
V NE Walter Hansiöro +. 

RL NE Waridtiull Hänsruedi + 
CEo ZG Wassedallen Christian + 
V SG Wehili·Relo + 
s SG Weibel Thomas + 
s BS . Widmer Hans = 
V SG .. ·galter··. + 

:s . ·•.JU; .'. w ... ··· .. ' .. ·.:;·_ 

· .. v> .',GE ·•·• · ss•ursu1~' · , . ·= v· zH. Zenlii. Markus, .. · .... ·,·. 
s GE ilsiiadls Josef'-. ' =· 

CEa ZH. iuciilaer Biiinci , • 
,· .. 

.. 

AL '$ V . ··.· ... ·ä . . .. Tot., 

29 : ·,,. 41 .93 

'17 
,.· .. 

33 
•. 

1 
,· 
51 

. ., 0 
.· 5 6 . 10 20 1 :55 

1 . 1 

V FR 
CE Tl 
s Vs 
S GE 

RL VD 
V zH 
G. LU 
V BE 
S BS -
V ZG 
V ZH 

C E ZR 
C E VS 
RL BE 
V SZ 

C E LU 
C E Tl 
s GE 
V TG 
V ZH 
V AG 
S FR 
S BE 
S AG 
G BE 
s ZH 
Rl LU 
G VD 
RL BE 
s· sz 
G VD . 
V VD 
G ZH 
G BE 
V OW 
V BE 
S VD 

BE 
V TG 
V BE 

RL BE 
C E SZ 
G E. ZH 

S LU 
V So 
G SO 

C 
s ·• BE:. 
E .:AG 
G' VD> 
V ZH' 

. , .. .. 

Bedeutung Ja/ Signlflcat/on de oul,: 
Bedeutung Nein / Slgnifk:ation de non: 

Proposition de la majprlte 
Proposition de ia minorlte 1 (Thanei) 

. . . . ' ... 

Nationalrat, Elektronisches Abstimmungssystem 
12.06.2008 12:36:11 /17 ldentlf;: 48.4/ 12.06.2008 12:35:44 

Conseil natlonai, Systeme devote electronique 
Ref.: (Erfassung) Nr: 626 



06.062-1 Ref. 627 

~ NATIONALRAT v Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 
CONSEIL NATIONAL 
Proces-verbal de vote 

Geschäft / Objet 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand/ Objet du vote: 

Art. 20(:l, al. 1 et Art. 208, al. 2bis 

Abstimmung vom/ Vote du: 12.06.2008 12:51 :58 

Abate Fabio + RL Tl Fehr Maria + s ZH Killer Hans = 
Aebi Andreas = V BE Fiala Doris . RL ZH Kleiner Marianne . 
Aeschbacher Ruedi + CEa ZH Flückioer sßäni Svlvia = V AG Kunz Josef . 
Allemann Evi + s BE Fluri Kurt + RL so Lachenmeier,Thüriria, A : ·+ 
Amacker-Amarin · Kathrir + CEa BL. Föhn Peter * V s:z Lana. Josef + 
Amherd Viola + CEa VS Francais Olivier * RL VD Leuenberaer Ueli + 
Amstutz Adrian - V BE Frevsinaer Oskar + V vs Leutenem1er Oberholzer + 
Aubert Josiane + S· VD Frösch ·Therese + G BE Leuteneilaer Filiooo + 
Baader Casoar . V BL Füolistaller Lieni = V AG Levrat Christian + 
Bader Elvira . + CEa so Gadieht .Briciitta M. + V GR Lcieofe Arthur 0 

Baetlia .. Dominiaue V JU Gallade · Chantal + s ZH Lumenao Rii::ardo + 
Bänziaer Marlies . + G :ZH Geissbühler Andrea Mar = V BE Lüscher Christian () 

Bartliassat · Luc + CEa GE Genner Ruth + G ZH Lustenberaer Ruedi + 
Baumann J. Alexander . V TG Germanier Jean-Rene- + RL vs Malama Peter · .. + 
Bäumle Martin + CEa ZH Giezendanner Ulrich • V AG Markwalder Bär Christa + 
Berberat Didier + s 'NE Gilli·Wonne + G SG Marra Ada +· 
Biaaer Elmar = v. SG Girod Bastien + G ZH MartiWemer + 
Bianasca Attilio *, V Tl Glan:z:mann~Hunkeler ld t CEa LU Maurer.Ueli .. 
Binder Max • V ZH Glauser-Zlifferev. Aiice·. = V VD Meier,Schatz Lucrezia . 
Bischof Pirmin . CEa so Glur Walter . V AG Messmer Werner + 
Borer Roland F. .. 

V so Goll Christine + s ZH Mever-Kaeliri Therese + 
Bortoluzzi Toni • V ZH Gr'aber Jean-Pierre = V BE ,. Miesi:h Christian = 
Bouraebis Jacaues + RL FR Graf Mava ·+ G BL More! Isabelle + 
Brelaz Daniel * G VD GraRitscher Edith + s .TG Möi'aeli Christooh = 
Bruderer Pascale + s AG Grin Jean-Pierre = V VD Moser Tiana Anaelina + 
Brunner Toni = V SG Gross Andreas + s ZH Müller Geri . 
Brunschwia Graf Martin + RL GE Grunder Hans + V BE Müller Philioo + 
Büchler Jakob + CEa SG Gvsin · Hans Rudolf + RL BL Müller -Thomas + 
Buanon Andre # ·v VD Habeili-Kollet Briaitte + CEa TG Müller Walter + 
Caröbbio Gtiscetli, Marin + s Tl Haller Ursula + V BE Müri Felix = 
Cas·sis· lariazio . RL Tl' Hämmerle Andrea . s GR Neirvnck Jacmies . 
Cathomas Seo . CEa GR Hanv. Urs · . CEa ZH Nideaaer Yves · 

.. 
+ 

Caviezel Tarzisiils + RL GR Hassler Hansiörd +' V GR Nordmann' Roaer .. 
Chevrier Maurice ·•. CEa vs Heer Alfred . V ZH Noser Ruedi . 
Daauet· Andre ·* s BE Heim Bea + s so Nussbaurher Eric ... 
Darbellav.· Chrisioohe . CEa vs Hiltoold Huaues + RL GE Parinelin Guv . 
de Bumaii · Dominlaue . CEa FR Hochreutener Norbert . CEa BE Pedrina Fabio. + 
Donze Walter + CEa BE Hodoers Antonio + G. GE Pelli Fulvio + 
Dunant Jean Henri . V BS Hofmann Urs + s AG· Perrin·Yvan ' -=· 
Eamir-Wvss Esther + CEa AG Huber Gabi + RL UR Perriniaouet Svlvie . 
Eichenberaer-Walther, C + -RL AG Humbel Ruth . + CEa AG Pfister Gerhard + 
Enaelberaer Edi . RL NW Hurter' Thomas = V SH Pfister Theoohil .-
Estermann Yvette V LU Hutter Jasmin 

.. V SG Rechsteiner Paul + 
Fasel Hocio'. . G FR Hutter Markus ·:+ RL ZH Rechsteiner Rudolf .. 
Fässler:osterwalder, Hid + s SG lneichen Otto * RL LU Reimann" Lukas ;: 

Favre .. Cliarles .. . RL VD Jöder ·Rudolf . * v: BE; Rennwald Jean-Claude· · + 
Favre Lauierit RL 'NE " John:calaine Franclr\e G. NE Revmorid Andre . t +. ·.=-
Fahr Hans ·· .. ·. * ,v ZH Jositsch Daniel • + s ZH Rickli Natalie . 

i=ehr Hans:.Jürd : • s -SH·· Kalit'rnarin ' Hans . = ·v ZH Rlelle Jeari;Charles • 
Fahr Jacciuellrie + ·s ZH . Kiäiier Nellen Mararet +· s BE Rlklin Kailiv .+ 

Fraktfqn / J3ro1Jpe/ Gruppe 
'· 

CEg ... 

+ Ja, diil/ si 
=· Nein I non i no ·, 

Enjh. / a.bst. / ast. 
.. 

'. 
O· 

,. 

•· Hat nicht teilgeoommen in'a pas vote rnon ha votato < 

# Der Präsident .stimmt nicht I Le presldenliie prend pas part aux votes 

Bedeutung Ja/ Significatlon de oui: . Propositior:is Thanei 
Bedeutung Nein/ Signification de non: Re]et des propc,sitlons Thanel 

Nationalrat, Elektronisches Abstimmungssystem 
12.oe.2ooa 12:s2:2s 11 a ldentif.: 48.4 / 12.06.2008 12:51 :58 
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V ,AG 
RL AR 
V LU 
G BS 
G ZG 
G· GE 
s BL 

RL ZH 
s FR 

CEa Al 
S, BE 

RL GE 
CEo LU 
RL BS 
RL BE 
s VD 
s GL 
V ZH 

CEa ·SG 
RL TG 

CEa FR 
V BL 

RL VD 
V ZH 

CEa ZH 
G AG 
RL AG 

CEa SG 
RL SG 
V LU 

CEo VD 
V GE 
s VD 

RL .ZH 
s BL 
V VD 
s Tl 

RL 'Tl 
V NE 
RL NE 

CEci ZG 
V SG 
s SG 
s BS 
V SG 
$ JU 

.·\/ .GE 
ij>' :ZH 

:·5 .. , GE 
CEci ZH 

G' RC 
·, 19 . 24 

. '' 

'1 

.3 10 

Rime Jean-Francois . 
Rolibiahi Meinrado +. 
Rössini Steöhane + 
Roth,Bemasconi Maria + 
Ruev. Claude * 
Rufsehmann Hans ·* 

. Schelllert Louis ' . + 
Schenk Simon = 
Schenker Silvia · + 
Scherer Marcel * 
Schibli Ernst * 
Schmid;Federer Barbar + 
Schmidt Roberta * 
Schneider Johann N. + 
Schwander Pitrnin = 
Secimüller Pius ·+ 
Sirhoneschi-Cortesi Chi + 
Sömmaruoa Carlo + 
Souhler Peter . . 
Stahl Jüra 

.. 
Stamm luzi = 
Steieii Jeari-Francois + 
Siöckli Hans + 
Stumo.Doris + 
Teuscher Franziska + 
Thanei Anita · + 
Tlieiler Georcies + 
Tliorens Goumaz · Adele + 
Triociriez Pierre + 
Tschümrierlin Alidv + 
van .Sinaer .Christian + 
Veillon Pierre;Francois * 
Vischer Daniel + 
von -Graffehried Alec + 
von Rotz Christooh = 
von Sieb~nthal Erich = 
Voruz Eric . 
Waber Christian * 
Walter Haiisiöra = 
Wandfluh Hansruedi * 
Wasserfallen Christian + 
Wehrli Reto * 
Weibel Thomas + 
Widmer Hans + 
Wobmann Walter = 
wvas Briait . · + 
Wvss Ursula .j. 

temri Markus · · ,·. *' 
Zlsvadls Josef +' 
Zuoolcier Bruno 

. ', 
*' 

' s V - . Tqt. 
35, 6 107 

30 30 
2 

.. ' 8 26 1 60 
t 1. 

V FR 
CE Tl 
s Vs 
S GE 
RL VD 
V ZH 
G LU 
V BE 
S BS 
V ZG 
V ZH 

CE ZH 
CE VS 
RL BE 
i/' sz 

CE LU 
CE Tl 

S GE 
V TG 
V ZH 
V AG 
S FR 
S BE 
S AG 
G BE 
S ZH 

RL LU 
G VD 
RL BE 

C 

s sz 
G VD 
V VD 
G ZH 
G BE 
V OW 
V· BE 
S. VD 

BE 
TG 
BE 

Sb 
BE 
AG. 
VD 
ZH 
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Ref. 1401 

.~ NAT_IONALRAT 
V Abst1mmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 

CONSEIL NATIONAL 
Pröces-verbal de vote 

Geschäft/ Objet . . 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile suisse (CPC:) 

Gegenstand / Objet du vote: 

Art. WS, al. 2 et 246, let. b, chiff; O 

Abstimmung vom/ Vote c:lu: 02.12:2008 10:50:59 

Abate Fabio + · Rl Tl Fiala Doiis RL ZH Kunz Josef = V LU Robbiani · Meinrado + CEa Tl 
Aebi Andreas = V BE Flückiaer-Bäni Svlvia = V AG Lachenmeier-Thürina. A + G BS. .Rossfni Steohane + S vs· 
Aeschbacher Ruedi + CEa ZH Fluri Kurt + RL · SO Lana. Josef + G ZG Roth~Beriiasconi Maria + S GE 
Alleinaim Evi + S BE · Föhn Peter - V SZ Leuenberaer Ueli + G GE Ruev. Cialide * . RL VD 
Amacker~Amänn Kathri, + CEri BL Francais Oiivier . = RL VD Leutäneaaer Oberheizer + -S BL Rutschmann . Hans = 1 •. V ZH 
Amherd Viola + CEa VS Frevsincier Oskar = V VS · Leuteneacier Filiooo = Rl ZH Si:helbert Louis + G lü 
Amstutz Adrian - V·- BE· Frösch Therese + G BE levra!Christian + s · FR Schenk Simon · V BE 
Aubert Josiane ' + S VD Füalistaller Lieni. * . V AG loeiife Artfüir o CEci Al Schenker Siivia + S . BS 
liaader Casilar = V BL Gadienf Briailla M. +. - GR lumenao Ricardo * S BE Scherer Marcel = V · ZG' 
Bader EMra + CEa SO Gallade Chantal + S ZH Liischer Christian = RL GE .. ·. Schibli Ernst - V ZH 
Baellia. Öoriiiniaue = V JU Geissbühler, Andrea Ma, = · V BE Lustenberaer Ruedi • ·CEa Lu· Schmid:Federer; Barbar + CEri ZH 
Bänziaer Marlies + G ZH Germanier Jean:Rerie + RL VS Malamä Peter + RL BS Schmidt Roberta • + CEa VS 
Barthassat luc + CEa GE Giezendaiiner Ulrich , • . V AG MarkwalderBär Christa + RL BE Schneidef johann N. * · RL BE 
Baumann· J. Alexander • V TG Gillf Yvoniie ·• + G SG Marta Ada .. + s VD Scliwander Pii'rilin, = V sz 
Bälimle .Martin + CEa . ZH . Gir6d Bastien * G ZH I Maffi Werner ·. * $ : GL Seairiüiler Pius + CEa LU 
lierberaf Dldier t S NE Glarizmann:Hunkeler, ld + CEa LU Maurer Ueli - • = V ZH Simorieschi,Cortesi Chi . # CEa Tl. 
Bioaer Elmar = V SG Glauser-Zlifferev: Alice _ V VD Meier~Scliatz Lucrezia + .Cl:a SG Somriiaruaa Carlo + . S . GE 
Bianasca Attilio * V Tl Glur Waiter · • V AG Messmeir Werner . · - RL . TG Souhleir Peter = V TG · 
Binder Max - .. = V :zH Goll Christine + S ZH Mever-Kaelin Therese + CEö FR Stahl Jürö - = 'v ZR 
Bischof Pirmin + CEa SO Graber Jean-Pierre * V BE Miesch Christian = ; , V BL Siamm lüzi - .V AG 
Borer Roland F. ~ V SO Graf Mava + G Bl Moral Isabelle = RL VD ~Jean;Francois + S FR 
Börioluzzi Toni - V ZH Graf-Utscher .Edith + S TG Mörcteli Christooh . =• V ZH ~Hans ·· • S BE 
Bouraeois Jacaues = RL .FR Griri Jean-Pierre = · V VD Moser Tiana Anaelina + CEa ZH Sturiio. Doris .· . + S AG 
Br~laz Daniel . * G VD Gross Andreas + S . ZH Müliet.Geri .+ G AG Teuscher Franziska + G BE 
Bruderef Pascale + S . AG Gruilder Hims + - BE Müller Philioo = Rl AG Thanei Anita + S ZH 
Brunner Toni •· V SG Gvsin Hans Rudolf ~ RL BL Müller Ttiomas + CEa SG Tlieiler Geoides = ·· RL LU 

- Brunschwid Graf Martin = RL GE Haberli,Kolier Briaille +. CEa TG Müller Walter + RL SG Thorens Gouriiaz Adele + -. G VD 
Büchler Jakob • CEa SG Haller. Ursula + - BE Müri Felix = V LU Triooriez Pierre = RL BE 

. -Btianon :Andre = V VD Häinmerle Andrea +. S. GR Neirvnck Jat:aues ·. ·+ CEa VD Tschüirioerlin Andv + S SZ 
Carcibbio·Guscetti, Marin + .. S Tl 1 Hanv. Urs + · CEci ZH Nideacter Yves ~ V GE van Sinäer Christian .· +, G • VD 
Cassis lanazio · * RL Tl Hasslei Hansiöra + - GR Nordmann Roaer r.: · • $ VD Veiilon: Piime~Francois = V VD 
Cathomas Seo ·. + CEa GR Heer Alfred = V ZH I N"dser Ruedi RL. . ZH · Vischei Daniel + G ZH 
Caviezel Tarzisius + RL GR Heim Bea + S SO Nussbaünier: Eric + S BL von Graffenried Alec .+ G BE 
Chevrier'Maurice + CEa VS Hilloold Huaues = RL GE .. Parmelin Gliv· - = V VD vonRolz Christooh = ·.V· OW 
baauel' Aridre + -S - BE Hochreuteiier Norbert + CEa BE Pedrina Fabio +. S, Tl irori Siebenlhal Erich = V BE 
Darbellav.Cliristoohe + CEci VS Hodaers Antonio + G GE Pelli Fulvio ·. + RL Tl .·. Vohiz Eric . . + S VD 
de Blln\an Don\iniaue • CEa FR Hofmann Uis + · s AG Perrin Yvan = V· NE ~ ... Chris.tian •. + - BE. 
Donze Walter_ · + CEa BE Huber Gabi -- , RL UR Perriniaauet Svlvie • _RL- NE ~ Hansiöra = V . TG , 
Dunant Jean Henri . = V BS Humbel Ruth + CEa AG Pfister Gerhard ... . o CEa . ZG Wandfluh Hansruedi = V BE 
Eaaer:Wvss Eslher * CEa AG Hurter Thomas • V SH Pfister Thailohil = V SG Wasserfallen Christian = Rl BE 
Eichenbeiraer-Wallher, C +. RL AG Hutter Jasmin V SG Prelicz.Hulier Katharina + G. ZH Weber:Gooet, Marie-The + G FR 
Enaelberaer Edi · = RL NW Hutler Markus = RI.: ZH Rechsteiner Paul + S SG Wehrli Reto . . • CEii SZ 
Estermann Yvette = V LU lneichen . Otio - ·· + RL LU Rechsteiner Rudolf + S BS Weibel Thomas ·. + -CEa ZH 
Fässier'Osteiwalder Hid + S • SG Jeder Rudolf V BE Reiinann Lukas = V SG Wiitmer Hans .·.· + S LU 
Favre Charles = Rt VD John-Calame' Francine +. G NE RennWald Jean-Claude + S JU Wobmann Walter = V SO 
Favre Laurent . = RL. NE Jositsch Daniel + S . · zH Revmorid Andre V • .GE. Wvss, BriaiL : . .. + G SO 
Fahr Hans. • ·· ... . v :zH Kaufmann Hans · ·= . ,v zH · ~- ··•. · · ·· .,. v . zH Wviis· ürsü1a < ':.. . • · Ar BE , 
Fahr Hahs~dra +. · S 'SH ~elleri Miimret' + s ._ BE ~harl~s > +\ s . GE\ Zem6: Markus .. + CEn M 
FehfJacliueiine •·· · + s. · tH ~ans•. , .·. .. ··= V·· AG . Riklin'Katiiv . .· '. + .CEii ZH · Zisvädls''Jdset• · + ?G VD 
Fehr M~firi t s ZH Klelner·,Mariarine .• · < = RU AR Rin\ifjeari,Fraricois = V/ -FR Zucoläer Brimo .. -;,·· . V . ZH 

. . .. ,.·,.i· .• .,. ,·,. , . 

'• 

., ,. 
. ,.· Fr~ktion i ßr94pe / Gruppe CE;g · G 

. ., ·, 
tot 

+ Ja/oul tsi ·. · .. · ',. 

= t,Jelri'/non (iio ' 
o · Entli.'i alisi:Iasi. · .. . . • . ·· · .. · · ··. · ,. 

* Hat nh:~t tella~nommen i n'a pas vote / noli ha votato 
. 

# Der Pfiislden!stitnrn! nicht/ l:e D~sidehi lie prerid pas parl aux votes, 

Bedeutung Ja/ Signification de oui: Proposition de la majorite 
Bedeutung Nein / Signlfication de. non: Propqsition de la minorlte Schwander 

. . . . . . . 

· NE!tionalrat, Elektro.nisches Abstimmungssystem 
02.12.2008 10:51 :27 /11 ldentif.: 48.6 / 02.12.2008 10:50:59 
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Conseil national., Systeme .de vote electronique 
Ref.: (Erfassung) Nr: 1401 



06.062-1 
· ~ NATIONALRAT · v Abstimmungsprotokoll . Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 

Geschäft / Objet 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische ZivHprozessoidnung (Zivjlprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand / Objet du vote: 

Art. 223bis, 225 et 226 

Abstimmung voni / Vote du: 02.12.2008 11 :13:07 
Abate Fabio + RL Tl Fiala Doris + RL ZH Kunz Josef * V LU 
Aebi Andreas + V BE Flückiaer-Bäni Svlvia + V AG Lachenmeier-Thürina. A = G BS 
Aeschliacher Ruedi + CEa ZH Fluri Kurt + RL so Lanci Josef „ = G' ZG 
Alferiiaim Evi 

., - s .BE Föhn Peter ·+ V sz teuenberaer Ueli .- G GE 
Amacker-Amann. Kathrir +· CEa BL Francais Oiivierc + ' RL VD Leuteneooer Oberholzer * s Bl 
Amherd Viola + CEo vs Frevsinoer ·Oskar.· * y vs Leuteneooer Filiooo .. RL ZH 
Amstuiz Adrian + V BE Frösch Therese = G BE Levraf Christian = s FR 
Aubert Jösiane = s VD Füolistaller Lieni . V AG Loeofe Arthur *' CEa Al. 
Baader Casöar ' + V BL Gadient Briilitta M. + GR Lumenao Ricardo - s .BE 
Bader Elvira + CEo so Gallade Cliantal = s ZH. Lüscher Christian + RL GE 
Baettio. Dömiilioue + V: JU 

·, 
Geissbuhler, Andrea Mai + V BE · Lusteribercier Ruedi + CEo LU 

Banziaer Marlies = G. ZH Germariier Jeari-Rene 't RL vs Malama· Peter * RL BS 
Barthassat luc + CEo GE Giezendahner Ulrich * V AG Markwalder Bär Christa + Rl. BE 
Baumann .. J .. Alexander t V TG Gilli Yvonne = G SG MarräAda = s VD 

' Bäumle Martin + CEo .zH Girod .· Basiien * G ZH · Marti Werner .. . s GL 
Berberat Didier .· = s NE Glahzriiann-Hunkeler, ld + CEa LU Maurer. Oeli + V ZH 
Biaaer Elmar. +· 

" V sG Glausei"-Zlifferev. Alice + V VD Meier-Schaiz Lucrezia + CEa SG 
Bionasca · Attilio * V Tl Glur Walter. + V AG Messmet Werner + RL .tG 
Binder Max + V ZH Goll Christine ·= s ZH MeversKaelin Th~rese . CEa FR 
Bischof Pirmin .+ CEa so Graber Jean-Pierre * V BE Miesch Christian + V Bl 
Borer Roland F. · + V so Graf Mava G BL ' 

More! Isabelle + RL vD· .-
Börtoluzzi Tonf + V ZH Graf;Litscher Edith = S' TG Möraeli . Christooh + V ZH: 
Bouraeois . Jacaues + RL FR 'Grin Jean,Plerre 

'' 

+ V VD Moser · Tiana Anaeliiia .. . CEn ZH 
Brelaz Daniel - G VD Gross Andreas = s ZH MüflerGeri .· .G AG 
Bruderer Pascale - s AG Grunder Hans +· .. BE Müller Philioo + RL AG 
Brunner Töni *' V SG Gvsin Hans Rudolf. * RL BL Müller Thomas 

; 
+ CEa SG 

Brunschviia Graf Martin + RL GE Häberli:Koller · Briaitte .. CEa TG Müller Walter + RL .SG 
Büchler .Jakob + CEa SG Haller Ursula· + - BE· Müri Felix .+ V LU 
Buanon Andre 

.~. 
+ V VD Hämmerie Andrea = s GR. Neininck ·Jacoues * CEa VD 

Carobbio Guscetti, Marin = s Tl Haiiv.·urs + CEa ZH Nideaaer Yves .. V GE 
Cassis lanazio . • RL Tl Hassler · Hansiöra + - GR Nordmann Roaer " s ·vo 
Cattiomas Seo + CEa GR Heer Alfred " + V ·zH Noser Ruedi + RL ZH 
CilViezel Tarzisius + RL GR Heim Bea = s so Nussbaumer Eric = s BL 

. Chevrier Maurice * CEa vs Hiltciold . Huaues. ·+ Rl GE Parmelin Gu'v + V VD -
Daauet Andre = s BE Höchreutener Norbert . + CEa BE Pedrina Fabici · . s Tl 
bameflav. Christoohe . . CEa vs · ·· Hodaers Antonio =· G GE Pelli Fulvio . RL Tl 
de Buman Dominiaue · * CEO. FR Hofmann Urs = . s AG Perrin Yvan +, V NE 
Donze Walter. + CEa BE Huber Gabi + Rl UR Perriniamiet · Svlvie * RL NE 
Dunant Jean Hen'ri + ·V, BS Humbel Rutti · + CEci AG Pfister Gerhard· .. + CEa ZG 
Eaaer-Wvss Esther C • + CEa AG HiJrter Thomas + V SH PfisterTheootiil . + V. SG 
Eichenberaer-Walther, C ·+ Rl AG ' Huiter Jasmin · · · + V SG Prelicz0Huber Katharina = G ZH 
Enaelberaer . Eifi + ,RL. NW Hutter Marlius t RL .ZH Rechsleiner . Paul = s SG 
Esterrnann Yvette + V LU lneichen Otto * RL LU Rechsteiner Rudolf .S BS 
Fässler-Osierwalder Hid - s SG' Joder Rudolf + V. BE. Reililahn Lukas * V SG 
Favre · Charles t RL VD ·· John:calame Francine = .G NE Rennwald Jean-Claude = s JU 
Favre Laurent '1 

• 
+: 'RL NE Jositsch Danief ~- '· s·.: ZH Revmond Andre .· ',· ,.i:.e. :v GE: .' 

· Fehr Hans· . . · ···::-·: ·' ,+ .. , :,V. ZH' Kaüfnianri. Hans + .,v:::, ZH Rickli Natiille c ·:+ V zH ' 
Fahr 'Hans,Jura. " ·=. :;s·· SH KieherNe.lieri Mararet'. .;:: .·s: BE Rielle Jean:cfiaiies .. 

,, s '·öi: = 
Fehr Jaciiueliiie ·= •.s.: .ZH KlllefH~ns ,··. :·+ v.·. AG RiklirfKaifiv ', + CEa tH 
i=eh(Mar10 . ·· . ' s ,zH kieiner :Marianne .+ 'RC . AR. Rime Jeii11-Fraricois . .> + ··..-v,,, FR: 

•· .,., ,.·,·.· ;·' 

1 ,': ·:·· 
F;aktioh I Groupe /,Grup~6 ·ceg ··AL ' . :G 

Ja/ aui/,i : ···2t ', ,' 26 + ,· . .' 
·, 

" 
Nein /~.ori /Jio. 

. ·· .. 
·' 

, ... 
20 

, ... 
= 
0, Eriili: / a~st: i .ast. ,.: '1 . ' 

Hatnlchi'teilileoommeo/ n'a päs vole/non ha vi:ltato · 
'! 

.8 1 9 
# ,, Der Prä~idenl stimmt nicht/ Le president ne.prend p'as i>arl aux votes 

,,. 1 
.. 

Bedeutung Ja/ Signlfication de ou.i: Proposition de la majorite. 
Bedeutung Nein / Sign'ificatlon de non: Proposition de la minoriteVischer/Thanei 

. 

Ref.1402 
CONSEIL NATIONAL 
Proces-verbal de vote 

Robbiani Meinrado + CEa Tl 
Rossini Steoliane = s vs 
Roth-Bemasconi Maria ·* s GE 
Riiev. Claude . RL VD 
Rotsi:hriiann Hans + V ZH 
Schelbert Louis = G LU 
Schenk Simon + V. BE 
Schenker Silvia = s BS · 
Scherer Marcel ' + V ZG 
SchibliEmst + V ZH 
SchmiMederer, Barbar .+ CEa ZH 

.. , Schmidt Roberta + CEo vs 
Scl\rieider Johann N. + ..RL BE 

. Schvialiaer Pirmln + V sz 
Seemüllei' Pius - + CEo LU 

. Simoneschi;Cortesi, Chi # CEo Tl 
· Sommari.Jaa Carlo = ,.5 GE' 

" 

siiuhler Peter . ·+ V TG 
Stahl Jüra + V ZH 
Stammluzi + V AG 
Steiert ·Jean:Francois · = s FR 
Stockli Hans * s . BE 
Sturi1ci.Doris = s· AG 
Teuscher Franziska = G. BE 
Thanei Anita .- s ZH 
Theiler Georaes + RL LU 
Tliorens Goumaz. Adele ··= G, VD. 
T rinonez . Pierre . + Rl BE 
Tschümoerlin .Andv = s sz 
van Sinaer Christian = G VD 
Veillon Pierre,Francois + V VD 
Vischer Daniel . = G zH 
von Grafferiried Alec 0 G BE 
von Rotz Christcioh + V ow 
von Siebenthal Erich + V BE 
Vöruz·Eric = s VD 
Waber Christian *· - BE 
Waller Hansiöra + V jG 
Wandfluh · Hansruedi + ···v BE 
Wasserfallen Christian . • RL BE 
Weber~Gobet, Marie0the " G FR· 
Wehrii'Reto +· CEa sz 
Weibel Thomas + CEa ZH 
Widmer Hans s LU 
Webmann Walter + V SÖ 
Wvss Briiiit .-. G. :SO 
Wvss':Urs'üla '~,:" <s·, ·91:: 
iemo'.Maikus 

.. ' 

+ ·c1:a' AG·· 
z1svailis Jös~r " ~ G • vD· 

· Zuimlaer Brl.ino . +· V ZH 
-~·. ,. 

;:y .T_ot;. 
"· 

$ . •" 

'. " . , .so 107 
,. 

4 ,. 
3$ 55 '' ,, 

• ., ', ·:. 1 

"8 '9 • 1 36. 

.t 
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02.12.2008 11 :13:35 /12 ldentif.: 48.6 / 02.12.2008 11 :13:07 

Conseil national, Systeme devote electronique 
Ref.: (Erfassung) Nr: 1402 



06.062-1 Ref. 1406 

~ NATIONALRAT . 
V Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif 

CONSEIL NATIONAL 
Proces-verbal de vote 

Geschäft I Objet 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand / Objet du vote: 

Art. 270a (et modification du droit en vigueur: 3. Code civile) 

Abstimmung vom/ Vote du: 02,12.2008 11 :25:12 
Abate Fabio • RL Tl Fiala Doris = RL ZH 
Aebi Andreas = V BE Flückiaer-Bäni Svlvia = V AG 
Aeschliacher Ruedi .+ CEa ZH Fluri Kurt .. = RL so 
Allemann Evi + s BE Föhn Peter . = V sz 
Amacker-Amänri Kathrir + CEa BL Francais Olivier . = RL VD 
Amherd Viola + CEa vs Frevsinaer Oskar = V VS 
Amstutz Adrian ·v BE Frösch Therese +. G BE 
Aubert J<isiane . + s VD Füolistaller Lielii . V AG 
Baader Casoar = V BL Gadierit Briditta M. + . GR 
Bader Elvira +. CEo so Gallade Chantal + s ZH 
Baettia. Öominiaue = V JU Geissbühler, Andrea Mai = V BE 
Bärizioer Marlies + G ZH' Germänier Jean-Rene = RL VS 
Barthassat Luc +. CEa GE Giezendamfär Ulrich. = V -AG 
Bauniann J. Alexander V TG GilliYvonne .. + G SG 

=t . CEa ZH Girod Bastien .. . G ZH . s NE Glanzinarin-HUnkeler ld = CEa .LU 
Biaaer Elma'r * V SG Glauser,tufferev. Alii::e . V VD = 
Bianasca Attilio . . V Tl Glur Walter . ·V AG 
Binder ·Max = V ZH Goll Christine + s ZH 
Bischof Pirmin ·. + CEa ·so Graber Jean-PieITe . V BE 
Borer. Roland F. = V so Graf Mava ., + G BL 
Bortoluzzi Toni = V ZH Graf-Litsclier Edith + s TG 
Bouroeois JaciJues = RL FR Grin Jean,Pierre = V VD 
Brelaz Daniel + G VD Gross · Andreas + s ZH 
Bruderer Pascale +· s AG Grtmder Hans +. - BE 
Brunner Toni . V SG. Gvsin Hans Rudolf . RL BL 
Brunschwia Graf Martin = RL GE Häberli-Kolfet .Briaitte .+ CEa TG 
Büchler Jakob . CEa SG Haller Ursula + . BE 
Bwinon Andre · = v· VD Hämmerle Andrea 

.. 
+ s GR 

Carobbio Guscetti, Marin + s Tl Hanv. Urs. + CEa ZH 
Cassis · 1anazio . RL Tl Hassler 'Hansiöra + - GR 
Cathomas Seo + CEa GR Heer .Alfred ·- V ZH 
Caviezel Tarzisius = RL GR Heini Bea + s so 
Chevrier Maurice + Cl:a vs Hiltoold · Huaues = RL GE 
Daauet · Andre + s BE Hochreutener Norbert 0 CEa BE 
Datoellav.·Christoohe f CEa vs Hodaers Antonio . .+ G GE 
de Bumah Dominfaue . CEa FR Hofmann · Urs .. . s AG 
Donze: Walter + CEa BE Huber .Gabi = RL UR 
Dunant Jean Henri = V BS Humbel Ruth 0 Cl:a AG 
Eaaer-Wvss ·. Esther + ·c1:a AG Hurter Thomas = V SH 
Eich·enberaer0Walther C = RL AG Hutter Jasmln V SG 
Eriaelberoer Edi . RL NW Hutter Maikus = RL ZH 
Esterinarin · Yveite = V LU lneichen Otto = RL LU 
Fässler-Ostefrwalder Hid + s 'SG Jeder• Rudolf = V BE 
Favre •charles . = RL VD John;Calame Francine + G NE 
Favre Laurent = .RL NE Josilsch Daniel + s ZH 
Fehr Hans .· . *.·· ,-:v.• ZH Kaufmann. Hans 

,, v·· ZH "• = 
Fehr Hans:Jüra + .s '.SH: Klerier Nellen Mamret --~- •s. BE 
Fehr Jacaueliiie . + $ tH KiHer Hans. , ·•·· ,. ·.·· .. = V · AG 
Fehr Maria .+ s ZH Kleiner Marianne 

., '· . 
~ RL AR . ... 

Kunz Josef • 
Lachenmeier-Thürina. A + 
Lana. Josef + 
Leuenberaer Ueli + 

. Leuteneaaer Oberholzer + 
Leuteneaaer Filiooo = 
Levrat Christian +· 
Loeofe Arthur = 
Lümenao Ricardo +. 
Lüscher 'Christian 0 

Llistenberaer Ruedi = 
Malama Peter . 
Mäikwalder Bär ·Christa = 
Marra Ada + 
Maifi Werner + 
Maurer Ueli 

•. 
= 

Meier-Schatz Lucrezia + 
Messmer Werner = 
Mever-Kaelin Therese + 
Miesch Christian = 
Motel Isabelle -
Möraeli Christooh = 
Moser Tiana Anaelina + 
Müller Geri' + .. 
Müller PhiliDD = 
Müller Thomas = 
Müller· Walter = 
Müri Felix = 
Nehvnck Jacaues + 
Nidecmer Yves . 
Nordmann Roaer +· 
Noser Ruedi . 
Nussbaume[ Eric + 
P8rmelin Guv . 
Pedrina Fabio . 
Pelli Fulvio . 
Periin Yvan = 
Perriniaauet Svlvie . 
Pfister Gerhärcf · -
Pfister Theoohil = 
Prelicz-Huber Katharina + 
Rechsteiner Paul + 
Rechsteiner Rudolf . 
Reiinann Lukas .• 
Rennwald Jean-Claude . 
Revniond Andre = 
Rickli Naialfe " · · ·. = 
Rielle Jean:tharles + 
Rikliri Kathv · +· 
Rime .JeariiFriilicols. 

. .. , 
.•. 

.. •, 

,.' Fr!3~ion / GroÜpe / Grupp6 CEg 
+ Ja /c;>Ul/si ; .. ·. 

·Nein/rioli/rio · =· . ' .. •, ·. 

0 Enth. / abst. / ast. 

• Hai nicht teilgenom,:neri / n'a pas vole / non ha votato 
. 

# Der Präs_idenl stimmt nicht / Le preslciehl ne pre nd pas pait aux voies 

Bedeutung Ja/ Slgnification de oui: . Propo.Sition de la majorlte 

Bedeutung Nein / Slgnific;:1tion de non: . Proposition de la minorite Schwander · 
. . 

Natiol"!alrat, Elektronisches Abstimmungssystem 
02.12.2008 11 :25:42 /13 ldentif.: 48.6 / 02.12.2008 1.1 :25: 12 

23 

ß 
··., 

2 

4 
1 

V LU 
G BS 
G ZG 
G GE 
s ßL 

RL .ZH 
s FR 

CEä Al 
s BE 

RL GE 
CEa LU 
RL BS 
RL BE 
s VD 
$ •. GL 
v. ZH .. 

CEa SG 
RL TG 

CEa FR 
V BL 
RL VD 
V ZH 

CEa ZH 
.G AG 
RL AG 

CEa SG: 
• RL SG 

V . LU 
CEa vb 
V GE 
s VD 

RL ZH 
s BL 

·- V VD 
.s Tl 
RL Tl 
V NE 

RL NE 
CEa ZG 
V SG 
t3· ZH 
s SG 
s BS 
V SG 
s JU 
V GE 

.. 

v tH 
'" s .GE 

CEa ZH 
v· 'FR 

-G . R!.; 
.. . 

' 19 
. 23 

1 
3 11 

Robbiani Meirirado + 
Rossini Steilhane +· 
Rotli-Bemasconi Maria + 
Ruev. Claude . 
Rutschmann Hans = 
Schelbert Louis + 
Schenk Simon = 
Schenker Silvia + 
Scherer Marcel -
Schibli Emst = 
Schmid-Faderer, Barbar + 
Schmidt Robeitö . 
Schneider Johann N. = 
Scliwander Pirmin 
Seamulier · Pius + 
Simoneschi-Cortesi, Chi # 
Sommaruaa Carlo + 
Soühler Peter · -
Stahl Jura = 
Stamm tuzi = 
Steiert Jean-Fraricois . 
Stöckli Hans . 
Stumo:Doris + 
Teuscher Franziska . 
Thanei Anita + 
Theiler Georries . 
Thorens Goumaz Adele + 
Trioonez Pierre = 
Tscliümoerlin Andv + 
van Sinaer Christian + 
Veillon .Pierre-Francois . 
Vischer · Daniel + 
vcin Graffenried Alec ·+ 
voORotz Christooh = 
von Siebenttial Erich = 
Voruz Erle + 
Wabe!' Christian = 
Walter, Hailsiöra = 
Wandfluh Hansruedi = 
Wasserfallen . Cliristian .. 
Weber:Gobet, Marie-The + 
Wehrli Reto + 
Weibel .Thomas + 
Widmer Hans + 
Wobniami Walter = 
Wvss Briait' + 
Wvss Ursula + 
temo, Markus > ~-

t1i!\li1dis Josef ·• • 
Zllooiaer Bruno -

•s V -' rot. 
,•. 

. 35 4 .· , 81 
.. .·,· 

46 1 . ·78 .. . 
' . .3 

8 13 .39 
1 

CE Tl 
S VS 
S GE 
RL VD 
V ZH 
G LU 
V. BE 
S BS 
V ZG 
V ZH 

CE ZH 
CE VS 
RL BE 
V sz 

CE LU 
CE Tl 
S GE 
V TG 
V ZH 
V AG 
S FR 
S BE 
S AG 
G BE 
S ZH 

RL LU 
G. VD 

RL BE 
s sz 
G vD· 
V VD 
G ZH 
G BE 
v ·ow 
V BE 
s vD 

BE 
TG 
BE 
BE 
FR 

C sz 
c 
.. 

C 

ZH 
LU. 
so 
so 
BE 
AG, 
VD 
ZH 
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~ NATIONAL.RAT 
9 Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung/ Vote nominatif. 

CONSEIL NATIONAL 
Proces~verbal de vote 

Geschäft / Öbjet . . 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Gode de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand/ Objet du vote: 

Art. 314 

Abstimmung vom/ Vote du: 02.12.2008 11 :40:13 
,, 

Abate Fabio . RL Tl Fiala··Doris - RL ZH Kunz.Josef = 
Aebi Andreas = V BE Flückiaer-Bärii Svlvia - V AG Lacherimeier;Thürino. A + 
Aeschbacher Ruedi · + CEa ZH Flüri Kurt . = RL so Lana: Josef ·+· 
Allemami Evi .+ s BE Föiiri J'eler - v sz Leueh6eraer Ueli. .+ 
Aniacker'.Ainann·''kathrir + CEa· BL Francais .Olivier. = RL VD Leuteneaaer Oberheizer .+ 
Aniherd Viola . + CEa vs Frevsiriaer Oskar = V Vs Leliteneaaer Filiooo = 
Anistulz Adrian = V ilE Frösch Therese + G BE Lewa!. Christian + 
Aubert Josiane + S .. , VD Füalislallef ·· Ueni . V AG Loeofe Arthur . -
Baader Casoar •· V BL Gad/eril ·· Briaitia M .. ,· . GR- Lunienao Ricardo + ·. 

Bader Elvira + CEo so Gallade Chantal . s ZH Lüscher Christian = 
Baeltici. Dominiaue = V JU Geissbühler Andrea Mai = v BE Lustentieraer Ruedi +. 
Bänziaer Marlies + G ZH Geimanier Jean-Ren6 = RL vs Malama Peter = 
Barlhassal Luc GE Giezeridanner Ulrich AG 

.· 

Markwalder Bär. Christa + CEa = V -
Baumarin J. Alexander = V TG GiilfYvcinrie + G SG Marra··Ada'· + 
Bäuinle Martin ;+ CEa ZR Girod Bestien . . G ZH Martl Werner' ... + 
Berberai Didier + $ NE Glartzmann-Hurikeler ld + . CEa LU' Maurer . Üeli .. 
Biaaer Elmar = V SG Glaüser~Zuffere{Alice = V VD Meier-Schatz. (ucrezia. +. 
Bicmasca Attilio · .. 

V Tl. = = V AG MessmetWemer. .· = 
Binder Max ·. i = V ZH . e + s ZH Mever-Kaelin . Tnerese + 
Bischof Pirniin .. · + CEci~ sö"' · Graber Jean-Pierre .. V BE Miesch · Christian· = 
,Borer .Roland F. . V so Graf Mava + G BL More! .. Isabelle = 
Bortoluzzi Toni V ZH Graf-Lilscher Edith ·. + s· TG Möraeli Cliristoah = .. 
Bouroeois · Jac<iues ·. ~! RL FR Grin Jean,Pierre = V VD. = TianaAnaelina + 
Bn~laz · Daniel ·. +, G VD Gröss Andreas + s ZH . G1fö · + ·. 

Bruderer Pascale +i Grunder Hans . Müller Pliilioo s AG - .- . BE . 
Bri11iner Toni . V SG Gvsiri · HansRudolf. . RL BL· Müller Thomas + 
Brunschwio Graf Martin = RL GE Häbeili,Koller Briaitte · + CEa TG Müller· Walter. . = 
Büchler Jakob +· CEa SG Haller- Ursula - . BE Müri Felix'- . -
Buanon Andre = V VD Hämrnerle Andrea + ·s 'GR Neirvnck Jacaues + 
Carobbio Guscetti Marin +. s Tl Hanv. ura .. · .+. CEa ZH. Nicferiiler Yves . 
Cassis lanazio • RL Tl Hassler Hansiöra ::. . GR' Nordmann Roaer + 
Cathomiui • Seo . + CEa GR. Heer Alfred .... = V •zH· Noser Rueai · ::' 

Caviezel Tarzisius = RL GR Heim Bea - + s so Nussbaurrier Eric .. 
Chevrief Maurice . CEa. vs Hil!Öold Hua'ues · = Rl GE' Parmelin · Guv = 
Daaue!Andre + s ilE Hod1reulenef Norbert = CEa BE Pedrina Fabio ·. · · . 
Darbellav, Christoohe .'+ CEa vs Hodaers Antonio. + G GE: Pelli Fulvio .. 
deBümah boniiniaue . CEci FR Hofmann Urs .+ s AG Perrin Yvali = 
Donze · Waller + CEa BE Huber•Gabi.. ,. = Rl UR' Perriniamiet · Svlvie . 
Dunanl Jean Henri o. V. BS Hurribei · Rüth . . GEa AG Pfister Gerhard 0 
Eaaer-Wvss Eslher + CEo AG Hurter Thomas· - V SH Pfister . Theoohil + 
Eichenberoer-Wallher, C -· RL ·AG Hutter Jasmin-. . V SG Prelicz:Huber Katharina + 

/ Enaelbercter Edi .- RL NW Hutter Markus = RL .ZH Reclisleiner Paul + 
Eslermann · Yvelle - V LU lneichen •Ottö . = RL LU: Rechsteiner Rudolf + 
Fässlercösierivalder Hid + $ SG Jcider Rudolf - V BE Reimänn Lukas -
Favre Charles. . = RL VD John-C:alanie Francine + G NE Rennwald 'Jean~Claude + ·. 
Fävre taifrent. ·~· ·:RL '-NE ·.• .. Jositscn':oahie1 · ;~·: ····s ZH Revmorid. Andrf .-. 
FehtHans·'.,•_ -~- ··v,< zir ., 

l]itt 
V ZH Rlckii Nat!illiV : •• i :r -~ 

· · F-ehr Hiins;Jüra· . +:' .,.•$ ·•· Sff ~:* s " BE Rielie, Jean:tlhafies • i + .. 
Fahr Jar.tiueline. : .. + . S .. ·.:zlf' .-·~ .. ·:v·. AG Riklln i<athv' +'. 
Fehr·Mario ·. :t .. s:;. :tH =:: · RL AR Rinie'·Jeaii'.Fraiicois =· .. · ·: ·'' 'i·'· .. ;,, .... 

.i ,, 

praktj(?n / ßroLJp(;if~ryppö' C~g ·. .... , .. :,. 
.. ,,"· 

., ·• .. 
ja/oµlisl 

•i .· .. ..... · :.• ... ' .. .;, ,. 

·•.· ).7 •+:,., ', . : ,i. 

.· Nein tnoö , na ,. ·, . ,3 ···,- .. ' •. 
.·o. Enlli.labsU $sl. 

.. 
: ', ·., .. ·1 

• 
.. 

Hafoi~hi t~iigeriomrrien l n•ä_pas vote) no11 ha votätö ... : 
.·. 

: . 4 
# DeiPrä$ident stlrilrill nicht f Le ii're!!ldenl~e prend P!!S-parl aui< voli1$ 1 

'. ·. 

. . 

Bedeutung Ja / Signlflcatiori de oui: Proposition de la majorlte 
Bedeutung Nein/ Slgnificatio,i, de non: Pr()posltlori de la minorite Fluri 

Nationalrat, Elektronlsche.s Abstimmungssystem 
02.12.2008 11 :40:41 /14 ldentlf.: 48.6/02.12.2008 11:.40:13 

' 

V LU Robbiani Meinrado + CEa Tl 
G BS Rcissirii Sleohane + s vs· 
G ZG Rolh:ßemascolii Maria + s GE 
G GE Ruev: Claude · .· . RL \l[L 
s BL Rutschmahn • Hans = V ZH' 

,RL ZH Schelbert Louis • ·+ .G i.u 
s FR Schenk Sirriön = V BE 

CEa ÄI Schenker Silvia ·+· ,s BS 
s ·sE Sclieref Mafcel = V ZG 
RL GE Schibli · Ernst ·· = V ZH 

CEa_ LU Schmid-Federer, Barbar. ·+ CEd ZH 
RL BS Schmidi Roberta •· ·cEa Vs 
RL BE Schneider Johann N. - RL 'BE 
s VD SchWancfer . Pirrnin = V sz 
s GL Searriüller. Pius + CEo ·.LU 
V ZH Simonesi:hi-Cortesi, Chi # CEa Tl 

CEa SG Sommaruaa Carlo + s GE 
RL TG Souliler 'Peter . = V TG. 

·cEa FR Stahl Jüra . - V 'ZH 
V >BL Stanim · llizi = V. AG 
RL VD $leiert Jean:Francais . s FR 
V zH Stöckli Hans .. s 'BE 

CEa ZH Sturno; Doris + s AG 
G AG Täuscher Franziska + G BE 
RL AG Tllariei Anita > · +· s ZH 

CEa SG Theiler . Ge'iiraes - RL LU 
RL SG Thorens Gouniai Adele + G VD. 
V LU Trioohez Pierre = RL BE 

CEil VD Tschürnceiiin Andv .+: s sz 
.V GE van Sinaer Christian +· G. VD 
s VD. Veillon Pierre'Francois · * V VD 

RL ZH Vischer · Daiiiel + .G ZH 
S, BL von Giäfferiried Alec .=/ ·G·:· ilE 
v· VD von Reiz Chrisfooh -~ V ÖW. 
s 'Tl von Siebenthai Elich .. = V: BE 

RL Tl Voruz Eric .. + s VD 
V • NE Waber Christian = .. BE 

RL NE Walter Hänsiöia = v. •TG 
CEn ZG Wandfluh Hansrueili = .v· BE 
V SG Wasserfallen Christian = RL BE 
G ZH W!:!ber-Gobel, Marie-TM +. G FR 
s SG Wehrli Reto .· = CEir sz 
s 8$ Weibel Thomas .+ .. CEa ZH 
V SG Widfuer Hans. • +. s LU 
s JU Wobmanii Waller = V SÖ 

GE .'.· IMi~s Bifolt \., ·.•.· ·+ .. · G' :'Sö V : .: 

.·.·V' .. . ZH. 
. 

i Wvss' Ursula ; ·.,.;: + $ :sE 
··s GE Zemö,Marküs/ + .. C:Eci 'AG: 
;.CEn ·ZH Zisvääls\Jösef 

..• 'G:. ·vo 
·,y;;. .FR ZÖrioicier . Brilrfo ~:·· .v· zH 

1Ct"·· 

-•:s/. ; 

ß. .. FIL ,.V ~- - tot, .. 

Cj~ 
.. 36 'f .• 83 

1 ··.· 47 .. /f 85 .29 · .. ,, 
. . 

., 

1 
; ···2 

.· .. ·.2 ii 7 10 .29 
l 

,•', .. 

I 
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06.062-1 Ref. 1692 
~· NATIONALRAT v · Abstimmungsprotokoll Namentliche Abstimmung /Vote nominatif 

CONSEIL NATIONAL 
Proces-verbal de vote 

Geschäftl Qbjet _ 
Schweizerische Zivilprozessordnung: Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) 

Code de procedure civile suisse: Code .de procedure civile suisse (CPC) 

Gegenstand/ Objet du vote: 

Vote final 

Abstimmung vom /Vote du: 19.12.2008 08:38:09 
Abate Fabio. + RL Tl Fiala Doris + RL ZH Kunz Josef + V LU Robbia11i Meirirado + c·Ea Tl . 
Aebi Andreas + · V BE Fluckiaer-Bärii Svlvia + V AG Lachenmeier-Thürina. A + G · BS Rassini Steolfärie + S VS 
Aesi:hbacher Ruedi. + CEa. ZH · Fluri Klirt + RL SÖ Lana Josef + . G ZG Roth,Bemasconi Maria + S GE 
Allemann Evi + S BE . Föhn'. Peter · .· + V . . SZ Leuenberaer Ueli + G GE Ruev. Claude o RL. VD 
Amacker-Ariiann Kathrin + CEa BL Francais Oiivier • RL VD Leuteineaaer Obemolzer + S BL Rutschmärin Hans . +. V ZH 
Amherd Viola + CEa VS Frevsinaer Oskar + V VS Leuteneaaer Filiooo . + RL ZH Schelbert Louis + G LU 
Amstuiz Adrian . + . V BE Frosch Therese + G' BE i.evrat Christian + S· FR Schenk Simon. + V . BE 
Aubert Josiane + S VD 
Baader Casbar + . V BL . 

· Bader Elvira . - + CEa SO 

~ier\i + V AG l:oeofe Arthur .• CEa Al Schenker Silvia + $ .. , BS 
~ittaM.. + - GR.. lumenao Ricamo ·· + S BE Sclierer Marcel + V ZG 
Gallade Chantal + s ZH Lüscher' Christian + RL GE Schibli Ernst. .. + V ZH 

Baettia. Domiriiaue. + V JU Geissöühler' Andrea Mar . + V BE Lusteriberaer Ruedi + CEa LU Schmid-Federet; Barbar + CEa ZH 
Bänziäer Marlies + G ZH Germanier Jean,Rene < + RL VS· ' Malaina 'Peter + RL -BS SchmidrRobertÖ . •· + CEa VS 
Barthassat Luc + CEa GE Giezendanner Ulrich + V AG" Maikwalder Bär Christa + RL . BE Schneider Johann N. + RL . BE 
Baumann J. Alexander + V TG Gilli Yvohrie · ·. + G: SG Marra Ada + S , VD Schwände( Pirtriin + V ' SZ 
Bäimile Martin + CEa ZH Girod Bastieh + G ZH Maffi Werner · + S. GL Seamüllet Pfös + CEci LlJ 
Berberat Oidier + . S • NE Glahirnann-Hankelef ld + CEci . LU Maurer Ueli . • V ZH Simorieschi'Ccirtesi, Chi # CEa . Tl 
Biaaei Elmar • V SG . Glauser-Zufferev: Alice + V · VD Meier-Schatz Lucrezia + CEa SG Somrilanicia Carlo . + S GE 
Bianasca Attilio + V· Tl Gluf Walter + V AG. Messmer Werner + RL TG Souhler Peter. + V TG 
Binder Max + V ·zH Goi! Christine + S ZH Mever-Kaeliri Therese + CE!l FR SiählJüro + V ZH 

· Bischof Pirniin + CEci SO Graber · Jean-Pierre ·. + V BE Miescli Christian + V BL Stamm Luzi . ·+ V AG . 
Borer Roland F. + V SO GrafMava + G BL Mciref Isabelle + Rl · VD Steiert Jeari-Francöis + •S FR 
Bortöluzzi Tonl + V ZH Graf-Litscher Edith. + S TG Möroefl Christooh • V ZH Stockß Hans • •· • S BE 
Bour<ieohi Jacoues + RL FR Grin Jean-Pierre. + V VD Moser TianaAnaelina + .Cfo ZH Stumb. Doris. + S AG 
BrelaZ baniel + · G VD Gross • Andreas + S ZH Müller Geri + G AG Teuscher Franziska + G BE 

. Bruderer Pascale + S · AG Gründer Hans • - ,-BE Müller Philioo + RL AG Thanei Anita .· .+ S ZH 
Brunner Toni + V . SG Gvsin Hans Rudolf + RL BL Müller Thömas • · CEa SG. Theiler Georcies + RL LU 
Brurischwia Graf Martin + RL GE Hliberli-Koiler Briaitte - + CEa. TG • MÖiier Walter + RL SG Thorens Goumaz Ädele + G VD 
Büchler Jakob + CEa . SG Haller Ursula • . . + • BE Müri Felix .· + V LU Trioonez Pierre . . + . RL. BE 
Bumio'n Andre + V VD Hämineile · Andrea + s GR Neirvnck Jacaues + CEa VD. Tsbhümoerlin·Andv + $ SZ 
Carobbio Guscetti, Marin + s Tl Hani Urs ; + CEa zH Nideaaer Yves + V GE vän Sinaer Christian + G Vb 
Cassis Janazio + RL .Tl Hassler Hansiöra + - GR Nordmann Roaer + S VÖ Veillon PierrecFrancois + . V VD 
Catfiomas Seo + CEa GR Heer Alfred + V . zH: Noser Ruedi • RL ZH Vischer Daniel : .• + G z'H 
Caviezel Tarzisius + RL , GR Heim Bea . t S SO NiJssbaumer Eric + S BL von.Graffenried Alec + . G BE 
CheVrier Maurice + CEa VS Hilföold'Huaues + ;RL 'GE Parmeliri Guv + V VD von Rotz Christoph + v· OW 
Daauet Andre + S' BE Hochreutener Norbert + . CEa BE Pedrina Fabio + S Tl. vcin Siebentnal Erich + V. BE 
Darbellav: Christoiihe + CEa VS , HcidaerS Antonio + · G GE Pelli Fulvio · + RL Ti .. Voruz Eric + $ VD 
de Buman Dominial.ie + CEa FR Hofmann Urs + S •AG Perrin Yvari + V NE Waber Christian + 0 BE 
Donze Walter + CEa. BE Huber Gabi . + RL UR Perriniaauet Svlvie + RL NE Walter Hansiöro + V TG 
Dunant Jean Henri + V .BS Humbel Rutti ·· + CEa AG Pfister Gerhard + CEa ZG Wandfluli Hansruedi · + V BE 
Eaaer-Wvss Esther . + CEa AG Hurter Thomas . + V SH . Pfister Tliebohil + V SG Wasserfallen Christian + RL BE 
Eichenberaer-Wallher C + .RL AG Hutter Jasmin .. + · V SG Prelicz-Huber Katharina + G ZH Weber,Gobet, Marie-The + G FR 
Enaelbercier Edi · + RL NW Hi.Itter Markus • • + RL ZH .·. Rechsteiner Paul + S SG Wehrli R.efo .·. ·. · + CEa · Sz 
Estertriänn Yvetle + V LU lheicherf Otto . · · + RL . LU Red1steiner Rudolf + S BS Weibel Thomas . + CEn ·zH 
Fässler-Osterwalder Hid + · · s· SG Joder Rudolf + V BE Reimarin Lukas .. = V SG Widmer Hans ·. + ,S LU 
Favre Charles + RL VD John-Calame Francine + . G NE Rennwald Jean-Claude + S JU Wobmann Walter + . V SO 
Favre· Laurehl' · + Rl NE. 
Fehf HariS • V ZH 

Jositsch 'Daniel'· ' + S :ZH Rävinorid' Aridre . ' + N.. .GE' Wvss BHalt . ' + • G ·· SO 
Kaufmann Hans + : V zH : Rickli ·Natalle. + v.· ZH · Wviis Ursiila \ · , +, · . .S.· BE · .. 

Fahr Hans-Jüm + S .. SH.· KienerJiielieiir M~iarer +. ··s .BE RieUe Je~ri~Chailes · + S· GE Zeriiri' Markus. + CEa · ·;AG 
Fehr Jäciiii~lirie' ·. t' $ ZH KIiier Har\s. · ' ·'+, V >AG Riklln:Kathv + ·CEa ZH · tisvadis Josef· · • +:, <cf · VD 
Fehr' Maiio . 1 + • S iH Kleiner: Ma'rlaniie. · · .·. + RL . AR Rimä Jeari-Freiieöis + V FR Zodolder .B'iuno + V ·. . ZH . 
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· , . Fr~ldio~ /.(3roüpe/Gruppo CEg G Rl;; S : __ {/: ~ T9t; 
+ Ja/oiJJ)si · ... . ·. 

= Nelnl-rion/Öo 

o . Enlh;/abs\Jast .· 

•. Hat nichitellMnomirjeni n'a iias vcite/ ncin h~Votato 

# Der Präsident stimmt nicht/ Le. ptesiden_t'rie pri!rid pas perl aux votes . 

Bedeutung Ja/ Slgnification de oui: 
Bedeutung Nein / Signification de non: 

. ' . . 
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